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Kongreß. 
Tanz über Geldbill geht im Scnat los. 
Waſhington, D. K. 24. Nop. Im 
Senat eröffnete, wie angekündigt, der 


Celegraphiſche Depeſchen. 


XLL der ""Associated Press’‘ 





Inland. Ausichnhooriiger Glaß die Debatte 
— über die Geld- und Bankfrage mit 
Goethals verichtet. einer Rede zu gunſten der betreffenden 


Vorlage der Adminiſtration. 
Präſident Wilſon ſandte die Er— 
nennung von drei amerikaniſchen Kom— 
miſſären für die Philippineninſeln 
ein, nämlich: Henderſon S. Martin 
von Kanſas (Unterrichtsſekretär und 
Vizegouverneur), Clinton L. Riggs 
von Maryland (Handels- und Polizei— 
ſekretär) und Winfred T. Deniſon 
von New Vort (Sekretär des Innern). 
Das Abgeordnetenhaus tritt erft 
am Mittmoch wieder zufammen. 
Waſhington, D. K., 24. Nov. Abg. 
Britten von Jllinot® machte befannt, 
daß er am Mittwoch eine Refolution 
einbringt, welche das Auftizftomite auf: 


Erdrutfiche noch das einzige Hinderniß 
am Panamafanal, 

Wafhinaton, D. K., 24. Nov. In 
dem, joeben von Oberſt Goethals ver— 
öffentlichten Jahresbericht über den 
Bau des Panamakanals iſt noch kein 
endgiltiger Termin für die offizielle 
Eröffnung des neuen Waſſerwegs ent— 
halten; noch iſt angegeben, wann wohl 
das erſte Schiff von Ozean zu Ozean 
fahren kann. Die Eröffnung des Ka— 
nals hängt lediglich von den ſtörenden 
Erdrutfhen am Eulebra-Einfchnitt, 
fowie dapon ab, wie Tchnell die Baq= 
germafchinen die Yahrrinnen offen 
halten können. Der Chefingenieur des 


— 9 fordert, den argentiniſchen Rind— 
gewaltigen Baues erklärt aber die alle fleifchtontratt zu unterfuchen. Herr 
gemeine Anſicht, daß die Anweſenheit Britten faate . wenn bie Regierung 


von Wafler weitere Erdrutiche verhin= 
bern würde, jfei durch Verfuche ober- 
halb der Gatunfchleufen volljtändig 
gerechtfertigt worden. 

Andererfeits jedob, fährt Oberſt 
Goethals fort, jeien Geologen der An 
ficht, daß gerade durch die Anmejenheit 
von Waffer in dem Kanal neue Erb- 
rutiche eintreten fünnten, doc lägen 
hierfir noch feine Beweife vor. Auf 
olle Fälle halt Herr Goethals es für 
das Belte, wenn der Kanal fo fchnell, 
tie möglich, eröffnet wird, Tpäteftens 
am 1. Januar 1915. Zu diefem Zmed 
miffe das Wafler bereits am 1. Mai 
1914 eingelaffen werden, meil Tonfi 
das Wafler ertt nah dem Dftober | 
1914 jeine höchfte Höhe erreichen fön- 
ne. 3 liegt in der Abficht der, den 
Bau leitenden Angenieure, den Gam- 
boadamm am 10. Dftober zu jpren= 
gen und dann fofort mit dem Yort= 
räumen der Erdmaflen mittel Bag— 
ger zu beginnen. Dampfer jollen dann 
zur Durchfahrt zugelaffen werben, jo: 

bald die Höhe des Waflers es erlaubt. 

Die Erdrutfche waren daran jchuld, 

baf der eigentlihe Kanal, die Mafci- 
nenierfftätten, die Zagerhäufer und 
die großen Dodd an beiden Enden 
nicht in bdiefem Qahre fertiggeitellt 
werden konnten. Der Bericht geht im 
Einzelnen auf die Schmwierigfeiten, die 
Th dem Bau entgegenitillten, ein und 
aibt dann einen Weberblid über den 
inanzitand be Unternehmens. Dar- 
nach hat Oberft Goethals bis jet an 
Gebältern und Löhnen allein $20,- 
524,705 ausbezahlt. Der Kongreß hat 
$349,505,223 für der Aanalbau be- 
milligt, mopon $10,676,950 auf bie 
Befeitigung entfielen. Aus dem Be: 
richt ijt zu erfehen, dab die Schleufen- 
fammern vorzügli” arbeiten, Zum 
Deffnen bezw. Schließen der Kam- 
mern ber gemaltigen Gatunfchleufe 
find nicht mehr, ala 1 Minute 51 Se: 
funden erforderlich. Die, zum 
Schleppen der Dampfer vorhandenen 
Lotomotiven arbeiten ebenfall3 auäge- 
zeichnet und find imftande, jelbit bie 
arößten Dgeanriefen durch den Kanal 
zu fchleppen. Zum Betrieb der Lofo- 
motiven ift ein Strom von 44,000 
Bolten erforderlich. 


Bei den Meritanern, 
Die erwartete Schlacht bei Juarey 


Rindfleifh von NMrgentinien unter 
dem einheimifchen Marktpreis erhalten 
fönnte, jo follte das allgemeine Publi— 
fum zu dem demjelben Vorteil berech- 
tigt fein. 
3awei Militärflieger tot! 
Jet jhhon 14 Opfer in unferer Iirmee 
und $lotte. 

San Diego, Kal., 24. Nov. Die 
Leutnants Hugh M. Kelly und Erie ®. 
Ellington, vom Armeefliegerforps, fin- 
den auf der anderen Seite der Bai ib 
ren Zod, indem fie mit ihrem Eeroplan 
aus einer Höhe von 80 Fuß ftürzten. 
Sm Ganzen find jeht jchon 13 Flieger 
in unferer Armee getötet, und einer in 
der Flotte. 


Für Frl. Wilfons Sodzeit. 


New York, 24. Nov. Eine Delega- 
tion, welche 500 meibliche Angeitellte 
einer Meißmwarenfabrif vertritt, reifte 
nah Wafhington ab, um der Präfi- 
bententochter Frl. Jeſſie Wilſon einen 
bandgeitidten Linnenunterrod ala 
Hochzeitsgeichent zu überreichen. Alle 
500 Mädchen haben an der Herfiel- 
lung diefes Nocdes gearbeitet, der mit 
einer Rojenguirlande beftidt ift, fo- 
wie mit einem ameritanifchen Adler 
und einer Flagge, welche die Inſchrift 
trägt: „J. W. S.“ (Jeſſie Wilſon 
Sayre.) 

Das ſoll die Wertſchätzung von Frl. 


— — — — — — — 


arbeiterin unter den New Yorker Mäd— 
chen ausdrücken. 

Die Delegaten werden heute Abend 
im Weißen Hauſe empfangen. 

Bahnunglüd. 

St. Louis, 24. Nov. Sechs Berfo- 
nen wurden verlegt, ald auf der „Eaſt 
St. Louis & Interurban Railway“, 
3 Meilen füdlihd von Edmwardspille, 
SU., ein Erpreßmaggon mit einem, 
von Paffagieren dichtgefüllten Perjo- 
nenwagen zujammenprallte, 





Ausland, 


Neuer Bergwerffrawall. 
Drei Eingeborene an einer Transvaal- 
mine getötet, und 22 verwundet! 





mm DU mm — — — 
—— — — — — — — 


El Paſo, Ter., 24. Nov. Von der Pretoria, Südafrika, 24. Nov. In 
Grenze herüber mirb gemeldet, daß | einem Aufruhr ant Premierbergiwert 
die, Schon für GSenntag erwartete 


wurden 3 Eingeborene von der Polizei 
getötet, und 22 verwundet. 

Unter den 22,000 Eingeborenen da- 
felbit fchloffen fich 5000 den Kramal: 
lern an, welche die Läden plünderten 
und andere Eingeborene angriffen. 
Die Polizei feuerte zmet jcharfe Sul: 
ven ab, ehe jie die Neger auseinander: 
treiben fonnte, 


Mit über Zweidrittelmehrheit: 


Münden, 24. Nov. Nach lebhafter 
Debatte, vor überfüllten Tribünen, 
murde in der batriichen Abgeorbneten- 
fammer die MRegierungsporlage be- 
treffs der Erhöhung der Zipillifte für 
den neuen König Ludivig mit 110 ge= 
gen 50 Stimmen autgeheißen, alfo mit 
über einer Zmweidrittelmehrheit. 

Die Rede des Sozialisten Adolph 
Müller gegen Me Borlage entfeffelte 
Iumultizenen; und der Redner wurde 
zur Ordnung gerufen, als er jagte, 


Schlacht jüdlich von Yuarez heute Vor- 
mittag noch nicht ftattaefunden hatte, 
daß aber der norbmerifanifche Rebel- 
lengeneral Franzisto Villa am Bor- 
mittaq auf einem Ertrazuge von Yua= 
tez abfuhr, um fich feinen Truppen an— 
zufchließen, die unterhalb Tierra 
Blanca Stehen, etwa 26 Meilen füdlich 
bon Juarez; und. daß er alle Anftalten 
traf, angriffsweile gegen die Regie- 
rungstruppen vorzugehen, obwohl er 
früher fi nur auf einen Berteibi- 
aungsfampf eingerichtet hatte, unter 
der Vorausfegung, daß die WRegie- 
rungstruppen weiter borrüden mür= 
den. 

In dem Zug, welcher General Villa 
und feinen Stab an die front beför- 
derten, find 10 Waggons mit Vorrä-= 
ten und Kriegämaterialien für die Re- 
belfenfoldaten, nebjt Pferden. Ein 
Zeil der Munition murbe erjt lebte 
Nacht bei Juarez von Morpoften der 
Rebellen Regierunasichmugglern abge: 


aommen. Die Schmuggler jelbjt ent: | daß Baiern jeit 1870 nur nod ein 
kamen jedoch. preußiicher Bafallenftaat jet. 
Waſhington, D. K. 24. Nov. E3 | per auch mande Liberale Redner 
ind feine neuen Entwidlungen bon 


befämpften die Höhe der Zipillifte, fo 
namentlich Dr. Ernit 8. Müller, wel- 
her auf die traurige Tinanzlage 
Baierns Hinmwied, die zur Außerjten 
Sparfamteit zwinge. Die Slerifalen 
machten bei allen berartigen Bemer- 
fungen großen Lärm. 


Tangotanz mit Einihräntung, 


Berlin, 24. Nov. Kaijer Wilhelm: 
Edit, welches allen Dffizieren ber 
deutfchen Armee und der Yylotte unter- 
fagt, in Uniform an Tangotänzen und 
ähnlichen neuerlihen Kontrotänzen 
[&haft, welche ber Präfident perfön- | teilzunehmen, hat auch dazu geführt, 
ih dem Kongreß bortragen wird | da das Programm für den Dantfa- 
(Dienstag näcfter Woche), wird eben- | gungsball der amerifanifhen Kolonie 
falis die merifanifche Lage erörtern. | Haftig abgeändert wurde, da fonft aud 
Der Präfibent erwartet aber noc) weis | Mitglieder des Diplomatifchen Korps 

Neldungen über die dortigen Ent= | fi genötigt aefehen hätten, ihre Teil- 

“elungen bi3 zur legten Stunde ab, | nahme abzulehnen. Die betreffende 
ee er ben betreffenden Zeil der Bot- | Zanznummer murde für ben,erften 
igaft enbgiltig fertigftellt. Der Präfi- | Zeil des Abend3 geftrichen, wird aber 
dent ift befriedigt bon ber Haltung | fpäter aufgeführt werden, : nachdem 
ausländiicher Regierungen in biejer | amtliche Gäste ſich zurückgeaogen ba- 
Sadıe, ben. 


Belang binfichtlich der Meritolage zu 
melden. Präj. Wiljon jprach aber in 
feiner üblichen —— mii Vertre⸗ 
tern der Preſſe auf's Neue die Ueber— 
zeugung aus, daß die "Huerta’fche Re: 
gierung jih lanagfam verfrümele. Er 
wies au darauf hin, daß die Huerta- 
chen Preborgane das meritanifche 
Bublitum mit gänzlich unbegründeten 
und zum Teil jchon ausdrüdlich de— 
mentirten Gerüchten über die Haltung 
der Ver. Staaten Ipeifen. 

Die fommende Jahreshot- 


ee nn 
— — — — — — 


⸗ 


——— ——— 


Wilſons Tätigkeit als ſoziale Reform⸗ 


Wendet ſich an Reichsſtag: 

Deutſcher Architektendund, wegen Kaiſers 
Eingriff in die Entfheidung über Ent- 
wurf des Wafhingtoner Botfchafts- 
gebäudes. — Yepe Weiterungen der 
Afäce von Zabern. — Kaiferpaarbild 
in einer lothringifhen Wirtfchaft be- 
ihimpft. — Spanierfönig bei Kaijer: 
Pönig Sranz Jofeph in Schönbrunn. — 
Ungariſcher Hochverratsprazeß wird 
fallen gelaſſen? 

(Zonderfabeldepeihe der, „Abendpoft”.) 


Berlin, 24. Nov. Der Deutjche 
Architetienbund hat eine Eingabe in 
Sachen des Entwurfes vom Waſhing— 
toner deutſchen Botſchaftsgebäude an 
den Reichstag gerichtet, worin gegen die 
„Brüsfirung“ des Architeften Profeſ— 
for Möhring, veflen Entwurf die zu- 
fändige Kommiffion den Preis zuer- 
tannt hatte, Durch den Kaijer Wilhelm 
in entjchiedener Weife protejtirt wird. 
Der Reichstag wird gebeten, die Stel- 
Iungnahme des Architeftenbundes in 
diefer Sache zu unterftügen, — mas 
durch Verweigerung der Mittel für 
die Ausführung des Baues nach dem, 
bom Katjer qutgeheienen Entwurf ge- 
fcheben könnte, 


Sabernaftäre fommt nicht zur Rubel 


Wie verlautet, hat der Befehlshaber 
des vielgenannten 99. Regiments in 
Zabern, Elfaß, Oberft Reuter, feinen 
Abfchied eingereicht, der aber vom Kai: 
jer nicht genehmigt wurde, 

Der Oberfommandant des 15. Xr- 
meelorps, zu welchem diejes Regiment 
gehört, v. Deimlina, droht in einem 
neuerlihen Xruppenbefehl mit der 
ſtrengſten Strafe, falls etwaige Be— 
ſchwerden nicht in vorſchriftsmäßiger 
Weiſe unterbreitet werden. 

I 
| 


Dergriffen fih an Kaiferbildern. 


Eine neue unangenehme Affäre haz 


ſich in dem Dorfe Leſſy im Kreis 
Lothringen, nahe Metz, abgeſpielt. 
Zahlreiche junge 
einem dortigen Wirtshaus ſtark ⸗* 
ten, riſſen ſchließlich Bilder des Kai— 
ſerpaares von der Wand ab und ver— 
höhnten und beſudelten ſie. 

Eine Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Für Frankfurts Univerſität. 

In der alten Kaiſerſtadt Frankfurt 
a. M. iſt geſtern der Grundſtein für 
die neue Univerſität unter großen Fei— 
erlichkeiten gelegt worden. 


Alionſo bei Franz Joſeph. 

Mien, 24. Nov. Der Spanierkö— 
nig Alfonfo (der feine Gemahlin vor- 
erit in Paris zurüdgelaffen) ift Sonn- 
tag Vormittag bier eingetroffen und 
dann im. Schloß Schönbrunn vom 


Kaiferkönig Franz Joſeph nenn 
morden, 


Hocwerratsflage verfrümelt fid. 

Budapeit, 24 Nov. Die Regie- 
rung hat die Verhandlung des Hoch: 
verratsprogeffes in Debreczin vertagt. 
E3- handelt fih um 94 Studenten, 
welche für die Einführung der ruffi- 
Then Sprache in den Schulen in anjtö- 
Riger Weile agitirt hatten. 

Man erwartet, daß die Regierung 
ſchließlich — als artiges Entgegen: 
kommen gegenüber Rußland — die 
Klage ganz niederſchlägt. 

























Koſiete acht Menſchenleben. 
Zug fährt bei Berlin in eine Arbeitergruppe. 


Berlin, 24. Nob. Sechs Männer 
wurden augenblicklich getötet, und zwei 
andere tötlich verwundet, als heute 
Vormittag, gerade außerhalb Berlins, 
ein Bahnzug in eine Gruppe Arbeiter 
hineinfuhr. 

Der Zug war nicht fignalifirt 
worden, und eine Rauchwolte verbarg 
fein Herannahen. 


Leiden ruffifher Berfhidten! 


Berlin, 24. Nov. In einem beweg— 
lihen Aufrufe, der heute in vielen eu- 
ropäifchen Zeitungen gleichzeitig er- 
Ihien und von mehreren Hundert her= 
porragender Perfönlichkeiten Deutjch- 
lands, TFranfreiche, Englands und an= 
derer Länder unterzeichnet tft, werden 
die Leiden politifcher ruffifcher Gefan- 
genen und Erilirten infolge Hunger, 
Krankheit und direkter Mißhandlun— 
gen gefchildert. Namentlich wird au) 
hervorgehoben, dak eine Selbitmord- 
epidemie unter diefen politifchen Häft- 
Iingen herriche, da diefelben feine an- 
dere Erlöfung von ihren Leiden jehen 
fönnten, al3 durch den Tod. 

Die Unterzeichner des Aufrufs bil- 
den ein Komite zum Sammeln und 
Veröffentlihen von noch mehr Tat- 
ſachen. 

Geihäftsman verſchwunden. 

Poſen, 24. Nov. Hier herrſcht große 
Aufregung über das Verſchwinden des 
bekannten Geſchäftsmannes Ernſt 
Wilms. Eine fofort eingeleitete Unter- 
ſuchung hat ergeben, daß Wilms, ber 
einen Großhandel mit Getreide und 
Futtermitteln betrieb, gewaltig ver= 
fhuldet ift und das Meite gefucht hat, 
meil er zmeifellos feinen Ausweg aus 
feinen Bebrängniffen mehr mußte. 

Die Behörden haben ‚unvermeilt ei- 
nen umfcjfenden Apparat in Beme- 
gung gejeßt, um dem Flüchtigen auf 
die Spur zu fommen. 


Großer franzöfifhder Grubenftreif. 


Paris, 24. Nov. Ein Regiment Jn- 
fanterie. ift foeben nad; Lens beorbert 
worden, mo. 45,000 —— am 
‚Streit * 





Leute, welche in 


Lotalbericht. 
Wieder daheim. 








Stadtväter wollen ji mit ernen- 
tem Eifer an die Arbeit machen. 





Der Mayor als Unglüdsrabe, 





Befürdtet, bei der Studentenihaft von 
Dale in den Geruch eines folhen zu 
fommen. — Weitere, auf das ‚,‚Healtha: 
torium‘’ zurüdzuführende Blatternfälle. 





Mayor Harrifon und die Mehrzanl 
der Mitalieder jomwohl des Verfehrs- 
wie des Bahnhofsausichufles jind aus 
dem Djten zurücgefehrt, und es foll 
nun mit frifhen Kräften an die Lö- 
fung des Tiefbahn- und des Bahn- 
hofsproblems gegangen werden. Der 
Ausihuß für Bahnhofsfragen mird 
morgen zu einer Situng zujammen= 
treten. Borfigender Geiger ift nicht 
mehr fo ficher wie er früher war, daß 
der Ausfhuß „den Penniylvania 
Plan, allenfall3 mit den vom Inge— 
nieur Wallace befürmworteten Aende— 
rungen“ zur Annahme empfehlen 
werde. Er fünne nicht willen, jagte er 
heute, wie die Mehrheit des Ausichui- 
jes fich zu der TFrage ftellen merde; 
immerhin, fügte er hinzu, nehme er an, 
der Ausfhuß mwerde dafür eintreten, 
daß der Benniylvania Bahn geitattet 
werden möge, ihren Bahnhof zu bauen, 
und zwar ungefähr in der Gegend, 
welche fie dafür in Ausficht genommen 
habe. 

Herr Geiger hat, mie er zugelteht, 
in New Nort den Eindrud germonnen, 
daß auch hier etwas gejchehen jollte, 
um aus dem Bahnbetrieb dad Ge— 
räuſch und den Kohlenrauch möglichſt 
auszuſchalten. 

Vorſitzer Block vom Ausſchuß für 
Verkehrsfragen war heute Mittag noch 
nicht wieder in Chicago eingetroffen. 
Ald. Wm. J. Healh, ein Mitglied des 
Ausſchuſſes, hat als Ergebniß ſeiner 
Studienreiſe aus New York die An— 
ſicht mitgebracht, es müßte von der 
Legislatur und der Wählerſchaft die 
Erlaubniß eingeholt werden, Tief— 
bahngeſellſchaften Betriebsgerechtſame 
auf längere Dauer, als zwanzig 
Jahre, zu erteilen. Anders, meint er, 
fönne Chicago nicht zu einem Tief- 
bahnnetz kommen. 

Mayor Harriſon hat im Oſten 
nichts gehört von Kapitaliſten, die dar— 
auf verſeſſen wären, ſich um den Kon— 
trakt für den Bau und den Betrieb 
eines Tiefbahnnetzes in Chicago zu 
bemühen. Er hat ſich aber freilich, 
nachdem er Waſhington verlaſſen hat— 
te, wo vom Kriegsminiſter das Ver— 
ſprechen erlangt wurde, Chicago ſolle 
am Seeufer ſeine Verſchönerungs— 
pläne verwirklichen dürfen, um öffent— 
liche Angelegenheiten nicht viel ge— 
kümmert. Er hat ſeinen Sohn auf der 
Univerfität Yale befucht und mit dem 
jungen Manne dem Fußballipiele 
zwifchen Yale und Harvard beige- 
wohnt, mobet Male mieber einmal 
gründlich eingefeift morben ift. Weil 
der Mayor im Laufe be3 Jahres auch 
bei einem Schlagballfpiel und einer 
Regatta das Banner von Yale vor 


euer Kurs befürwortet, 


Ad. Melville G, Holding beabfich- 
tigt, heute dem Stadtrat eine Vorlage 


.zu unterbreiten, nach welcher Perſo— 


— — — — — — — — 


dem von Harvard hat ſinken ſehen, hat 


er ſich von ſeinem Sprößling ſagen 
müffen, daß man in Yale feine Be- 
fuche nachgerade nicht mehr mit reiner 
Begeifterung aufnehme, 


Hedämpftes Dergnügen, 


Don den Molizeibeamten, melche 
fürzlich das Eramen für „Deteltivefer- 
geanten zweiter Klafje“ beitanden ha= 
ben, hatten auch vorher jchon viele be= 
porzugte Poften inne, 3. B. beim \u= 
gendgericht, oder im Bürodienft. Der 
Polizeichef erflärt nun aber, daß mit 
ihrem neuen Rang dieje Leute nicht in 
ihren bisherigen Stellungen berblei- 
ben dürften, fondern Ytramm würden 
Dienit tun müffen. Weiter gibt er 
befannt, daß fortan alle Bolizeibeam- 
ten, die nicht zur Geheimabteilung des 
Dienftes gehören, im Dienft würden 
Uniform tragen müfjen; er jelber mer: 
de in diefer Beziehung mit gutem Bei- 
ſpiel vorangehen. 


Weitere Blatternfälle. 


Das Geſundheitsamt hat heute zwei 
— 
geblich auf den Krankheitsherd an 42. 
Straße und Grand Boulevard, das 
MeFaddenſche „Healthatorium“, zu— 
rückzuführen ſind. Die neuerdings er— 
krankten Perſonen ſind William Wicks, 
4324 Vernon Ave., und Harry O. 
Crane, Nr. 460 Bomen Abe. 

Hofpital wird gejcloffen. 

Das Gejundheitsamt hatte das 
„Rational Emergency Hofpital“, 1423 
Mes Straße, jhon heute fperren laf- 
fen wollen, will aber damit noch war⸗ 
ten bis eine Wöchnerin und ein Säug—⸗ 
ling, die ſich darin befinden, trans— 
portirt werden können. Mit einer Be— 
ſchwerde über die „National Medical 
Univerſity“, welche Dr. Rogers in 
dem bezeichneten Gebäude zujammen 
mit dem Hofpital betreibt, hat an das 
Geſundheitsamt ſich Florencia Powell⸗ 
Grier gerichtet, die als Studentin die— 
ſer Anſtalt überaus trübe len 
gen gemacht haben will, Der Gejund- 
—— hat ſie an die ſtaat⸗ 


Ir — — ber en. 


nen, die in berauſchtem Zuſtande auf 
der Straße angetroffen werden, aber 
keinen Unfug anſtellen; nicht ſtraf— 
rechtlich belangt werden ſollen. Die 
Revierpoliziſten ſollen die Betreffen— 
den, wenn dieſe in dem Revierr woh— 
nen, nach Hauſe, andernfalls aber 
nach der näcdjiten Bezirfamache fchaf- 
fen. Dort follen fie nur fejtgehalten 
werden, bi3 jie ihren Raufch ausge- 
Ichlafen haben. 


Derbotene Kinderarbeit. 


Zu einer Ordnungzftrafe von $10 
wurde im Stadtgericht heute die Hi- 
nes Qumber Co. verurteilt, weil jie 
einen noch nicht jechzehnjährigen Aina= 
ben bejchäftigt hatte, der fein Schul- 
zeugniß aufzumeiien gehabt hat. Um 
zu bemeifen, daß die Firma jchon öf- 
ter wider das einfchlägige Gefeß ver- 
ftoßen, legte der Chef der Fabrikin- 
Ipettion ein gedructtes Abtommen vor, 
in welchem die Hines Co. frühere Ver- 
jtöße zuaefteht, das Fabrikinjpeftorat 
aber von der Verfolgung Abftano 
nimmt gegen die Zuficherung, daß in 
Zufunft jene fich feiner folchen Weber: 
tretung mehr jchuldig machen merbe. 
Der Richter tadelte diefe Kompromiß- 
lerei, und Fabrifinjpettor Nelfon ver- 
fiherte, daß er diefer Hinfiht dem 
Beilpiele jeines Amtsvorgängers nicht 
folge. 

— —ñ ———— — 


Haniſhs Sonnentult. 





Beweisaufnahme in dem Strafverfahren 
gegen den „Hohepriefter‘‘' hat begonnen, 

In dem Strafverfahren gegen 
Dtman Zar Adufh Hanifb, den Hohe: 
priefter des in der Hauptfache von ihm 
jelbft erfundenen Sonnentults, hat 
heute vor Bundesrichter Julian Mad 
die Bemeißaufnahme begonnen. Vor— 
ber hielt der Hilfsdiſtriltsanwalt Wal⸗ 
ier Krimbill eine erklärende Eröff— 
nungsanſprache an die Geſchworenen. 
Er führte darin aus, daß der Ange— 
klagte gegen die Bundesverkehrsgeſetze 
verſtoßen habe, indem er Schriften, 
melche er mit der Poft nicht Hätte zu 
befördern wagen dürfen, durch Ex— 
preßgefellichaften von’einem Staate 
nah einem andern, im vorliegenden 
Falle von Illinois nad) Miffouri, habe 
befördern laffen. Um Bemeife gegen 
den Angeklagten zu erlangen, hätten 
Poftinfpektoren.einmal im März 1909 
und dann mwießer im Februar diejes 
Sahres unter falfhem Namen an Ha: 
nifh jchreiben laffen und bei ihm ein 
Eremplar feines Buches „Inner Stu- 
dies“ beſtellt. In beiden Fällen ſei 
dieſes Buch an die angegebene Adreſſe; 
„Julia B. Gardner, Brookfield, Mo.“ 
geſchickt worden und dann in den Beſitz 
der Bundesbehörden gelangt. Das 
Buch werde nun vor Gericht verleſen 
werden, und die Geſchworenen würden 
ſich überzeugen können, daß man es 
hier nicht mit Religionslehren zu tun 
habe, ſondern mit den Ergüſſen eines 
wollüſtigen und ſittlich verwahrloſten 
Geiſtes. 

Als erſte Zeugen vernommen wur— 
den Poſtinſpektoren, die ſeinerzeit die 
Beſtellung der Bücher bei Haniſh ent— 
weder veranlaßt, oder ſelber beſorgt 
haben. 

— 


„Der Borhang Fällt,‘ 


Eleveland, 24. Nov. E. M. Holland, 
einer der beftbefannten Schaufpieler 
auf der amerifanifchen Bühne, ftarb 
in einem biefigen Hofpital, 65 Jahre 
lt, an Herzleiven. Er mar hierher: 
gefemmen, um eine Woche hindurch in 
dem Schaufpiel „Dear? of Dis- 
cretion“ eine der Hauptrollen zu fpie= 
len, und erfranfte gegen 3 Uhr Mor- 
gens-im Hotel, Werztliche Hilfe wurde 
rasch aufgeboten, fonnte aber den Er- 
frantten nicht mehr in’3 Bemwußtjein 
zurüdrufen. 

Holland war ala „Star“ in vielen 
Stüden aufgetreten und hatte in vie- 
len anderen leitenden Rollen aeichaf- 
fen. Er mar verheiratet und hatte 
jein Heim in New VPork. 

Neuer Bahnwerfftättenftreif. 


Decatur, ZU., 24. Nov. 250 Ma- 
Idinenbauer und Aushelfer in den 
neuen Zofomotivmwertjtätten der Wa- 
bafhbahn ftellten die Arbeit ein, weil 
ein, nicht zur Gemwerkfchaft gehörender 
Majchinenbauer angejtellt worden war. 
Beide Parteien fcheinen fehr hartnädig 
zu fein, 


— — — — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend; Heute Abend und 
morgen llar; geringer Wechſel in der Luft— 
wärme; borausiihtlibe Mindeittemperatur wãh⸗ 
rend der Nacıt etwa 32 Grad; Weſtwind 

Juinois: Heute Abend und ——* llar; ge⸗ 
ringet Wechſel in der Luftwärm 

Indiana: Heute Abend und — llar; et⸗ 
was wärmer. 

Ziedermichigan: 





Heute Abend und morgen 


Wislonſin: Hente Abend und morgen klar; 
morgen im Weiten des Gebietes wärmer. 
In Ebicago itellte fih der Temberaturitand 
don geitern Abend bis beute Mittag wie folgt’ 
Abends 6 Uhr 47 Grab: Nadhts 12 Uhr 44 
Grad; Morgens 6 Ubr 39 Grad; Mittags 12 
Uhr 48 Grad. > 
Sonnenuntergang, beute, 4:33. 
Sonnenaufgang, morgen, 7:00. 





Die „Abendpoft" 
veröffentlicht Heute 
S20 
al ein e 
Wer Arbeitsträfte verlangt, wer 
ws —* wer Be zu verfau 
u berta oder zu vermieten 
—9 ri a ber albendpof — en -Mlsinen 


Zuge 
aufaufaſſen. 


Frauen als Vahlhbeamle. 





| Countyrihter Owens beruft Kon- 


| fichtigt, daß die Zahl der Wahldeam- 


jerenz ein, um Frage zu erörtern, 





Politifer und Frauen geladen, 





Wahlbehörde will bisherige Wahlbeamte 
wiederernennen, joweit fie dazu bereit 
find. —R. W. MecClaughry als Zeuge 
im Derfahren gegen Dr. Marfhall. 





Die Frage, ob Frauen zu Wahl: 
beamten ernannt werden jollen, mird 
in einer Konferenz erörtert werben, 
die Countyrichter John E. Omens auf 
heute Nachmittag in fein Amtslofal 
einberufen hat. Geladen find die Ver- 
treter der’ verfchiedenen Parteiorgani: 
fationen im County und der verfchie- 


denen Frauenvereiniqungen politi- 
[her Natur. Die Demokraten 
wird SKongreßmitglied U. %. Su- 
bath, Vorfigender der bemofrati- 


Ichen Barteileitung, die von der Faf- 
tion Hearft-Harrifon fontrolirt wird, 
vertreten. Dertreter der Fortichrittler 
ift Harold des, Vorfigender der 
fortjchrittlihen ountpparteileitung. 
Kohn %. Depine wird für die republi- 
fanifche und James P. Larjen für die 
Tozialiftifche Parteileitung Tprechen. 
Die Prohrbitioniften merden nicht 
vertreten fein, da fie feit der legten 
Präfidenticheftsmahl nicht mehr ala 
politifihe Yartei anerkannt find. 
Außerdem find zu der Konferenz Prä- 
fidvent Thomas D. Knight vom Yort- 
Ichrittlihen Klub und Miles %. De- 
bine von der County Democrach ge- 
laden. WS Vertreter des meiblichen 
Elements find geladen Frau Grace 
MWilbur Irowt von der Equal Suff: 
rage Affociation, Frau HarriettTread- 
well Taylor von der Chicago Political 
Eaualitn Leaeue, Frau Charlotte E. 
Rhedus von der Seauenpaziei, Frau 
George Bak vom Chicago Frauenflub 
und Frl. Amelia Sears vom Womens 
City Elub. E3 verlautet, daß County» 
richter Dmend nicht abgeneiat ift, 
rauen zu Wahlbeamten zu ernen- 
nen, da das Gejek ihnen das Stimm- 
recht erteilt, daß e3 aber fraglich ift, 
ob fie im Stande find, die törper- 
lihen Strapazen zu ertragen, denen 
Wahlbeamte ausgefegt find. 


Wahlbeamte erhalten höhere Dergütung. 


Die Kanzleivorftand W. H. Stuart 
heute erklärte, wird er fofort mit der 
Ernennung der MWahlbeamten für die 
neubegrenzten Wahlbezirte beginnen, 
deren Zahl annähernd 1400 beträgt. 
Er mwird alle bisherigen Wahlbeamten, 
gegen bie nichts vorliegt, erfuchen, ihre 
Poften auf ein weiteres Jahr zu über- 
nehmen, troßdem fie nicht dazu ver- 
pflichtet find. Won der Wiederernen- 
nung auögefchloffen find die 73 Weam- 
ten, die in den beiden Unterfuchungen, 
welche die Wahlbehörde angeftellt Hat, 
und in ber Unterfuhung dur bie 
Sondergrandjury und Sonbderftaats- 
anmwalt Northup in ungünftigem Licht 
erichienen find. „Wenn man berüdfich- 


ten in Chicago ungefähr 7000 beträgt, 
fo ift die Zahl von 73 Beamten, gegen 
die etwas vorliegt, jehr gering“, er- 
Härte Kanzleivorftand Stuart. Sie 
beträgt nur ein Prozent. Alle übrigen 
Beamten find aus den fehr firengen 

| Unterfuchungen, welche die Wahlbe- 
börde und die Sondergrandjury ans 
geitellt haben, mit heilee Haut hervor: 
gegangen.“ 

Stuart trägt fich nicht mit der Hoff- 
nung, daß alle Wahlbeamten ihre 
Poften auf ein weiteres Jahr überneh- 
men merden, hofft aber, daß menig- 
tens die Hälfte fich dazu bereit finden 
wird, Die Tatjache, dak die Lenis- 
latur ihre Vergütung beträchtlich er- 
höht hat, fo daß fie für jeden Tag, den 
fie ihren Pflichten widmen, bezahlt 
merbden, wird, iwie er hofft, viele ke- 
wegen, fi nochmals ernennen zu 
loffen. Ym fommenden Jahr wird die 
Vergütung für Wahlrichter $°5 und 
für Wahlfchreiber 365 betragen. 


McElaughry als Zeuge. 


Die Verhandlungen in dem Diszt- 
plinarverfahren gegen Dr. James 
Marjhall, bisherigen Arzt der Beife- 
rungsanftalt in Pontiac, wurden heute 
bier in den Räumen der Staatlichen 
Zivildienſtkommiſſion fortgefegt. Als 
Zeuge vernommen wurde R. W. Me: 
Glaughry, ehemaliger Leiter des 
Staatözuhthaufes in Yoliet und fpa= 
ter langjähriger Leiter des Bunbes- 
zuchthaufes in Leavenwort., Me- 
Glaugbry bezeichnete die Infaffen der 
Belferungsanftalt als gefährlichere 
Gejellen als die Infaffen de3 Zucht: 
baufes, da fie unbefonnener und ra- 
ſcher handelten. 

Er tadelte die Leitung der Anſtalt 
fſcharf, daß ſie Dr. Marſhall, einen 
Mann in vorgerücktem Alter, oftmals 
mit einem halben Dutzend Inſaſſen der 
Anſtalt allein gelaſſen habe, von denen 
ein Angriff jederzeit zu erwarten ſei. 
Was körperliche Züchtigungen an— 
langt, ſo erklärte MeClaughth, daß ſie 
vom Superintendenten vorgenommen 
perden ſollten, wenn ſie überhaupt ge⸗ 
duldet würden. Ein 


la di 
ſei nicht — 


anni eis Denis —— ee 
— — — — ö—— — — — — — — —ñ — 
— — — — — — — — 


EHTEFEREREER SERRTHTETaERTEe 





Streit zwifhen Hoyne und McEormid, 

Staatsanwalt Hoyne Tandte Heute 
Gountyratzpräfident U. U. MıEor- 
mid ein Schreiben, in dem er beilen 
Antwort auf fein urfprüngliches 
Schreiben ala fchnippifch und beleibi- 
gend bezeichnet. Er erklärt, der Coun- 
tyratspräfident Habe einen unfeligen 
Hang, feinen Namen um jeden Preis 
in den Zeitungen zu fehen, felbft auf 
die Gefahr hin, fich lächerlich zu ma= 
hen. Der Streit zmifchen beiden Be- 
amten war durch ein Schreiben des 
Staatsanwalt an den Präfidenten 
des Countyrat3 hervorgerufen wor— 
den, in dem er behayptet hatte, bie 
Sefammteinnahmen der Staatdan- 
maltfchaft überftiegen die des legten 
Yahrz unter John E. W. Waymans 
Verwaltung um nahezu 200 Prozent. 


— — — — — — 


Koftfpieliger Wettbewerb, 








American Telephone and Telegraph Co." 
wollte unabhängige Gefhäfte auflaufen, 


Während der vor zwei Jahren hier 
abgehaltenen Berfammlung der Ber- 
treter der unabhängigen Yernipredh- 
gejellichaften machten, wie Richard 
Valentine, Leiter der Fernſprechgeſell⸗ 
Thaft des County Rod, Wistonfin, 
heute vor dem Bundestommiffär in der 
Unterfuhhung des angeblichen Fern 
prechmonopola der ‚American Tele- 
phone and Zelegraph Co. ausfagte, 
H. P. Dapilun, Vertreter des Banf- 
haufes 3. PB. Morgan & Eo. in Nem 
York, und der New Yorker Kapitalift 
Theodore N. Bail, Direktor der Ames 
rican Telephone 
dem Zeugen und einem anderen Ber- 
treter der „Unabhängigen“ im Hotel 
Bladftone, mohin fie von den Nem 
Yorkern eingeladen morben waren, 
dad Unerbieten, die unabhängigen 
Spfteme, fomweit die American Tele: 
phone and Teiegraph Eo, fie zu exiwer- 
ben mwünfche, gegen Baar auszufaufen, 

Dapifon verficherte, daß jenes3Banf- 
haus $400,000,000 für folche Zmede 
auszahlen fünne. Der Preis folle nad) 
Abkommen feitgeftellt werden. Falls 
man aber auf diefes Anerbieten nicht 
eingehen wolle, jollte mwenigjtens eine 
cefchäftliche Vereinbarung hinfichtlich 
der Preife für Tyerniprechmiete getrof- 
fen werden, da die American Eo. jähr- 
ih Millionen von Dollars infolge des 
Mitbemwerbes der Unabhängigen, mo 
immer biefe im Felde feien, verliere. 

—— ns —— 


In Tode gerädert, 





Wagenführer hatte das Unglüd nicht vers 
hüten können. 


Vor dem Hauſe Nr. 615 Weit 47. 
Straße ließ der 12jährige John Me— 
Graw, Nr. 541 W. 47. Straße, einen 
Laſtkraftwagen der Weſtern Electric 
Company, an den er ſich angehängt 
hatte, los und ſprang beim Verſuche, 
die Straße zu kreuzen, in den Pfad 
eine? von Michael Eullerton, Nr. 4950 
S. Center Ape., bedienten Laftkraft= 
mwagens der Gropfchlächterfitma Ro» 
berts & Dat. Kullerton juchte das 
drohende Unheil abzumenden, indem 
er dem Waaen die Richtung auf das 
Haus Nr. 615 W. 47. Str. gab. E3 
half ihm nichte. Der Knabe wurde 
überfahren und getötet. Der Wagen 
aber rafte auf den Bürgerfteig und mit 
folder Wucht gegen das Haus atı, daß 
deffen Worderireppe zertrümmert, die 
Wand befchädiat und die Bewohner 
zur Flucht auf den Hof genötigt wur— 
den. Nachdem er fich unter den Trüm- 
mern herausgearkeitet hatte, trug 
Eullerton den Knaben nad) der nädhft- 
gelegenen Apothefe. Dort fonnte nur 
der Tod des Opfers feftgeftellt werben. 

Gulferton wurde, aber nur ber 
Form megen, verhaftet. Die Polizei 
ift überzeugt davon, daß er den Unfall 
nicht verhüten fonnte. 

Die Leiche befindet fich im PBeitat- 
tungsgefhäft Nr. 4635 Wallace Str. 
Dort wird auch der Koroner feines 
Amtes malten. 


Guter Fang. 


In den Räumlichkeiten des Welton— 

tubs, W. Ohio Str. und N. Racine 
Ave., wurden heute auf allgemeine Ver: 
dachtägründe hin Charles Roß, Nr.800 
N. Dearborn Str., 
Nr. 1411 N. Fairfield Ape., und John 
Wife, Nr. 1355 W. Erie Str., von den 
Detektivefergeanten Homne, Burns u. 
Peterfen nach erbittertem Kampfe ver= 
baftet. 
In der Wache an der W. Chicago 
Ye. find die Häftlinge inzmwifchen von 
as Green, Nr. 1825 Emerfon Abe. 
al3 die Halunten identifiziert worden, 
die ihn heute früh an MW. ‚Obio Str. 
und N. Racine Ave. mit einem Ham: 
mer niedergefchlagen und um $12 und 
die Zafchenuhr beraubt, haben, 





Würfefpiel verboten, 


Vürgermeifter Harr Harrifon Hat, nad) 
dem die Gejchworenen, mie berichtet, in 


ürfelfpiel „26“ 
ertlärt und den Angeklagten jehuldig 


angetoiefen, 
drüden. 


— 

Dampfernachrichten 5 
Angelommen: 

New Dorf: George ze 

dann bon Liderpo 36 von Fium 
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W.W. KIMBALL CO. 


| | offerirt 
Außergewöhnliche Bargains 
1 Montag und Dienftag, den 24. und 25. Mov. 


Seit Monaten haben die zwei Tage der großen Piano- Verfäufe, 
— in jedem Monate bewieſen, welches ungeheure Intereſſe das Publikum 
dieſem Ereigniſſe entgegenbringt. Ihre ſofortige und eifrige Beteiligung 
iſt endgiltiger Beweis von den Werten und außergewöhnlichen Reduktionen, 
welche in dieſem Laden offerirt werden. Jedes Inſtrument in dieſem Ver— 
faufe ift in unjerer eigenen Werfitätte einer gründlichen Unterfuchung unter- 

gangen, und in durchweg zufriedenen Zuitand aeletst worden. 
& Die folgenden Fabrifate follen zu den ungewöhnlich niedrigen Breifen 
* von 845 u. 875 verkauft werden. Kingsbury, Warner, C. D. Peaſe, 
Ellington, Ruſſell, Kröger, Lyon & Healy, Grohmen, Winter & Go,, 
Gilbert, Smith & Barnes, Wing & Co., Lindeman, Fiicher, Kurkman, 

gebrauchte Upright 

Pianos, offriren wir eine gute Fiite von Werten in gebrauchten Kimball 


gebrauchte Nprigbt 
545 8100 Werte 
Pianos, wie 
Uprights“. 



















Vianos, wie 
oben angegeben 
7 5150 Wert 
$ 5 oben angegeben 8150 Wer c 
Da fo viele Umtaufhungen gemacht werden gegen Kimball Player 


Liste der Bargains: 


: Verlaufs . 
Ku: Holzart Preis Kante 


Kimball Up., Roſenholz 8125 Kimball Up., 


Verlaufs⸗ 
Holzart Preis 


Mahagoni 8135 


Kimball Up., groß. Rofenholz 8130 
Kimball lp., grob. Walnus 8140 
Kimball Up,, groß. fr. Wal.%. $140 
Kimball Up., groß. fr.Wal. %. 8185 
Kimball lip., NRojenholz 8140 
Kimball Up., Klein, Eichenholz 8190 
Whitney Ilp., groh. Gichenholz 8150 
Kimball Up., Mahagoni 8160 
Kimball Ip., groß. Mahagoni 8160 


Kimbalt Up., groß. 


Kimball liy,, 
Knabe 


Kimball Up., 

Kimball Up. klein. 
Kimball Up. klein. 
Kimball Up., groß. 
Kimball Up. groß. 


Mahagoni 8145 
Eichen holz 8135 
Mahagoni 8175 
Eichenholz 8185 
Eichenholz 8185 
Mahagoni 8165 
Col. Mah. 8195 
Mahagoni 8140 
Gichenholz 8195 


imball Up. klein. 
Up., 


Deder Bros. Parlor Grand, zu $150 
Speziell: PLAYER PIANOS 


Bargains in gebrauditen 
Stuyvejant, Mahagoni — 88 Noten....... 8250 


Krell Auto Grand — 88 Noten........... 275 
Kimball — 88 Noten................... 290 
Stuyveſant, Mahagoni — 88 Noten....... 325 


Pianola (Außen-⸗Spieler), 850 


Vergeßt nicht, daß irgend ein Piano aus dieſer Liſte, erlangt auf die— 
ſen, zwei Tage dauernden Verkauf, zu irgend einer Zeit binnen zwei Jahren 
zu dem ſelben Preiſe, der dafür bezahlt wurde, eingetauſcht werden kann 


gegen ein neues Kimball Piano oder Spieler-Piano, 


Mufik:Rollen 
Speziell 


Bei Poſtbeſtellungen füge man 6c für Porto bei, 


Auch ein großes 


VICTOR und 


zuſammen mit allem Zubehör für dieſelben, einſchließend Nadeln, Rekords 
der allerbeſten und zu geringen Preiſen. 


Abſchlagzahlungsbedingungen werden erlaubt, wie ſie für nötig 
befunden werden, um denjenigen entgegen zu kommen, die vor— 
ziehen, nicht alles in Baar zu zahlen, 


W. W. KIMBALL CO. 


Etablirt 1857 
ſüũdweſt⸗Ecke Wabaſh Ade. u. Jackſon Blod. 





+ * wandte ſich dann mit jener Ruhe, die 


Die Eule. 


Roman von Robert Heymann. 


(20. Yortfegung.) 
Mein Leben aber war ein Oarten 


toll blauer Blumen des Glüdes. Weil 
Gott mi mit dem Glauben an bie 
Menichheit, an das Schöne, Wahre 
und Gute beichentt hat. Weil er mir 
Augen gab, zu jchauen, mas andere 
überfehen, und jo wurde mein Beruf 
mir eine Duelle lauterfter Befriedi- 
- gung. Ich jchuf mir eine Welt im 
Kleinen, ich jpielte ein Stüd Bor- 
fehung, und die Menjchheit war für 
mich verkörpert in meinen Primanern, 
ihnen » gab ich von Gottes heiliger 
Schönheit, jo viel in meinem Herzen 
war und fich immer ernzuerte, Diejen 
Reichtum jchöpfte ih aus der Quelle 
bes Glaubens. ‚Denn ih glaubte 


an meine Primaner, und bieler 
Glaube, der ihnen zum Morteil ge- 


reichte, war mir wieder Lebenzbedin- 
gung. ch habe ihn in dem Augenblid 
verloren, mo ich die Hand nah Gütern 
außftredte, die mir nicht bejchieden ge- 
weſen ſind. Ich kin egoiltilch gemor- 
den, und darum ward ich mit Blind» 
beit geichlagen. 

Run age, Hedwig: foll ich mit dem 
Schidjal hadern, weil es mich wieder 
jehenb gemacht, weil es mir den Ölaus 
ben an die Jugend miedergab und ınir 
den Weg gemiejen hat, wieder qut zu 
machen, mas ich in Gtunben ber 
Schwäche gefehlt?“ 

Sie ftand, ohne Worte zu finden, 
Hilflos wie ein Kind, vor ihm und jah 
bloß zu ihm auf, verfuchte, feinen Ge: 
danken zu folgen, die flüchtig und 
glänzend zu Höhen emporeilten, wohin 
euch ihr Verjtändni faum zu folgen 
bermodhte. 6’ 

Er nah feinen Hut. Sie bemerfte, 
iwie feine Augen lanafaın und finnend, 
poll tiefer Nachdenklichkeit, über das 
Simmer glitten, jeden Gegenftand 
tiebkoften, um jchließlich auf ihr ruhen 
zu bleiben, ihre Geftalt in namenlofer 
Sürtlichteit umfaffend. 

„Wo willft Du Hin?“ rief fie angit- 
boll und, tlammerte ſich an ſeinen Rock. 

„Zum Rektor.” 

„Nur zum Rektor, Ewald?" 

Nur um Rektor,“ entgegnete er 
ruhig. . 

„Und dann?“ 

„Dann juhe ih um Aubdienz bei 
Seiner Erzellenz dem Kultusmintfter 


ch. 

Iſt das wahr, Ewald? ſchwöre 
mir!“ 

„Senügt Dir mein Wort nicht?” 
fragte er lächelnd. 

Sie reichte ihm beruhigt die Hand. 
Gr füttelte fie mehrmals ganz leife, 
biete ihr Jange in die Augen und 


Sortiment von 88-Noten Mufifrollen zu 25c und 50c. 
hr werdet ein jehr vollitändiges Waarenlager vorfinden, von 


Sprech-Maſchinen 


sen — — — 
—— 


— — — — 
— — — — — 


„Peg of My Heart“ 


(für alle 88 Noten-Spieler) 


AD CSents. 


und fie werden jofort ausgeführt. 


COLUMBIA 


Geo. Schleiffarth, j 
deuticher Berläufer 


jede jeiner Bewegungen auszeichnete, 
zum Gehen. 

Sie wartete angftpoll. 

Die Stunden glitten fehmwer und 
träge dahin, eine heftete fih an die an= 
dere, e5 mar, als wollte die Zeit jtille 
lieh, und mit jedem Tictad der Uhr 
tropfte langfam eine Setunde in das 
Teer der Vergangenheit, 

* * * 

E3 mwurde Abend. Hedwig jchürte 
neu das Teuer auf, jegte fi dann vor 
tie Glut und jah in das PBurpurrot 
ber Flammen, bis fie dunkler und 
tunfler murden, während draußen | 
längft die Nacht fi auf die — 
niedergeſenkt hatte, ihren duntlen Tep— 
pich über die Erde breitend, daß dort, 
wo ſelbſt der Lärm nicht verſtummte, 
das Rattern und Dröhnen nur mehr 
wie aus weiter Ferne klang und das 
Leben in Wahrheit in dem Abgrund 
des verfloſſenen Tages verſank. 

Endlich, als es kalt in dem Zimmer 
wurde, ſchreckte ſie aus ihrem Brüten 
auf. 

Sie rief das Mädchen, das ſchlaf⸗ 
trunken ins Zimmer kam. 

„Machen Sie Licht, Anna!“ 

Alsbald erhellte eine goldene Flamme 
den Raum. Hedwig fröſtelte und 
blickte nach der Uhr. 

Es war zehn. Sie erſchrak, 
ihre Zähne gegeneinander ſtießen. 
„Iſt das — möglich, Anna?“ 
„Es iſt zehn, gnädige Frau!“ 

„Aber dann — mein Gott — ſo 
lange kann er doch nicht im Mini— 
ſterium zu tun haben! Er müßte doch 
kommen — gewiß fühlt er, daß ich 
mich zu Tode um ihn ängſtige —“ 

Sie trat ans Fenſter und blickte 
auf die Straße hinab, die in der ſchwa— 
chen Lichtflut der elektriſchen Lampen 
log. Menſchenſchatten huſchten vor— 
über, dann und wann in ſchwarzen 
Umriſſen ein Wagen, ſchwerfällig ein 
Omnibus. 

Ihre Angſt ſtieg von Minute zu Mi— 
nute. Sie ließ ſich den pelzgefütterten 
Mantel bringen und eilte fort. Aber 
auf der Treppe dachte fie: mohin? 

Alles mar geihloffen, das Gum- 
reftium, dad Minifterium... Erft 
batte nur ein ſchwacher Nebel mie 
ein Schleier um die Laternen und 
eleftriihen Boaenlampen gehanaen. 
Mährend fie vor dem Haufe ftand, ver- 
Dichtete er fich immer mehr, bis er 
ichließlich zäh und trübe alles verhüllte 
und jede Ausficht benahm. Sn ber 
Serne jchlug eine Uhr die elfte Stunde. 

Da ging ein unerträglicher Schmerz 
durch Frau Hedwigs Herz. Wie ber 
Schlag der elften Stunde verllans 
ſchrie eine Stimme, die fe nie gehört, 
in ihrem Innern auf, und fie mußte, 
daß etwas Entfegliches gefchehen war. 


daß 


— — — ————————— 
— — — 
= 








gen tigt, glitt fie ohmmächtig 
nebn der Haustür niever und mwurbe 





ichließfich von der Hausbeforgerin und 
einigen Herren in ihre Wohnung ge- 
bradt, — 

Stundenlang war Profeffor Glaut- 
ner an dem Kai’der Brücde, die ‚eine 
ber gemichtigften Verfehrzitraßen der 
Stadt hüben und jenſeits des Fluſſes 
verbindet, auf- und abgegangen. Stun⸗ 
denlang kämpfte er dieſen gewaltigen 
Kampf der Leidenſchaften in ſeiner 
Bruſt. 

Was er von Frau Hedwig gehört, 
hatte ihn überwältigt, beſiegt, nieder— 
geſchmettert. Der Gedanke, weiterzu—⸗ 
leben, der Strafe, die die Natur und 
das Schickſal über ihn verhängt, zu 
trotzen, erſchien ihm wie ein Kampf 
einer gewiſſenloſen Landsknechtsnatur. 
Es gibt ethiſche Forderungen und Ge⸗ 
ſchze in der Welt, gegen die er ſich ver— 
gangen. Die Erkenntniß ſiand ſicher 
und unerſchütterlich vor ihm. Sein 
Leben war ſomit von heute ab ein ver— 
fehltes. Ihm konnte es nichts mikhr 
bieten, anderen war es ein Hinderniß 
und ein Leid. Da ſah er denn keinen 
anderen Weg mehr vor ſich als eine 
finſtere, ſtille Straße, eine Straße, die 
nimmer zurückführt. Aber am Ende 
dieſer Finſterniß leuchtete ihm das 
Licht. Dieſes Licht im Auge, ſtieg er 
ſchließlich, als die Dunkelheit ihn vor 
jedem ſpähenden Blick verbarg, zu den 
Wellen des Fluffes nieber...,- 

Erft am nädjten Tage, ziemlich 
früh, wurbe die Leiche unterhalb ber 
Brüde gelandet. 
zulegt ruhig und gemeilen am Ufer 
auf= und niedergeden fehen, die Hände : 


auf dem Rüden gefreuzt, ohne jede 
Spur von Aufregung. 
Dann war der undurKdringliche 


Nebel herabgefunten; e3 jdien ganz 
natürlih,. daß Glaufner, der ziemlich 
furzfichtig war, einen Fehltritt getan 


Schiffer hatten ihn 






| 
| 
| 


und die Böihung Hinabgeftürzt mar. | 


Er hatte an feine der vorgejehten 
Behörden einen Breef aerichiet, ber 
eima eine Abficht bei diefem lUnalüd 
vorausfehen ließ. Auch feine Unter- 
redung mit Rektor Raff war ſo ohne 
jegliche Aufregung verlaufen, daß die⸗ 
—3 jeden Gedanken an einen Selbſt— 
mord von ſich wies. 

Den Kultusminiſter hatte Profeſſor 
Glaukner nicht angetroffen. Er hatte 
aber am ſelben Nachmittag noch ein 
dringendes Schreiben an Seine Exzel— 
lenz gerichtet, das folgenden Wortlaut 
— 


„Es iſt Eurer Exzellenz bekannt, 
daß der Unterfertigte zu jenem Teil 
der Gymnaſialprofeſſoren zählt, 
welcher in der Handhabung der 
Disziplin bis jetzt für die weit— 
gehendſte Duldung und Freiheit ein— 
getreten iſt. 
ſtimmung, die durch eine vollſtän— 
dige Verkennung der Sachlage her: 
borgerufen wurde, habe ich vollftän- 
diq gegen mein Prinzip gehandelt 





— — — — — 


— 


In einer argen Ver-⸗ 











RE ET 


Die Th 
Tage des 





nzüge 


Rekord— brechenden 








welche mit Pelz gefüttert ſind, 
Kragen, Ueberzieher mit Pelz auf der Außenſeite 


Verkaufs von 
Kleidern! 





IN Und um diese 
— 


Schlußtage noch 
Fintereſſanter zu ma— 
chen, haben wir un— 
gefähr 150 Ueber— 
zieher und Anzüge, 


7 welche wir für ungefähr 
die Hälfte der regulären 
Preiſe verkaufen werden. In dieſer 
PDartie befinden ſich: 


"u eberzieher 


mit Perfifchem 


in Boney und Gallamay — fhöne Herfey Ueberzieher mit Sammet- 
fragen, Chinchillas mit Shamwl oder Not Kragen; ebenfalls find in diefer Partie zu finden — 
aus Novelty Stoffen und folche mit fancy Rüden. 


gemacht, aus Fancy Worfteds, in einfach grauen und blauen Serges, fehr fchöne Pencil Strei- 
fen in Caffimeres und Worjted3 — Stapel und Novelty Mijchungen, in zimeis fowie drei: 


nöpfigen Röden — in englifchen oder fonjervativen Modellen zu- Haben. 


Die Eriparnifie an Ddiejen Kleidern faufen Ener Danf: 
jagungstiag - Dinner. 


laue 


Ihibet, eine gute Dualität, 
aefchneidert, alle Größen 
bis zu 44 Brultmaß, 
a ——— 


Cbinchilla 


Ueberzieher, Größen 214 bis 
Jahre, regulärer 83.95 


Wert, markirt zum 
BO 
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* 


Serge Hoſen für Män— 


ner, ſowie aus ſchwarzem 
gut 


81.95 


oder Aſtrakhan 
beſetzte Knaben— 


10 


82.95 


Cbinchilla 
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Thk PROCRESSIVE Ka: 


und junge Männer An- 

Haben i — 35 
Bruſtmaß, aus Oxford oder ſchwar— 

zem Cheviot und Novelty Miſchun— 

gen — ſpez. nur für Diens— 


tag und Mittwoch — reg. 
87.50 bis 8310 Werte, zu.. 


zuge 


Ueberzieher f. gro— 
ße Knaben, ſpez., 
92148 J., Shawlkragen, 


doppelbrüſtig, ra 
Rüden, $12 Sorte zu. 


Größen 30-—42 


59.75 
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darin — daß bei der Beurteilung 
eines ſolchen Falles die pſychologiſchen 
Momente mit in Betracht gezogen wer- 
den müflen. Was diefe anbetrifit, 





. Erzellenz, hat mich der Verftorbene zu 


. Stillfehmweigen verpflichtet, 


und dadurch einen unheilvollen Ein- 


fluß auf den gejamten Legrförper 
des Wilhelm-Gymnaſiums ausge: 
übt. Ich bitte Eure Exzellenz, mir 
die nähere Erklärung jener ſchwer— 
wiegenden Urſachen zu erlaſſen, da 
ſie teilweiſe tief in privaten Vor— 
kommniſſen wurzeln. Aber das Be— 
kenntniß eines Mannes,' der ſich bis 
jetzt eines makelloſen Lebens rühmen 


wovon er 
mich leider nun nicht mehr entbinden 
kann. Wenn er auch eine ungewöhn⸗ 
liche Ueberredungsgabe beſeſſen hat, 


deren Einfluß man ſich nicht leſcht ent⸗ 


darf, wird nicht ohne Eindruck auf 


Eure Exzellenz bleiben. Ich möchte 
ſagen, daß mich vollwertige Gründe 
überzeugt haben, daß meine Beur— 
teilung der aus dem Wilhelmsayın- 
naltum ausgeftoßenen Primaner 
Fri Romaldt, Hans Scholl und 
Iheo von Falk eine falfche war. ch 
begreife, daß der Befshluß des Kon» 


ziliumg nicht mehr zurückgenommen | 
werben fann, wenn nicht das Ans ! 


fehen der Schule und des Lehrför- 


pers, wofür ich entjshieden eintrete, | 


Ichwer geigädigt werden ſollen. 


Y) ich hr 5 c a i 
— ih) Diite Eure Grgellenz, Anier ; jem Gefichtspuntt der Beruf eines 


eigene Anklage, die id) gegen die drei | Profeflors Glaufner nicht nur zu den 


Berüdfichtigung deflen, daß meine 
Primaner vorgebracht, hinfällig ge- 
morben ift, daß bei Beurteilung 
ihres Karakters, beſonders des Fritz 
Rowaldt, wie ich ſie vor dem ver— 
einigten Zehrförper des Wilbelms- 
Gymnafiums abgegeben, auf gänz- 
lich irrtümlichen Vorausſehungen 
beruht, dieſen drei Primanern zu 
geſtatten, auf einem anderen Gym— 
naſium ihr Maturum zu machen. 
Ich bin überzeugt, daß dieſer Appell 
eines Schulmannes, der überdies an 
dieſer Kataſtrophe am meiſten be— 
teiligt iſt, Eure Eexzellenz nicht un— 
gerührt läßt. ch habe einen gro— 
Ren Fehler begangen, indem ich mei- 
nen Glauben an die Jugend und an 
ihre NYdeale, der jozufagen der Fun- 
dus eines Schulmannes jein muß, 
der falten, feelenlofen en un 
tergeordnet habe. 


indem ich Eure — meiner 
größten Ergebenheit verſichere und 
nochmals an die Gerechtigkeit, auf 
die gerade die Jugend den allergröß— 
ten Anſpruch erheben darf, appellire, 
verbleibe ich gehorſamſt 
Profeſſor Dr. Glaukner.“ 

„Schade,“ ſagte der Miniſter im 
Geſpräch mit dem vortragenden Rat, 
„daß ein unglücklicher Zufall Pro— 
feſſor Glaukner verhindert hat, per— 
ſönlich dieſen Brief zu vertreten. Ich 
hätte dies aus prinzipiellen Gründen 
gewünſcht.“ 

Eine Beſprechung mit Rektor Raff, 
der mit verſtörten Zügen gegen Abend 
hei dem Miniſter vorſprach, beſtimmte 
Geine Erzellenz vollende, dem Wun: 
iche des Toten zu willfahren, was um 
ſo leichter war, als jomohl von den 
Eltern Hans Scholl, als auch von 
Frau Rowaldt diesbeztigliche Gefuche 
bereits beim Minifterium eingegangen 
waren. 


„Die Tatfache der abendlichen Anel- 
pereien bleibt ja beftehen, Erzellenz,” 


bemerkte Nett bee des 
or A auf die Fr malen 


verfordenen Deren MR B 


Sa — 


— — — — — — 





ziehen konnte, ſo darf ich gleichwohl 
mit gutem Gemiffen geitehen, daß ich 
nad dem Vortrag, den ber Herr Pro: 
feffor mir geitern im Berlauf dreier 
Stunden gehalten, zu mander anderen 
Ueberzeugung gelommen bin . ‘ch habe 
richt geahnt, Erzellenz, daß das Leben 
eines Primaners ein geichloffenes Buch 
mit fieben Giegeln ift — das Leben 
jedes Primanere, wie Profeſſor 
Glaufner mich geftern überzeugt — 
tenn ich habe bislang nicht in Betracht 
gezogen, daß es auch ein innereö 
Leben aibt, das fich aerade in diefen 
Jahren der Jugend in gewaltiger 
Fülle, wie ein junger Bergſtrom, zwi— 
ſchen Gefahren ſeinen Weg bricht.“ 
Der Miniſter zog die Brauen hoch: 
Ich ſtehe dieſen Dingen bereits zu 
fern, um mich darüber auszulaffen, 
doch will mir fcheinen, daß unter vie- 


berantwortlichiten, jondern auch zu den 
ſchwerſten Lebensſtellungen gezählt 
werden darf.“ 

„Ja, Exzellenz,“ entgegnete Rettor 
Raff mit Ueberzeugung. „Dr. Glauk— 
ner ſetzte aber geſtern Abend noch hin— 
zu: Auch zu den ſchönſten.“ — — 

(Fortſetzung folgt.) 
— — — 


Ballmanntouzert. 





In der Lincoln Turnhalle hatte ſich 
auch geſtern wieder ein ebenſo zahlrei⸗ 
ches wie dankbares Publitktum einge— 
funden, um ſich an den Vorträgen 
des Ballmannorcheſters und der vom 
Dirigenten teils aus den Reihen dieſer 
Organiſation, teils aus anderen 
Kreiien zur Mitwirkung gemonnenen 
Soliften zu erfreuen. Bom DOrchefier 
wurden Ein Mari von Mostomsti, 
aus „Boabdil”, das VBorfpiel zu „Die 
Macht de3 Schidfals“, von Verdi, und 
eine Auswahl aus der Peer Ghyntfuite, 
bon Grieg in eindrudoolfter Weiſe 
miedergegeben; lebhaften Beifall fan- 
den auch der „Good ECheer"-Marich 
bon Robert €. Heif, ein Eilenberg’- 
The „Walzerintermez3o* und „Die 
Schmiede im Walde“, von Michaelis. 
Herr Gould erntete ftürmifchen Ap- 
plaus für feine Baßjoli, und auch 
die Herren Hunnemann, Lippel, Zip- 
Ihulg und Ban Doren murden Für 
ihre gebiegenen Leifiungen mit ber= 
dientem Beifall ausgezeichnet. 





— Söhne. — Bater der Braut: 
„Meine Tochter hat ein bedeutendes 
Vermögen; aber ich hätte e8 doch lieber 
gejehen, wenn mein Schwiegerfohn 
feinen Hausftand aus eigener Kraft 
hätte gründen können,“ — Schiwieger- 
fohn in fpe: „Ya, wenn mein Vater fo 
fparfam gemwefen wäre wie Sie, Herr 
Kommerzienrat!“ 





CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 


ee 





befleren Häufern aufgetifcht. 


(Fürs die „Wdendpoft”,) 


Auf dem Geflügelhofe. 





| Brattifche Winfe für den Geflügel 


halter in Stadt und Raid. 


Allerlei vom ‚„‚Turfeh‘, 





| Gefhichtlihhes über den Danfjagunastag- 


vogel. — Sein erftes Erfcheinen in der 
alten Welt, — Die Entjtchung des 
amens. — Weihnachtsvogel. 





Viel ift e8 eigentlich nicht, was wir 
über jenen Vogel in gefhiögtlicher Hin- 
ficht berichten fönnen, der im bdiejer 
Woche am Dankfaaungstage auf vie 
len taufend, feftlich *gededten Tifchen 
hierzulande die herporragendfte Deli- 
fateffe bildet. Wir fprechen natürlich 
tom „Surfen“, in der Deutishen 
Sprache als Puter oder Truihahn be- 
fannt, und diefem Nubpoael joll da= 
ber unfere heutige Wbhandlung in 
Form einer Plauderei gewidmet fein, 


Sein erites Erfcbeinen im der alten Welt. 


An der alten Welt wurde der Turfey 
zuerft während der Regierung Hein- 
richs des Achten in England befannt, 
mohin ihn damals Beamte der ameri- 
tonifchen Kolonie als erlefene Deli- 
toteffe an den königlichen Hof Tchidten. 
in Frankreich wurde der erfte Trut- 
hahnbraten im Jahre 1564 bei Ge- 
legenheit der Vermählungäfeier Karla 
des Zweiten jervirt. Etwa um bus 


———————— — — — — — — —— — — 


Jahr 1585 herum, ſo lehrt uns die ge⸗ 


ſchichtliche Ueberlieferung, wurde dann 
der Truthahn als gemeiner, in Eng— 
land als Weihnachtsbraten, in den 
Hier in 
Amerika nimmt ſeit etwa 1864 der 
Turkey den hervorragenden Platz auf 
der Feſttafel bei Hochzeiten und am 
Dankſagungstage ein. 


Die Entſtehung des Namens. 


Wie eigentlich der Name „Turkey“ 
entſtanden iſt, wiſſen wir nicht genau. 
Vielleicht iſt er aber auf eine irrtüm— 
liche Auffaſſung zurückzuführen. Denn 
man bat früher den Truthahn biswei— 
fen mit dem Berlhubn, welches in der 
Türkei einheimifh fein fol, ver- 
mechfelt, mennaleich es faum möglich 
fein fellte, zmei derartig verfchiedene 
Vögel miteinander zu vermwechfeln. 
Aus diefer Verwechslung indeffen mag 
die heutige Benennung „Turkey“ ber: 
rühren. Ohne Frage ift der Truthahn 
ein in Amerifa einheimifcher Vogel. 
Den Engländern gebührt aber das 
Berdienft, gerade diefen Vogel zum be> 
fonderen und bevorzuaten Yelttagsbra- 
ten geftempelt zu haben. Nach ben 
Engländern lernten es dann gar bald 
auch die zibilifirten Bewohner Nord: 
amerifas, den Turkey als eittagsno- 
gel zu Ihäßen und zu ehren, Hierüber 
gibt uns die Gefchichte-folgenden Auf: 
ſchluß. 


Der Weihnachtsbraten im alten Virginien. 


knapp wurden. Die Vorräte in den 
Lebensmittelhandlungen waren er— 
ſchöpft, und die ſtörriſch gewordenen 
Indianer, die Urbewohner des Landes, 
weigerten ſich ſchlankweg, den von 
ihnen angebauten Mais als Brotge— 
treide der weißen Bevölkerung zu lie— 
fern. Die Lage der Koloniſten geſtal— 
tete ſich immer bedrohlicher, und es 
blieb ihnen nichts anderes übrig, als 
—*8 Jagdzüge in die Wilderniß 
zur Beſchaffung von Nahrung zu un— 
ternehmen, oder kläglich zu verhun— 
gern. Am Tage vor Weihnachten 
machte ſich eine Schar junger Männer 
von ihnen auf, um in den Wäldern zu 
jagen, damit man, wenn eben möglich, 
nach langer Zeit wieder einmal Fleiſch 
auf dem Tiſche habe. Dieſer Jagd— 
trupp ſtieß nicht gar bald zufällig auf 
eine Falle, die von den findigen In— 
dianern in ſinnreicher Weiſe zum 
Fangen von Turkeys geſtellt war. In 
der Falle befanden ſich dreißig ſchwere, 
bronzefarbige Vögel, die ſchnell getötet 
und nun im Triumphzuge ins Lager 
heimgebracht wurden. Auf dieſe Weiſe 
gelang es, noch im Mugenblide höchiter 
Not einen. wunderbaren Weihnacht3- 
braten — der wilde Turkey ift eine 
hervorragende Delifateffe zu be- 
Ihaffen, und aus Dankbarkeit beichlo 
man, hinfüro an jedem Weihnachtätage 
als Teitbraten einen Turkey zu ver— 
ehren. Wie e3 fchon feit einigen 
Sahren die wohlhabenderen Brüder in 
Alt-England eingeführt hatten. — Die 
Gewohnheit, den Turfeyg als Weih- 
nachtabraten zu ferviren, hat fich in 
bielen Gegenden Ameritas bis auf den 
heutigen Tag erhalten. 


Der Danfjagungsvozel im alten Mafja« 
chuſetts. 


Zum Dankſagungsvogel wurde der 
Turkey zuerſt in Maſſachuſetts ge— 


| macht, und zwar fehon gleich zu jener 


In den Tagen der erften Befieblung 


Virginiens ereignete es fih, dak für 
die ‚Roloniften bie — ſehr 














Zeit, als Gouverneur Bradford den 
Dankſagungstag als einen Tag der 
dankbaren Freude proflamirte. Frei? 
ih Tagte Gorverneur Brabfosd den 
alten Anfieblern in feiner Botfchaft 
nicht au, mas fie an diefem Danf- 
fagungstage als begondere Feſttags— 
zierde auf den Tiſch des Hauſes brin— 
gen ſollten. Nun gab es aber zu jener 
Zeit in den Wäldern Maſſachuſetts 
zahlreiche wilde Turkeys, ſodaß die 
Anſiedler allgemein zu der Ueberzeu— 
gung gelangten, man könne an dieſem 
Tage die Tafel nicht lieblicher und feſt— 
licher zieren, als durch einen guten 
fetten wilden Turkey, der ja ein 
freies Gottesgeſchenk ſei, das jeder, der 
wolle, ſich nur in den Wäldern zu ho— 
len brauche. Dieſe ſinnreiche Idee bür— 
gerte ſich ſchnell allgemein ein, und 
der, Brauch, am Dankſagungstag einen 
guten Turkey zu ſerviren, hat ſich als 
geheiligte Tradition bis auf den heu— 
tigen Tag in den amerikaniſchen Fa— 
milien weiterdererbt. Auch die Fa— 
milien der Eingewanderten haben bie- 
fen Brauch fehr bald und allgemein 
übernommen. 
Der wilde Turkey. 

Der wilde Turkey ijt ein Herdenvo- 
gel. In Gejellfchaft biß zu 500 oder 
gar noch mehr Tieren trieb er fi frü- 
ber zahlreich namentlich in den Urmäl: 
dern an der Küjte des atlantijchen 
Ozeans umber. Heute finden wir den 
wilden Turkey in größerer Zahl nur 
noh in den großen Sümpfen und 
Debländereien der Südftaaten. Uber 
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naben: 


Norfol 


lärer 85 Wert, reinwol— 
lenes Futter, Hoſen mit 
Seide genäht, ſpeziell zu 
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Ueberzieber, Polo 
oder einfach gegür- 


telte Yaconz aus Ddunfelgrauem 
oder blau gemiichtem Opercoating, 
— Flanellfutter, bis zum 
$ 15 Hals auzfnöpfen, * 50 81. 95 
Wert, 210 J. ſpez. 


Senaben-Anzüge die 
beifere Sorte, regu—⸗ 


53.95 
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TXaffee 


Deiter Beier, den Geld laufen faun, © 
a susanne aaa ..26c 
(stein — rKaffee als KR Berta ) 
Feiner Peaberrh, Kaffee. 220 
—8 — 2260 
Ze Santos Kaffee.. . ⸗ 
Se Rio Kaffee, da J e Bopneit. aa ah 17e 
Bante3 Grenmery Butter it beiler als ir 
gend welche andere, Pfund. 3 340 


Reine Butter, gut und ſüß, probirt ſie, ſeht 
wie gut ſie iſt... 800 


—A— 406 
Veiter Head Heiz, die 10C Torte...ueeueeees 1a 
Beiter yaran Neis, 8 ır. 10c Sorte, Pid.....Se 
Bankes“ beſter Kalao, 4 Pfund. — 


40,000 Familien ſparen 


Eine Million Dollars jedes Jabr, indem fie von 
Banics’ nur die vier Seritel taufen: Veiten Kaf⸗ 
fee, Yutter, Tce umd Stalao 

Berſuchti h u. 


(st Belohnung, ya ar I in 


wenn Ahr in 3 
Bante3’ Kaflecläden Butterine laufen Zönnt. 


Nordweitieite 
1644 JBeit Chicago Ave, 
1024 Milmaufce Ave. 
1307 Milmaufce —* 
2054 "iulvainıce Abe 
2710 Weſt North pe. 

Nordicite 

2 Weſt Zr Su. 

30 2 R veit Nortb ? 

26 12 Yincolm Nve, S. Halited Str, 
244 Yincoln de. Wentworth Ave 
34183 R. Clart tr. 172 v S. Aſhland Ave. 

modim 


Weitjeite 
15 10 Veit Madilon Str, 
2830 Weſt Madiſon Str. 
18: M Blue Island Ave, 
217%. Harited Str. 
1832 = Halfte d Str. 
1818 2 A yeft 12. <ir. 
3102 Veſt 22, &tr, 
Süpdjeite 
3427 
‚032 


mehr, mie e gerade Bierzulande ja ſchon 
fo manches dem frevelhaften Leichtſinn 
und Unverſtande einer Bevölkerung, 
die mit den reichen Gaben der Natur 
nicht hauszuhalten verſtand, zum 
Opfer gefallen iſt. Schon heute iſt der 
wilde Turkey eine große Seltenheit 
geworden, eine Luxusſpeiſe, die ſich 
nur die Reichſten des Landes mehr ge— 
ſtatten können. 
Der zahme Turkey. 


Sehr allgemein wird dafür aber 
heute die Zucht des zahmen Turkeys 
betrieben. Wir unterſcheiden dabei in 
der Hauptſache ſechs Raſſen, nämlich 
die bronzefarbigen Turkeys, die wei— 
Ben Holländer, die Naraganfettes, die 
zimmmtfarbigen, die fchmarzen und die 
ſchieferfarbigen Turkeys. Much diele 
zahmen Turfeys Tiefern einen ſehr 
Ihmadhaften und faftigen Braten, der 
faum noch mit dem Wunjche „Guten 
Appetit“ befonders gewürzt zu werben 
braucht. 


=———1.0 —— 
„Der verlorene Sohn’, 





Aufführung des Oratoriums in der St. 
Paulsfirhe am morgigen Dienitaa. 


Der aus 60 Mitgliedern beitehende 
Chor der St. Pauläficche, Orhard 
Straße und Kemper Place, wird am 
morgigen Dienftag. Abend unter ber 
Leitung von Herrn X. U. Schwiderat 
A. Vincent? Oratorium „Der ber- 
lorene Sohn“ aufführen. Der Ruf 
des Chor3 und feines Leiters gewähr⸗ 
leiſten eine gute Wiedergabe des ſchö— 
nen Werkes, ebenſo die Wahl der So— 
iften: Frau €. U. Fieldcamp, Frau 
Georg E. Yes, Herr Karl E. Eraven 
und Herr Burton Thather. Den Or- 
gelpart wird Herr Karl Y. ©. Weiß 
jpielen. Die Aufführung findet zum 
Beſten des Chorfonds ſtalt. Der Ein— 
triit boſtet für Erwachſene 50 von 
für Kinder bie e bie Hälfte 


Zelt Die ie „Bonntagpofu en 
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Tefegraphifche Nol 
®nlans; 
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— Für den größeren Teil unſeres 
Landes öſtlich vom Felsgebirge wird 

noch für mehrere Tage ziemlich war⸗ 
mes Wetter in Ausſicht geſtellt. 

— Der Kutter „Bear“, zu Seattle, 

Mafh., eingetroffen, brachte 37 Ein- 
mohner von Nome, Alasta, da8 am 5, 
DH. dur einen Sturm teilmeife 
zerſtört wurde. 
— Etwa 500 Pfund Sprengpulver 
in einem Magazin bei Independence, 
Mo., erplodirt. Niemand verletzt, ſo— 
weit » befannt: Meilenweit in der 
Runde bebte die Erde. 

— 4 Bundesſoldaten und ein 
Chauffeur getötet, als ihr Auto bei 
Texas City Junction, Ter., von einem 
Bahnzug angerannt wurde. Ein an- 
derer Soldat jchiwer verlegt. 

— in New Hort langten eiwa 10 
Millionen Pfund Dankſagungsdinner 
in Ertrazügen an, welche auf fait al- 
len Bahnen das Wegerecht hatten. Die 
Puter wurden durdhfchnittlih zu 28 
Gents pro Pfund verkauft. 

— Zu Carbondale bei Scranton 
Pa., wurde die große Werftatt der 
„South Carbondale Madine Co.“, 
io jeit zwei Monaten der Betrieb in- 
folge Streits ftillfteht, Sonntagnadht 
durh Dynamit teilmeife zertrümmert. 
22 Streifbreder in einem Kommij- 
ferialsfchuppen daneben famen mit 
fnapper Not davon. 

— Al ein Nachbar die Jcheu da= 
pontennenden Pferde am Waagen des 
6Bjährigen Farmer: Wın. Webber. bei 
Nemtirt, Dkla., zumStiliitand brachte, 
fand erw den armer al3 Leiche bor, 
die Leine noch Hraff in den. Händen 
baltend. Herzichlag dur Aufregung. 

— Gtarfe Regenfälle im ganzen 
nördlichen ITeras verurjachten große 
Eigentumsfchäden, und man, fürdtet 
ftarfe Hochfluten. Zu Wbilene barit 
der Damm einer großen Waflergefell- 
Ihaft, und zu Ballinger murde bie 
Kraftitation des Beleuchtungd- und 
Mafferdienftes unbrauchbar. 


Ausland, 


— Die MWeizen-, Gerfte- und Ha- 
ferproduttion in allen Ländern, die 
bisher berichtet, überjteigt Die bor- 
jährige. 

— Kampf zwifchen Studenten und 
Polizei in Barcelona, Spanien. Ein 
Mädchen getötet, 17 Perfonen ſchwer 
verlegt. 

— Die britifche Gemahlin des nad 
Deiterreich meitergereiften Spanierfö- 
nigs Alfonfo, welche in Paris an |n- 
fluenza erfrantte, befindet ich auf dem 
Wege völliger Genejung. 

— Belgrader Zeitungen melden, 
Defterreich habe dem König Ferdinand 
bon Bulgarien bejtimmt erflärt, er 
müffe abdanten, um feinem Lande 
den Trieden wiederzugeben, und König 
Yerdinand habe zugeftimmt. 

— Der italienifche Premier Giolitti 
arbeitete eine Lifte von 30 neuen ©e- 
natoren für den König aus. Darunter 
ift au Dr. Madhiafava, der eLibarzt 
bes Bapftes, und Prof. Gatti von der 
reformirtjozialiftiichen Partei. 

— 32 Spanier fielen in einem 
neuen Kampfe zmwijchen einer, fpani- 
Ihen Kolonne und einer Abteilung 
Maroffaner. Doh gelang e3 den 
Spaniern, fi) eine wichtige ftrategi- 
The Stellung zu fichern. 

— Die ameritaniihen Schlacht: 
fhiffe im Hafen von Neapel, waren 
geitern eine große Attraktion für bie 
Bevölkerung. Viele bejuchten bie 
Schiffe und lobten ihr Ausfehen und 
bie Disziplin der Mannjchaft. 

— Die „Suffragette Frl. Sylvia 
Pankhurit fprah in Bow, London, 
unter Schuß ihres neuen’ „Bolfs- 
heeres“, das fie auch nach ihrer Woh- 
nung eöfortirte,e — Branditiftungen 
von „Suffragetten” zu Briftol und 
zu Bladdurn. 

—. Wieder heftiger Sturm an |r- 
lands Küftee Dampfer „Lufitania“, 
bon Liverpool nah New Vork ' be: 
ftimmt, konnte Dueendtown auf der 
Ausfahrt nicht anlaufen (ebenfo mie 
poeher bei der Einfahrt nit), und 
700 dort wartende Poftfäde fönnen 
erit am Donnerdtag meiterbefürdert 
erben, 

— Der bulgarifhe Minifter des 
Auswärtigen hat dem franzöftichen 
Gefhäftsträger in Sofia vorgefchla- 
gen, dak die Meinungsverfchiedenhei- 
ten zwiichen Bulgarien und Griechen: 
land bezüglih der Kriegsgefangenen 
einem Schiedsgericht unter Vorfit be3 
franzöfifhen Präfiventen Poincare 
unterbreitet werben follen. 


Zolalberidt. 


a — — — — . 


War nicht zu retten. 


J. D. Dearduff aus Morocco, Ind., 
der geſtern vor acht Tagen, als ein von 
ihm, ſeiner Frau und zwei Freunden 
benutzter Kraftwagen in Chieago 
Heights ſich überſchlug, tötliche Ver— 
letzungen erlitt, iſt heute im St. James⸗ 
hoſpital, Chicago Heights, geſtorben. 
Seine Frau kam mit einem Beinbruch 
dabon; die beiden Fahrtgenoſſen, deren 
Namen nicht ermittelt wurden, haben 
angeblich Quetſchungen und Schram⸗ 
men babongetragen. 


—— — — 


Turnverein Lincoln, 


In der Lincoln Turnhalle hielt ge- 
fiern Nachmittag Turnlehrer Wm. 
Eichler im Beiſein der Eltern ein 
Probeturnen mit den Zöoglingsklaſſen 
ab, das ſich auf alle Turnarten er⸗ 
ſtreckte und höchſt zufriedenſtellend 
verlief. Nach dem Turnen hielt Herr 
Karl Kellermann, ein Mitglied des 
Vereins, eine kurze Anſprache und be⸗ 


— dann bie Kinder mit Kuchen | 


und Rahmeis, - 


— 


Die Polizei 


| heit. 
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Erfolgreicher Beuterug. 


Plünderte fünf Wohnungen um 
Wertjadhen im Betrage von $2550. 


Unbeheligt eutfommen, 


hat fi bisher vergeblid 
bemüht, des Spigbuben habhaft zu 
werden. — Stahl wie ein Nabe — 
Die Woffe entlud fid. 


Samätag und geftern wurden, mut- 
maßlid ‚von einem und bemjelben 
Einbredier, fünf. Wohnungen geplün- 
dert. Der Spigbube erbeutete Wert- 
fachen im Gejammtbetrage von $2550. 
Er enttam unbehelligt und hat fich 
bisher feiner Verhaftung zu entziehen 
gemußt. 

Samstag Nachmittag ftattete er der 
Wohnung von George Wefton, Nr. 
6138 Sheridan Road, dem Vertreter 
der Stadt an der Straßenbahnbeauf- 
fihtigungsbehörde, einen Befuh ab 
und ergatterte Schmud, ZTafelfilber 
und Kleidungsftüde im Gejfammt- 
werte von $1500. 

Um jelben- Nachmittag tar er in 
der Wohnung pon Albert Dlfon, Nr. 
1324 Elmdale Ape., von der im felben 
Haufe mwohnenden Mutter des Herrn 
Dlfon bei einem Einbruch überrumpelt 
worden. Er bedrohte die alte Dame 
mit dem Zode und brachte fich, ehe fie 
ih von ihrem Schred erholt hatte, mit 
Leute im Werte von $250 in Sicher- 
Auch der Wohnung der alten 
Frau Dlfon hatte er einen Befuch ab- 
geitattet gehabt, dort aber nichts ge- 
funden, mas er de3 Mitnehmen für 
wert bielt: * 

Geitern Nachmittag plünderte er die 
Wohnungen von FFrant B. Collins 
und W. W. Fredles im Haufe Nr. 
6204 Glenmwood Ave. 

Hotelmarder verhaftet. 

Sojeph Temm, der im Chicago 
Beach Hotel befchäftigte@leftrifer, war 
mit Alma Anderfon, Nr. 123 N.Wood 
Straße, verlobt und mollte in den 
nädjiten Tagen heiraten. Um nun bie 
zur Gründung eines Haushalts nöti- 
gen Mittel zu erlangen, fol er jeit 
tem 1. September Gäfte bes Hotels 
Tnftematifch beftohlen haben. Das ge- 
ftohlene Gut, beftehend au Schmud 
im Werte von $3500, murde, mit 
Ausnahme eine Diamantringes, den 
er der, Braut aefchentt hatte, in feinem 
Zimmer im Haufe Nr. 5033 Late 
Une. gefunden und befchlagnahmt. Er 
jelbft wurde verhaftet. Als Frl. An- 
derfon bon feiner Verhaftung in 
Kenntniß aejeßt wurde, war fie fehr 
entrüjtet und erflärte, daß die Häfcher 
Tich zmeifellos geirrtt und ‘einen Un- 
Ihuldigen feftgenommen hätten. So= 
bald fie aber erfuhr, daf er ein Ge- 
ſtändniß abgeleat habe, ftreifte fie den 
angeblih von ihm geftohlenen Verlo- 
bungsting vom finger, händigte ihn 
einem Poliziften aus und erklärte, daß 
nun Alles zmwifchen ihr und dem An 
aeflagten aus fei. Seinen Wunich, 
ihn zu befuchen, fchlug fie ab. Der 
Häftling ift unter der auf Einbruch 
lautenden Anflage gebucht worden. 

Anf der Slucdt verwundet, 

Auf dem Bahndamm nahe ©. Een: 
tral Bart und W. 66. Straße mürfel- 
ten geftern etwa 20 Männer und Kna- 
ben um Geld, al3 Bolizift Alerander 
Managh zufällig des Weges kam und 
fie veranlaßte, in milder Flucht ihr 
Heil zu fuchen. Der Scherge fete 
ihnen nach, ftolperte aber und fiel hin. 
Ber diefer Gelegenheit, behauptet er, 
entlud fich feih-Nevolver. Die Kugel 
traf einen der Ausreifer, den 14jäh- 
tigen Reginald Budley, Nr. 3752 MW. 
58. Place, in die Hüfte Der Ber- 
mundete befindet fich in ärztlicher Be- 
handlung. 

Heimgegeigt. 

Mary Anderſon, Nr. 1424 14. 
Place, wurde geſtern Abend von zwei 
Banditen überfallen und in eine dunkle 
Gaſſe gezerrt. Als die Strolche ſich 
anſchickten, ihr die Diamantohrringe 
abzunehmen, verſetzte ſie dem ihr zu— 
nächſt ſtehenden Schnapphahn mit ih— 
rer Börſe einen wuchtigen Hieb auf 
den Mund. Dann brachte ſie dem an— 
deren Banditen mit ihrer Hutnadel 
mehrere Stiche bei. Die Raubgeſellen 
gaben Ferſengeld. Frl. Anderſon 


bombardirte die Flüchtlinge mit Stei— 


nen. Einer der Ausreißer wurde ge— 
troffen und brach zuſammen, raffte 
ſich aber ſchnell wieder auf und be— 
werkſtelligte, von ſeinem Spießgeſellen 
unterſtützt, die Flucht. 

J. J. Corniſh, Nr. 2816 W. Mon⸗ 
roe Str., fiel geſtern Abend an Har— 
riſon, nahe Clark Str., unter die Räu— 
ber und wurde ſchwer mißhandelt und 
ausgeplündert. Er war ohnmächtig, 
als man ihn fand, erholte ſich aber 
bald wieder. Die Täter haben ſich 
bisher ihrer Verhaftung zu‘ entziehen 
gemußt. 

» Aus Eiferfucht. 

Frau John Malezy, 
Holt Ave., ging geitern Abend ihren 
ungemöhnlih lange ausgebliebenen 
Gatten juchen, konnte ihn aber nicht 
finden.” Als fie um elf Uhr mieber 
heimfehrte, war er Zu Haufe, permei- 
gerte ihr aber den Einlaf. Sie ver- 
legte jih aufs Bitten. Als Antwort 
ſchoß er eine Kugel durch die Tür, bie 
ihre Schulter ftreifte. Als der durch 
den Schuß berbeigelodte Detektive 
Frant Angoda den Tatort erreichte, 
lag Frau Malezyt in Ohnmadt. Yhr 
Gatte murde nad furzem Kampfe 
entivaffnet und binafeft gemadt. Er 
behauptet, dab die Gattin ihm die 
ehelige Treue 
Frau, bie fih bald mieber erholte, 
ftelt das in Abrede, 


Dermeflert, 


“ Im Kampfe mit einem Danne, def- 


Nr. 1356 


fen Namen preiszugeben er fi mei- 


gert, erhielt geftern Abend ber 26jäh- 
EINE FREE RE RR When. 


gebrochen habe. * Die’ 


| gezweifel. 
Henry Lipke, Nt. 1889 N. Pulaski 
Ave., wurde geſtern Abend an Pulasti 
und Milwaukee Ave. von einem ihm 
unbekannten Mann angeblich ohne jeg⸗ 
liche Veranlaſſung überfallen und ver— 
meſſert. Der Täter iſt entkommen. 


— — — 


Wußten Beſcheid. 


Sprengten einen Geldfhran? und erbeute: 
ten etwa $2000. 

Einbrecher, die mit der Dertlichkeit 
bertraut waren, jprengten in boriger 
Nacht den Geldfchrant im Geichäfts- 
zimmer des Glliätheaterd, Nr. 6249 
Eis Ape., und erbeuteten die Sams- 
tag und gejtern in den der LZouife 
Amufement Company, Präfident Al- 
fred, Hamburger, gehörenden Ellis-, 
Drerel- und Langleytheatern erzielte 
Einnabme im Gefammtbetrage von 


‚etwa $2000. 


Den Angaben des Herrn Nathan 
Wolf, Gefhäftsleiter desElliätheaterz, 


gemäß, hatten die „Ichweren Jungen“, 


bie zmeifellos Sierden ihrer Zunft 
find, fih dur ein Hinterfenjter Ein- 
laß verfchafft, fih dann aus den im 


Keller gelegenen Antleideräumen Kiei=_ 


dungsftüde, darunter einen ihm .ge- 
börenden neuen Anzug, geholt und 
diefe, um den Schall zu dämpfen, um 
den Geldichrant gemidelt, der gleich 
darauf Jachfundig mit Nitroglgzerin 
geiprenat wurde. 

Die vorermähnten Kleidungzftüce 
find teilweife verbrannt. Die Er- 
plofion hatte aber Niemand gehört, 
und bie Täter entfamen mit ihres 
Beute. Bisher fehlt jeve Spur von 
ihnen. — 

— — — — — 

Das mörderiſche Gas. 

Swei Männer erftidt, zwei Zimmer: 
genofjen gerettet. 

In einem Zimmer der Herberge Nr. 
614 W.Adams Straße murben heute 
Morgen der 3Ojährige Moto Franda= 
jet an Leuchtgas erftidt und fein 22 
Sabre alter Zimmergenofje Naifi 
Muicho in tiefer Ohnmacht vorgefun= 
den. Muicho konnte ins Bemußtiein 
zurüdaerufen und außer Gefahr ae- 
bradt merden. Trandajef3 Leiche 
wurde nach dem Befiattungsgefchäft 
Nr. 912 W. Madifon Straße gefchafft. 
Dort wird auch der Koroner feines 
Amtes malten, 

Der 19jährige Nicholas Popeff tft 
beute früh in der Herberge feines On- 
Is, Drigand Stohoff, Nr. 754 W. 
Adams Straße, an Leuchtgas erftidt. 
Seinem Zimmergenoffen Tjvetto Do- 
bref waren auch jehon die Sinne ge- 
ſchwunden, doch gelang es, ihn ins 
Bemußtjein zurüczurufen. Set liegt 
er im Gountyhofpital Darhieder. 

Allem Anjcheine nah mußten bie 
Leutchen niht mit Ga8 umzugehen 
und haben wahrjcheinlich vor dem Zu= 
bettgehen entweder die Brenner nicht 
forafältig augebrehi, oder aber bie 
Ylammen ausgepuftet, 


— — —— — 


Der Einfluß der Frau. 


Reine Brunner, Ladenränberin, von Richter 
Kerſten unter Polizeiaufſicht freigelaſſen. 

Frau Reine Brunner, Gattin eines 
Kraftwagenremiſenbeſitzers, wurde 
heute, nachdem die auf Raub lautende 
Anklage in eine ſolche wegen Dieb— 
ſtahls umgewandelt worden war und 
die Frau ſich ſchuldig bekannt hatte, 
von Richter Kerſten auf ein Jahr un— 
ter Polizeiaufſicht geſtellt. Die Frau 
hatte ſich von ihrem mitangeklagten 
und heute freigeſprochenen Kraftwa— 
genlenker Albert Hamilton am Abend 
des 21. Juni nach dem Ellenwaaren— 
geſchäft der Frau Elizabeth Foley, 
756 Oſt 47. Str. fahren laſſen, Frau 
Foley und eine Angeſtellte mit einem 
Revolver bedroht und erfiere dann um 
$50 beraubt. Am nädjten Tage war 
fie bereitö verhaftet worden. Frau 750= 
len verzichtete heute auf Beitrafung, 
und der Verteidiger, Erbitein, machte 
geltend, daß die Angeklagte unter dem 
Einfluß von Betäubungsmitteln ge— 
weſen ſei, al3 fie jene Tat beging; au- 
herdem fei der Revolver nicht geladen 
gemejen, 

— Ein Renommift. — Hausfrau: 
Die Kohlen gehen zu Ende, Herr Zeut- 
nant, foll ich wieder einige Zentner be- 
jtellen? — Leutnant: Vorläufig nicht, 
Frau Wagner, merde mal einige Tage 
mit Liebesbriefen heizen laffen! 


find bei uns viel billiger als weng 
‚hr fie von einem Agenten fauft. 
Wir verfaufen ſoviele Nähmaſchinen 
jede Woche, dat wir uns mit einem 
jehr fleinen Profit begnügen fünnen. 


s1 per Woche 


Eine Yehrerin, die Euch das Nähen 
zeigt, frei. 


Pioneer Näh: 
mafdhine, 10 
2 Jahre garan- 
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derd od auf dens gienen 


Drei Menſchen müſſen ihr Leben 
laſſen, ein vierter liegt im Sterben. 


Buchſtaäblich entzweigeſchnitten. 


Friſch eingewanderter Unabe ſtürzt aus 
drittem Stockwerk. —Kraftwagen ſtoßen 
zuſammen, und eine Frau wird lebens— 
geführlich verletzt. 


Auf dem Heimweg von der Arbeit 
begriffen, wurde heute früh in der 
Nähe der Nord Kimball Aye. der 40 
Jahre alte Hochbahnſchaffner Charles 
H. Peo, 1710 Nord Kimball Avenue, 
von einem ſchnell fahrenden Zuge der 
Ravenswooder Hochbahnlinie buch— 
ſtäblich entzweigeſchnitten und auf der 
Stelle getötet. Das Geleiſe iſt an je— 
ner Stelle auf ebener Erde. 


Feuerwehrgäule durchgebrannt. 


Die Löſchmannſchaften hatten heute 
früh gerade ein Feuer, welches das 
zweiſtöckige Holzwohnhaus 5239 Süd 
Hermitage Ave. teilweiſe zerſtört hatte, 
bewältigt, als die Pferde vor dem 
Schlauchwagen der Truppe Nr. 64 
ſcheu wurden und durchbrannten. An 
der Weſt 51. und Loomis Straße 
wurde der Schlauchwagen gegen einen 
Telegraphenpfahl geſchleudert und 
teilweiſe zertrümmert, und dann konnte 
ein Poliziſt die Tiere zum Halten brin— 
gen. 

x Arbeiter zermalmt. 

m South Chicagohofpital erlag 
heute der 27jährige Jofeph Lipta, Nr. 
9737 AUrenue N, Quetfchwunden, mel: 
che er am lebten Dienftag zmifchen 
zwei Bahnfrachtimagen in der Anlage 
der Nroquoi3 Steel Co. in South 
Chicago erlitten hatte, 


Bel Sufammenftößen verlett. 


Un der Nord Halfted und Meft 
Ohio Straße wurde geftern Abend eine 
Kutfche, in melcher fich eine von ber 
Kirche zurüdtehrende Taufgeſellſchaft 
befand, von einem Straßenbahnwagen 
zertrümmert. Die Infaffen: George 
Draftoic, 1318 Cornell Str., Ladis— 
lan Drabiti, 1316 W. Dipifion Str., 
I’ ‚deuß Biajo, 646 Grand Xbe., 
Frances Ziaoj, 646 Grand Ave., wur— 
den mehr oder weniger jehwer verlekt. 
George Simonfon, 1219 N. Halfted 
Straße, und Kohn DO’Malley, 1311 
Nord Halfted Straße, melche auf der 
borderen Plattform des Strakenbahn- 
magens ftanden, erlitten außer Brau- 
Then Verlegungen am Rüdgrat. Der 
Motorführer, 9. B. Kramer, hatte die 
Kutiche zu Tpät bemerft.- 

An dem gefährlichen Straßenfchnitt- 
punft der Newport, Sheffield Xoe. 
und Nord Clark Straße ftießen ge— 
ıftern Abend zwei Kraftwagen zufam= 
men, der von William Schneider, 1010 
Bryan Str., gelentte wurde umgemwor- 
fen und Frau Schneider unter dem Ge- 
fährt jchmer verlegt. Frau Anna Sei- 
del und Schneider famen mit leichten 
Verlegungen davon, und die Inſaſſen 
des anderen Gefährts, Frant Swan 
fon, 601 Süd Barf pe, und Ge- 
orge Gabriel, 6565 Süd Park Xbe,, 
blieben unverleßt. 


Don Hügen getötet, 

Auf dem Bahnhof an der Dearborn 
Straße, mo er al3 Haußmeifter be- 
Ihäftigt war, wurde geftern der 4104 
Meit 25. Straße mohnende Fred Diet 
bon einer Rangirmafchine getötet, 

Ur der Weit 89. Straße wurde ge- 
ftern auf dem Geleife der Penniylva- 
niabahn der verftümmelte Leichnam 
des augenjcheinlich von einem Zuge ge= 
töteten Michael Ganfield, 7213 Süd 
Carpenter Straße, aufgelefen. 

Der Arbeiter Fred Wagner, 4827 
Eljton Ane., ein 39 Jahre alter Mann, 
wurde heute am Montrofe Boulevard 
bon einem Perfonenzuge der Chicago 
& Northmwefternbahn zur Seite ge- 
chleudert, brach beide Beine und den 
Schädel. Er ringt im St. Elifabeth- 
bofpital mit dem Xobe, 

Aus dem SKenfter geftürst. 

Karl Janfomsti, ein zehn Jahre al- 
ter Anabe, jtürzte geftern au3 einem 
Tenfier der Wohnung feines Ontels 
im dritten Stodiwerf des Haufe 3245 
Parnell Ave. und erlitt einen Schä= 
delbruch; er wird ſchwerlich davon— 
kommen. Das Kind war erſt vor acht 
Tagen aus Littauen hier eingetroffen. 


An Leuchtgas erſtickt. 


Andreas Jenſen fand geſtern Mor— 
gen ſeine Mutter, Frau Ingeborg Jen— 
fen, an Leuchtgas erſtickt, völlige ange⸗ 
kleidet, auf einem Stuhl in ihrem 
Schlafzimmer. Die Familie wohnt 
3832 Nord Troy Straße. 

Sah und hörte nicht. 

Der 72 Jahre alte, ſchwerhörige 
John Higcie, Nr. 2290 Blue Island 
Ave., wurde geſtern Abend an Ma— 
niſtee und S. Chicago Ave., angeblich 
bon einem Kraftwagen,‘ überfahren 
und tötlich verlegt, Der Wagenführer 
feßte, ohne fih um das Opfer zu füm- 
mern, die Fahrt fort und bemerfitel- 
liste au die Flucht. Der Berun- 
glücte, der innerlich Verlegungen er— 
litt, fand Aufnahme im South Chi- 
cagohofpital. Dort ift er heute Mor- 
gen geitorben. Die Bolizei hat eine 
Unterfuhung eingeleitet. 

Am Südende der Zugremife de3 
Bahnhofs ga Salle Straße geriet 
heute Morgen der 30jährige Fracht⸗ 
verlader Joſeph Dedahis, Nr. 316 
Loomis Straße, zwiſchen die Mauer 
und eine Rangirlofomotive der Chi- 
cago, Rod Ysland und Pacifichahn 
und erlitt lebensgefährliche Duetjchun- 
gen. Die Polizei jchaffte ihn nad 
dem St. Lufashofpital. 

— — —— — 

— Scherzfrage. — Warum iſt eine 

Frau, die < ump to} ‚ein Phä- 


— ea 


wirken. 


» 


Pferd verbrannt, aber Schwindfüctiger 
und zehn frauen gerettet. 

Die Stallung Hinter dem Haufe Nr. 
1231 Grand be, ift heute früh um-2 
Uhr. in Flammen aufgegangen. Der 
Eigentümer Sebaftiano Vizo, der im 
borermähnten Haufe wohnt, entdedte 


[Rothschild & Company | 
State Straße — Yadfon Boulevard bis Ban Buren Straße, £ si E 


Dankfagungsverkauf 


den Brand und alarmirte die Tyeuers |- 


mehr. Die mußte fich darauf,pefdrän- 
fen, das Haug zu retten, deffen Be- 
mobner fich eine fieberhafte Aufregung 
bemädhtigt hatte. Der Zljährige John 
Stanito, der in einem Zimmer bes 3. 
Stod3 an der Schmindfucht darnie: 
derlag, wurde von den Polizisten Sal- 
berg und Valquarts in Sicherheit ge- 
bracht. Die Beamten waren auch zehn 
rauen behilflich, die Straße zu ge- 
winnen. Die übrigen Bemohner find 
ohne fremde Hilfe, wenn auh nur 
mangelhaft befleidet, fo doch unver- 
fehrt, entfommen. ’ 

Der Stall murde gänzlich einge: 
äfchert. In den Flammen ift ein Pferd 
umgefommen. Auch find ein Wagen 
und drei Fäſſer Olivenöl und ech 
Fäſſer Wein verbrannt. Der Ge— 
fammtfchaden beläuft fih auf -etwa 
$1500. 

Kirdhenbrände. 

Geitern Mittag brach unter Keh: 
riet im Erdgefchoß der St. Charles 
Borromeofirhe an W. 12. und Chpreß 
Straße Feuer aus. Die vom Pfarrer 
%.8. Scanlan in den Dienft gepreßten 
Chorfnaben löfchten den Brand, ehe 
irgendmweldher Schaden hatte angeric: 
tet werden fünnen. 

Auf Ueberheizung zurüdgeführt 
wird Feuer, das geftern Abend im 
Keller der fchmwedischen evangelifch- 
lutherifchen Kicche an N. May und W. 
Huron Straße ausbradh und erft ge- 
löjcht werden konnte, nachdem e3 etwa 
5800 Schaden angerichtet hatte. ©. 
Schmween, Nr. 664 N. May Str., hatte 
den Brand entdedt und die Feuerwehr 
alarmitrt. 

Sn den lebten drei Monaten ijt bon 
Unbetannten in drei Kirchen in Rofe- 
land, im Sübdmeften der Stabt, Tyeuer 
angelegt, die Miffetat aber tet bald 
entdedt und großer Schaden verhütet 
worden. Nachdem geitern der Tyrevler 
die Bethany Unionfirhe an der 103. 
und Sid Wood Str. angezündet hatte, 
hat der TFeuermehranwalt Murray 
heute eine Unterfuchung eingeleitet, 

Der rote Hahn? 

Der Brandinfpeftor Yojepp Mur- 
ray hat geitern eine-Unterjuchung ein- 
geleitet in Verbindung mit den Brän- 
den, die Samftag Nacht in Ser Stai- 
lung der Frau Catherine Reifen, Nr. 
422 W. 12. Str., und in der Küche der 
im 2. Stod des Haufes gelegenen 
Wohnung von U. Feidenberg gemütet 
und je $200 Schaden angerichtet ha= 
ben. Dem Feuerwehrmarfhall Michael 
Kermwin find beide Brände verdächtig 
borgefommen, 

— —ñ— — 


Im Stanford Park. 


Wie an jedem Dienstag, findet auch 
morgen Abend wieder im Stanford— 
Park, an Union Ave. und W. 14. 
Place, ein 
Herr Wm. F. Ryan wird „den neuen 
Süden“ ſchildern. Für Freitag, Nach— 
mittags um 4 und Abends 8 Uhr wird 
ein „Herbſtfeſt“ angezeigt, das mit Na— 
tionaltänzen und ‚allerlei Aufführun- 
gen in der Mädchenturnhalle des Parts 
gefeiert werben ſoll. Beſucher ſind will— 
kommen. Das Symphonieorcheſter des 
Parks wird bei dieſer Gelegenheit mit— 
Muſikaliſch begabte Knaben 
und Mädchen ſind aufgefordert, dieſem 
Orcheſter beizutreten. Der Unterricht 
wird unenigeltlich erteilt. Anmeldun— 
gen werden jeden Mittwoch Abend ent— 
gegengenommen. 


—1——_ 
Günftige Erfolge, 


Bei einem Gabelfrühftüc im Hotel 
La Salle berichtete heute ein Bürger: 
ausihur von fünfzig Mitgliedern, der 
im Laufe der vergangenen Woche in 
aller Stille Beiträge für die Vereinig- 
ten Wohltätigfeitsgefellfichaften gefam- 
melt Hat, daß $21,.479.70 eingegangen 
fein. Gleichzeitig berichteten 35 
Gruppen von je zehn Mitgliedern, die 
heute Vormittag im Gefchäftspiertel 
gefammelt hatten, daß fie in einem 
halben Tag $3085 aufgebracht hätten. 
Die Berichte wurden mit großem Beis 
fall aufgenommen. 


Dieſe Ehefrau 
Dieſe Alster 
wünſcht Ihnen loſtenfrei mitzuteilen 


wie fie ihrem Gatten 
dasTrinkenabgewöhnte 
Schreiben Sie ihr auf jeden Fall und 


erfahren Sie, wie fie Dies fertig brachte. 


es ‚ 
— 
Trintet. Der dall ich —— 


* Ye 1 Sasten gab ihm 


GChefrau_ im ihrem 


iluftrirter Vortrag jtatt., 


Cal. Pfirfiche,in jchive= 


rem Sirup, 4 Büchſen, Pfund-Büchſe, 196. 
OceanaSweetWrinkled 


$1.00, Büchfe, 2Sc. 
Hawaiiſche geſchälte 
Ananas, 5 Büchſen für 
81.00; Büchſe, 23c. 
Log Cabine Rohr und 
Maple Sirub, halbeGall. bins Plum 
Kanne, für 68. 


Feuchtes 


Richter Landis’ Sonde. 


In dem Schadenerfagprojeg der Frau M. 
Panef angefett. 

Wie Son neulich berichtet, hat 
Bundesriogter K. M. Landis in dem 
Schabenerjagprozeß der Frau Mary 
Panef gegen die Mobile & Ohio Bahır 
es nicht mit der Meldung genügen lal- 
jen, daß der „Anspruch der Frau auf 
dem Wege gütlicher Vereinbarung ge- 
Ichlichtet“ worden jei; es wurde ihm 
nämlich gejagt, daß man die Ansprüche 
derfgrau für denZod ihres auf genann= 
ter Bahn verunglücten Sohnes dureh 
Zahlung von $750 abgefunden habe. 
Der Richter hatte angeordnet, daß ihm 
heute der in Mobile anfällige Agent 
vorgeführt werde, welcher das Abtom- 
men mit der rau zujtande gebracht. 
Der Ugent war nun heute nicht zur 
Stelle, da er nicht jo rafch nach Chi— 
cago hatte fommen fünnen, aber der 
Richter ftellte nicht3deftomeniger ver: 
Ihiedene Erhebungen an. 

Er brachte in Erfahrung, daß Frau 
Panek eine Wittwe und 56 Jahre alt 
ift; daß fie für ihren Unterhalt arbei- 
tet, aber nur etwa $3.00 in der Woche 
zu verdienen vermag; daß ihr einziger 
Sohn bei der Bundedarmee diente und 
am 16. Dftober mit einer ganzen An 
zahl Kameraden im Staate Alabama 
bei einem Eifenbahnzufammenitoß 
umgelom iſt. Ihren Schadener- 
jafanfprud an die Gefellihaft hat die 
Frau ſich auf Zureden des betreffen- 
den Agenten für $750 abkaufen laffen, 
jedoch hat fie eine Vereinbarung mit 
ihrem Anwalt, Edward %. Smejfal, 
wonach ſie „alle Gerichtskoſten zu tra— 
gen und dem Anwalt 3344 Prozent 
des Betrages zu zahlen hat, ben fie 
bon der Bahn erhält.“ 

Auf diefe lebte Angabe Hin hat 
Richter Yandis den Anmalt Smejtal 
heute al3 Vertreter der Frau auäge- 
Ihaltet und mit der Wahrung bon 
Frau Paneks Yntereffen die Firma 
Cheehan & MeShane betraut. Herr 
Smejtal erklärt allerdings, daß er fich 
nicht jo ohne Weiteres beifeite fchieben 
zu laſſen gedenke. 


—— 


Das Pferd fheute, 


James Donahue fitl vom Wagen und 
wurde tötlich verlett. 

Der 65jährige, in der Nähe von 
Willow Springs anjäffige Landwirt 
James Donahue befand fich geftern 
Abend mit mehreren Freunden, bie 
er vom Bahnhof abgeholt hatte, auf 
der Heimfahrt, ala plößlich fein Pferd 
bor einem borbeifaufenden Kraftwa- 
gen jheute. Beim VBerfuche, den Gaul 
zu zügeln, ftürzte'der 6öjahrige Mann 


“auf Pflafter und erlitt Verleungen, 


benen er nach Verlauf einer Stunde 
in jeiner Wohnung erlag. 

Un der N. La Salle Str. trat heute 
die 6öjährige Frau Margaret Bagley, 
Nr. 2416 Park Une., in den Pfad einer 
mweitwärt3 fahrenden Late Str.-Elef- 
trifchen und wurde von diefer über den 
Haufen gefahren. Die Verunglüdte, 
die einen Bruch des "Handagelent3, 
Duetfhungen, Schtammen und in 
nerlich Verlegungen erlitten hat,’ fand 
Aufnahme im Nroquois Memorial 
Hofpital, 

— 


Tief gefallen. 


Patentanwalt aus Buffalo 
Arbeitshaus gefandt. 


eo Gebeugien Hauptes laufchte heute 
der Patentanwalt Arthur Names 
Sanagfter aus Buffalo, N. Y., in Rich: 
ter Brentanos Abteilung des Krimi- 
nalgericht3 den Zeugenausfagen, mo 
nach er durch mwertlofe Bantanmeifun- 
gen bon dem Patentanwalt Charles E. 
Bulkley $850 und von der Anmwalts- 
firma M. 3%. Start & Sons $250 er: 
langt hatte. Der Mann verdiente 
jährlich $15,000 bis $20,000, Hatte 
aber jeit Jahresfrift infolge unglüd- 
licher Familienverhältniffe ftark 'ge= 
trunfen und fein Gefchäft vernachläf- 
figt, wa3 den hiefigen Bejchmerdefüh- 
tern nicht befannt mar. Edward 
Rofenau und andere angefehene Buf- 
faloer waren für Sangiter, der jein 
feit fünfzig Yahren beftehendes Ge- 
fhäft vom Vater geerbt hatte, einge- 
treten. Um dem Mann die Schmad 
einer Zuchthausftrafe zu erfparen, 
wurde die Anflage umgeändert und 
Sanagfter dann zu $1 und einem Yabre 


hier ins 


m eiE | Yebeitshcus verurteilt. Auch in-D 
SI Ian find Untlogen genen ihn erhoden 


u 


Erbjen, 6 Büch 


126 Unzen Jar, 2ör. 
Richardions & 


Pfd. Büchſe, 


* 


Keſſügel; groceri 


Turkeys Wir offeriren nur die befte * 
Sorte Turfeys im Handel, 
Keine gequetſchten oder zweite Klaſſe Ge⸗ 
flügel. Es ſind die beſten 
und ſämmtlich zu einem 
Preis verkauft, Pfund 

Fanch junge Enten, Ver— 18 
kaufspreis. das Pfund c x 

Fanch junge Gänje, mor= : 
gen, das Pfund 

Fanch Roajting Hühner, Bid. 17%e 
Rohrzuder, gramulirter Zuder, mit Gros 
cery=:Beitellung zu $2.00 oder darüber 
NE — * Fleiſch nicht 
eingeſchloſſen) 25 Pfun 1» 
Tuh Sad für 1.10 

Basket fired Napan oder Eehlon und 
India Tee, 11% Bd. Büchle, 75e. 

Gold Medal, Cerejota oder Pillburys 
Mehl, 4 Fak Sad, für $1.39. 

Morris’ oder Armours kondenſirtes 
Mincemeat, 3 Pfd. Padet, 25c. 

Fancy übergereinigte Korinthen, zwei 
Packete für 256. 
Fancy entkernte Roſinen, 4 Vackete 506. 
Beſte neue gemiſchte Nüſſe, 3 Pfd. 686c. 
akao, halbes / Sniders Chili Sauce, 
Pint Flaſche, 23. 

Fancy CountxyGentle⸗ 

en 5400. man Corn, 12 Büchſen, 
Mincenfeat, "81.35, Büchfe 12e. 

ı Chlmar Marfte reife 
Rob! | Oliven, Ot. VBüchfe 39c. 
Pudding, 1| Sübe od. faurePidles, 
21c. 132 Unz. Flache, 30c, 


Hinter Ihwediihden Gardinen, 


Unter der Antlage, Robert Baffett, 
Nr. 1420 S. Kaskaskia Ave. Edward 
Meyers, Nr. 2046 Howe Str., und R. 
C. Newman, Nr. 2424 Orchard Sir. 
um je ein Motorchele beftohlen zu ha— 
ben, befinden ich Otto A. Walters, 
Nr. 1319 Barry Abe, Otto Myer, Nr. 
2500 Orchard Str., und fein Hausge- 
noffe Fred Voß hinter Schloß und 
Rieael. ; 

Zwei der geftohlenen Fahrräder hat 
die Polizei zurüderlangt, von Myers’ 
Motorcycle fehlt aber noch jeve Spur. 


— —— 


Nuklands Tribut, 


Am 17; Dtober, dem Tage bor 
der Cinmweihung des Völkerſchlacht⸗ 
denfmals, wurde auf dem Leipziger- 
Schlachtfeld, unweit des deutfchen 
Nationaldentmald, eine Kirche ges 
meibt, die dem Gebenfer jes 
ner 22,000 rufjifchen Krieger gemid» 
met ift, die im Jahre 1818 in der 
Volferfchlacht bei Leipzig für die Be— 
freitung Deutichlands den Heldentod 
gefunden haben. Die Meihe der ruf- 
fiichen Gedächtnisticche ging in Ge- 
genwart des Großfürſten Kyrill 
Wladimirowitſch als Vertreter des 
Zaren und in Anmefenheit vieler 
hochſtehender ruſſiſcher Perſönlichkei⸗ 
ten feierlich vor ſich. Am 18. Olto— 
ber ſuchten auch die in Leipzig anwe⸗ 
ſenden Fürſtlichkeiten mit dem Kai— 
ſer an der Spitze im Anſchluß an die 
Weihe des Völkerſchlachtdenkmals die 
Kirche auf und wohnten einem Te— 
deum bei. ni 

Der Entwurf zu dem hochragenden 
und meit über da3 Schlachtfeld ficht- 
baren, 200 Fuß hohen Kapellenbau, 
der die fchönfte ruffiihe Kirche im 
Deutfhen Reich darfiellt, jftammt bon 
dem Petersburger Afademiter Wla- 
dimir Pofromwsty, mährend die tech- 
nifche und fünftlerifche Durcharbeis 
tung. und Ausführung unter der 
Sherleitung der Königl. Sähftihen 
Bauräte Weidendbah und Tſchammer 
zu Leipzig erfolgten. Mitte Auguft 
1912 wurde der erfte Spatenftich ger 
tan, Am 28. Dezember 1912 bei 
der Grundfteinlegung war die Fir» 
che on zu einer Höhe,von 100 Fuß 
über den Erbboden berangewachlen. 
Seht, nach einer Bauzeit von Tnapf, 
pierzehn Monaten, Steht fie vollendet 
d 


a. 

Der Bau, der dem Geift ber 
Zurmtichen der Moskauer Epoche 
entfpricht und nad .dem Charalter 
der innern Ausftattung die Kirchen 
der Epoche des Zaren Aleris Micdai- 
lowitſch widergibt, iſt als Denlmal⸗ 
tirche gedacht. Dieſen Charakter er⸗ 
hält er dadurch, daß er auf einem 
gewaltigen quadratiſchen Unterbau, 
einer 25 Fur hohen Zerraffe, ſteht. 
Zu der Kirche führen zwei ſeitliche 
Freitreppen empor, die acht große 
bronzene Laternen tragen. Das 
Zerraffenplateau felbft ftellt in der 
Hauptfahe einen Kreuzgang bat, 
Die Kirche mit ihrem Kuppelturm 
in rechtediger Yorm, der jpäter im 
ein unregelmäßiges Sechzehned über« 
geht und oben in einer runden Ans 
ordnung ter Kuppel fchließt, ift bolls 
itändig meiß gehalten, nur die zimies 
beiförmige Kuppel und ein großer 
Zeil de obern Turmes find im 
Kupfer vergoldet ausgeführt. Die 
Wirkung diejer Yarbenzufammenftels 
lung — Weiß und Gold — giht 
ſchon dem UÄeußern der Airche 
etwas Beſonderes. Im Innern 
beſteht die Kirche, die man 
durch ein im romaniſchen Stil 
gehaltenes und mit ſchweren Metall⸗ 
defchlägen verſehenes Eichenportal be⸗ 
tritt, aus dem eigentlichen Kirchen⸗ 
bau von 40 Fuß im Geviert, dee 
durch die Heilige Wand von dem ans 
fioßenden Altarraum und den beiden 
Safrifteien abaefhloffen wird, Die 
Ausfhmüdung de3 Kirchenraumed 
mit den zahlreichen filbernen und yer- 
doldeten Heiligenbildern und dem 
überall verteilten reichen Gold« und 
Silberfhmud ift äußert prächtig umd 
wirft mit den fchmeren goldenen 
täten fehr prunfooll. Unter der eis 
gentlichen Kirche ift die Krhpla ame 
georbnet, die al3 Raum für eim Mus 
feum dienen und hiſtoriſche Erinnes 
rungszeihen an die Völlerichlad 
‚bergen wird. Außerdem ft € 
"Kapelle vorhanden, in. deren Gruf 
Grabmäler aus den Befreiung 
gen untergebracht find, 4 
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Geduildprobe, 





Mit vem Beharrungsvermögen bei 
Bunbesienates Tann Präfident Wils 
fon e3 doc nicht aufnehmen. Die hohe 
Körperihaft hat die auferordentliche 
Tagung des Kongreſſes hinausgezo- 
gen, bis nunmehr laut der Verfaſſung 
die ordentliche beginnen muß, aber die 
Beratung der Bank- und Währungs⸗ 
vorlage hat ſie nicht einmal begonnen, 
geſchweige denn beendet. Von dem 
zuſtändigen Ausſchuſſe ſind endlich 
jiwei Berichte über den Entwutf fertig 
geftellt worden, die einander in mes 
fentlihen Puntten miberfprechen. 
Keiner der beiden empfiehlt die unver- 
änderte Annahme der Hausd- oder 
Adminiftrationsvorlage, aber beide 
halten an den Grundzügen fejt, die 
fhon dem Aldrichplane eigentümlich 
waren, inäbejondere an der Degentra- 
lifation des Bantwefens oder den fo- 
genannten Regionalbanten. 

Der Berfuh, das demofratifche 
Vorurteil gegen eine einzige Zettel- 
und MWechjelbeleihungsbant durch das 
Zugeſtändniß zu brechen, daß dieſe 
Bank vom Bunde ſelbſt verwaltet 
werden ſolle, iſt gründlich ge— 
ſcheitert. Was ſeit Jackſons Zeiten 
dem Voltke unaufhörlich gepredigt 
worden iſt, läßt ſich nicht auf einmal 
zurücknehmen. Auch wittern die demo— 
kratiſchen Staatsmänner hinter dem 
Vorſchlage irgend eine Fallgrube, weil 
er gerade von dem Häuptlinge der 
Wallſtraße befürwortet worden iſt. 
Sie halten es für ſicherer, die ſeit 
fünfzig Jahren beftehenden National- 
banten, an die dad Land fich gewöhnt 
bat, weiter auszubauen und in meh- 
teren Gruppen zufammenzufaflen. 
Damit find auch die republifanifche 
Minderheit des Ausfchuffes nd ber 
rebelltihe Senator Hitchcock einver⸗ 
ftanden, nicht aber mit dem Plane, 
minbeftend acht Regionalbanten zu 
gründen, deren Betriebsfapital ledig: 
lich von den ihnen beitretenden Ein- 
zelbanten aufgebracht merbe joll. 
Die Abminiftrationsgegner wollen 
böchftens vier Regionalbanten geichaf- 
fen, und ihr Grundfapital dur öf- 
fentlide Unterzeichnung gefammelt 
haben, fodaß jeder Bürger ein Zeil: 
baber werden kann. Ferner find fie 
ber Meinung, dba die Bundesbehörde, 
bie über den Regionalbanten ftehen 
fol, nicht lediglich aus Bundesbeamten 
zufammengejegt jein jollte, Beide Be- 
richte werden im Senate mohl viele 
Wochen lang erörtert werben, und es 
läßt fih unmöglich vorausjagen, mie 
der Entwurf am Ende umgeltaltet 
werden wird. 

Daß das Abgeordnetenhaus ſich mit 
den vom Senaie beſchloſſenen Abände— 
rungen ohne weiteres einverſtanden 
erklüren wird, iſt unwahrſcheinlich. 
Vielmehr wird vorausſichtlich ein 
Konferenzausſchuß beider Häuſer ein— 
geſetzt werden müſſen, auf den der 
Präſident bedeutenden Einfluß aus— 
üben zu können hofft. Indeſſen wird 
Herr Wilſon ſich wohl überzeugen 
laſſen müſſen, daß keine Bankreform 
Erfolg haben kann, an der die Banken 
ſelbſt nicht freudig mitarbeiten. Wenn 
ſie ſich den Regionalbanken nicht frei— 
willig anſchließen, können ſie zum Bei— 
tritt nicht gegwungen werden. Auch 
wird ſich der Hauptzweck des ganzen 
Geſetzes, nämlich die Verhütung von 
Geldpaniken, nicht erreichen laſſen, 
wenn die von Hauſe aus noch geld— 
armen Landesteile ihre eigenen Regio— 
nalbanken erhalten. Zwölf oder ſelbſt 
acht über das ganze Land verſtreute 
Regionalbanten werden im Noftfalle 
ſich wechſelſeitig nicht ſchnell genug bei— 
ſtehen und noch viel weniger den Ver— 
trieb von kaufmänniſchen Wechſeln gut 
beſorgen können. Es iſt weder weiſe 
noch zweckmäßig, die Angelegenheit 
lediglich als eine Parteiſache aufzufaſ⸗ 
ſen und fachmänniſche Ratſchläge nur 
deshalb zurückzuweiſen, weil ſie von 
Republikanern ausgehen. Die demo— 
fratifche Partei fann auch unter ihrer 
neuen Leitung feinen Anfpruch auf den 
Alleinbefit aller finanzpolitifchenSach- 
fenntniß erheben, und dat der Präfi- 
bent noch immer mit dem Bryanflügel 
feiner Partei rechnen muß, kann fein 
bartnädiges Feithalten an den offen- 
fichtlihen Fehlern „feines“ Entmurfes 
nicht rechtfertigen. 

Se länger die Erledigung der Banf- 
und Währungsreform hinausgefchoben 
mwirb, deito weniger Zeit und Gelegen- 
beit wird der Präfident finden, auch 
feine Truſt- und Eiſenbahngeſetze 
durch den Kongreß zu bringen. Das 
amerikaniſche Volk iſt aber gar nicht 
ſo unbeſcheiden, zu viel des Guten zu 
verlangen. 





Ein guter Gedanke, aber — — 


Jemand hat in einem Chicagoer 
Blaͤtt die Frage aufgeſtellt, ob Chi— 
cago nicht geradezu das Paradies des 
Tramps“ ſei, ob unſere Stadt nicht 
als das Heim des Wegelagerers ange— 
ſehen werden müſſe? Und ob es nicht 
beifer märe, allen „down and oufs“, 
den wittſchaftlich Schiffbrüchigen, Ar⸗ 
beit anzubieten, ſtatt Almoſen; bezw. 
von i und allen, die keinen Gelder⸗ 
werb und keine Einlünfte nachweiſen 
bbnnen, Arbeitsleiſtung zu-forbern, ſie 

aum Atbeiten zu zwingen? Wenn, 
et Rn — $ 
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entſchließen kann, einen jugendlichen 


* 


— — 
ein weichherziger Richter, ſich 


* 
Miſſetäter in's Gefängniß zu ſchicken, 
warum überweiſt er ihn dann nicht 


auf die Dauer von ſechs Monaten dem 


Vormann“ einer Straßenkehrerabtei⸗ 
lung? In ſchneeiges Weiß gekleidet 
und täglich acht Stunden lang mit 
dem Beſen arbeitend, würde der junge 
Herr Zeit und Veranlaſſung haben, 
darüber nachzudenken, daß es in Chi⸗ 
cago Geſetze gibt und dieſelben auch 
befolgt werden müſſen.“ 

Der Gedanke iſt nicht ganz neu. In 
Philadelphia und verſchiedenen ande— 
ren öſtlichen Städten gab es ſchon vor 
fünfundzwanzig Jahren ſtädtiſche Ar—⸗ 
beitshöfe, in die alle Bettler und 
Tramps geſchickt wurden, dort Holz 
zu hacken, alte Ziegel vom Mörtel zu 
reinigen und ſonſtige nützliche, aber 
keine beſonderen Kenntniſſe erfor— 
dernde und nicht gerade leichte und 
angenehme Arbeit zu verrichten. Sie 
erhielten Abendbrot, Schlafſtelle und 
Frühſtück für drei- oder vierſtündige 
Arbeit am Vormittag und bei voller 
Koft noch 25 oder 35 Cents, wenn fie, 
etwa Geld zu erlangen, den ganzen 
Tag arbeiten mollten. Die „Arbeits⸗ 
höfe“ koſteten der Stadt wenig 
und waren eine ſegensreiche Ein— 
richtung, Mdem fie jo manchem Arbei- 
ter, der in Not geraten, obdachlos war 
und feine Arbeit finden fonnte; zeit 
mweilig Heim und Arbeitägelegenheit 
boten, und andererfeit3 viel dazu bei= 
trugen, der Stabt arbeitäfcheue und 
perbrecherifche Elemente fern zu halten. 
Denn mer bettelte oder herumlungerte 
und feine rechtmäßigen Einnahmen 
nachmeifen konnte, wurde unweigerlich 
in den beſonderen Arbeitshof geſchickt, 
wo ſtrenge Aufſicht geführt wurde, 
und die Arbeit alles andere eher, als 
leicht u. angenehm war. Man darf alfo 
wohl jagen, auch das ift jchon bage- 
mweien, menn auch nicht ganz in ber 
Form, die hier angeregt wird. Aber 
gut ift es gewiß, und diejenigen unferer 
Herren „Regierenden“, die darüber be- 
fragt wurben, erklärten fi ausnahm?- 
108 dafür. 

Sie zeigten fich einmütig der An- 
ficht, daß in neuerer Zeit hier in Chi- 
cago jhmächlihe und einfältige Ge: 
fühlsdufelet fich allzu breit machte. 
Daß vielfah auch die Richter davon 
ergriffen wurden, jo daß biefe nicht zu 
unterjcheiden verftanden und verjtehen 
zmwifchen ehrlicher Reue und Gewiſ⸗ 
fensnot, und theatraliſcher Heuchelei; 
und daß es an der Zeit ſei, kräftiger 
zuzugreifen. Der erſte Deputy-Poli— 
zeichef Schuettler behauptete, wie ſchon 
fo oft, daß das Paroleſyſtem mehr 
beigetragen habe zur Mehrung des 
Verbrechens als irgend etwas anderes 
in den letzten zehn Jahren, und er— 
klärte ſich für überzeugt, daß Arbeit— 
Zwangsarbeit — die Verbrecher ihren 
alten Schlupfwinkeln und Sammel: 
plätzen fern halten und ihnen zugleich 


eine höchit unangenehm „empfundene 
Strafe fein mürde, ef Gleafon 
meinte, ftrenge Strafen — Straf: 


arbeiten — mürben Chicago zu einem 
wenig beliebten Aufenthaltsort ma= 
chen für Leute, die nicht arbeiten, und 
der ftädtifche Oberrichter Dlfon wurde 
orbentlih warm in der Verurteilung 
„des Spitems, das die arbeitsfcheuen 
Elemente unterftübt“. Der Gedante, 
jugendliche Miffetäter, die man nicht 
gerade in’3 Zuchthaus fchieen will, auf 
fehs Monate, oder fo, in ein unftei- 
williges Straßenkehrerkorps zu ſtecken 
und täglich acht Stunden ſtramm den 
Beſen ſchwingen zu laſſen, ſagte ihm 
ganz beſonders zu, wie er ja ganz be— 
ſonders gut iſt. Er meinte, für einen 
Taſchendieb oder einen an allzu gro— 
ber Gelbitihägung leibenden jugend- 
lichen Webeltäter fönne e8 gar nicht 
Beihämenderes geben, ala in den 
Straßen der Stadt den Beien führen 
zu müffen, tenne feine Angehörigen 
und Freunde fönnten ihn dort jehen 
und würden mijfen, weshalb er foldh’ 
nügliche Arueit tut. Auch der Richter 
beklagte die ſchwächliche Gefühlsduſe— 
lei, die alles zu entſchuldigen ſucht, 
ſich ſo leicht täuſchen und ſo vieles 
ungeſühnt hingehen läßt, und erklärte 
zum Schluß: „Die Förderer und 
Großherren des Verbrechens, die hin— 
ter den ausführenden Werkzeugen ſte— 
hen, ſollten cusgetrieben werden. Ta— 
ſchendiebe erſcheinen vor Gericht mit 
Anwälten und reichlichem finanziellen 
Rückhalt. Politiſcher Einfluß wird 
von ihren Hintermännern, die, neben— 
bei geſagt, ſehr oft Politiker ſind, gel— 
tend gemacht, ihre Freilaſſung zu er— 
langen.“ 

„Politifcher Einfluß!" Schade, daß 
ber Richter das Wort fprad. Schade 
überhaupt, daf er fich nicht damit be- 
gnügte, den ſchönen Vorſchlag der 
Stimme aus dem Volke“ gutzuheißen 
und zur Annahme anzuempfehlen. 
Nicht daß, was er über die Hinter— 
männer der Verbrecher politiſchen Ein— 
fluſſes uſw. ſagte, nicht wahr wäre! 
Es iſt wahr. So wahr, und der po— 
Ktifhe Einfluß, der mit hinter dem 
Verbrechen jteht, ift als fo jtark be- 
fonnt, daß fhon die Erinnerung di 
ran genügt, alle Hoffnung, daß das fo 
cerühmte und To offenfichtlich gute 
„Arbeitziyftem“ hier eingeführt werben 
fönnte, abfolut jhwinden muß. Qui 
bibra verra! Wenn die quie Anregung 
gute Durhführung findet, dann fol 
gern Alles „zurüdgenommen“ werben; 


wenn Alles beim Alten bleibt, dannaj 


wird die Annahme berechtigt fein, dat 
gerwiffe AIntereffen ftarf genug find, 
ihr „Geihäft“ vor Schädigung zu 
Wüten ——— -, 


Die warme Welle 


Man erzählt fih Hin und mieber 
noh Geihichten von unferen Ahnen 
und Urahnen, wie diefe plößliche und 
unerwartete Himmeld- oder Mitte 
runggerfheinungen gar nicht felten 
al Vorboten großen Unglüds anzu- 
feben pflegten. Der Meteor 3. ®., 
dad Stückchen beimatlofes Weltall, 
galt immer als ein grim⸗ 


J 
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des Unheil aue. Und ging 
ein grauſenerregendes Unwetter nie⸗ 
der, das Erntearbeit und -Hoffnung 
verdarb, da wußten die weiſen Frauen 
und die noch weiſeren Schäfer ſchon 
genau den Tag anzugeben, wenn die 
lümmerliche Erde aus den Fugen ge⸗ 
hen würde. Zu allen Zeiten hat es 
Leute gegeben, die den Weltunter⸗ 
gang, die Götterbämmerung boraus- 
fagten,gaus den Sternen, aus bem 
Wetter oder aus ihrer eigenen fabel- 


zu fchauen. Und zu allen Zeiten hat 
e3 Leute gegeben, bie fteif und feft an 
dieſe Prophezeiungen glaubten, fich 
bifter etferne Züten oder unter 
ı mannsdide Gemölbe verfrocdhen, um 
| nicht von dem nahenden Unheil betrof- 
| fen zu werben. Xa, biefer Aberglaube 
hatte jchon fo feiten Fuß gefaßt, daß 
e3 gar nicht mehr der geheimnißvollen 
Andeutungen ber Zufunftsfehez be= 
durfte, um diefe MWetter- und’ Him- 
meläzeichen zu deuten. Wenn über bie 
fchneebebedten Felder ein grollendes 
Gemitter binzeg, oder mitten im Som- 
mer ein bitierer FFroft einfchlue, da 
mar man fich allenthalben einia, daß 
etwa3 ganz befonder3 Graufiges und 
Schredliches beborftünde. Man war 
mohl auc) geneigt, darin eine Strafe 
der unbefannten Mächte für begangene 
Treveltaten zu erbliden. — 

Ende November von einer warmen 
Melle umfchlungen zu werben, bie biß 
zu 70 Grad Fahrenheit anfteigt und 
mehrere Tage anhält, eine Temperatur 
bringt, wie fie der jpäte Juni erfahr- 
ungsgemäß zu Bringen hat, das ift 
nicht nur eine außergewöhnliche Witte- 
rungserſcheinung, Tondern fogar eine 
ganz außergewöhnliche. m den halb 
tropifchen Staaten und den heiken 
meitindifhen Snfeln Haben es die 
Leute diefer Tage nicht mefentlich 
märmer gehabt als wir hier in Chi- 
cago, wo fonft um biefe Zeit Winter- 
ftürme nicht al außergewöhnlich be— 
trachtet würden. Trügen wir alfo noch 
gepuberte Perrüden und Schnallen- 
fchube, oder meitfchäftige Stiefel und 
den buntgefchligten Wams, wer meiß, 
man hätte ficher das Gefchrei von der 
fommenden Kriegd- und Hungersnot, 
von bevorftehendem grenzenlofen 
Elend erhoben, da man in diefer Wit- 
terungderfheinung eine legte gnäbige 
Mahnung der Schiefalamächte erblid- 
te.. Und gerade in diefen Zeiten, two 
ed an fich ſchon Leute gibt, die gerne 
mit dem Kriegsgedanken ſpielen, wäh— 
rend die meiſten nicht vorausahnen 
lönnen, was nun eigentlich werden 
wird und wie ſich der gordiſche Kno— 
ten löſen ſoll, gerade in dieſen Tagen 
hätte man dieſes abſonderliche Wetter 
abfonderlich deuten müſſen, und die 
Kriegspropheten mindeſtens ſollten 
nicht verſäumen, ſich einige tüchtige 
moderne weiſe Schäfer anzuſtellen, die 
in den nötigen Prophezeiungen machen 
und die Menge in Angſt und Schrecken 
jagen. — 

Uber nichts dergleichen. Einesteils 
freuten fi) die Tyamilienpäter und 
Hausbefiger über das Wetter, da fie 
ganz beträdhtlid an Kohlen jparen 
tonnten, und die obdacdhlojen Liebes- 
paare freuten fich, weil e3 ihnen mög- 
lih gemacht war, mwieber Laubhütten, 
wenn auch ohne Laub, zu bauen, falls 
fie nicht ein grober Knüttel argmöh- 
nijch zerftörte, Yndes fo im allgemeinen 
berrjchte doch das Unbehagen vor. Der 
eine fühlte fich fürchterlich verfnadt in 
feinem dien Winferangug, die andere 
batte fich jhon den Mantel mit Roß- 
baarpelz verbrämen laffen, jener ge= 
traute fih nicht, da® Sommerunier=- 
zeug anzulegen, weil er die Mäßchen 
des Chicagoer Wetterontels zu tennen 





nirgends zu finden, — und jcließ- 
lich johimpften fie alle, weil jeder fich 
einen ganz gemeinen Katarrh geholt 
hMte, der auch die heiterfte Stimmung 
cuf Sturm emporzufhrauben im- 
Stande ift. Ymmerhin ift folches noch 
verftändlid. - Daß fich aber fein Un= 
alüdsprophef finden mwill, der biefem 
Metter die angemeffene Zufunftsveu- 
tung zuteil werden ließ ober läßt, ift 
doch verwunderlich. Und wenn jchon 
niemand fich veranlaßt fieht, voa Krie⸗ 
gedndten zu phantafiren, fo fonnte. doch 
mindeſtens einer aufftehen, ber in 
biefer abfcheulihen Witterung ent- 
weder eine Strafe für fehon begangene 





tigte nicht zu begehen, erbliden mochte. 
Im erfteren Sinne fünnte man an die 
Gewährung des Frauenftimmrehts in 
| Slinois, an die Taten der, Spring- 
| fielder Sommerbögel überhaupt ben- 
ten, im anderen an den Submwanplan, 
die Bahnhofsfrage und verfchiedene an= 
dere jchöne Dinge. Uber von jenen 
Stimmen tft feine zu hören. &3 fragt 
fih nur, ob man zu der Annahme be- 
techtigt ift, daß eben ber Aberglaube 
in unferen Zeiten vollftändig ausge- 
rottet ift, oder ob das Fehlen jeber 





außergemöhnlichen Witterung vielmehr 
nur darauf zurüdzuführen ift, daß 
man bie Leute, die das Prophetenge- 
Ihäft jo ausgezeichnet verjtanden, 
lürzlich unſchädlich gemacht hat. — 


Im übrigen iſt dieſe „warme Welle“ 
ja überſtanden, und das iſt erfreulich 
auch noch aus dem Grunde, daß un— 
weigerlich, hätte ſie angehalten, ſoge⸗ 
nannte Wiſſenſchaftler auch hier auf— 
getaucht wären, die uns bei außerge⸗ 
wẽhnlicher Hitze prophezeien, wir müß⸗ 
ten eines Tages — und eines baldigen 
Tages —, jämmerlich verbrennen, 
oder, im Gegenteil, allefamt erbärm- 
lich erfrieren’und damit das Nätfel des 
Weltendes gelöft glauben. — 
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haften Fähigkeit heraus, in die Zukunft 


Sünden ober eine Warnung, beabfich-* 









Als vor vielen Jahren ber Prinz 
von Battenberg der freundlichen Ein- 
ladung der Bulgaren zu felgen ger 
dachte und noch einmal, ehe er den 
Staub des alten Vaterlandes von, fei« 
nen Gtiefeln fehüttelte, "beim Yürften 
Bismard vorfprad, um feinen Rat zu 
hören, da wurde ihm bie freundliche 
Antwort zuteil, er werde, ivenn nichts 
anderes, bdereinft. eine interefjante Er- 
innerung au8 ber neuen Heimaf mit: 
nehmen, Der neue Staat: war eben 
erft gegründet worben, und wer hier 
ein bermilberie® Volt an Drbnung 
gewöhnen und „in friebliche feite Hüt- 
ten da3 bewegliche Zelt wandeln wol: 
te“, der mußte über eine beträchtliche 
Portion von Abenteuerluft und Mut 
verfügen. Wlerander von Battenberg 
hat fein Schidfal prorpt erfüllt, er 
wurde von feinen bantbaren Unterta= 
nen, troßbem er durch den Sieg bon 
Shioniga ihnen Ruhm und Geminn 
gebracht hatte, über die Grenzen ber= 
mwiefen, und irgendwo ift er dann, halb 
vergeffen, geftorben. Seht Hat Tich 
Prinz Wilhelm zu Wieb zu gleichem 
Abenteuer entfchloffen: Nur ift der 
Thron von Albanien, ben er, mie be- 
richtet wird, jet einnehmen will, ba= 
mit auch die lehte Vakanz in Europa 
erlebigt wird, noch etwas Tchmantender 
und auf loferem Grunde gebaut als 
einft der bulgarifche Thron, und bie 
neuen Untertanen des deutfchen Prin- 
zen zeigen noch weniger Spuren ber 
Kultur, ald damals das Volt, an 
dem der Battenberger feine mühevolle 
Arbeit zu verrichten hatte, 


Das neue Fürftentum Albanten 
wurbe begründet nach dem Prinzip 
der Nationalität, das in biefen frieges 
tifchen Zeiten und in den Auseinan- 
berfegungen, die den Kämpfen folgten, 
eine fo feltfame Rolle fpiele. Man 
mollte urfprünglich vereinen, mas 
durh Blut, Sprache und Sitte zufam- 
mengehört, und man hat fchließlich 
damit geendet, daß man Himberttau- 
fende von Bulgaren unter jerbifches 
oder griechifches Szepter brachte, bak 
man alte Zodfeinde dem Herrn aller 
Ezernagorzen preißgab und fo überall 
Treuerchen anlegte, die zweifellos bald 
zu neuen, berzehrenven Sylammen em= 
porfhlagen müffen. Das Land*nun, 
in das der Rittmeifter von den Garbe- 
Ulanen, Prinz Wilhelm zu Wied, jebt 
einziehen till, trägt noch infofern fei- 
nen befonderen Stempel, als feine Be- 
mohner überhaupt feine einheitliche 
Maffe bilden, fondern ein Bölterge- 
milch, in deffen Adern fich türkifches, 
ariechifches und römifches, "illyrifches, 
ferbifches und bulgariiches Blut mit 
dem Blute der wilden Beraflämme mi- 
chen, die feit Urzeiten im Lande hau= 
fen. Nnatolen, Malforen, Stipeta- 
ten, und mie fie alle heißen —, fie fte- 
ben vielfach zu einander in vem alei- 
hen Verhältniß, in dem einft die gro- 
ben fchottifhen Clans zueinander 
ftanden. Und ver Gegenfah de3 Glau- 
bens berfchärft noch die Stimmuna. 
©o ift e3 verftändlich, daß auch mäh- 
rend der Krieaszeit jich das Wolf von 
Albanien nirgends zum aleichen Ziele 
aufammenfand, wie ja ein einheimi- 
Icher Dichter das treffende Wort ge- 
formt hat, daß e8 Teichter fei, ein 
Schock Flöhe zu verfammeln, ala zmei 

baner unter einen Hut zu bringen. 
Nömael Kemal 309 gegen Ferib und 
Efrem Vlora vom Leber,‘ Eifab erhob 
fich gegen die probiforifche Regierung, 
meil das Gefchlecht der Toptiani in al= 
ter Teinichaft genen die Mirbiten und 
ihren Häuptling Bob Doba lebt. Ind 
fo ift der Samen ber Zmietradht zwi⸗ 
Then Dorf und Dorf, zwifchen jebem 
Bauern und feinem Nachbar gefät. 
Mie märe ed fonft verftändlich, daß 
albanifhe Scharen bald den SKern- 
trupp bes türkifchen Heeres bildeten, 
bald in den Reihen der Serben ftan- 
den, jeßt in alter Feindfchaft auf die 
Montenegriner fchoffen und dann mie“ 
ber unter Effad fih mit ihnen Mm 
Treundfchaft vereinten? Mie märe 
e3 jonft möglich, daß e3 zwei ober rei 
Zentren der Regierung gab, daß bald 
bon Durazzo, ‘bald pon Aleffio aus 
oder von Tirana her die Befehle ins 
Sand gingen? Unter türkiichem Regts 
mente gab e3 immerhin eine Mutori- 
tat, bie doch die fchlimmiten Leiden- 
Ichaften im Zügel hielt; jet aber, mo 
ber europäilche Ureopag bie munber- 
pollen Bemweife feiner Gründerfähig- 
feit abgelegt hat, gibt e3 feinen Mit- 
telpuntt, fein Halten mehr, und ob- 
mohl bier die Griechen und bort bie 
Serben einen fpitematifchen Feldzug. 
begannen, um bie albanifche Benölfe- 
rung audzurotten, damit die von Eu- 
ropa beftellte Abarenzungstommiffion 
dort, mo fie ihre Ansprüche erheben, 
feine nationalbemußten Albaner mehr 
finde, obwohl die Montenegriner be- 
mübt find, dort, mo fie die Macht be- 
fißen, die albanifche Bevölkerung von 
den jtäbtifchen Märkten abzufperren 
und bem Hungertobe preißzugeben, 
findet fi die: Benölferuna dennicch 
nicht zu einem einheitlichen Willen und 
zu Starken‘ Entjchlüffen zufammen. 


Auch jet noch nicht, mo doch rein 


olbanifhe Städte, die für ihre ftaat- 
liche Erifteng ihnen nötig find mie ba3 
tägliche Brot, von dem neuen Staats- 
förper amputirt und ben Griechen, 
Serben und Montenegrinern zugetvie- 
fen werben. 


Denn auch der Iehte Aufftandb, der 
zu rafchen, aber nicht nachhaltigen 
Erfolgen gegen die Serben führte, hat 
nur einen Teil der Stämme bereiniat. 
‚Auch bulgarifche Elemente, unterftüht 
durch die Landsleute au Mazedonien 
und au3 ben losgetrennten Gebieten 
um Ochrida und Dibra ſtießen zu den 
Fahnen der Rebellen. Aber ſchon jetzt 
re —* —F —2* um den neuen 

taat ge geweſen, wenn Deſter⸗ 
reich, das hier noch ſich einen lehlen 
ag een Boffnungen zu fi 

n fucht, Machtwork ge⸗ 


— 


Da 
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Direktion zuereonmnnenume nn nn 002 MORE Damme 
Hente Abend, 815; i 


“ „Monna Vanna“ 
Ba 


Dienstag, 25. Nob.: „Monne u 
ttmod, den 26. Nob.: „Reuaf 
Donnerstag, den 27. Nod., Danlfagungstag, 
ztra-Matinee: „Monns Banna“., 
Abendd: Unter den Aufpisien des PRereind 
— in rei Mlkın ” 
ufpiel in dre ten bon eli. 
Breitag, den 2B., und Eaınstan, ben ao 
” ut ———— 
Sonntag, den 30. Rovember 
— —— 
4 on AR 
Preife: Loge A, $2.00 Roge ®., $1.50: Lone 
€, $1.25; Dreier, $1.00: 1. Parlett, Tac: 


1. Ballon, 75c und 50c; Gallerie, 25c 











Preußifder Rüraffier: Leutnant 

um bie Ede negangen! Freiherr von Biedenfelds 

Anterifan 

ham ——— sr ie in —— — 
Koelling & Klappenbach, 

— —— 








es zeigt deutlich die Ohnmacht dieſes 
neuen politiſchen Kunſtwerks, ſich aus 
eigener Kraft zu erhalten, und eben 
deshalb wird es ſtets den Anlaß zu 
Konflikten, zur Beunruhigung, des 
Weltalls bieten. Allerdings könnte es 
eine Möglicht geben, daß dennoch die 
Dinge ſich anders, hoffnungsvoller 
geſtalten: Wenn der neue Fürſt in ſich 
die Siegerkraft und die hohe Verwal⸗ 
tungskunſt Friedrich des Großen ver⸗ 
einte. Nur übernimmt er ein anderes 
Land und ein anderes Volk, als einſt 
der Soldatenkönig dem Sohne hinter⸗ 
ließ. Er findet nirgends ein in ſich 
geſchloſſenes, diszipliniries Heer, nir— 
nba ein Volt mit einheitlihem Wil⸗ 
en, ‚mohl aber enblofe Parteiung, 
Hleinliche Bebürfniffe privater Rach— 
fusht, Stammeshaß und Ehrgeiz von 
Führern, die in fich einen Napoleon 
mähnen. Sucht er hier eine Stüte, fo 
bricht fie dort zufammen; gewinnt er 
Effad, dann entflammt Ismael Kemal 
ober Treridb in heikem Zorn. Prinz 
Wilhelm zu Wied muß alfo zugleich 
au ein Diplomat vom Range Bis- 
mard3 oder wielmehr vom Range 
Talleyranba fein, der die mirfenden 
Kräfte gegeneinander audzufpielen 
und fo für fi) und feine Zimede aus- 
zunußen verfteht. Bis aber diefes in 
meiter Ferne wintende Ziel erreicht ift, 
wird noch manches Mal die Sehnfucht 
nach dem frieblichen Kafino ber brit- 
ten Garbe-Ulanen, nad) dem Idyll 
bon Potsdam über ihn kommen, und 
noch manches Mal werben bie Worte 
ihm in die Ohren Zlingen, mit denen 
einft der große Prophet vom Sachfen- 
mwalde den Battenberger entlieh. 
Prinz Wilhelm zu Wied darf als 
Defterreichs Kandidat und zugleich ala 
Protege bog alien gelten, er ift auch 
bem rumänifchen Hofe vertraut, und 
bat die Auftimmung und den Rat des 
Königs Karol gefunden. Als Bebin- 
gung bat er geftellt, daß bie Groß- 
mächte die \ntegrität des Landes ga= 
rantiren und ihm auch finanziell un- 
terftüben. Aber felbft, wenn fie alle 
ihm die vollſten Sympathien ſchenken, 
ſo dürfte doch, wenn er in ſeinen Ko— 
nak einzieht, ein zweiter Freundsberg 
an ſeiner Pforte ſtehen, wie einſt bei 
Luthers Einzug in Worms, und ihm 


bedenklich zuflüſtern: „Prinzlein, 
Prinzlein, du geheſt jeht einen ſchwe⸗ 
ren Weg!“ 








Unſere Flotte 


160 pbtograph. Aufnahmen der beutfhen Flotte 
m Manöver, mit begleitenbem Text bon ftonter: 
abmiral 3. ®. —— Das ihönfte Flotten- 
‘bud für jeden Deutihen. BreiS 60e. — en« 
der ded beutihen Flotten-Bereind 1914, 2öc. 
Dentiher Flotten-Ralender 1H1E. ........... 356 


A. KROCH & CO. 


Amerifas größte Deutfhe Buchhandlung, 


Ost Monroe Str. 
(sroifhen Wabafh und Migigan be.) 


— 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Tochter und weſter 
Emma Loeſcher 
Echweſter der verſtorb. Henry, William und 
Chriſtian LKoefher) am 23. November im Alter 
bon 24 Jahren geftorben ift. Beerdigung Mitt« 
wod, den 26. Nobember, um 10 Ubr Borut., vom 
Zrauerhaufe, 5757 ©. Laflin Str., nad ber 
Evangelifhen Friedenstirhe, 52. und. Zuftine 
Etr., von dort mit Kutihen nad dem Mount 
—E— Die trauernden Hinterblie⸗ 

enen: 
OSenry Loeſcher und Minnie gebor. Ro— 
ienbaum, Eltern. 
Frau Ninnie Luplow, Echweiter, 





2 früh flug diefe fhwere Stunde, 

te did aus unferer Mitte nahm, 

Dod tröftend tönt’ «us unferem Munde: 
Was Gott tut, das ift wohlgetan, 








Todbedanzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab meine geliebte Gattin und. unfere 


Mutter 

Julia Schluetter gebor. Ebert 
im Alter von 65 Jahren geitorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Mittwoch, den 26. Nobem- 
ber, um 11 Uhr Borm,, (om Zrauerhaufe, 1856 
Blue Island Ave, nah Graceland. Um ftille 


Teilnahme bitten: 
Simon Schiuetter, Gatte, 
Angufta Kcan, Tochter. 


Louis Schiuetter, Sohn, 
modi 


Todesanzeige. 
Gambrinus Unterſtützungs ⸗Verein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 

richt, daß Bruder 

Albert Pfaff 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 26. November, Nachmittaägs 2 
Uhr, bom Trauerhaufe, 1102 N. Marfbfield 
Ade., nahe Divifion Etr. und Afbland Ave., nach 
dem Montrofessriedbof. Die Beamten verfams 
meln fih im Trauerhaufe, um dem berftorbenen 
Bruder die legte Ehre zu erweiien. 


Fritz Pannier, Bräfident. 
Frig ‚Brunner, Gelretär, 





Todesanzeige. 


Am Samstag, den 22. November 1913, ftarh 
im Alter von 46 Jahren (im Alegianer Hofpi« 
tal) unſer lieber Neffe 

Hermann Grundmann 
Die PVeerdigung findet ftatt am Dienstag, den 
25. November, um .1 Ubr Nahm., von Geo. 
3 Buß’ wo" edbof 8 Eis 

e,, na em Wunders⸗Friedhof. Um 
Beileid bitten: 
Marie BPilfter, Emma Dredichmidt, 

Tanten. 





Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfere liebe Gattin ı:nd Mutter 
Katie W. Fi gebor. Worthö 
heftorben ift. Beerdigung Mittwod, den 26. No- 


Uhr Nahm., dom Zrauerhaufe 
6 h verior Str., mit Auffhen naad 
Koncordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Be Pe, 


ee REINE REES: 


|| La 
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bon Dr. Edwin Heinrich Reimer. 








55 on beim DurKblättern des Werkes toird jeder Deutfche, ob 
der Peit, to der nationale Sinn 
Aus freien Stüden eilten Yünglinge und 
den Reihen Du pen 2 Ze = hödiften Güter, 
— — 336 
Freiheit und Ehre, für König und Vater 5 : „ie hy — 5— 
udenten. Adelge, Bürgerliche und Landleute ſtellten 
freudig unter die Fahnen. Das Volt >. Desig Beiltenern zu den 
Koiten, Frauen und Yungfrauen berfa uften ihr 


fi auf's Neue begeiftern an 
ſchen Landen wieder erwachte. 
Männer zu 
au nur einen Mann & den Waffen 
a Schullehrer, St 
i 





5 1$ Sur Zafchunderfeir Dr Dnfüen-Netiungsriege $ 
' if foehen in Deutfehfand das Originalpraditwerk 
et deuhſchen Keiheilsktiege 


von dem die „Abenbpoft" eine größere 
Anzahl von Eremplaren für ihreZefer ermorden hat 





Prachtbildern nach 
Düsen, Delato 

ling, Schöbel, Schu 
mit erläuterndem hochinterefiantem, auf gei 


Original s Gemälden bon Bleibtreu, 
, Eichitedt, Hünten, Nnötel, Rocch- 
und anderer Meiitye dargeitellt, 

ichtlicher Bafis berufendem Text 











yung ober Alt, 
Sinn in deut- 


für 
&3 war nicht nötig, 


efchmeide, auch der Aermite 


legte freudig feinen Opferpfennig auf dem Altar ded Vaterlandes nieder. — 


Eine Zufamenftelung mie 


die "vorliegende, die durch 
umfafjendes Bild der Befreiungsfriege gibt, 


ihre Anfchanlichteit ein 
eriftirte bisher noch nicht, 


&o Iange der Rorrat reicht, I daS Wert su bem billigen Breife von % GW. 
in a See Haupt: Expedition, 101 &. Wiftg Ave, erhältlich. Beftellungen von 


rt8 find 30 Gent® Mir Borto beizufügen. - 








Todesanzeiye 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab umfer lieber Vater und 
Großvater 
Bhilipp Hiltinger 
im Alter don 76 Jahren jelig im Seren 
a entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoh, den 26. Nobember, 
um 9 Uhr 30 Vormittags, dom Trauer⸗ 
gute 1001 Belmont Ade., nad der ©t. 
baftian-Kirhe, Ede Wellington Ave. 
und Blüder Etr., mo Hodamt zelebrirt 
wird, bon dort nah dem Et, Bonifa- 
siusswottesader, Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 


Robert PB. Hillinger, George 9. 
Hillinger, Söhne. € 

Ida Hillinger, Frau Lillian Strö- 
ei, Frau Emma Knoll, 


ödhter. mbi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß mein geliebter Gatte 
Auguſt Zobel 
am 28. November, Motgens 6 Uhr, nach 
chwerem Leiden ſelig im Herrn entſchla⸗ 
en iſt. Beerdigung findet ftatt am 26. 
November, Nachmittags 1 Uhr, 


bom 
3412 Armitage 


be., nach 
m ftilles 
' Hinter 


Trauerhauſe, 34 
E Borelt Home mit Kutfchen. 


eileid bitten die trauer 
bliebenen: 
aulina Zobel, Gattin. 
nna Wnldeöburger, Toter. 
John Waldesburger, Schwieger⸗ 
ſohn. modi 





Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Emilie Hallman 
am 22. Rovember im Alter von 71 Jahren nach 
lurzem, ſchwerem Leiden ſelig im Herr ents 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findei ſtan am Don- 
nerstag, den 258. Nobember, um 12 Uhr 30 Nim, 
bom Zrauerhaufe, 2026 Hermitage Avde., nad 
der Cvangelifch-Lutheriihen ' Bethlebemäticche, 
und Wen da mit Autihen nad dem Concordia» 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Johanna Ziemann, Mathilde Miller, 
Varia Mionste, Karl Hallmamn, 
Kinder. 
Albert Zimann, Karl Miller, 
Mionske, Schwiegerſöhne. 


Benn mein Stündlein vorhanden iſt, 

Und foll hinfahren meine Straße, 

So o leit; du mich, Herr Jefu Chriſt, 

Mit Hilf’ mich nicht berlaife, 

Mein Eeel’ an meinem End 

Befehl ig dir in deine Händ’, 

Du wollft fie mir bewahren. 

Co fahr’ ih bin, Herr Jeſu Chriſt, 

Meine Arm’ tu’ ich ausftreden, 

Co fchlaf’ ih ein und tube fein, 

Kein Dienih Tann mid aufweden, 
enn Iefus Chriftus, Gottes Cohn, 

Der wird die HSimmelstür auftum, 

Mich führen zum ewigen Leben. 


Ernit 








Todbesanzeige. 


‚Yreunden und Befannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfer geliebter Gatte, Vater und 


Bruder 

Albert Biaif 
nach lurzem ſchwerem Leiden am 22. Nobember 
1913, Morgens 5:30, im Alter von 49 Jahren 
im Sheridan Park Hofpital aeftorben ilt. Bu 
erdigung findet ftatt am Mittwod, den 24. No- 
bember, Nahmittag3 1:30, dom XTrauerbaufe, 
1102 RN. Marfbfield Ade., mit Kutfhen nad dem 
Montrofesisriedhof. Um jtilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Emilie Bfaff gebor. Lemle, Gattin, 
Otto Pfaff, Sohn. 
Elizabeth Braun gebor. Plaff, 


Tochter. 
* Emilie Tavernier geb. Pfaff, Schweſter. 
odi 


Todesanzeige. 


Yyreunben unb Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Satte ımd unfer Vater 
John Lange » 
im Alter bon 70 Jahren fanft entihlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftaitt am Mittwoch, den 
26. Nobember, um 1:30 Nachm., vom Trauer: 
baufe, 1030 N. Lincoln Etr., nad der St. Joban- 
neslirhe, Ede Hohne Abe. und Cornelia Str., 
mit Automobiles nad Koncordia. Die trauern« 
den Hinterbliebenen: 
Sophie Lange, Gattin: 
Zonid, Anna, Fred, Emma, Lily und 
Arthur, Kinder. - 
Emil Böhm und William Harve, 
Schwiegerföhne. 
Frau Lauis Lange, Schwiegertochter, 


mdi nebſt Verwandten und Belannten. 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Gatte, Bater, Sohn und 
Bruder 

\ Billiom 8. Mever 
am 23. Kobember um 12:30 Nachmittags im Al- 
ter von 37 Jahren und 10 Monaten geftorben 
tt. Beerdigung Donnerdtag, den 27. Nobember, 
um 1 Uhr vom Zrayerbaufe,. 2636 N. Wafhtss 
ram Ave., nad) ber ngel. Luther. Ehriftlicche, 
MeRean Ave. und Humboldt Str., von dort mit 
Automobiles nah dem Concordinsriedhef. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

zuus u — * Gattin. 

a geb. a er 
William H. und Minnie Meyer, EI. 


tern. 
Edward A., Bruder. mbmi 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab unfer Tieber Gatte und Bater 

















Severin Eaz 
geitorben ift. Beecbigung am »ienstag Bormit- 
taa um 9:30, bom Trauerbaufe z 


1344 Sedgm 
Etr., nad der ©t. Iofenbeliche, no Badaı 
— Ponitaslus-Sriedbof. Wisglien der @. % 
ters —— 
Hinterbliebenen: us % —* 7 
Katharina Gattin.  .. 

D ant fa on v0 t x * 


— 


die traurige Nachricht 










Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
aß mein geliebter Gatte, 
unfer Bater und Großvater 

Albert Glaubte 
am Camstag, den 22. Nobember, im Alter bon 
67 Nabren, 1 Monat und 1 Tag nad"ungem . 
ſchwerem Leiden fanft im Herın entichlafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienstag, den 
25. November, Nahmittags um 1% Uhr, bom 
Zrauerhaufe, 1053 N.Wood Etr., nah der Eban« 
geliſch Luther. St. Johanneskirche, Hohne Abe. 
und Cornelia Str., und don dort nach dem Con⸗ 
cordia Gottesacker. Um ſtille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Karoline Glauble, Gattin. 


, Hermann, R 1”, 
— "Seiwiegeriögiern und Sec 
an n. . 





Nun dab’ ich überwunden 
— Ft ft Yan Sk 
uch feine nf Bundben 
Bin ich berföhnt mis Gott. 





Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und 
die traurige Nachricht, daß mein gellebter 
und unſer lieber Vater 
Fred Munbt 


im Alter don 41 Jahren fanft entfchlafen Ht. 
Beerdigung findet ftatt am D * 
r, 


27. Nobember 1913, Nachmittags um 
bom Irauerhaufe, 1742 N. Hermitage Abe., mit 
Kutfhen nah dem Eoncordia-Friedhof. Um ftille 
——— bitten: die trauernden Sinterblie⸗ 
enen: 


Naxrtha Mundt gebor. T Sattin. 
— Frederick und Ella Mundt, 
inber. 


⁊ 
tte 


Geſchieden von uns, doch nicht vergeſſen,. 
Bir denlen deiner immerfort, 
Und boffen auf ein Wiederfehen 
In jenen lichten Höben dort. 


Zur Erinnerung 


In wehmütigem Gedenten an unferen geliebten 
Sohn und Bruder 


Guſtav Ziente 


welder vor 2 Jahren, am 24. Nobemdeg 1913. 
im Alter von 19 Jahren fiarb, 


Nimmermehr biit dır bergeifen, 
Stets bift du in unferem Sinn, 
Unmmweilbar ijt diefe Wunde, 

Die dein früher Tod uns fhlug, ; 
Unvergeßlih jene Stunde, 

Als man dich au Grade treu 
Weinend legten wir di mi 

In das ftille Chlafgemad, 
Niemals Tehrit du zu und micher, 
Ach, d’rum weinen wir dir nad. 
Do einft Shlänt die IHöne Stunde 
Wo wir froh uns wiederfehen, 5 
Und vereint im fhönften Bunde 
Bor dem Throne Gottes fteben, 


Gemwidmet don den tieftrauernden SHinterblie. 
enen: 
Bater, Mutter, Bruder und Schiweitern. 


modimi 





Zur Erinnerung. 
In,liebender Erinnerung an unfere gelichte 
Gattin und Mutter 
Wilhelmine Hajiel 
bie am 24. Nobember 1910 zur ewigen Ruhe 
eingegangen ift, 


Ruh' in deines Heilands Schooß, 
Teure Seele ruh' in Frieden. 
Gnädig ward ein lichlih Loos 
Dir don feiner Hand hefßicden. 
Von der Hand, die immterdar 

* Segnend dir zur Ceite war, 


8 Kalte Gatte. 

.Haſſel, Sohn. 

A. Treine, M. Tahlor, Töchter, nebſt 
Enlellindern. 








Zur Erinnerung. 
an unferen einzinen, geliebten, umndergeßlidhen 
Cohn und Bruder 
Rilfiam Weber 


welcher heute bor vier Jahren, am 24. Robember 
1909, don uns fchied. 


Bon deinem dich Iichenden Bater, Mutter 
und Scweiter. 


Hodamt wird abgehalten morgen Dienstan. 
den 25. November, um 8 Uhr Morgens, in der 
St. Bauldlirhe, 39, Str. und Wentworth Ap>. 


a 
Waldheim. 
En E19 Bet a 

re falls au t 
€ 


bahn ie - 
ba men. e räbnikpläße Ans in Lie sm 
Bun 


whone: A mel Zoli Ri, *8 

ne: un o ne 

ger 3. Suttermeifter, . Be —* a 
atob Ehmab, Eubt. ı Ehbatm. tedi9°3 
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24 nob 1 w 


St. Pauls=Riche, | 


Orchard Str. und Kempoer Place. 


Konzert des Kirchenchors 
DSoſ. M. Sqwideraih, Dirigent. 
Bum eritenmale in Ebicage: 


# 
„Der verlorene Sohn 
DOratorio bon H. ®. Vincent. 
Dienftag Abend, den 25. November. 

: Ausgezeichnete Soliſten. fun 








 Wurz’n Sepps 
deutſches Familien-Lokal, 


2el. Siweeit- 715 NoRTHAvE. TYäineein 
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Der gute alte Weihnadhts- 
mann bietet Eudy feinen 
Billtommen. Bejucht ihn 
in feiner Kabine, auf dem 
dritten Floor. 


— — 
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Sylvan Grove Whiskey, 
Bond“, $1.25 Flaſche — 


volles Quari ae 75e 
Old Kentucky Bourbon, 100 Proof — 


—— sa .61.35 
.69%c 


Aprikoſen od. Aepfel zes 
reg. $1.25 Flafche für.. 
Exportbier, Kifte mit 2 
Dubend PFlafhen .........- 
Benniylvania Rye Whiskey, 
Sall., $1.95: % Gall..... 
1 Flaſche 3-Star —“ 
BE een 
1 Flaiche Bladberry 
— wert 
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Dantfagungstag: 
La Giralda importirte Zigarren — 
in der 10c Berfecto Größe, 7 für 
25r; die Kiite von 50 
Keene, Kiſte von 50. * 63 
Linbura Long Filler, 

GI u 3 Zn De Havana⸗ 
Zigarren, Kiſte von 25 
1.00 
Zigarre, 81.75 wert — 
Kiſte von 50 Stück für. 1.39 
[2 
50e 


Stück für 
Seed und Ha—⸗ 
vana Zigarren, ſpegiell,, 
Stück für 
Sweet Tips, hohchfeiner 
Alte 10c Rauchtabate, 230e 


u. nr 





Lipfhüt 44 oder Tom 

1.25 wert, Kiite von 25.. 75e 
Don Cameron Club Größe. milde 
Rauchtabak, 75c Büchſe. 

3 für 








Zokalbericht. 





| 
Geftrige Vereinsfeſte. 


Das Herbitfonzert des Teutonia 
Männerhors ein glänzender Erfolg. 





Heſſiſche Kirmeß. 





Es iſt dabei, wie ſtets, urfidel hergegan⸗ 
gen. — Herbſtieſt der Hannoveraner 
und Braunſchweiger. — Konzert der 
Freiſinnigen Gemeinde. 





Mit ſtolzer Genugtuung kann der 
Teutonia Männerchor auf ſein geſt— 
riges Konzert in der Wicker Park Halle 
zurückblicken. Er hat Ehre eingelegt 
und den Zuhörern, die, eingefeilt in 
drangboll fFürchterlicher Enge, jedes 
verfügbare Plätchen des geräumigen 
Saales bejegt Hatten, einen föftlichen 
Ohrenſchmaus bereitet. Die glän- 
zendjte Probe feiner Leiftungsfähigfeit 
lieferte er mit der vollendeten Wieder- 
gabe des Tſchirch'ſchen Geſangszyklus 
für Männerchor, Soli und Orcheſter, 
„Bilder aus Thüringen“. Als So— 
liſten wirkten mit die Herren Adolph 
Gill (Tenor), F. H. Miller (Bariton), 
Frank H. Luſchnat (Baß), als Dekla— 
mator Herr F. H. Bergmann. Die 
Muſik lieferte das Ballmannſche Or— 
cheſter. Die woackere 


Stimmung, die ſich, nachdem der letzte 
Ton verklungen war, in nicht enden— 
wollendem Beifall auslöſte. Nicht min— 
deren Anklang fanden die „a Capella“ 
geſungenen Lieder „Verlaſſen bin i'“, 
„Beim Liebchen zuhaus“ und „An die 
Heimat“, ſowie die Nummer: „Ein— 
zug der Gäſte“ aus Tannhäuſer, mit 
der die Sänger und ihr berühmter 
Dirigent, Meifter G. Ehrhorn, fich ein= 
führten. Yede Nummer legte berebte 
Runde ab von dem erniten Streben bes 
Vereind, der über ein borzügliches 
Stimmenmaterial verfügt und jeber 
ihm geitellten Aufgabe gemahlen ift. 

Ein flotter Ball bildete den Ab- 
Ihluß der genußreichen Feftlichkeit, um 
deren Gelingen fich die folgenden Aus- 
IHüffe in hervorragender Weife ver- 
dient gemacht haben: 

Vorkehrungsausſchuß: Chas. F. 
Pich, Vorſitzer; Chas. Ries, Sekrekär; 
Wm. Schultz, Sche ıgmeifter; Chas. 7. 
Schmidt, Walter 2. Jenfen und Phi- 
lp Gtamm. Empfangsausfhuß: 
Chas. F. Bleich, Wm. Biſchof, H.Wol⸗ 
terding, Michael Mayer, a. M. Mein- 
bardt, Wm. Bauerle, Dr. %.H.Rumpf, 
Ferd. Heinrich und Chas. P. Kenning. 
DOrbnungsausfhuß: Dtto. Schmidt, 
Adolph Wilke, Wim. Shulg jr., Arthur 
Schüßler und Arthur Hente, 

Heſſiſche Kirmeß. 

Urfidel ging es geſtern in Yondorfs⸗ 
halle zu, wo die 5. allgemeine heſſi— 
ſche Kirmeß mit der üblichen heitern 
Ausgelaſſenheit gefeiert wurde. Die 
Gäſie hattten ſich in Schaaren einge— 
funden. Unter Anderen waren der 
Heſſen Frauenverein und der Naſſauer 
Damenverein durch ſtarke Abordnun— 
gen vertreten. Da männiglich ſeine 
beite Kaune mitgebraht hatte, 
fonnte der Erfolg nicht auäbleiben. 
Aus dem reichhaltigen Programm 
feien als befonber8 zugfräftig nur 
die Inſtrumentalſoli und das von al⸗ 
len Anweſenden mit Begeiſterung ge- 





CASTORIA FüsäugingeundKindr. . Kick ie, 
Die Sorte. Dia Ihr Inner Gekauft Habt 





| der Anordnungsausfchuß, 
| aus ben Herren _Auguft Steinmann, 
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Candies 


Unfere felbſwerpacten koſtlichen Chocolate F 


Ereains, aflortirte Nlabors, 
3öc Corte, IePfd. Shahtel........... 25e 
Gebrochene Mil ns 

50c Corte, ver, TR: — 35c 
rucht · Tabletten in affortirten 

Flavors, — — — — — — — 10c 
Ghocolate dDipped Tatteln, 

25 Sorte, BiB....0:00000000000n 00000. 19c 
— Dinner Mints, 

ER TREE 123 

— Turkeys 

— —— ARTE 10) 
Marikmallsw geröit. Turtens, je 10 10c 
in einer Schachtel, zu................. 
Yucatan oder Wrigley's Speamint 5) 
DNB DENE TB ses son sn nun raten sans. 
Chocolate Mariimallow Puffe, 

250 Sorte, per Pfd................ 18c 
Moostäfelhen, Beach Stbnes oder 10 c 
— ——— 











ſungene Heſſenlied erwähnt. Als 
Glanznummer muß aber die Verlo— 
ſung des reichgeſchmückten Kirmeß— 
baumes bezeichnet werden. 

Daß mit rühmlichem Eifer und 
hingebungsvoller Ausdauer getanzt 
wurde, braucht wohl kaum erwähnt 
zu werden. 

Als man ſchließlich, der Not 
horchend, nicht dem eigenen Trieb, 
zum Aufbruch rüſtete, konnte jeder 
Zeilnehmer da Bemwußtfein mit nad) 
Haufe nehmen, fi ru amüjirt 
zu haben. 

Um das Gelingen der hübjchen 
Teitlichteit hat fich in erfier Linie der 
Vergnügungsaugfchuß, beftehenb aus 
den Herren Valentin Wißler, Bor: 


ge: 


ſitzer, J. F. Buſchbaum, Sekretär, 
Chrift Gonnermann, Schagmeifter; 
Karl Hohmann, 9. Kreye, Kynrad 


Alban, Theo Selli, Henry Roermei- 
fer, Phil. Jahn und Henry Bode ver= 
dient gemacht. 

Bannoveraner und Braunfchmweiger, 

An der Genefelder Halle vergnügten. 
fich geitern Nachmittag und Abend die 
Mitglieder des Verein? der Hans 
noperaner und Braunfchweiger. Herbit- 
feit ftand auf dem Programm und 
„geheimnißvolle Ueberraſchungen“ hatte 
beſtehend 


Friedrich Maiſold und Georg Schmidt, 
verheißen. Dieſes Verſprechen hat er 
auch gelegentlich eines gelungenen Ko— 
tillon mit allerhand Scherzen, mie 


Konfettiwerfen, Schneeballſchlacht uſw. 
Sängerſchaar 
verfegte durch ihren ftimmungspollen | 
Vortrag die Zuhörer in eine weihenolle | 


einaelöft. Einige Mitglieder erfreuten 
Die Anmefenden mit fomifchen Vor— 
trägen; im Webrigen bildeten Tanz und 
gemütlihe Unterhaltung das Pro— 
gramm. 


Sreifinnige, ‚Gemsinde der Südmwejitferter 


Zu Sronjetke, eater und Ball hatte 
die FreifinnigeWemeinde der Südweſt⸗ 
ſeite ſich mit ihren Freunden geſtern in 
der Halle des Turnvereins Vorwärts 
verſammelt. Der Beſuch war ausge— 
zeichnet. Den geſanglichen Teil des 
Feſtes hatten die Geſangsſektionen 
der Gemeinde und des Frauenvereins 
Fortſchritt, der Damenchor und ber 
Sängerkranz der Weſtſeite und der 
Geſangvberein Sloboda übernommen, 
ferner wirkte der kroatiſche Tambu⸗ 
rinklub mit, die Aktiven des Vor—⸗ 
wärts“ zeigten ihre Geſchicklichkeit im 
Floret- und Säbelfechten, Boxen und 
Ringen und ſchließlich wurde, ehe man 
zum Tanz überging, von Gemeinde— 
—— dad Drama „Das Ende 
vom Liebe“ in recht anerfennenämwerter 
MWeife aufgeführt. 

Deutihe Wadt. 

In der Halle des Sozialen Zurn- 
verein hat der beliebte Unterjtügungs- 
verein Deutſche Wacht geſtern unter 
großer Beteiligung ſein Stiftungsfeſt 
abgehalten. Ein jehönes mufitalijd- 
dramatifches Programm gelangte zur 
Durhführung. Die Frauen G, Ro: 
bdenburg und E. Schulz fangen, auf 
dem Klavier bon Fıl. Elfa Schulz 
begleitet, ein jcherzhaftes Lieb, bie 
Frauen Käte Kreifher und Roden- 
burg und die Herren R. Richter und 
A. Rodenburg trugen bie Gejangs- 
pofje „Einer muß heiraten“ vor, Herr 
Richter ferner das fomijche „ Der Ra⸗ 
ritätenſammler“, bie Herren Otto 
Böhme und Hermann Braun erfreuten 
mit Einzelvorträgen, außerdem wirk⸗ 
ten die Damenchöre Edelweiß und 
Polyhymnia mit. Das Publilum 
lohnte die durchweg ſchönen Vorträge 
mit reichem Beifall. Das Feſt ſchloß 
mit Tanz. Anordner waren die Hex⸗ 
ten Hamann, Steinhauſer, 
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burg, Richter, Laufen, Lippach, Gie— 
ſel, Braun, Bode und Schawelt. 
Männerchor Oberon. 

Ein gar reichhaltiges Programm 
gelangte bei dem Konzert des beliebten 
Männerchorz Dberon in Lafchobers 
Halle an der 52. Str. und ©. Aljhland 
Ave, gefiern 3 Dehführung. Der 
Männerhor erfreute mit mehreren 
Chosvorträgen, der Männerchor 
Schiller .imd der Damendor Vergif- 
meinnicht boten ebenfalls iht Beite: 
im Chorgefang, Herr Emil Graf. er- 
heiterte mit fomifchen Vorträgen, au- 
Berdem "jtanden mit Einzelnummern 
die Herren Frank Kerichbaum, Hafi- 
Bar, Cjepzeai, Weiß, Pratfcher und 
Lafchober auf dem Programm; kurz 
e8 mar des Guten beinahe zu  biel. 
Herr Ehrift. Artur leitefe das Kon- 
zert, Der Anorbnungdausfhuß be- 
tand aus den Herren Charles und 


Donat Hafibar, 
Johann Praiſcher. 
Eifenburger Männerchor. 


Die Herren %. Neiner, K. Klenner, 
M. Schuh, M. Ruh, PB. Scheurer, ©. 
Kuh, K. Dirnbed, %. Glag, R. Gro 
und ©. Molnar hatten die Vorfeh- 


Eifenburger Männerchors in umfigtt- 
ger Weile getroffen, und da die Eijen- 
burger Sänger und ihr Dirigent, Herr 
E. Barginde, ebenfalls eifrig gearbei- 
tet hatten, fo fonnten fie dem Publi- 
fum, melches recht zahlreich der Ein- 
ladung nad) der Majeftichalle, 43. und 
State Straße, gefolgt mar, einige ge- 
nußreiche Stunden bereiten. Bon den 


Klenner und Dirnbed, bot ebenfalls 
te Leiltungen, auch ba von ben 
Bürger und Scheuer gefun- 


gene tomiiche Duett fand verdienten | 


Beifall. Ein Ball folgte dem Konzert. 
Gegenfeitio. Unterftüungsver. Germania. 

Des Gegenjeitige Unterjtübungsper- 
ein „Germania“ hat fein fünfzehnjäh- 
riges Beitehen geftern feftlich begangen. 
sn der Schneidaufchen Halle an der 
North Ave. und Burling Straße hat- 
ten fich die Vereinsmitglieder zu dem 
Zmwed jchon früh am Nachmittag ein- 
gefunden; e3 fand ein Kartenfpiel um 
Ihöne Breife ftatt, worauf am Abend | 
ein Ianztränzchen folgte. Anorbner | 
ber gemütlichen Veranftaltung maren 
die Frauen Anna Ruftig, Marie | 
Krater, Sufie Schmidt, Lene Braun | 
und die Herren Johann Städer und 
Johann Müller. Der Bereit zählt 76 
Mitglieder; er bezahlt $5 die Woche : 
Krantengeld, im Sterbefall: $150 und 
bejigt ein Vermögen vom $1600. 


Männerchor Mozart, 


In ber Turnhalle in Grand Eroj- 
fing bot der Männerchor Mozart un- 
ter der bewährten Führung des Herrn 
9. von Dppen geftern Abend den zahl- 
reihen Freunden des deutſchen Lie— 
des in jener Gegend genußvolle 
Stunden. Die Sänger waren vor⸗ 
züglich eingeübt, und die Vorträge 
gingen daher auch flott. Als Soliſtin 
wirkte Frau Ada von Gersdorf- mit 
und erntete, wie auch der Männerchor, 
großen Beifall. Nach dem Konzert gab | 
man fich den fyreuden des Tanzes hin. 
Die Anordnungen maren bon ben 
Herren Plikka, Yung, Möller, Mid- 
— und Rupprecht geiroffen wor⸗ 

> 


Frauenverein Humboldt Parf, 
Mit einem Konzert unter der: Mit- 
bewährter Kräfte und einem 
der Frauenverein Humboldt 
en in 3 Halle an 
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tungen für das geftrige Konzert bes | 


Chören gefiei namentlich da3 befannte | 
„Heimtoeh“, das Quartett: Kuh, Glah, | 


lanı ————— maf 








a Tr — — —û —— 
— 





| nerstag Nachmittag 
ı wirtfame VBühnendihtung zur Auf: 
Frank Kerſchbaum. Yulius Emerh, | führung angefekt. 

Robert Züter und | 


allen Yetlichteiten des großen 

eind,-recht gut, Die Damen vom An⸗ 
orbnungsausfchuß, mit der Präfiden- 
tin, Frau Ehriftiane ‚Heiden, atı der 
| Spike, hatten in umfichtiger Weife für 
| bie Bewirtung Sorge geitagen, es 
herrſchie eine recht gemütliche Stim- 
mung bor, und erjt jpat fand das Feſt 
fein Ende. 








(Singefandt.) 
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Für Einfendungen aus dem erfreis ift die 
Redaktion nit verantwortli Zuſchriften 
müſſen möglichſt Uar und kurz "gehalten, und 
frei bon en Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beſchrieben fein. ur 
Zuſchriften, welche den Namen und die Adreſſe 
des Einfenders tragen, werden berückſichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Als ich den Artikel, betitelt „Angriff 
auf Bolizeichef“ in Ahrem aeichägten 
Dlatte Tas, war ich fehr erjtaunt über die 
Redner der Vereine für örtliche Selbit- 
regierung. Entiveder iit e3 mwirflich ein 
Angriff auf unseren neuen Polizeichef, 
alfo Politik, oder die Herren find jchlecht 
erientirt. Möchte mir die Frage erlau- 
ben, ob die Frauen diefer Herren auch 
an diefen Nartenparties teilnehmen, ich 
meine damit nicht die Wereinsparties, 
oder ein gemütliches Spiel im Familien 
freife oder mit Freunden, son ern Die 
Sejchäftsparties, von denen jeden Tag 
aivet ftattfinden, oft fonar auch noch Mor- 
gens eine. Und ich glaube, das tit haupt- 
ſächlich, wogegen ſich der Befehl richtet, 
und mit Recht, denn es gibt Frauen, die 
jede Woche 10—12 mal fpielen gehen 
und Eonntaa3 auch noch, — Mo bleibt da 
da3 gemütliche deutiche Hein für den 
Mann? And nicht allein, daß zu Haufe 
feine Ordnung herrfcht, durch das ewige 
Spielen ändert fich der Sarakter der be- 
ften Frau, fie twird reigbar und —2 


den. Dieſe Herren nennen es „harmlos 
und „um Kleinigkeiten ſpielen“, da wiſ⸗ 
ſen fie aber "wenig Bejcheid. Nah jelbit 


bin, ich muß e8 zu. meiner Schande ges 
itehen, eine TYeidenfchaftlihe Cpielerm, 

ımd möchte diefe Herren etwas aufflären. - 
Mie oft märe ich nicht fchon zum deut- 
fchen Theater neganaen, wenn mich nicht 
der Neiz zum Sartenjpiel fortaöge. Da 
war ich zum Beiipiel am 5. November 
bet einer Kartenpartie. Jeder Teilneh⸗ 

mer bezahlte 1 Dollar, es dab 30 elegante 
bandgemalte Vorzellan-Preiſe. Der erite 
Nreis var ein au 100 Stüd beitehendes 
Dinner Eet — nennen die Herren das 
Kleiniafeiten und harmlojes Spiel, wenn 
die Neromitalter 60 Tiiehe Taben, alfo 
240 Dollard etimehmen? Dak diefes 
Spiel nicht harmlos, fondern fehr auf: 
regend tar, braucht man wohl nicht erit 
zı fangen. Ind fo fönnte ich ein ganzes 
uch Ächreiben über Erfahrungen bei die- 
fen Parties. Mie mande Frau ıumd 
Kinder darben daheim, um fpielen zu 
fünnen! Die metiten Männer fommen um 
6 Nhr Abends aum Mhendbrot, wie ann 
eine Frau alles in Ordnung baben. ivenn 
fie erft. um 6 hr heimkommt? Gewiß, 

es gibt ja auch gut ſituixte Frauen, die 
ihre dienſtbaren — au Saufe has 
ben, aber immerhin bilden fie die ver- 
ichtvindende Minderheik 

Achtungsvoll, 


Frau Ch. W. 
Deutſches Theater. 





Höchſt intereſſauter Spielplan für die 


laufende Woche. 

Im Deutſchen Theater wurde ge⸗ 
ſtern Nachmittag das gediegene Luſt— 
ſpiel „Der Herr Senator“, am Abend 
Maeterlincks eigenatt | Drama 
„Monna Vanna“ wiederholt, und der 
Beſuch beider Vorſtellungen war ein 
erfreulich zahlteicher. Für heute und 
morgen Abend fteht „Monna Vanna” 
ebenfalls auf dem Spielplan, und au 
für eine Sonderborftellung,. am, Don: 
iſt Maeterlincks 


Am Mittwoch Abend wird, unter 
aufgehobenem Abonnement, „Die Re— 
volutionshochzeit“ in Szene gehen. 
Der Verein Deutſche Preſſe Chicago 
hat das Patronat über dieſe Vorſtel⸗ 
| lung übernommen und’ veranlaßt, daß 
| Eintrittöfarten dafür auch in der un= 
teren Stabt erhältlich find, und zwar 
| in den beutichen Buchhandlungen von 
Koelling & Klappendad, 170 Weit 
Adams Str, und Krodh & Eo., 59 
Dt Monroe Stafe, fomwie bei Herrn 
Leopold Neumann im Büro der „Vers 
bündeten Vereine”, City Hall Square 
Building, und bei Herrn %. vd. Wufom 
| bon der Deutichen Gefelfichaft, 153 

N. La Salle Straße, 

Um Donnerstag, Freitag und 
Samstag Abend wird die Aufführung 
| der „Rebolutionshochzeit“ tmiederholt. 
| Die Direktion ift eifrig mit den 
| Vorarbeiten für die Aufführung der 
Dperette „Der Walzertraum” beichäf- 
tigt, melde zum erften Male am 
9. Dezember in Szene gehen foll. 





Auf der Landaus ſtelung. 





Der „Deutfhe Tag’' unter ‚zahlreicher 
Beteiligung verlaufen, 


Die Landausftellung, melde zur 
ı Zeit im Colifeum im Gange ift und 
| iwejentli Das gleiche Gepräge trägt 
' wie bie entfprechenden Veranftaltun- 
ı gen, welche dort jchon feit einer Reihe 
; bon Nahren ind Werk gefeht mworben 
find, hatte jich geftern eines befonderz 
: zahlreihen Bejuche® aus deutfchen 
Kreifen zu erfreuen. Man hatte den 
: gejtrigen Sonntag für den „Deutfchen 
| Tag“ der Ausftellung Aflärt und ver- 
ſchiedene deutjche Vereinigungen zur 
Mitwirkung bei der Durchführung des 
| Unterhaltungsprogramm3 gewonnen. 
Die Kabenbergerfhen Damen- und 
| Kinderhöre braten mit befannter 
! Sicherheit deutfche Lieder zum Vor: 
trag. Yrau Clara M. Kapenberger- 
Ligbthall und Herr Norman Buffer 
glänzten mit Solovorträgen, und Mt: 
tive der Turngemeinde bemiefen ihre 





Zurnübungen, bie fie barboten. 


Mit großem Antereffe wurden von 
; ber Zufchauermenge die von einer Ab- 
‚ teilung Djibway Indianern veran— 
| fchaulichten Szenen aus Longfellows 
romantiſcher Dichtung „Hiawatha“ 
verfolgt, und auch den verſchiedenen 
Wandelbildtheatern, die einen Teil der 
Ausſtellung bilden, fehlte es nicht an 
Publikum. Natürlich gibt es in dem 
großen Rahmen der Ausſtellung auch 
ſonſt noch gar manches, was ſehens⸗ 
wert iſt, und es gab deshalb bei dem 
geſtrigen ſtärkeren Beſuch noch in 
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Kraft und Gewandtheit mit Fecht⸗ und 


Winter ſchwere, 
gerippte, baum⸗ 
wollene, Fließ ge⸗ 
fütterte Union | 
Suits- für Müän- 
ner, in allen Grö- 
Ben, gute $1.25 }- 
Werte, fpeziell für 
Dienstag zu_- 
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Eines Jobbers 
lur = Vorrat 
eitehend aus 

150 Sleiber f. 

Damen und 

Mädchen; — 

von — 

nals, Se 
uſw. gemai 
fammtlich 

— —* 

Front⸗ 
neben, mit 
i ge⸗ 
= e iderten 

Skirts, ſchlichte 

ie u. bes 

e agen 

u. Euffs, ans 
ebrocdene 
rößen — in 

wei «Teenie 

braun, lohfar= 
big u. jehwar 

wirtih 4.5 
wert; — 

Bere 
2 reis 

o Tange 
150&tüd 
borhalten, 

unur 
2.97. 
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Handſchuhe 

Zwei Claſp ſeidegefütterte Caſhmere⸗ 

Handidhuhe für Damen, Bun = 


gut Bbe ler bie No 38c 
— Waiſts 


Auswahl zu 

Ein weiterer Einkauf 
bon genau 300 Das 
” men Waijtö,von auds 
ausgezeichneter Qua« 
lität ſheer weißer 
Crepes, Voiles und 
Lawns, mit hübſchem 
Umſegekragen; 
mit Spitzen Einſatz 
beſetzt, feinen Tucks 
und Plaits, Drop 
Schulter Effekt, — 
Größen 34 bis 44d— 
ftet3 für $1.50 vers 
fauft— für Dienstag, 


97c 


Nr. 40 reinfeidenes Zaffeta Band, 

weiß und farbig; auch Agölliges reins 

feidenes ſchwarzes Taffeta- T!c 
>C 


— Werte bis 128, 
Sweater Coats 
Schwere wollene Sweater Coats für 
Männer; in grau, Marine, Maroon 


=. braun, - en 1 67 

ragen, zwei Tafchen; 

$2.25 iert, Fr a a 
Graue wollene Swenter Coats 
für Knaben; Byron« 
Kragen; 1.50 wert, 





— 





m. ............... 


Schlichte gerippte Fanen geſteppte 
reinwoll. Sweater A —— 

oats für Damen; 
Coats —* Das in Cardinal, weik 
men; — $1.506 |und Oxford, 2.50 


tert, 1.97 


Fi. + 


— für Damen; — 
in hellen und dunflen Muftern; mit 


fchmaler weißer Piping bes 
fett, Anopf an der Ceite, 7760 
$1.00 wert, zu 

Strümpfe 
25c Eafhmere ee für Vabies; 
geiteidt; nahtlos; mit jeidenen Ferfen 


und Reben; bon auftralifcher 1 5 c 





























Lammwoue. Seconds, 






81.75 Gun Metal 
Knöpfſchuhe für mMäd⸗ 
chen; kurze Vamps; 
ganz folide; mit bes 
Fabrifanten Name— 























für 87e. 


— mit weißem Kids 
und dımflem Tuch 
oberteil, mit Handels⸗ 
marke; Größen 8 
bis 2, für 87e. 


1.75 Vict Kid Andpf- 
und re = f. 
Damen; f 


einfa De en, Gh i 
edrehte Sohlen; — 
Ba 8 bis 8; für 












$1.65 Satin Bumps 
für Damen; Ion 
ben; hübfe 

re e 
on %amp3; fleine ; 
für bie nur bis 4, 













Größen 844; bis 2, —* 


1.75 vatent Chrome 
Schuhe für Mädchen Zi 

















































* 
— —— 
Diele Coats und Drefies find anziehend marfirt. 


unumg Sport Goats für Mädchen 
und Nuniors, 
Saifon fo beltebt, 
breitem Wale Corduroy, 
« « Batchtajchen,hoch amdals 
 zugufnöpfen, gefteppte od. 
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gurggessnosse ug 


4 


% 


® Ioie 


f \R) 


—— 


und fe 


ge —* on 


! : felden 


um E— — 





Scarfs 


Schlichte Seco jeidene Scarfs für Da- 
men — in weiß, roja, blau, Marine 


und Helio, 2 Yard lang;— 


39c wert, für 
für 


...n, ne 


Das Weihnachts feſt keines 


dc 


Kindes wird pollfom: 
men fein ohne 


Eine Reile durch 
den 


Zanberwald 


jet in unferm großen 
zehnten Floor Spiel- 
waaren:2aden 


Korjets 


Korfet3, mit mittlerer Büite, 


Sfirt, gut geiteift, 
Strumpfbänder 


Weine und Eiköre | Aeersieher 4. € 


Vennfyloania 
Pure Rye Whis- 
fey, 82.75 die 


Gall., 7 5e 


Quart ;.. 
Weine — Echter 
California, Port 
* — 518* 8 
ahre a 
a — 14 9 
Gin — B. & D. 
ein Drittel Ameri⸗ 


can Gal. 92. 


Flafde .. 
Berliner Getreide 


Kümmel 7 Se 


Flaſche ... 
Whiskey — Old 
Mansfield Rye od. 


Bourbon — Gal. 


33.75 — 98. 


QDuart ... 







daran b 
ekiat, 50c Corte, 


Feigen 


langer 
zwei Baar 


“39c 


......., 


mit 


Brandy — feinit. 


nr 3 Star, 
a 
zu aus 7 5c 


Tafel -» Bier — 
Buffet od. Magnet 
20c am Did. Ras 
batt an leeren Fla⸗ 


* D... 806 

— Burnetts 
m ‚69. 
Wein — Cruſt⸗ 


mory, — 
ort od. 
herry, Fl. 25. 
Brandy — Imp. 
in Flafhen von 
Cognac, Frank⸗rch 


ſteziell 1. 1 9 


Tlafde .. 







Feinfte importirte Smyrna Tafel Las 


ger Feigen, gut 20c wert — 
fpeziell, dad Pfund 
rn ee 


40 Tiihe mit Schuhen für Männer, Damen n. Kinder 


831.50 Knopf⸗ 
Blücher ⸗Schuhe für 
Heine Männer, folide 
breite, berborjtehende 
Zederjohlen; Größen 
9 bis 13%, zu 87e. 


$1.50 Hansilippers 
f. Männer; Romeo», 
Operas und Everetts 

















len, alle 
Größen, 


En 











— 

id; biegſame Leder⸗ 
ſoblen; Größen b bis 
11, für 87 


81.65 Patent Knöpf- 
und Schnür 
Damen, Goo 
MesKkah Welt Soh⸗— 

en und 
ür 87c. 


1-75 Iohfarbige ruf» 
de Calf Knöpf⸗ 
chuhe für Nädchen; 
BE Lede 
and arte; 
amps; Gi 
Ben 84-2, 
$1.75. weiße * 
Schuhe für Mädchen 
— * —*8 Nu⸗Buck 


— ni bis 2 


Tlc 


.......“ 


und 


bon Picis 


c. 


uhe für 
hear u. 


De — 





anz ne 


J 


eo bon Plaid 
e. Größen 13 bis 18 Xahre 
—andere verlangen 7.50 
= fie find e8 auch wert, 


5.00 


$7.50 Eovats für A 
und Mä 1 Damen 


—— — 
Me am zuzu en — 
Genmeitung en de bom 


— 
wü 











































































er 


in Diefer 
bon 


ürtel_ au 


eini e 
Bad 5 


ebiots, 


en; von Ehins 

ae 4, Mi a 
brai 

licht Defäineiderte 


LEE" 


* — * 

— wi 
w alle RT = — 

— ——— 


Stoff, in ſchwar 
„md grau, * 






















Strümpfe 
25c Seide — dem Zum 
—5 ee „x ne 5 — 
e Ferſen = eben, 
breite Welt Str = 12c 2 | 
oberteile, warm 
e, mau, Dauerhaft, nk 
YPuhmaaren. 2 
Eine —— 
—— e 
r Hüte * 
Damen; ul 
mit Bes 
Straußenfe- 
dern und Banb 


garnirt; u 
regulären $4.00 
Hüte; Dienstag: 


1.97 


Hubſch gar⸗ 


aus PRlüfh und 
ſchwarzem Seide⸗ 
Sammi gemacht; 

garnirt 
Straußen= 
federn, Belz und 
Soldborte, ein 
Heidfamer Hut, 
gut $5 wert, zu 


2.43 


Hüte toftenfrei garnirt, 


Band . 


Nr. 1 Satin Band, weiß und farbig, 
für fanch Arbeit ete.; reguläre 9c Qua⸗ 
Iität; „ fpeziell für 
A mit 10 Yards, 


un 


J ZN N) | 


— un 








* lange Ueber⸗ 
her für m 
aus ſchwar 
Meltons, Grö en 
85—42, au 50 
300. Convertible 
Kragen Weberzie- 
her, aus reinwoll. 
einfachen ud fach 
Stoffen, Größen 
‚bis 44, aber nicht 
in allen Stoffen; A f 
tert bi3 $8.50— 


nat... N 


= * ei “, 


aus 
ee, \ Kamans 
garnen u. Twills ges 
madht, einfach blaue 
* dunkle Miſchun⸗ 
gut gemadt; baus 

— sl t⸗ 


am 4.97 


ey m 
Arbeitshemden 


50c Arbeitshemden fürMänner; ee 
ſtrei 










feſte Kragen, blau und grau 
Muſter, weiter und 

Schnitt, doppelt geſtebpt. — 
alle Größen, für... 


$1.50 Hansflippers 
für Damen; bon 
ViciKid; Auliets, ein 
Strap und zivei 
Strap Facons; ſpitze 
und einfache Zehenz 
Größen bis 8,zu 87e. 


$1.75 folide Leber- 
Shnürfhuhe für 
Knaben; mit hoben 
Beben hervorjtehende 
Sohlen; &köben 1 
bis 5, für 87e. 


$1.65 GunmetalGalf 
Knöpf» und Schnürs 
{hube für Damen— 
alle Facons und Mo⸗ 
delle, breite Sorten, 
Euban u. Common 
Opus Abfäge, Gr. 3 
7 * 8. zu 87e. 


und Band 
ilg- Juliet? 


Rp: 
FE mit hüb- 













































































Ornamenten = 
Ue Gtö 


n, für 87 







































- Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Dienstag, den 25. November 


Dantjagungstag: 


„Reaby-to:- Wear“ Dept. — 
Kauften das ganze Fabrifanten-Erzeugniß 
Sweater Coats für Miſſes, 

5 berfdhiedene gecens, —— 


Putzwaaren⸗Dept. 


Garnirte 98c 


Damen: 
Hüte, zu. 


Fertig beitidte 
Zifhdeden; und 
Ecarf3 — requlä- 


2er at 7 


Merc. Tiichdeden, 





bon.. 








Gun Metal, 





folides 


Eßzimmer⸗ 


oder 


Kuchenſtühle;ge⸗ Schnür⸗ 


ftügte Arme, hod- Ieber und Bict Kid; alle Gröben bis GE. zum son Ser 
ir golizt; ein  SLEO RBERIE, Bil. .nsenssneennengeissen pefshoafter, 12 
5 x E 
Re, OSc Speziell. Gripe, ir, De 
für... 2 in 1 Schub ®Rolitur, 10c 5 — — c 
Schachtel für. ......... c 








Grocery⸗Dept. —4. Floor 
Gerefota od. PilsburhMehl, | $1 







in IC Kammgarne, $3 Wert, zu.. ...1.69 — — 
50c Beef Iron and Wine.. .28 BERSSHE, Dear 35C 
15c Bbhrnd3 Corn — — — —— 

10c Angel oder Diamond Dyes, zu P.... 6 


$1.00 Ehaldwell3 Bepfin Syrup..........d 
Dankjagungs-Bargains— Hauptfloor. 


regul. 


Leinene Tafel Set3 (1 Dub. Serbicetten)— 
$6.00 Wert, 3um —— 


Merceriged Tafel Se — da Dubend Ser⸗ 


bietten); $5 00 Wert, Euppen- und Din- 

Sanf =» Rugs — 7 — 
in —— für.. En ES —— Iches De 
Entwürfen, Grö- Grohe Sorte ungebleichte Sandtüger, 23 Gold Band Taffen 
37 bei 60m regulär 35c, für. c und Untertaffen 
gum de e a 9 deutfch. Borzell.de 
Ajuhe-Dept. — 2. Floor. Geprefte Meinglä- 
Sobe Knöpfiguhe für Mädchen; Ladleder u fer, Zune... Be 


) Leder, 
11% bis 2, $1.98 Wert, au. 


und Snöpffhuhe für Minder; 





Litör-Dept. — 4. Floor. 
Flaſche Kentudy 


Bargain : Berfauf 


2, Floor. 
® — — 
ſen, wi. u. 82 


3201.39 


Schwarze Sateen 
















Gardinen 

Eden, fede.. 19 
Yard breites Gar- 
dinen-Swiß_..10e 
Ziih-Deltuhd —die 
Vard zu „..12%e 


89c, für....69% 


+ 


— 69 


Lack⸗ 


Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
Friſches Geflügel, Turkeys, 


48c 


‚68€; ; MWbiskch, volles Dt.. Enten, Gänie und Hühner, 
353 *.2.. 2.70 Sunny Brook, im Zollamt friih vom Lande, und zu 
ee 46€ ul — gezogen, — den niedrigſten Preiſen. 
McBraher stentudt 
nüffe, Pfimd....... 220 — — 69c Vorderbiertel Beal 11414c 
Neuer Zitronat, Wfd. 19€ per Flafche.......... c oder Stew.. 


Drangen- ne Zitro⸗ 
nenſchale, Pfd ‚16c 


Ertra feiner Doppel 


Ge⸗ Premium Shut Roait 14 


idefü i Magerces Rippen 

Große Pecanfiüife, Kid. 16€ Dee Galtfor. Suppenfleild... ‚11l4: 

2 Bund euberräftaffer, Ze | Star, BlafhR..nn.n... LLC jeifiher, —— Ae 
2 QUe Kid Cal. Portwein, Vordervierte 

uni Erb san | ‚Teübe 19c GE; nee 79 Lamm; au,. 2° 

Keine — 77 914 c 831.10 Flaſche Old Settlers Mageres feifhes „12 
nen ..z Ktentudh Bourbon, 59 2 — 

—— R ei Quart.. ie c 5 * zone u" 
euer um Pu — Tafelbier, per Ri te ei pe 

ide u "RÖDC | mis 2 Dinenbenn. ODE en. 24l4ı 


Wir haben die Agentur übernommen für die berühmten Bictorial Review Klei- 


Bevorfichende Bergnügungen, 


Mit einem großen Konzert nebit Ball 
fvird der Zugemburger Bruber- 
bund am Dankfjagungstage, Donnerz- 
tag, . fein 2öjähriges Aubtläum feiern. 
Das Feitprogranm ift der Bedeutung des 
Zages angemejjen, umfangreich und in= 
terefjant. Feitpräjident B. 2. Hoffmann 
wird die Begrüßungsanſprache, Exgroß— 

räſident Peter Weiland die Feſtrede 
halten, und auch Deren Henry 
€. Geimer, Mitglied William Capefius, 
Cheriff Zimmer und Gtadtlämmerer 
Träger erden reden. Einen bon Ro. 
Winandy berfaßten Prolog wird Mit: 
glied ©. N. Bellar vortragen, mährend 
ein großes Orcheiter, fowie der Lu 
zemburger Sängerbund, der Suremburs 
ger Männerchor, der Quremburger Das 
men-Eingverein, “a3 Luremburger 
Quartett, der Sreuker-Mängerheor und 
ein Doppelquartett vom GSenefelder Lie- 
derfrang, deögleichen die Herren Edvard 
und Michelleng fih ar den mufifalifchen 
Darbietungen beteiligen merden. Zum 
Schluß erden Xichtbilder au3 XLurem- 
burg gezeigt, und dann fommt der eit- 
ball. Der Eintritt foitet 50c die Berjon. 


Der Lily of the Weit PBleafure 
Club hält vom fommenden Donnerstag 
bis Sonntag in dem jchön gejichmüdten 
Zily of the Weit Temtpel, Ede Monroe 
und Paulina Straße, einen „Dresdener 
Stoppelmarkt“, verbunden mit Bazar, ab. 
Marktſchreier werden die verſchiedenſten 
und wertvollſten Gegenſtände, von einem 
83400 Piano herunter bis zum Kochlöf⸗ 
“ zum Kauf ausbieten, bezw. verloos 
en, aud) werden ein ganzer zoologiſcher 
Garten, beſtehend aus Alligatoren, Frö— 
ſchen, Hummern, ſowie tropiſchem Geflü— 
gel, und Früchte aller Art unter den 
Hammer kommen. Die Markthalle wird 
mit den auf der Statefair in Spring— 
field zur Ausſtellung gebrachten Früch⸗ 
ten geſchmückt ſein. Alle Freunde eines 
wirklich eigenartigen deutſchen Feſtes find 
eingeladen, fich daran zu beteiligen. Für 
die Bewirtung der Bejucher find weitge⸗ 
hende Vorbereitungen getroffen. Der 
Eintritispreis iſt 20c die Perſon und den 
Abend, 50c für die 4 Tage. Beginn am 
Donnerdtag und Sonntag Nachmittags 3 
1 Freitag und Samstag Ubends 8 


Der Eourt Harmonn, NWr..59, 
1.D. 3, veranitaltet am tommenden 
Samstag Abend in Echmitt3 Halle, Eid: 
bourn Abe. und Wellington Str., eine 
Abendunterhaltung. Sie wird in Ems 
‚pfang, Theateraufführung und Ball be- 
ftehen und, den Vorkehrungen nad zu 
urteilen, jedenfall3 jet vergnũgugsreich 
verlaufen. Eintrittskarten koſten bei 
Mitgliedern 28c, an der 356. 


Der Immergrün Frauenver— 
win feiert am kommenden Samstag 
feinen erſten Herbſtball in $Hürs 
berö Halle, 2135 Blue öland Avenue. 
Da der Verein immer guten Erfolg hat, 
fo wird e3 auch dieje3 Mal nicht daran 
fehlen. Das _eifrige Romite, an dejjen 
Spise Frau Katharine Dumfer, bisherige 
Rräliventin, Anna Werban, Tillie 
Kaetzki, Minnie Gottihall, Hanna 
Schneider, Karoline Kretichmer und Elife 
Stapp ftehen, wird Alles in Bemequng 
feßen, um die Bejucher zufriedenzuitellen. 
Der Verein nimmt Damen ton 18 bis 
55 Jahren auf, zahlt $4 die Bode Kran: 
Tengeld und $150 Sterbegeld. Für gute 
forgt. Anfang 8 hr. Tidets 25 Cents 
die Perſon. 


Am kommenden Samsiag veran⸗ 
ſtaltet der Chicago Stamm Nr. 
286 bom Unabhängigen Orden .cr Rot- 
männer 2. Etiftungazfeit in Fleinerd 
Balle. 1638 N. Halited Str. Ein rühris 
ge3 Komite iſt fchon feit Wo“en an der 
Arbeit, um etwa Gediegene: für diefen 
Abend aufzuitellen und den Mitgliedern 
und deren Freunden einige bergmügte 
Stunden zu bereiten. Tidet3 Zoften 25 
Cents die Berfon. 


In Tounts Halle, 1502 Gedaivid 
Etraße, findet am fommenden Samötag 
Abend ein Ball nebit Unterhaltung 
statt, veranitaltet vom Gegenjeis 
tigen Unterftüßungspverein 
Baparia. Eintrittäfarten werben im 
Voraus au 2 25 und an der SKajje Zu 35c 
verfaufi. Die Angehörigen md Freunde 
der Mitglieder merden jedenfallz die 
mwilllommene Gelegenheit, einen gemüts 
Yıdhen und unterhaltenden Abend zufam- 
men zu verbringen, zgablreich benußen. 


erſtes Kirchweihfeſt veranſtaltet die 
8. n des Ungarländiſchen 
Rationalitäten-Kranken— 





Chicago am kommenden Samstag Abend 
in Der ou Halle, Ede Coutbport 

mont Ave., von 6 Uhr an. Ein- 
trittöfarten für .- und Dame foiten 
i 26, an der Kaſſe 35 
iflicherweiſe wird ſeitens 


Kräften ſteht, 


les was 
"Bas —* Fr en Art do erfolg 









fönnen da 
ent⸗ 


u machen, und die vie⸗ 
Ungarländer 2 


dermuſter —Zum Verkauf in unſerm Laden zu 10c und 1dc das Stüd. 








Sein 25jähriges Stiftungsfeſt feiert 
mit einen Ball der Arbeiter— 
F tauenunterftügungs . Vers 
ein 2a Salle am Tommenden 
Sonntag, bon 3 Uhr Nachmittag an, im 
großen Caale von Schönhofens Halle. 
Eintrittöfarten fojten im Vorberfauf 25, 
an der Koſſe 35c. Der Verein trifft um—⸗ 
faffende ' Vorkehrungen zu einer mürdi- 
gen Begehung der jilvernen Aubelfeier 
und fieht einer ftarfen Beteiligung jeitens 
feiner Freunde entgegen. 


Der von Herrn Kohannes Ecdhulze dis 


rigirte Harmony Frauendor 
feiert am fommenden Conntag „im 
feinen Saale der Wider Barf-Halle 


fein zmweites Stiftungsfeit. Herr Schulze 
hat den Damen ein jchönes "Konzertpro» 
aramm eingeübt, und nach den mufilali- 
fchen Genüffen joll getanzt werden. Das 
Ganze wird mit Sorgfalt und Eifer bor- 
bereitet. Das Feit, melde um 5 Uhr 

Nachmittags beginnt, wird ohne Zmeifel 
eine recht genußreiche und utnerhaltende 
Sache werden, die den Befucher für die 
25 Gent3 Eintrittögeld reichlid) entjchädis 
gen wird. 

Der North Elub wird am Tom= 
menden Conntag, 4 Uhr Nachmit- 
tag& beginnend, ein — Herbſt⸗ 
kraͤnzchen in der Schillerhalle, Wells Sir. 
und North Ave. abhalten. Komiſche Vor⸗ 
träge, Tanz u. Verlooſung ſchöner Sachen 
werden den Beſuchern die Zeit angenehm 
vertreiben. Wer Looſe hat, wird darauf 
aufmerkſam gemacht, daß die Verlooſung 
am 30. und nicht am 12. November, wie 
irrtümlich auf den Looſen gedruckt iſt, 
ſtattfindet. Der Eintritt koſtet 15 Cts. 

Mit Konzert, Theatervorjtelung und 
Ball wird der Sranfenumterftügungss 
und Kortbildungßverein der I arte 
unaarn am fommenden Sonntag 
in #ola’ Halle, Larrabee. Straße umd 
North Ave., jein 5. Stiftungsfeit begeben. 

Die Mitwirkung tüchtiger Kräfte bei der 
Aufführung und eines guten Orccheiters 
für die Konzert» und Tamzmufil iit ge- 
jichert, und da der Torkehrungsausihuß 
auh auf zufriedenitellende Bewirtung 
der Feſtgäſte Bedacht nimmt, ſo wird die 
Feier ohne Zweifel ſehr unterhaltend u. 
gemütlich verlaufen. Cie beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. Eintrittöfarten zu 25 
Cents gelten, wenn im Boraus3 getauft, 
für Herren und Dame, an der Kafie zahlt 

die Berjon 25 Eent3. 


Der Deutſche 


Nationaler, 
ein Bält am 


fommenden Conntag, 
Nachmittagd, in Schneidaus Halle, 
Ede Burling Str. und North Ave., eine 
Agitationspverfjammlung ab. Gute Redner 
werden den Anmefenden die Zmede und 
Biele de3 Vereins erflären. Damen und 
Herren im Alter von 18—55 Jahren wer⸗ 
den bei diejer Gelegenheit unentgeltlich 
aufgenommen. Der Verein zahlt Kranten= 
und Sterbegeld. Anfang 3 Uhr Nachmit- 
tags. 

Ein bumoriftifches Konzert mit Ball 
wird die Liedertafel Eintradt 
am Iommenden Conntag in der 
Mider Park Halle veranitalten. Der 
Name des befannten Gejangverein3 bie- 
tet volle Bürgichaft für einen unterhal- 
tenden Abend. Das Brogramm stellt mu⸗ 
filalifihe Genüffe und heiteren Zeitver- 
treib in Ausficht, und für den Ball find 
gleichfalls jo jorgfältige Vorkehrungen ge- 
troffen, daß ein voller Erfolg nicht aus- 
bleiben fann. Das Konzert beginnt um 
4 Uhr Nachmittags, der@intritt foftet, ein- 
Ichließlih der Gäarderobe, 50 Cents, bei 
Mitgliedern often Karten nur 15 Cents. 


Am Samstag Abend, dem 6. Dezem: 
ber, veranftaltet die Arbing Bart 
&oge Rr. 19, Orden der Hermanns- 
ſchweſtern, ein Schürzen⸗ und Kappen⸗ 
feſt in der Eurelahalle, 
Soul. undB ernard Str. Ber Eintritt 
foftet nur 15 Cents, aber das Vergnügen 
tvird nicht&dejteiveniger groß erden, 
denh ein bemährter Feſtausſchuß iſt 
eifrig am- Werf, den Abend jo unterhal- 
tend und gemütlich wie möglich für_ die 
Mitglieder und vielen Freunde der Loge 
zu machen. 


Der deutſche Wittwenver— 
ein ladet alle Wittwen und Wittwer zu 
ſeinem dritten Stiftungsfeſt ein, welches 
er am Samstag Abend, dem 6. Dezem⸗ 
ber, in der Schillerhalle, 1660. Wells 
Etr., nabe Nort en u feiern gedenlt. 
Der Feſtausſchu —1328 eſſen Spike die 
Damen Emma Stamm und Minna Leb- 
mann jtehen, trifft Vorforge für einen 
unterhaltenden Qerlauf des Abends. Der 
Eintritt foftet nur 15 Eent3. 


Palm s Loge Nr. 467 und bie 
—2 Rebetlas-Loge Nr. 
83,J. O. O. , haben. beihloffen, wie⸗ 
—— —— ftlich einen gemütlichen 
Empfang nebit Ball am Samstag, dem 
6. Dezember, in der Lincoln Turnhalle, 
Sheffield Ave. und Diberfey x 
abzuhalten. * * ieſe Lo⸗ 
gen neben der ſorgf 3 des 
deutſchen Wortes — — * 
ſtrebungen und Grundſ 
berteidigt, wodurch fie ich a — 
und Anhãnglichkeit des Deu 
worben haben. Dem diesj 


— 


G 
— un 





Nebing. Barf: 


’rIipart 


der 
Zeitung feines 


ur ein ee zur 


bes beitragen. 
En Gert — ‚liefert die 
a efrifeh ie — fit, zen iſt 
ur ungen en Cor ge: 
a Abendeſſen wird um 12 ** 
50 Cts. für die Perſon he, 
Das Feit beginnt um 8 Uhr, Abends; 
Eintrittöfarten, bei allen Pitnliedern zu 
haben, fojten — — 25 CEts., an 
der Kaffe 50 € 

Der Kasten Cith Unterſtütz— 
ungsvberein veranſtaltet am Sams— 
tag, dem 6. Dezember, 8 Uhr Abends, 
feinen 24. jährfihen Ball, in Korm einer 
japanefifhen Bonbon-PBarty im Heinen 
Saale der Wider Park Halle. Ein tüch- 
tige3 Komite, bejtehend aus den Damen 
Helene Bode, Präjidentin, Marie Weiss 
beder, Vorfitende; Marie Haug, Anna 
Markvat, Nda Ulbricht, Eva Suberg und 
M.Eſch trifft umfafjendeVorbereitungen, 
um den vielen Freunden und Gäjten, jo- 
ivie den Mitgliedern einen angenehmen 
Abend zu bereiten. Es ſtehen verſchie— 
dene Weberrajchungen bebor, ein gutes 
Orchejter wird die Mufif liefern. Tidet3 
im Vorberfauf 2öc, an der Kaffe 3öc die 
Perſon. 

In der neu hetgerichteten Internatio⸗ 
nalen Arbeiterhalle, 538 Wells Straße, 
nahe Indiana Str., wird der Feuer⸗ 
beftattungsperein von Chicago 
und umgegend am Samstag Abend, dem 
6. Dezember, fein 12. Stiftung?- und 
Familienfejt feiert. Der Vorfehrungs- 
ausjchuß Hat ein recht unterhaltendes u. 
abwechslungsreiches Programm aufge» 
jtellt; unter Gejang und Xanz, erniten 
und heiteren Lorträgen wird der Abend 
den Anmefenden jedenfall3 in angenehms 
fter Weife vergehen. Mitglieder zahlen 
$1, Nichtmitglieder $1.50 für Herrn und 
Dame, einzelne Herren $1, einzelne Das 
men (Mitglieder) 25c und einzelne Das 
men (Nichtmitglieder) 50c. 


Einen großen Rreismasfenball gibt ber 
VWilhbelminegrauendereinamn 
Camdtag Abend, dem 6. Dezember, in 
Hoerber3 Ile, 2135 Blue NEland Abe. 
Die Vorkehrungen liegen in den Händen 
der Damen Wilhelmine Dorn, Präfiden- 
tin; Katharina Kumle, Rofe Unken,Louife 
Scheel, Sophie Dier, Johanna Ros, Anna 
Etadler und Minna Meffert. E3 ijt dies 
ein jehr tüchtiger und bereit3 bewährter 
Feitausfchuß, melche, feine Pflicht voll 
und ganz tut und dınad) Anfchaffung fchö- 
ner ®reife und Erfüllung aller anderen 
Anforderungen fich gewit den Dant aller 
Bejucher verdienen wird. Die Beliebtheit 
des Vereins fihert dem Feitausichuß eine 
ftarfe Beteiligung. der Eintritt fojtet 25c. 


Am Samstag Abend, dem 6. Dein 
ber, bringt der Erjte Ungarijde 
Gejelligteits- und Kranken— 
unterftüßgung3berein das uns 
arifche vieraftige Theaterjtüd „Das 
Milhmäddien” zur Aufführung. Da auf 
Rollenbejeßung, Einfjtudirung und Anfzes 
nirung viel Sorgfalt verwendet murde 
und das Stüd jeher fefjelnd it, werden 
die Bejucher einen genurreidhen Abend 
verleben. Ein Tanzbergnägen wird fich 
an die Vorftellun ng anjchliegen. Die leßtere 
beginnt um 8 Mbr im Douglas Bart 
Auditorium, Dgden und Kedzie Ape. Der 
Eintritt fojtet $. o 

Cein 15jähriges Stiftungsfeſt, ver— 
bunden mit Soitümball, _veranitaltet 
der Deutjidhs Defterreiiher 





Frauenberein am Samstag 
Abend, dem 6. Dezember, in  Flemers 
Halle, 1638 N. Haljted Str. Der Feſt⸗ 


ausſchuß wird alles in Bewegung feßen, 
um den Bejucdhern einige gemütliche 
Stunden zu bereiten. Für genügende 
Unterhaltung, gutes Ejjen und Trinfen 
wird bejtens Sorge getragen. 

Das 14. Stiftungzfeitt de Ge- 
mijäten Chors De3 Uns 
abhängigen Orden der 
Ehre mird am Sonntag, dem 7. De: 
ember, in Yondorf3 Halle „bon 3 Uhr 
Nachmittags an gefeiert. Den eriten 
Teil des Feites bildet ein jchöned Kon— 
zertprogramm, bei defjen Ausführung 
andere Gejangbereine und bewährte Eo= 
Tüten behilflich fein werden. Ein tüch— 
tiger Borfehrungs sauschuf trifft aud 
für den Ball die beiten Vorbereitungen, 
und damit ift die Bürgfchaft gegeben, 
dak das ganze Feit jo unterhaltjam und 
— verlaufen wird, wie die vie— 
len Freunde des Chors es von jeher ge⸗ 
wöhnt ſind. Eintrittslarten koſten im 
Vorverkauf 285, an der Kaſſe 50c. 


Am Sonntag, dem 7. Vezember hält' 
der Badiſche Frauenverein 
Nr. 1 in der Freiheit⸗ Turnhalle, 3417. - 
21 S. Halſted Str., ein Konzert mit ko— 
miſchen Vorträgen und Ball ab. Ein 
tüchtiger Feſtausſchuß hat die Vorteh⸗ 
rungen in Sünden und fichert allen Be⸗ 
fuchern und Freunden einen fchönen, ge= 
nußreichen und veranügten Abend. Ans 
fang 4 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 
Gent3. Fir gutes Effen und Trinken ift 
beiten3 geforgt. 


Stiftimgzfeft mit Ball feiert zum 22. 
Male der Fortuna Frauenpvers» 
ein am Sonntag Nachmittag und Abend, 
dem 7. Dezember, in der Vorwärts⸗ 
Turnhalle, 12. Str. und MWeitern Abe. 
Die Rräfidentin, Frau Elife Cramer, 
leitet mit bewährten Händen die Vorar> 





Grant Calomel nit 





Tanjende bemerken jchlimme Fol: 


gen von diejem gejählichen Drug. 


Ein ſicheres vegetabiliſches Erſatzmittel 
find Dr. Ebwards Dline-Tas 
bletten für die Leber, 


Dr. 5. M. Edwards, ein befannter 
Arzt von Ohio, hat ein Abführungs- 
mittel und Leber-Tonicum, eine Zu= 
fammenftellung von Begetable Mate- 
trial gemifcht mit Dlivenöl, erfunden, 
welches beinahe ebenfo wirkt wie Calo= 
mel, ausgenommen baß e3 feine ber 
ſciechten Nachwirkungen hat. 

Dr. Edwards war laͤnge Zeit ein 
Gegner von Calomel, trotzdem er den 
Wert wie die Gefahren erkannte. 

Sein Mißtrauen gegen dieſe unge— 
wiſſe Droge veranlaßte ihn vor Jahren 
zu Erperimenten mit ber Abjicht, ein 
Erfagmittel zu entdeden, und er ift feit 
mehreren Jahren im Befike der Iange 
gefuhten Combination, welche in ber 
Geftalt von fleinen zuderbebedten oli- 
benfarbigen Tablet3 find. 

Die Refultate feiner 17jährigen Er- 
fahrung und Praris find im biefen 
— kleinen Tablets verkör⸗ 
per 

Sie heißen Dr. Edwarb3’ Dlive Ta- 
blets, Und ihre Wirkung auf die Le- 
ber war ber Grund zur — 
vieler von Dr. Edwards regulären 
tienten, wie auch Tauſender, die ge ie 
ten und Furcht vor Calomel hatten. 

€3 ift nicht nötig, wenn Nhr Dr. 
Ehmwards’ Dlive Tablet3 nehmt, —* 


terher noch unangenehme, kneifende 
Sole oder Rizinusöl zu gebrauden, 
ed nach Einnehmen von 








—— — * über die —* 
macht er’3 denn da 


Vierter 
—— 


Die Zoologi 


len. Lebende Löwen, Tiger, Hyänen, Bären, Pumaz ufw. Santa Claus ift Bürgermeifter von Tohtown. 


anne ann. sun oh a er 


Seat Offen! Unfere großartige — — 
icjen Aürlen — 


Eine bemerkenswerte Reproduktion eines tropiſchen Dſchungels, mit lebenden Waldtieren in ihren heimiſchen Höh⸗ 


Ba) 


x 
* 
Gr TR 


Dankffagungs : VBerfauf von Fleiſch, Groceries u. — 


Dienſtag 





zuweiſen hat. 


iſt fehlerlos. 
oder ma 





Oroken gerupfte, Mais- 
gefütterte Rhode Island 


— —28 lc 


Die feinften, jungen, garten 
QTurfeys, die der Markt auf- 
Jeder Turkeh 
Kir verfaufen Feine Seconds, 
ere, abgeitogene Turfens, noch Cold 





Gemifhte Nüffe 
ancy neue gemiichte 
un Er 


23c 

Beite Qualität 
Eitron Beel, Pid., 19c 

Banch berauderte Zitro- 
nen= und Orange 16c 
Beel, Pfund, 

Walter Baler’s und 
Brewiter’3 Bremium Cho⸗ 


ei * 16c 
35c 


Niütfe 
Wallnüffe, 
Bid. 81; en f. 





begriffen), 


Süßer Aepfel⸗ 
Cider, Gall⸗Jug, 
Import. ale, Eluiter 


en Bid, 4Ve y 
und 


2560 *t 


5 du e ſamenloſe 
Deinen, — 


25 e Sack feinen 
granulirten Zucker — in 
Driginal Tüchſack, mit 
—— (h von 
der darüber ni 





Unfere Gelect 


Zeeforten, fpeziell marlirt 
De dieſen Daetſagungs⸗ 

Verkauf, Auswahl aus ir⸗ 
gend einer unſerer vielen 
Sorten, reg3 $1 das PD. 
a rd. 0: +15; 
I a 

zn 85 


Unfere delifaten Plan: 
tation Teeſorten, alleSor⸗ 
















Hubn, 
Seinfter Caroli ead | i 
für... Reis, K 0m. de, 0 , June 
IB Bd. a8: 2b, c 


Garden | 9 & ee Clom Chowder, 


—J 





3 Bid. in s 
30.8. 3.8 23 
ych Bad- Wolaifes, — 


* Büchſe 500; 
Gall. Büchſe 

Hazel Sliced Hawaiian 
| Pe 2 —3 At; 23€ 


Uni, Bernbant ‚Shabasal 


30c 








(46.5 


B. — Sliced 


Bücsfe Hazel 
Plum Pudding. 

1 Bfd. Padet Clüfter 
Zafel-:Rojinen. 

t Dt. Kronsbeeren, 

1 Bündel Celery, 

3 Pd. Süßfartoffern 
1 —— Hazel Minces 


u Ss. unf. Special 








2.50 Binner-Rörbe,4 .95 
vollftändig, zu Pen 


Tante mit 
Roajting Bi 














od Kaffee, 8 Pfd. 31; 
Storage Turiehe, Keine CE. ©, D. Orders. or 12c und biended nad Wunfd; | Yun FD. 9; 36c Gombinat. Kalter. 
Sniders Gatfup umd |d,.Pfd. Caddy 2.65; Unf. fbes. Sembinstion Der obige Korh 
Ehili — reg. is⸗ A 1.60; 5 5c aufs, 3% ® 30 c Ru Ente, 4 bis } —** ungef. a Zurley, 8 
n ü 25C Ö, 1: Pfun . d., 
jar 1 — 7* de ee a Sancı. gereinigt Korin» | Woblriehender Cehlon | Milford roter lasla | 3u 2.25 |): —* 2. 754 * 3. 50 
das BI. für... 1OC — für. . c Den, au Bulk, 4c Tee Se er Japan hobe —— Be 
e, ST ee,5 addy e Büchlen In unferer eigenen Bäderei 
——— Valley „Late Spring Lamb — zeae und & gie ®e en Qualität m. * Tombinahten Oliven . ’ 
e orge — 
ss unse 20c = ee ertel Lie | Suater Oats, 3 25 Zontaten, hand paded, per rg —— 8 Echter nur Frucht⸗ ment Die da Mince 
Sogel Brand Epet, 4 | Prima Ionabifges Mut reg. E ze —** —B —B fanitäre {men 2.88: —— 95 40 RE War 20c 
und 5 Pf. Stüde, dart |ton, bintereö Die 44 zoße, „garte@tengel, Der. . 1 Büchfe, 18c  Slaide e | I 23 8 
und mager, estel für | tel, per Pfund, lies len, 2.86: [€ Reine Fruwt Präferven | „Deutihe Ebofolade Tor-| 2 Pfund Laibe Homes 
morgen, Dad Flunp 20 agel Brand Salt Port, | 6 Bühfen 1-48; er Dig. | KANNE Bear), Nusio. von — — 12c 
au c 5. oder mebr, 17 Büchfe, 25c en 1.95; 6 Bid) 17 —— gimbeeren, u. N näfe-Zorte per 2 gırcant Rolls, 
Sarte Native 12 morgen, Pfund, C| Miljord Süßforn, 10« fen #1; Düse, c ars Me: Ja nat 3Ec| Sant, 10€ | per Sugend 15c 
Pot Roafts, Pfd., Ir Belma Native RibNoaft, 6 Büch. 55c, Büchſe Traubenſaft, durchaus 5* ©. & * J 
6. und 7. Rippen, Pfund, | Zagel Olivenöl, burg» |zein (Lafefide Brand), mily Laundey Seife, Riite — und Gemüſe 
ne les chi wu 1Se; beftes Mittelftüd, 2 Pa Sallone-Büchfe, Quartflafben #1; Slafge | von 72 Stüden, regulär 
Kan ef > 2OE |(igrsggenmartet Ze | Yin Naraer; 2IE wainabfkicien 19c Mr a3: mi" 289 [Sessel [Betr vum en 
eü eböfelte Ocfen Sealubpe; Milford Zonaten, Solid S g s ge 
sungen, eziell, 14: Extra ſpeziell, mi Bei, Geanfen 1Qe| Bad, Filte mit 2 Deo. Shrub, 2 Gall.®. B. 38. Sunber ww... 14e 
N per Hazel Brand Schinken, | "eo, : Bücfe, Wal⸗ Büchfen 2.75; Did. Nr. | G8e: Di. Sücle C| _Nartoffeln, große weiße Banch neue Yard Dat» 
| @leine Magere 15 die beften im F a 45c 3 Büchfen 1.40; 12c Hazel Sühforn u. Suc- | Sorte, Bufbel teln, 2 Pfund 27 
Port Loins, Pfd., c Markt, Pfd., 1534: * — 3— Free Stone —— Maccaroni und sat, 2 2. nn 75c ex türtif 2 ir 5 
ai a L Re ae Fed a A ober Bi ee | in — Sy⸗ Gpagbetti, ‚zipesiel mar» * — Soren ürbib, | jehm, u fi — 29: grabe eorie, m ei 937 
rt, drei 1- 
15c guter, Hund, LLEC| Binien 2.88, Bünt2dC Parete für Rd |aN 700 Bine Are? Fe : 


Fanch Jonathan & Hebel: "ie: 200. 


Unſer jährlicher Dankſagungs-⸗Verkauf von Weinen und Tafel-Getränken 





Weſtern, Hommel's 
Kifte enthaltend 12 
foesteller PräAs für 


an das Quar Bi: 
Mi entudy Bourbon, 
ae 


4 Old McBraver, 1.50 
volles Quart, fpe'iell. 


tudy Bourbon, 2 
die Gallone 2.69: ba 










&iegel Stamps 


find in der Hauptjacdhe ein Getvinnans 
teil-Spitem, da3 Euch, dem Kunden, 
eine wirkliche Dividende bei jedem Ein= 
fauf, den, hr macht, gibt. Gin Stamp 
frei mit Wem 10c Einfauf, 


N 


Champagne. Eoof’8 Ymperial, Great 


Treabmill Rve oder Bourbon, 
14 Jahre alt, fehr mild — für me- 
\ Disinifche Zwede empfohlen — bie 

Eure 4.24; 4 Gall 


8 Sommer alt, wie aud 


Ralifornia Brandn oder Ken- 
— 85; 


Galsne Mkicoceonene»« —3 39, Heli Für. = rn (er x 1 .25 












oder Blad Seal; 


Quart® 811.50; 


re 98c 


Malaga, Madeira und 


für den niedrigen Preis von 


Brandy. Hennefiy 3 Sterne — 
u mr u 1 Sal Mig: 
non Sterne (nur laſche an 
jeden — die 
Flaſche fü 4244 

Rentudt Bourbon wie aud 
Maryland Rye, 12 : > alt, nicht 
gemischt — Gallone ? 

— eine balbe Gallone Für 1. 65 

Codtails. Manbattan, Martint, 
Bronr und Eloverleaf, 3 Flafchen 





one 


gefüllt in 


wet. OB. 





Weine. Ymportirte Opporto Bort, Sherry, Muscatel, 
aret. — 12 Yabhre alt — reich 
baltiq und mild. Wert das Doppite des Breifes. Gallone 
82; nur für diefen Verfauf, eine halbe Gallone 1 10 


Champagne. 
Burgundyg — Weine 


die Flafche für 


Kalifornia =» Weine — Bort, 
Sherrn, Muscatel, Angelica, Ela- 
tet, Riesling und Be Catawba, 


Gin, Marke 
große ſchwarze 


— 3 Gallonen für 3.75; — eine 
Gallone für 81.29; eine 
balbe Gallone für........ 75€ 


Amportirter Creme de Mentbe, 
Socoa of Nofes, die Flafche si 


das Quart für. 


Invalid Three Star CEoanac, 


— auch Aprikoſen⸗Brandy Aalburg’s 
— Flaſchen 3.50; Siaihel 25 


Mumm’s, Krug, Siyır 
Heidfeit Marken. — Ebenfalls Sparflinga 





Kifte enthaltend 12 Auaris 832; 2 69 


iebians Scotd. 
Ainslee oder fchwarze umd reihe 
Marten, —— die 
Kirſchen in wiaraſchino, 9 

Gederlund’ ° Salorie 
Bunih, die Flaiche für.. 
Aauavit— 
importirt, die Flafche f 


SIEGEL (DoPER «(0 


don 1900 — 


Holland Geneva, 
Flafhe für 


Devoe’s, 





98 
Unier 5. Floor Cafe 


Unjer 5. Floor Cafe iit ein idealer 
Plab, für Eure Mahlzeit. Ahr erhal- 
tet die reinjten Nahrungsmittel und 


ausgezeichnete VBedienun Täglich 
die Ternite Mufik, ” , 




















— 
beiten des Feſtausſchuſſes, deſſen eifrig— 
ſtes Streben auch diesmal darauf gerich— 
tet iſt, den vielen Freunden de3 altbe= 
tiebten Vereins ein in jeder Hinficht uns 
terhaltendes und genußreiches Feit zu; be- 
reiten. Der Eintritt foftet 2öc., 


Der Bürger Frauenperein 
bon Lafe View hält am Samdtag, dem 
13. Dezember, 8 Uhr Abends beginnend, 
feinen 7. Preismasfenball in der Eozias 
len Turnhalle, Belmont Ave. und Baus 
lina Str., ab. Der Vorkehrungsauss 
Ihuß, beitehend aus den Damen Stathe- 
rine Ellebregt. Präſ., Kate Kalk, Vige— 
präſ., Dora Sander, Vvorf BerthaNoehre, 
Sekr. "Marie Kienait, Schabın., Bertha 
Kriemann, Louife Mueller, Bertha Haud, 
Anna Thielmann, Hulda Bob, KLouije 
Hartmann, Lina Bufje und Sufie Bloj- 
jey, hat feine Arbeit gejcheut, um für jeden, 
Beſucher Kurzweil zu jhaffen. Wertvolle 
Preiſe ſind für Gruppen von mindeſtens 
zehn Masken aus —2 auch gibt es 
viele ſchöne Eingelb reiſe. Masken die ſich 
um Preiſe bewerben wollen, müſſen vor 
10 Uhr Abends in der Halle ſein. 
„Tramps“ haben keinen — Tickets 
koſten im Vorverkauf 25c die Perſon, an 
der Kaſſe 35 Cents. 


Am Samstag Abend, dem 13. Dezem⸗ 
ber, Hält der Damenperein Ame- 
rifa feinen zweiten PBreismasfenball in 
Hörbers Halle, Blue Seland Ave. und 
21. Place, ab. Unter Zeitung der bes 
währten Präſidentin Katharine Dunker 
bieten die Damen vom Feſtausſchuß, Chri— 
ſtine Schlecht, Anna Ruſch, Minnie Gott⸗ 
ſchalk, Klara Doll und Wilhelmine Stege- 
mann, Alles auf, um die Gäjte in jeder 
Weiſe zufriedenzuftellen und auch dies» 
mal, tie immer, einen vollen Erfol 
erzielen. Viele jchöne Preife, gute uf 
und ge Erfriſchungen werden 
beſorgt. Masken, die ſig um Preiſe be⸗ 
werben, müſſen üm 10 Uhr in der Halle 
fein. Anfang 8 Uhr, Eintritt 25c. 


Der Fidelia Damenberein 
feiert am Sonntag, dem 14. Dezember, 
tein 14. Stifturgsfeit, verbunden mit 
Stonzert und Ball, im großen Saale von 
Schönhofens Halle, Ede Miltwaufee und 
Alhland Ave. Die Damen tom Komite 
unter der Zeitung der bewährten Prä- 
fidentin Karoline zu find fchon Tange 
bei der Arbeit, das Felt erfolgreich zu 
machen und den Mitgliedern und deren 
Freunden gemütliche Stunden zu berei- 
ten. Für genügende Unterhaltung, gute 
Effen und Trinfen wird beiten? Sorge 
getragen werden. Anfang 3 Ihr. Tidets 
im Vorberfauf 25c, an der Kalfe 35c. 

t Sannoberaner und 
Braunfhmweiger Damenber 
ein beranftaltet am Samstag Abend, 
dem 20. Dezember, in der Schilferhalle, 
1560 Wells Er. nahe North Abe., fein 
Weihnachisfeſt mit Ball. Alle anweſenden 
Kinder werden vom Wei nadtsmann bes 
ichenft werden. Der aus den Damen Aus 
gujte Schrader, Präfidentin;- Dora Is⸗ 
tael, Minna Sturm, dolek et ine Heinfhaus 
I und Luife Kordan ende Feitauss 
Kb macht e3 fich zur Yufgabe, allen 

Dejuchern einen gemütlichen Abend zu 
bereiten. Das Feit beginnt um 8 Uhr, 
der Eintritt foftet 2öc, einjchließlich der 


Garderobe. 
Am Donnerstag Abend, dem 4. De- 
gr beranftaltet der $ibdbelia 


Lane rezeie einen Familien> 
abend im unteren Saale ber Lincoln 
Zurnballe, zu weldem die umfaffenditen 
Vorkehrungen getroffen morden find, 
Der Eintrittspreis für ae amilien beträgt 
$2, wofür Speife und Getränfe frei ge- 
liefert werben, 


— — — — Beamtentöch⸗ 
terchen: Du in bat Mama 
mel | gefagt, daf ae — en Bee! viel 

zer 












 NRaturphänomene im Lichte der 
Forſchung. 





Von Friedrich Otto, Berlin. 





Explodirende Eisberge. — Die grüne Wolle der 
Südſee. — Signale vom Mars. — Ein un- 
terirdiſches Phänomen. — Die Frage des Tot— 
waſſers. — Wandeinde Feuerhofen. 

Erfahrene Seeleute, die viel in ark— 
tiſchen Gewäſſern gefahren ſind, hüten 
ſich ſtets in allzugroße Nähe von Eis— 
bergen zu gelangen, denn es kommt 
häufig vor, daß ein ſolch harmlos und 
ruhig ſeines Weges dahinſchwimmen— 
der Eiskoloß plötzlich ohne irgendeinen 
erkennbaren Anlaß unter lautem 

Knall in tauſend Stücke zerſpringt. 

Eine Erklärung für dieſes geheimniß— 

volle Erplodiren von Eiöbergen hat 

jegt Profeffor Barnes gefunden. Der 

Gelehrte hat im Auftrage der fanadi- 

Then Regierung nach dem Untergang 

der „Zitanic” Unterfuchungen der Eis— 

berggefahr vorgenommen und. dabei 

Rejultate fejtgeftellt, die überrafchend 

wirfen. Zunädhit einmal findet in der 

Nähe der Eisberge feineömwegs eine 

Herabjegung der Temperatur jtatt, die 

biniteichend wäre, um auf mehrere hun: 

dert Meter Entfernung die Befagung 
eines im Nebel nahenden Schiffes zu 
warnen. Vielmehr ift eine Wäemeab- 
nahme nur dicht beim Eiöberge zu 
fpüren, wenige Meter Abftand genü- 
gen, um jede Kälteeinwirkung aufzu= 
heben. Auh das Mafjer ift in der 

Nähe der Eißberge nicht Fälter, fon= 

dern jogar wärmer als die weitere 

Umgebung. Diefe merkwürdige Er- 

fcheinung rührt daher, daß fich unter 

dem Eisberge, infolge ftändigen Taus 
en3, eine falte Wafferfäule bildet, die 
nad unten finft und nad) allen Seiten 
mwärmere Waflermengen anzieht. Die 

Erjheinung der Eiöbergerplofion er= 

Härt Pröfeffor Barnes mwie’folgt: Die 

Eisberge ſind ſämmtlich Gletſcherkäl— 

ber. In den Gletſchern frieren oft 
große Luftmengen ein, die beim Preſ⸗ 

fen de3 Gletfchereifes. manchmal fehr 
ſtark zuſammengedrückt werden. ©o= 
bald ein Eisberg mit ſolchen mit 
Preßluft gefüllten Löchern ſchmilzt 
und die Blaſe nahe genug an die Tau⸗ 
fläche gelangt, zerſchmettert ſie unter 
lautem Rauſchen das Eis, und oft fällt 
einer ſolchen Exploſion der ganze Eis— 
berg zum Opfer. 


Die meiſten Korallenriff-Inſeln in 
der Südſee werden dem Schiffer ſchon 
viele Kilometer weit durch eine grüne 
Wolke verraten, die über faſt jedem 
Atoll ſteht. Auf dieſe Weiſe erfährt 
der Schiffer die Anweſenheit der ge— 
fährlichen, ſtets ſeht niedrigen Inſeln 
ebenſo rechtzeitig, als wären ſie Tau— 
ſende von Metern hoch, denn die grüne 
Aollwolte hat für das Auge genau bie 
Wirkung wie die Spike einer jehr 
hohen Anfel. Die grünen Wolten ber 
Südfee verdanten, mie ieht 9 gefunbe 
morden 5 ihre ber fla 

die fich in jeberftorallenfranz- 
In der erhi 


Da 


der Sonne bis auf 35 und mehr Grad 
die temperaturausgleichenden 
Ozechwellen infolge ber fteisförmigen 
orallenriffe nicht in die Laqune gelan= 
gen können, verdampft.das Laqunen= 
waffer jehr ftarf und das Haupt der 
Verdunftungsfäule bildet oben in der 
fühleren Luftfchicht eine ftationäre 
Wolke. Die grüne Farbe diejes molti- 
gen Säulentopfes rührt von der La- 
gune ber, die eine auffallend grüne 
YFarbung zeigt im Gegenfag zu dem 
umgebenden blauen oder graudunflen 
Ozeanwaſſer. Die grüne Lagune fpie- 
gelt jich in der Laqunenmolte wieder. 
Auch Paffatmolten, die über Atolle 
dahinziehen, werden grün, fobald fie 
über der Lagune ftehen. ‘ 
Ein ehr rätjelhaftes Phänomen 
find gemijfe Lichterfcheinungen auf 
unferem Nachbarplaneten Mars. Es 
befinden fich auf dem Mars neben den 


— — ——rt — — 


.der Themſe, des Merſey und des Se— 


vern eine auffallend hohe Zahl von 
Kolliſionen, für die man nach jetzt vor— 
liegenden Berichten merkwürdigerweiſe 
niemand anders als die ſtarken Nie— 
derſchläge Ende 1912 und die mit ih— 
nen verbundene Schneeſchmelze ver— 
antwortlich machen muß. Denn das 
Hineinftrömen von großen Süßmaj: 
fermengen in da3 jalzige Meermwaffer 
ruft das Phänomen des Zotwaffers 


; hervor, da8 bejonder3 vor Ylußmün-» 


dungen, im Stagarad, in normwegifcheit 
Tiorden und in polaren Gemwäffern be- 
obachtet wird. E3 ift feitgeftellt, daß 
dad Totmwaffer durch die Ueberlage: 
rung des jchmeren Salzwafjers mit 
einer leichteren Süßmwafjerfchicht ent- 
fteht. Schiffe, die in das Zotwaffer 
gelangen, merben plößlich zeitmeife 
fteuerlos oder geraten au3 dem Kurs. 
Als Urfache der TFehlturfe an Schiffen 


no) immer viel umftrittenen Kanälen | in Iotwaffer find jebt unterjeeiiche 


auch eine kleinere Anzahl jeenförmiger | 


Vertiefungen, die abmechjelnd hell 
und dunfel werden. So hat der Gen» 


fer Aitronom Lecontte fiebzig Nächte | 
lang den Mar3 genau beobachtet und | 


dabei ein Teleflop mit parabolifchem 
Spiegel mit ziweimal fieben Zentimeter 
Durchmeffer benugt. Das NRefultai 
diefer Beobachtungen veröffentlicht Xe- 
coutre jet. Er hat fetgeitellt, daß die 
Lichtfignale ſich in Abſtänden von 
zirka einer Minute wiederholen. Der 
Vergleich mit aufblitzenden Bogenlam— 
pen dränge ſich dem Beobachter gerade— 
zu auf, und man ſei durchaus berech— 
tigt, an bewußte Signale der Marsbe— 
wohner zu glauben. Auch der Pariſer 
Aſtronom Camille Flamarion hat dieſe 
Anſicht verfochten. Die übrigen 
Sterngelehrten verhalten ſich jedoch 
ſteptiſch und glauben eher an vulkani— 
ſche Feuererſcheinungen. Das rhyth— 
miſche Aufglühen und Dunkelwerden 
ausgefloſſener Lavamaſſen erinnert, 
wie jeder Veſuvbewohner weiß, eben⸗ 
falls ſehr ſtark an Lichtſignale. 

Wiſſenſchaftliche Blätter Amerikas 
beſchäftigien ſich kürzlich ſehr mit ei— 
nem unterirdiſchen akuſtiſchen Phäno⸗ 
men, das ein franzöſiſcher Gelehrter 
in iehler Zeit ſehr häufig in Haiti be— 
obachtet hat. Es wird von den Einge— 
borenen als „Gouffre“ bezeichnet. Die 
Töne Elingen hin und her mie dumpfe - 
ferne Kanonenfchüffe, doch liegen auch | 
beglaubigte Berichte bor, daß die Ge- 
räufche einem Heulen glichen oder dem 
Saufen eines ftarfen Winded. Man- 
dhesmal mar es aud, ala ob ganze 
Berge von Glasfcherben gefchüttelt 
würden. Eine genaue fichere Erflä- 
rung ift auch von dem amerifanijchen 
Gelehrten nicht gefunden worden. Die 
Erfheinung ift in der Gegend des Bo- 
denfees, in Belgien und Jtalien eben- 
fall3 oft beobachtet worden. 

Im Januar biejes Jahres gab e3 


vor den Mündungdgebieten der Elbe, | 








Grenzmwellen ermittelt worden, die an 
der Berührungsfläche der beiden ver- 
ſchieden ſchweren Waſſerſchichten ſich 
bilden. Eine ganz ähnliche Erſchei— 
nung iſt übrigens von Fliegern an der 
Grenze zweier Luftſtömungen em— 
pfunden worden. Hier verraten ſogar 
die charakteriſtiſchen Wogenwolken oft 
genug die atmoſphäriſchen Wellen. 

Noch keine Erklärung gefunden hat 
eine hundert Meter hohe wandelnde 
Feuerſäule, die vor einiger Zeit in der 
Nähe von Valencia viel Unheil anrich— 
tete. Alles, was in den Bereich der 
Feuerhoſe kam, wurde niedergebrannt. 
Die Naturerſcheinung verſchwand etwa 
200 Meter vor dem Dorfe Alcocer, 
nachdem ſie Flammen nach allen Rich— 
tungen verteilt hatte. Es blieb ein 
ſtarker Pulvergeruch übrig. Die Be— 
wohner der Dörfer eilten in die Kir— 
chen, da ſie ein Strafgericht des Him— 
mels vermuteten. Zur ſelben Zeit 
wütete eln heftiger Sturm über den 
Dörfern Benavites und Cuartil. Die— 
ſer Sturm war von einem Steinhagel 
begleitet, Es fielen Steine bis zu ei⸗ 
nem Kilogramm Gewicht. An verſchie— 
denen Stellen lagen die Steine 15 
Zentimeter hoch. 

=——1- —— 

— Na, fo was! — Hausfrau (zur 
| Nachbarin): „Das muß eine nette 
Hderrſchaft gewefen ſein, bei der meine 
neue Köchin zuletzt bedienſtet war. 
Denken Sie: für dier Monate iſt man 
ihr den Lohn ſchuldig geblieben! Die 
arme Perſon war ſo abgebrannt, daß 
ſie mir nicht mal zehn Mark leihen 
tonnte!“ 

— Gefang verichönt das Leben. — 
Die Tochter des Herrn Strafanftalts- 
Direktors fingt von früh bis fpät. Jhr 
Gefang dringt in die Zelle eines zu 
lebenslänglihem Zudthaus Begnadig- 
ten.— Hätte ih das geahnt,“ knurrt 
er grimmig, „dann hätte ih ein Gna» 
dengefud) einreichen laffen!“ 
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Sullivans Kandidatur. 

eingegangen find, nicht den Tatſachen 
entſprächen. 
ben mit dem Hinweis darauf, daß er 
leinen wichtigen Prozeß verloren habe. 





Seine Auhänger laſſen fie in feiner 
Abweſenheit vom Stapel. 


— — 


Loben ihren Yührer, 





MceGillen erflärt, Präfident braude ihn 
in Wafhiwgton, lobt Dunne und ver« 


teidigt Countyſchatzmeiſter O' Connell. 


— Hoyne antwortet A. A. MeCormick. 


Die Faktion Sullivan ließ geſtern 
die Kandidatur ihres Führers Roger 
C. Sullivan für den Bundesſenat vom 
Stapel. Veranlaſſung gab dazu eine 
Verfammlung des Sullibanſchen Flü— 
gels der County Democracy in Cohans 
Grand Opera Houſe, der 2000 An— 
hänger des langjährigen demokrati— 
ſchen „Boſſes“ des Staates beiwohn⸗ 
ten. Er ſelbſt fehlte. Er iſt ſeit zehn 
Tagen durch eine Erkältung ans Zim— 
mer gefeſſelt. Auch eine Botſchaft, 
ſeine Kandidatur ankündigend, hatte 
er nicht geſandt. Seine Vertrauens— 
männer aber leiteten die Verſamm— 
lung und beſorgten das Reden. Alle 
behandelten die Kandidatur ihres Füh— 
rers als beſchloſſene Sache und erklär— 
ten, ſeine Freunde müßten darauf be— 
ſtehen, daß er den Kampf wage. Sie 
hoben ihn in den Himmel, lobten ihn 
als den größten demokratiſchen 
Staatsmann der Jegßtzeit. Keiner 
vergaß darauf hinzuweiſen, daß Ro— 
ger C. Sullivan es geweſen ſei, der im 
demotkratiſchen Nationalkonvent in 
Baltimore Woodrow Wilſons Nomi— 
nation ermöglicht habe. Alle deuteten 
an, daß der Präſident ſehnlichſt wün⸗ 
ſche, Sullivan im Senat zu ſehen, und 
Sohn MeGillen, der Vorfigende der 
demofratifhen Parteileitung Sullis 
vans und bon Gullivand Gnaben 
Kanzleichef der Abmwafferbehörbe, ftellte 
die fühne Behauptung auf, der Präfi- 
dent mürbe e& gern jehen, Sullivan in 
MWafhington zur Seite zu haben. Als 
bedeutung3voll war e& anzufehen, daß 
MeGillen fih für William 2. D’Con- 
nell, den Bertrauten und Berater Gou= 
perneur Dunnes, ind Zeug legte. Er 
verteidigte ihn gegen den Angriff, ven 
da3 Bureau of Public Efficiench me- 


gen der Verwaltung des Countyſchatz-⸗ 


amt3 auf ihn gemacht hat. Auch für 
Gouverneur Dunne hatte McGillen ein 
freundliches Wort. Mayor Harrifons 
Name wurde nicht genannt. 

Die Berfammlung mar einberufen 
toorden, um einiae hundert neue Mit- 
glieder in die County Democracy auf: 
zunehmen. E83 mar aber fein ©e- 
heimniß, daß der eiaentliche Zmed 
war, die Kandidatur Sullivans vom 
Stapel zu laffen. Präfident Daniel 
%. MMahon eröffnete den Reigen der 
Anfpraden. hm folgte County⸗ 
fchreiber Robert M. Siveihet, Der zu> 
erit Sullivan: Kandidatur erwähnte, 
was einen Beifallafturm berborrief, 
Andere Redner waren Stabtfchreiber 
Francis D. Connery, Kreisgerichtö- 
Schreiber John W. Rainey und John 
MeGillen. MeGillen machte Pläne 
für eine gründlicde Organifirung der 
Anhänger der regulären Organifation, 
die Sullivan fontrolirt, befannt. Sie 
foll 60,000 Mitglieder umfaflen. 

Nach der. Berfammlung murbe an 
aefündigf, daf die County Democracy 
im Lauf der Woche ein Hauptquartier 
an der N. Clart und W. Waſhington 
Straße eröffnen werde. 


Doyne antwortet McLormid, 


Staatsanwalt Maclay Hoyne ant- 
iwortete geitern auf da8 Schreiben des 
Countyratspräfidenten X. U. MıEor: 
mid, in dem diefer den Bericht der 
Staatsanwaltfhaft “über ihre Ein- 
nahmen einer fritiichden Betrachtung 
unterzogen hatte und zu dem Entjchluß 
gefommen war, daß es mit ben biel- 
gerühmten Mehreinnahmen und Er: 
jparniffen Hoynes nicht weit ber fein 
tönne, da der Countyrat nichts von 
ihnen gefeben habe. MeCormid hatte 
ihm bedeutet, entweder das Geld vor- 
zulegen, oder aber jeine Prahlereien 
einzuftellen. Dak das Schreiben dem 
Staatsanwalt auf die Nerven gegan- 
gen tft, mar aus dem Ton feiner Ant- 
ort zu erfehen. Er wies darauf hin, 
baß troß des neuen Gefehes, dad am 
1. Juli in Kraft getreten tft, bie 
Schreiber de3 Kriminal-, Kreis-, Su- 
perior- und Gtabtgericht? und bie 
Stadtgerieitdiener die Gebühren, 
Strafen und verwirkten Bürgfchaften 
ginziehen, die vom Staatsanwalt ein- 

» gezogen werden follten. Er habe eine 
Klage angeftrengt, um dem Verfahren 
ein Ende zu machen. Der Countyan= 
malt habe den Schreibern der Gericht3- 
höfe geraten, dieje Klage zu befäm- 
pfen. Diejer Countyanmwalt, den Me- 
Cormid ernannt habe, jet überhaupt 
fein Beamter. Weiterhin behauptet 
ber Staatsanwalt, daß die Angaben 


Dr, Schwarz 
Deutſcher Zpezialarzt 
39 W. Adams Str. 


DEXTER BLDG., Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair 


behandelt gründlih alle 
Krankheiten der 


Männer, 
rauen : 
und Kinder. 


Konſultation frei. 
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Todesfälle, 
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Nochſtehend derdfſentlichen wir die Namen der 


Deutihen, Über deren Xod dem Gelundheitdamt 
Meldung zuging:; 


Blod, Louife, 71 I3.; 7820 Lagoon Ave. 
Eger, Ecvern, 43 .; 1344 Sedowid Sir. 
aber, Untonita. 32 3.; 4360 Syields Ave, 
Gewinn, William, 44 %.; 2080 Ügden Ave, 
Klein, Wella, 25 3.; 4317 Ehields Ave. 
Kod, Viadelena, 52 S.; 6147 ©. Racine Ave. 
Xämplein, Ona, 27 3.; 545 W, 14, Eir. 
Mariens, Sohn, 54 3.: 2226 Urder pe, 
Rap, Wary, 54 Y.; 5632 ©, Peoria Str, 
Ruden, John, 48 ..; 200 W. 24. Str, * 
Walter, Ida 3.. 57 3.; 1058 Kentte be. 
Weitzei, srederid, 50 .; 8127 9, Central 
Bart Ave. 
Hat’endori, Jobn, 50 3.; 7043 €. Green tr. 
sreitag, Aivına, 50 3.; 4922 Vyron Er. 
Ehart, Arthur S., 26 I.: 5802 W, Erie Etr, 
Jacıbs, Keter, 74 3.; 2314 Wirtnemac Ave, 
Uri, Emma, 4 3.; 2911 W. 22, Etr. 
Riicnbera, Sarab, 3 3.; 1044 W. 14. Str, 
Blod, Ges, 65 3.;_ 705 ©. Etate Eır, 
Bori, Etanlev, 26 S.; 2340 High Er. 
Eichner, George, 53 I.; 126 €, Michigan tr. 
Sabkmann, Charles, 42 I.; 1838 &, Mpersllve, 
Friaurf, Warn, 17 3.; 0326 Francisco Ave, 
Kofel, Hugo, 54 3.; 1511 Belmont Ude. 
Sirihberg, Henrietta, 78 I.; 2240 Walnut Eitr 
Zammann, Margaret, 40 N.; 1231 ©, Wabaſh 
Avenue. 
Blumenberg, Milton, 48 J.; Waſhington, D. K 
Lindenberg, Louiſa, 41 J. 2200 Oſt 95, Str, 
Prob, Frank, 11 Mio.; 714 Rees Str, 
Gromals, Ioe, 2 3.; 2158 8, 18. Str, 
Kohl, Jobn 3., 58 3.; 519 Dit 32, Str, 
Marz, Clara, 15 .3.; 336 Nisconfin Str. 
Werner, Stanfl, 34 3.; 4456 N. Klari Str, 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der 


Dffice des Counthcleris ausgeitellt: 


James M. Palmer, Elizabeth Frigman, 31, 23 
Sarmb Chmwarzs, Karolina Annabeim, 24, 28, 
dran Bulting, Magdalena Kuhn, 21, 18, 
„James Wi, Yeonard, Ruty U, Naymond, 22,18 
Magnus Werglund, Ida Karlion, 40, 32, 
Leiter Berlins. Kaıhleen Delacen, 21, 18. 
wer U. Ihorngren, Florence Waber, 25, 
Harth Rebſcher, Anna Pramſchiefer, 27, 22. 
Aleſſandro Diſanto, Carlino Adducci, 22, 18. 
Sohn Satala, Roſe Weſely, 22, 20. 
Wolciech Such, Joſephine Litivin, 23, 19. 
Auguſt Zimmermann, Bertha Bark. 54, 57, 
Valery EC. Thomas, Myrtle Rah, 27, 21, 
Sohn Hedittom, Emelia C. Hadeberg, 27,2 
Henry E. Einitein, Stella I. Simon, 36, i 
Rob Fosler, Mary Pirfing, 21, 18. 
Unıonyg Memetdh, Unna iFtid, 23, 20, 
Albert G. Zvonar. Wamie Wi. Soldat, 21, 
Dominil Siuthtus, Urszula Grinite, 25, 
James Saufup, Youiie N, Koitta, 23, 21, 
Hobert Yiins, Ruty Murray, 32, 22, 
Mitolaj Liitwin, Anna DOltepla, 24, 20, 
Joſeph J Sara, Frances Hunt, 26, 18, 
Lorenz Marcucci, Ida Hatta. 41, 32. 
Charles Meher, Norine E. Cannady, 24, 20. 
Philipp Freh, Marie Bardenheuer, ‚_21, 
tuıcholas Dewiola, Mary Hamaio, 21, 20, 
Arthur L. ones, Diae Gilmore, 27, 24, 
Kuigi Landini, Marie Sciaqua, 24, 22, 
James ©. Benelli, Hiltie Gatelp, 50, 45, 
Scant Cercht, Irene Cholomwäta, 27, 19. 
Sames ®B. Lore, Katherine Bevan, 28, 26, 
srant VB. Conny, Clara Hebert, 25, 25, 
Emil -Urban, Anna Krilan, 27, 21. 
Jra Means, Biola Wortham, 22, 19. 
Carl M. Hooland, Kirite Etcen. 25, 20, 
Reginald Williams, Sadie Cummins, 29, 21, 
Saıob Donnamell, Lena Schneider, 21. 
Paul Giermann, Mabel Schwillom, 19, 
Wincent Kreici, Eva Touzil, 24, 24. 
Emil Salminen, Eigrid Kuzanpaa, 26, 26, 
Henry €. Echulg. Katherine VB. Moran, 34, 32 
Ernit Ehlert, Helena Barras, 27, 2, 
Vincenzo Gannicid, Eoncetta Trittala, 24, 19, 
Sim George, Jofepha Komwaldfa, 22, 18. 
Philipp xehmer, Mary Franis, 23, 22, 
Mecislac Szumansti, Stantslawalonca, 26, 19 
William H. Müller, Emma Manning. 28, 20, 
James Scjirmel, Hermina Mioradec, 23, 20, 
Edward Gniadel, Katarzyna Zmuda, 21, 21, 
Andrew Poteradi, Anna Kryfinsti, 25, 21, 
NRayınond E. Boyle, Anna Busen, 26, 28, 
Albert Sohnion, Hilma Jobnion, 48, 29, 
Charles 5. Iohnion. Emelia Anthony, 48, 37, 
Bennie Krupsth, Nettie Bloom, 21, 18. 
Walter Ezlajlomwali, Caroline Euber, 23, 22, 
Louis Gilbrahf, Belagia Bermer, 27, 22, 
Rudolf Gierlai, Zofia_ Bablo, .22, 22, 
Sobann B. Nelion, Mary Rerdhem, 25, 24, 
Wolf NRubie, Stein Auazzattis. 24, 21. 
Herbert E, Dreesbah, Midred K.Nobe, 23, 23 
Martin Levin, Mathilda Thorſen, 26, 28. 
Eontad Kingſtrand, Beulah Adams, 20, 20. 
Michael Worts, MargaretSteinsdoerfer, 24, 18 
DOprrevy L. Nühert, Ehriitina Wlanfroid, 21, 19. 
Dward Hering. Thea Jurfiewicz, 40, 27, 
ran! Stlonar, Zony Bandrafel, 28, 22, 
Arthur R. Laden, Slorenze Xovejoy, 30, 24, 
Harıy WW, Bevel, Laura »t. Smith, 33, 26. 
Suftad Muffer, Celia Brender, 27, 26. 
Matthew I. Seebauer, Youile Jacobs, 23, 21r 
Ebarlie Young, Anna Cumming. 42, 34. 
Kouls Wisniemwstt, StellaSieroslawsla, 22,21 
Charles Urban, Iofepdine Bomei, 23, 18, 
Sranciszet Undrozitl, Marhdanna Matizbau, 
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24, 
37 
27, 


John Bartos, Mary Bel, 24, 20. 

Henn Sicael, Ruth A. Miekortell, 25, 19, 
Thomas Korianef, Florence Berg, 25, 25. 
Stanley Gracstovial, Beilie Brdop, 23, 21, 
William Soenfien, Magdalena Weide, 21, 21. 
Arthur F. Franle, Margaret Kraufe, 33, 31, 
Edgar B. 
Leonard Macdholz, Emma Ullmann, 21, 22, 
Edwin Swanfon, Anma M,. Xofberg. 36, 28. 
Stanley3anczal, Catberineurcariomsfa, 21, 18 
Fred &, Eureton, Hazel 3. Fore, 28, 21. 
Ssrant 3. Dolin, Mary Fıglimmons, 29, 26, 
William Bennett, Kctie PBransfield, 38, 29, 
Fred B. Cellers, Henn Brady, 21, 20. 
KRoupen Kapreliam. AntatanDdouslajian, 28, 18 
srant trace, Gisela Spela, 34, 28, 
Charles 5. Goedle, Elſa R. Ganſchow, 48, 
Ralph C. Bech, Clara Freede, 21, 21. 
John E. Hallegan, Mary Budleh, 25, 21. 
Harıy Gafferie, Therefa Mayerbofer, 23, 
William J. Schmusb, Nutb Anderjon. 30, 
Henry Mallon, Caroline Herr» 43, 31. 
Henry Artbur, Nordica Cotton, 19, 17. 
yohn zT. Help, Merial M, Farmer, 39, 2% 
Fränt F. Baſile, Olive G. Howard, 21 
Moont VBareftuilen, Antina Had, 24, 
Stanf M. Kelly, Gertrude M. Biers, 34, 3 
Louis 9. Rader, Etta Noritäfy, 23, 22. 
James DO’Donnell, Mildred Schlumdt, 19, 18, 
Nohn Marusfa, Beiiie Kanal, 30, 27, 
Mort iiber, Sophie Coben, 22, 20, 
Sohn M. Hullett, Nellie Goodebougd, 46, 
Michele KRotalfrancesco, 


37. 
Zereja®ßaradifo, 23, 27 


James Deblin, Vary Murphy, 32, 22. 
Alexander Saraszewicz, Agnes Milamsfa, 
29, 38 


Fred I. BDeierling, Mlice Dreher, 29, 24, 
Pruno Roti, Maria A. Ballela, 28, 23, 
Samuel ©. Whuritt, Marh H. Rogoß, 41. 37, 
Albert L. Kolan, Ida Lewis, 22, 20. 
Arthur Iobnion, Tora Tonneflen, 25, 31. 
Benedyl Popucewicz, Adamina Terlilowsla, 
26, 18. 
John Turnoſa, Anna Rypliewicz, 30, 24. 
Victor E. Block, Etta Friedman, 38. 42. 
John V. Bargansli, Roſe Bradtle, 22, 21. 
Melvin Yorl, Nora Minwegen, 23, 10. 
Kaz. Pucziowsli, Adela Fiorlowicz, 30, 22. 
Alf. F. Olſen, Chriſtina Phillips, 28, 27. 
Sohn G. Fiebig, Beriba Zeig, 26. 21. 
Dacar Dlfon, Gerda Sanditrom, 26, 26. 
Joſeph 9. Franzen, Rofe Schneider, 34, 30. 
Alois Prien, Alida Sietaert, 34, 25. 
26, 22. 
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Leon Wisniewsli, Salomea Berendt, 
Thomas I. Ncbell, Agnes B. Nolan, 
en — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Sarah gegen F. E. Hobert, Berlaffen: Wla— 
dys law gegen Antonia Malinowsli, Verlafien; 
Margaret gegen David Moriarty, graufame Be: 
andlung; Mamie gegen George W. Stamp, 
Berlafien; Katberine gegen George 9. PBaine, 
Rerlafien; Barbara gegen John Yafleur, Ber: 
allen; Henty 8, gegen Mary Hanburg, Che: 
ruch. 





— 1 ——— 
Banferotterkflärungen. 





Um Entlaftung don ihren Berbindlichleiten 
fuhen im Diitriltsgeriht nad: 
Gefuh um PBanlerotterllärung der United Pro- 
ductd Manufacturing Company. 
John CE. Peaity, Clert; Verbindlichk. 86086. 75, 
eftände $35. £ 
Gefub um Banterotterflürung des Fafbion 


©. 6. Iordan, Plumber, Mendota — Bers 
Bindlichleiten, $1871.44; Beltände, $1352,75. 
Udel Rubin, Evaniton, — Berbindlidleiten, 
$2158.47; Beftände, $2654. 
Iheodore ©, Dlion, For Lale — Berbindlid- 
leiten. $6000; Beitände, $6651. i 
Thomas Clifford — Verbindliggkeiten, $2160; 
Beftände, $1650, — 
ID. —— — Verbindlichleiten, 8600,040.30; 
Beitände, $3034.13, : 
Arel E. Bloomauift, Uhrmader — Berbind- 
ligteiten, $5959: Beltände, $2442.00. 
atberine MeNulty— Berbindlichfeiten, $526; 

Beltände, $92, - 

Henry Kaldeim — Berbinblidleiten, $09,- 
575.70; Beitände, $491. _ 

Gefuh um Banlerotterllärung der Sran! Elart 
Mufic Company, 





u 


— Ausnahme. — Herr Saufer! (aus 
dem Wirtshaus heimfehrend): So ein 
De, g’rad’ Heut’ jchlaft mei’ Alte 
ſchon, wo ich ganz nüchtern bin; die 
muß ich meden! . 

- — Läftiger Zwang. — Mutter: Du, 
Grete, nun fieh’ zu, daß ihr bald Hoch= 
zeit madt! Dein er ift ja in 
immer mit 
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215 W. 198. Str, 1-ftöd. Irame Wohnhaus; 
3. Deittnber, Banoe, 

2118-18 North ne; 

5827 — 29 Fulion Str.: 


7013 €. 








2-jtüd. Badftein Ylats; 


J 3:ftöd, Badftein Flats; 
ww. 9. Epanbafe, $15,000, Auen 
145456 W. 13. it; 2:1töd. Brame Wohn- 
baus; U. Ban Faage, $4,600. 
Afhland Ude; 1-ftöd. Srame Bunga» 
low; P. ©. Baldwin, 22,500 


V. Lundgoot, 0000 


6941—43 ©. Albland “de.: 1-ftöc. Frame Byn- 


galows; PB. G. Baldwin, je 2,500. 
508—10 Welt 52. Eier; 2-ftöd, Baditein Yar- 
benfabril; Weitern Dry Colpr Co.; $4,500. 
11559 ©. Laalle Str.; 1-flöd. Frame Cot- 
tage: 3... Bernier, $1,500, 

4832 Jaaion Wonlevard; 2ftöd, Baditein Flats; 
5. 9. Brown, $5000, 

1538 Yorel Me, 2:ftöd, Baditein-Slatgebäupde; 
&. Wendell, $4500, 

3412 Montrofe Uve,, 2:ftöd, Baditein-Laden- ı. 
Ylatgebäude; ©. E. Kicherts, $4800. 

3420 Wontrofe Ube,, 2:ftöd. Baditein-Laden- u. 
Flatgebäude; ©. 3. Richerts. $480U. 

2239 Korte; Str., 1:jtöd, Baditein-Kefidenz; A. 
Gania, $5150. : 

346U N, Crawford Ude., 2:ftöd, Baditein-Laden- 
und latgebaude; S. Kleine, $7000. 

620—22 Wıdine Abe,, 3eitod. Baartein-Flatger 
bäude; Simeon Siwenfon, $25,000. 

600 X, Xodmood Ade,, 2>1töd, Baaitein-Slatge- 
bäude; Robert MewWiiller, $5000, . * 

8443 Colfag Mde., 1,ftöd, Baditein-Laden- und 
wobngebaude; KR. Ruconsli, 31800. 

3639 N. Glaremont Ave,, 2:1töd, Baditein-Zlat- 
ocbäude; Charles Kocdik, $5200, e 

730052 Chaniplain Mve., 1-itöd, Baditein-Ne- 
fidenzen; 3. %. Turner, $6000. . 

420608 W, Madifon Sır., 2-itöd, Baditein- 
Etallgebäude; D,. Lideman. $4000. 

9638 wwiniton WÜbe,, 1-jtöd, Frame-Kefidens; W. 
M, Burgeß, $3000. 

4822 N, Kastasiia Ave., 2-ftöd, HSrame-Zlatge- 
bäude; I. Ehobot, $2000, a * 

2231 Iowa Eir., Yftöd. Backſtein⸗Flatgebäude; 
Kiepell u. Klcpell, $12,000. 

73539 ©, Kedzte Ylve., 3-itöd. Baditein-Laden- 
und Flatgebäude; 3. Doyle, $30,000. 
5913 Auginta ©Str., 1-itöd, Srame-Ntefidenz; M. 
H. Schroeder, 33200. Ede 
85759 N, Hohme Ave., 3:ftöd. Baditein-Zlat- 
gebäude, Biernbaum u, Klein, $24,000. 

3634 Herndon Etr., 2ftöd. Baditeinanbau; X, 
S. Moran, $3000. d 2 

1434 Dlive Ape., 3ftöd. Baditein-Flatgebäude; 
E. ©. Carljon und E. Lindauiit, $9600. 

242931 N. Koftner Ave,, 2-itod, Bacſtein⸗ 
Flatgebäude; Gottlieb Friß, jedes $O000. 

2520 Quarcy Str. (Hinten), 1-ftöd. Baditein 
Firniß-Anlage; M. Senour_Eo., $6000, 

4616-18-20 EClifton, Ave., 1-ftöd, Baditein-Gas 
vage; R. E. Johnfon, 85000. g 

4618 ©. Baulina Str., 1-ftöd, Baditein-Anbau; 
Frant G. Odaff, $2400. 

2250 Elybourn Ude,, 1-ftöch Backſtein⸗An⸗ und 
Umbau, Stall; United Breiveries Co., $13,000 

4524 W. Walhington Blvd., 2-ftöd. Baditein- 
Slatgebäude; B. Sagen, $4500. . 

30-32 ©, State Str., 3ftöd. Baditein-Laden- 
und NRoomingbaus; VBenjamin Barnelf, $6900 

2355 Ihomas Etr., 3:ftöd. Baditein-Flaigebäus 
de; ©, UM. Miller, $12,000. ie 

201 Dit Grand Ape., 1-ftöd. Baditein-Qadenges 
bäude; 8. 3. Hogan, $5000. ae 

4152 Wellington ©tr., 2eitöd. Baditein-Flatges 
bäude; &. Bunmingbam, Zion City, Yll., $8000 

725—27 “itterfweer Place, Ssftöd. Badjtein- 
Slatgebäubde; Ex, Haegſtedt, $17,000, 

117 %, Reoria Str, 1-ltöd, Baditeiin-Anbau; 
Episcolal-Bifhof von Chicago, $6500. 

794) Ihroop Sir., 2:itöd. Baajtein-Slatgebäude; 
3. U. Earl, $5000. #3 

1704 %. Kaslastia Ave., 21töd. Baditein-Flat- 
ebäunde,; ©. Hanfen, $5300. ö 

se 23 Belmont Abe. 1-ftöd. Baditein 
Lagerhaus; M, Klein and Son, $5000. 
4941 N. Larımdale Abe., REES 
ebäude; X. NR. Kohlmig, 35000. * 
4082 Rice Etr,, 2itöd, Baditein-Slatgebäude; 
9. Bromiter. $5000. = 

7651 ©&t. Yamrence Abe., 1-ftöd, Baditein-Refis 
denz; E. U. Subl, $2500. Dane x 

5315 Nuitine ©tr,, 21töd.Baditein-Slatgebäubde; 
2. Halver, $2200, i 

8920— 22 Gmerald Ave,, 1-ftöd.Srame-MNefidenz; 
P. Grabın, $2000. i * 

3456 N. Hamlin Upe,, 2 u. 1:ftöd, Baditein- 
Laden: und Flatigebäude; T. Weeflinsfi, $6000 

2601 W. 22. RL, 2-itöd, VBaditein-Flatgebäude; 
S. Shuflitowstt, $10,000. 

1003 ©. Wood Etr,, Badfteinfundament und An- 
bau; E. Windle. $2500. — 

1237—30 N. Waller —8 ae 
Wohnhaus; Charles_Nodene, 33600. 

4008—-10 N. Lincoln Str., 3:itöd. Badjtein-Slat- 
gebäude; I. u. 3. Sreehling, $10,200, i 

3848-50-54-56 — Cır., 2ſtod. Baditein- 
Slatgebäude; €. K, Nah, $14,000. 2 

3747-49-51-53 Montroje Mbe,, 2:ftöd, Backſtein⸗ 
Laden- u. Flatgebäude; 2. Bromberg, $16,000 

5134 Yarlin Str,, 2-itöd, Badftein-slatgehäude; 
Sohn Herman, $2600. E 

3012 W. 12. Str, 3-ftöd, BaditeinLaben- und 
Flatgebäude; Greenberg u. Lebinfon, $10,000 

7614 Hodes Ave... 1:ftöd, Baditein-Refidenz; 
2; I. Cloutier, $2200. . ı 

3548 Archer Ave, u 
Dr, E, I. MeDdonnell, $7200. 

5606— 24 ©. Wabafh Ape., 3:ftöd, Badftein- 
Apartmentgebäude; D. Nelfor, $100,000, 

8144 Bond Ape,, 1-itöd. Hramestadengebäube; 


WW. Wercahnsti, $3300. — wi 

1470— 78 XLartabee Etr,, 2-ftöd. Baditein-Lager- 
bausanbau; Eicbens Brauerei, $12,000. 

729 Wavdeland Ave., 2itöd, Baditern:Refidenz; 
H. Tewes, $1500, J 

4830-32 ©t.. Raul Ave., zwei 1-ftöd, Srame-Mtes 
fidenzen; Hench Dtterien, $4000. 

4834—38 ©. Baul 2... u N Frame- 
Eottages; I. 15. Beterlon, $4000, : 
590113 &, Michigan Ave, 3-itöd., Badftein- 

Apartmentgebäude; Dlaf Olfon, $45,000. 
4970 Milwaulce Ave., _1-itöd. Baditein- und 
Frame-tadengebäude; R, Hadbartb, $3000. 
621 ©. Clark tr, 1-itöd. Baditein-sabrilgebäus 
de; Poole Bros., $3000. f 
1254 Lchola Ave., 3:ftöd. Baditein-Flatgebäude; 
Nellie 5. MeAndreivs, 58000. : 
1154 W. Chicago Ave, 2eitöd. Baditein-Laden- 
ind latgebäude; S. Drris, $3000. E 
5523 Ihomas Str., 2-itöd, Baditein-Slatgebäu- 
de; E. Oftling, $4500. _ FR 
4722 %. Rodmell Str., 2:ftöd, Baditein-Flatge- 
bäude; I. Eichelberg, $5000. er 
4519 N. Troy Etr,, 2-itöd, Badktein-Flatgebär- 
de: ©. 5. Beltändia, $5000. y ; 
1346 NR. Rarffide Ave,,  2-itöd, Baditein-Refi- 
denz; E. B. Hubbard, $2800. e 
7344 N. Weitern Ave,, 1-itöd. Baditein- und 
Frame-Treibbaus; Michael Kinfh, $2500. 
23 W. North Ave,, 3:itöd. Baditein-Laden- u. 
Slatgebäude; M, Torgenfon, $7000. ee 
3023 8%, 51 ‚Eir,, 1-Ätöd. Baditein-Xadengebäus 
de; U. Koncil, $4000. $ 
4231 Roscoe Etr.. 2:ftöd, Frame-Flatgebäube; 
H. Ruſche, $3000. r 
2349 Milmwanfee Ave., _3-ftöd, Baditein-Qaden- 
und latgebäude; A, W. Golditein, $12,000, 
92346 Thomas Str, 3itöd, Badftein-Jlatgebäu: 
de; D. Stone, $13,500, F 
5407 Aberdeen Str., 1-1töd. Baditein-Refidens; 
Frau MU. Hillan, 83800. a q 
1107 ©. Sacramento Blvd., 3-ftöd, Baditein- 
Wlatacbäude; Mar Rubin, $9000. £ 
3826 Flournop Str, 2:ftöd, Baditein-Slatgebäu- 
< Shaugbnefiy, 55000, 


de; $. ©. 
—— 
Der Grundeigentumsrtarft. 


Folgende Grundeigentums-Uebertragu.igen in 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden ami» 
lich einnetragen: 


South Parl Ave. 226 F. füdl. von 112. Str., 
Weſifront, 34 bei 125, Bartholomew O'Toole 
an John P. MeLaugblin, 81450. 

South Bart Add. 35 #. füdl. von 112, Efr., 
Wweitivont, 32 bei 125. und anderes Kigen- 
{um, Bartholomew DO’Toole an PBatrid N. 


GCooney jr., $3088, 
50. Ztr., Südoitede Ccelen Ave., Nordfr., 99 
Jall an Andrez Slodon, 


bei 110%, Chas. 

$14,100. 

Gariield Blvd., 41 #. öftl. don der B., E., E. & 
St. 2. Rn, Cüdfront, 60 bei 125, und anderes 
Eigenium, Harold &, Watt an die B., E., E. 

& 1%. Ro. Eo., $14,210. 

Green Str., 175 8. füdl. von 81. Str., Weltfr., 

35 Bei 124, Cbas. 9. Hl u, U, Trufice, an 

Arnold Sommer, $1250. 

Peoria Str., 140 5. nördl, bon 81. Str., Ditjr., 

5 bei 124, Carl D. Larion an Otto Eridion, 

$1600, 

Rodwell Str., 91 F. füdl, von 62, Str, Difr., 

30 bei 125, und anderes Eigentum, €. T. and 

Zr. Co., Truftee, an Beatrice Bell, $1600. 

€. Zalman Uve., 137 5. nördl. von 47. Str., 

Ditir., 25 bei 125. Franl Kortan an Mar) 

Kobed, $1800. 

Zalman Abe., 201 %. füdl. von 51. Ctr., Weit 

—— 30 bei 125, Karel Svec an Marie Riha, 

82900. 

Robey Str. Südweſtede Cortez Str. Oſtfront, 
48.9 bei 103.7, Jacob R. Cohen an Louis 

Zonenblik, 324,000. 

B, Madifon Etr., Cüboftede ©, 47. Nve., Nord⸗ 

front, 100 bei 165. Maz Goodman an Hattie 

2. Daube, $79,000, 

R, 12. Str, Nordweitede S. Fairfield Aye. 

Eüdir., 49 bei 100, Patrid Rogers an Mofes 

3. ernitein, $20,000, 

Lee Ave., 169 3. Öftl. don Sacramento Abe., 

Eüdfr., 72 bei 125, Alerander Glanz an Wim. 

Rieriont, $2000. 

Johnſton Abe. 128 F. öſtl. hon Sacramento 

Avbe., Südfr., 25 bei 100. Guitab A. Betterfon 
an Carl Hed, $3500, 

Bindeiter Ave., 105 3. füdl. bon Wabanfit 

Ave,, Weitfront, 24 bei 121, Henrh A. Linne- 

mebher an Antbonv 3. 3b Zhmuslond, $3000, 

Aſhland Ave., 216 %. nördl. von Bladfhawf Etr., 
Weitfrönt, 24 Dei 124. Cafmier Pawiltewicz 

an Adam Adamsfi, $9000. 

Ehurhill Etr., 2038, Südfe., 24 bei 100, Jos 
banna Kradt an Kakmar Wimarsti, $3400. 
NRobeh Str., 141 3. füdl. von Armitage YIpe,, 
Deftfr., 24 bei 125, Hilarius Johns an Sta- 

nislaus Czhnalsti, $2550. 

Afbland Ade., 90 5. füdl, von Clarinda Etr., 
Dftfr., 25 bei 130. Jana PBlilowsft an Si: 

mon Cohen, $4200. 

Holt Str., 92 F. füdl. bot Blande Str:, Offfr., 
24 bei 124, Nosef Milolajewsli an Statarzyna 

— Geh u 

Seenon Eitr., 258 3. öltl. von Wood Str., Nord- 
front, 24 bei 100, Michalina Benczef an Frant 


1008 Sonne Een tfr., 25 bei 
ohne J * ei 126, 
e ar Human Wilansiy, $10,000 — 


Frame⸗ 
































— — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — 


a 

Robep Str., 201 3. füdl. bon vibifion Str. 
Betr. 30 hei 125, Jogef Etrzalta 2 Anton 
Cobarnia, $9050 i 
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bito Campbell Ade., Kordfr,, 48 bei 124, HU: 
man Berger an Sarah N. Kulvinsty, 323,500. 

N. 51. Et., 237 5. nördl, von Joma Str., Weit: 
front, 26 bei, 125, Patrtd J.Dople an Tyos. &, 

„.Btingle, 35700. i 

53. Abde,, 100 3. nörbl. bon Jotwa Etr., WVeitfr., 
37% bei 126, Geo, 3. Borter an Byron Sp. 
Nichols, $3900, 

Zaurel Ave, 166 5. nördl, von Thontas’ Str., 
Weitfront, 33% Dei 154, Emanuel Hogenfon 
an gen Roderifon, $5450, 

Lowell Et., 358 3. nördl, von Tahlor Str., Oft: 
front, 48 bei 125, Ihos. De Franco an Roſa⸗ 
tio De Franco, $7500. 

Belt End Ube,, zwıider N. 41. Ave, und N. 42, 
Ade., Nordfront, 210 bei 150, E, T. & ZT. Co, 
_ZIrujiee, an Heney GE. Bradett, $10,510. 

Chicago Heigbis, Kot 32. Bloa 230, Beter B. 
Darbay an CE, I. & T. Co., $2500, 

Chicago Heights, WirElroy’3 'Udd,, Kot 11 bi 
15, ausgen, 70 8. don 20, 35, 14., Chicago 
2 ul Ko, an Wen, U, Holbroof, 

UV, 

Zownfbip 37, jüdl. % bon teitl. 20. Acres öftl. 
% nordweitll, 4, Mathias velberg an Edw. 
3. Stießling, $3000. 

Butler Str., 250 3. füdl. don 89, Str., Weitfr., 
25 bei 125, Addie Garfon u. U. an Amelia C 
Bed, $1200. 

Dat Bari, Weddell’S Add, Lots 11 und 12, 
— 5. Annie Maloney an Thor A. Holm, 
$1500, 

Hawthorne, Lot 16, Sub Lot 1 etc, Blod 13, 
Carmino Salvino an ITaac Bloom, $6200, 
Morton Park, Silcher’s Udd., Lot 24,.Blod 3, 

Jan Fornagal an Martin Saros, $2350, 

Catalpa Ave., 125 3. öftl. don N. "Clark Str, 
Ciidfr., 30 bei 125; Berndt. 9. Nelfon an 
Franz G. Danielion, $1550. 

Leland Abe., 30% 5. weitl. bon Perth Str. 
Kordir., 50 bei 93; Katherine Morriliey an 
srant E. Cunningbam, $7500.r 

Osgood Str., 281 5. füdl. don Belmont Ave,, 
Iscjtfr., 25 bei 125; Alpina Hartwid an Als 
bert Herrmann, $1800. 

Rita Ave, 227 5. Jüdl. von Addifon Str., Weits 
front, 25 bei 125; Beter D. Mollotan u. M. 
an John Dorn, $5800, 

Campbelt Ave,, 147 5, n. von Sunnbfide, Weit- 
front, 30_bei 125; €, T. and Tr. Eo., Tr., an 
Maudie 3. Schauler, $1000, 

1750 N. 41. Et., DOftir., 25 bei 125; Auguit 
Swanion an Dar A. Anderion, $2200. 

Zamndale Ade., 132 3. mördl, bon Cullom, 
eftfr., 25 bei 125; Ehriit D, Forreft an John 
Burtnil, $2500, 

Sactamento Ave., 141_5. n. von Montroſe. Oſt⸗ 
front, 30 bei 125; Henrty ©, Sare an George 
EC. Kopp, $7500, 

Bild. Ave, Südoftede Monroe Str., -Weitfr,, 
40 bei 67, öftl. Tiefe 100 Fuß; The Abendpoit 
Co. an War 8. Teih und Ernft Teich umd 
James D. Wiurpbh, $85,000, 

zruit Deed—Fifth Mde,, Siüdoitede Monroe Str., 
Weftfr., 40 bei 67, öitl, Tiefe 100, 5 Ia., 5 
Proz; Max L., rnit Teih und James D. 
Nurphh als Truftees, an CE. T. and Tr. Co, 
$60,000, 

Lyman Str., 73 %. mw. bon Lloyd Ave,, Cüpdfr., 
24 bei 103; Dscar GE, Green an Frances Mus 
losti, $2000, __ 

Rhodes Ave., Südweſtecke 34. Str., 2* 214 
bei 164; Ihe Chicago Baptiit Hofpital ıı. U., 
duch M, in Eh., an die Theolog, Baptiiten- 
Union, 520,000, 

State Str., 120 $. n. bon 35,, Ditir., 24 bei 123; 
Wolf X. Eollanger an Louis Koplon, $7000, 
35. ©tr.. 233.5. Bill. von Rhodes Ave,, Cüdfr., 
50 bei 126; Nathan 2. Bladınan an Xeilliam 

9. Badeau, $7500. 

Adams Ade., 47 8. f. von 68, Etr., Oitfe., 37% 
bei 161; Northern Truft Eo,, Truftee, an Aus 
auft D, Meyer, $1100, 

Chauncey Ave., .229.%..1.. von 79, Str., Ditfr,,, 
25 bei 122; Mary I. Rofpifil u. U, an Frank 
Cult, $1675. _ 

42, Str., 158 #. Öftl. von Langlch Ave,, Südfr., 
181% bei 119; 3. 9. Bartlett an Thos, D. Fir 
nan, $3400, 2. 

Grand Blvd., 139 F%. füdl, von 45. Str.. Weitfr., 
50 bet 150; M, Jacob Daube an Saul ©, 
Kurie, $25,000. 

Jugleſide Abe. Südoſtecke 52. Str., Weſtfr., 50 
bei 100; Harry X, Kinne u. A. durch M. in 
Ch. an Raymond S. Henſhaw, 32340. 

Kimbart Ave., 60 %.. füdl..von 78, Str., Weftfr., 
25 bei 126: Barbara Eiiller an Karoline 
Kirite, $1950. En 

Rangley Apde., 300 %.- füdl, von 060.,Str,, Ditfr. 
50 bei 121.9; Cofette &. Jewett u, %.. duch 
M, in Eh., an Emma Mari, $1840, 


‚Ridge Road, Nordweſtede Greenleuf Ave. Oſtfr., 


65.82 bei 151.83, J. Fred MeGuire an Marie 
K. Hardcaſtle, 54500. 5 

Blorence Ave., 141 3. n. von Wrightivood, Oft 
front, 26 bei 124; GChas, 9. Benfon an a: 
mucl Ryan, $2300, 

Leland Ave., 50 . Öftl. von Nobehy Etr., Nord» 
front, 35 bei 112; Minnie E,Cob an Apkrabam 
3. lebmann, 82768, 

Dalley Ave., 225 %._ 1. bon Wellington Ctr,, 
Weftfr,, 25 bei 125; Raul Stlatt an Robert 
Schultz, 33050. 

Addiſon Str., 167 3. w. bon NR. 44. Ave., Nord⸗ 
front. 220 bei 1100 am Weitende und 810. am 
Ditende, begrenzt im Norden bon Addifon Str., 
im Often von NR. 44. Uve., im Weiten voft der 
Chic, M, and St, Paulbahn, auögen. 167 bei 
260 in der Nordoitede; Peter Ihorjen an Sur 
muel Cooper, $5000, 


Eaftwood Ave., 29 %. tv. don Spaulding, Nord: 
front, 30 bei 120; Eric Nelfon an Gertrude 3. 
Eelby, $4200, 

N. 43, Upve,, 140 8. füdl, von Greenwood Terr., 
Ditfr., 30 bei 125; Harry E. Evanion an Ma: 
ria Kober, $5800. 

Hamlin Uve,, 124 $. n. von Edhool Str,, Weitfr.. 
75 bei 125; Edmund Szajlowsli an Mary 2. 
Klarlowäli, $1000. 

Harding Abe., Eidoftede Byron Str., Weitir., 
2 bei 103; Yucius Teter an Garrie Beters, 

3500, 

Lawndale Ave., 100 3. n. bon Leland, Weitfr., 
33 Nei 125; Garl A. Tuden an Alfred G 
Sultan, $1400. 2 

Sawyer Ave., 201 F%. füdl, bon Lawrence, Weit 
front, 30 bei 125; Ehas, L, Bond an Henry 
Ghriltianien, $6050, 

N. 40, Court, 151 Fan. von Diclens Apve.. Oit- 
front, 30 bei 125; John Boddaszte an Henihy 
N. Buſch, $6S00. 

NR. 40. Ave. 200 F. n. von Armitage, Oſtfront, 
374 .bei 125; Wim, Erdman an Axel E. Lind, 
$2800. - 

N. 42. Abe, 50 $. füdl. von Belden, Weitfr,, 25 
bei 125; Codward G, Uihlein an Gabriel Öbres 
itad, $2327. 

Strand Ave, 85 %. mw, bon N. 57. Gt, Eüdfr,, 
25 90-100 bei 125; Zohn Shltas an Albert 
Kamays, $1845. 

Kedzie Ube., 103 F. n. von Cortland Str. Dit: 
front, 25 bei 177; Julius Sptron an Charles 

64, Ade., Nordfr., 


Karl, $4000, 

Bellington Str, Cüdoitede 
264.78 bei 300; Eheiter CE, Broomell u. 4. 
an Wahre Conway, 52000. 2 

Dal Str., Ede Milton be., Nordfr., 24 bei 84.97; 
Benj. Rareti an Untonio Saccone, $5700, 

Honore Eir., Siidoftede 36., Weitfr,, 25 bei 
120; Bertha Kramp an Charles F. Kramp, 
$1800. 

Paulina Etr., 72 %. füdl. von 36,.. DOftfr., 24 bei 
ER Pawlit an Wladyslaw Bochenel, 

600, 

Eridfon Ape,, 189 3. f. don 104, Eir., Dftfr., 
33 bei 118: Paul CE, Reterfon an Jofeph 9. 
Brebl, $2100, . 

Ewing Uve., 200 %. füdl. bon 100. Str,, Ditfr,, 
50 Bei 121; Sophie Wueftenfeld an James 
Ruffell, $3500, 

Michigan Ape., 195 5. n. von 43, Sir., Veitfr., 
24 hei 178; Emil 9. Ingwerfen an James N. 
Roß, $7000. j 

79. Etr,, Norbiweitele Aberdeen, Südfr.. 79 bei 
106; Emily M, Yuben an Theodoros Spirri- 
fon, $6000. 


CSangamon Str, 70 F. n. von 81., Ditfr., 35 
bei 124; Chas. 9. Hill 


u, A. an Dtto Kißel- 
man u. U., 81400, 


48. Place, 176 &. w. don Union Abe., Nordir., 
24 bei 125; Pominid Hartmann an Sobn 
Conwah, $1100, 

40. Sir,, Südogtede Sacramento Abe., Norbfr., 
50 bei 121%; Howard S. Gemmill an Frant 
®. Zintaf, $1500. r 

Lowe Abe., 196 % f. von Garfield Blvd.. Ditfr,, 
25 bei 124; ssrant ©. Kroll an Alexander 
Menagh, $2600. 

Wintetla, Lot 15, Carlton Pf., 21, 42, 13; Geo, 
mes an m. P. Heapp, $4400. 

Elifton PBarl Ave., 94 %. n. von 15. Gir,, Weit- 
front, 30 bei 125; Yranl E. Root an Wax ©, 
Cohen, $3800, 4 

Colorado Ave,, aim. Homan u. Spaulding, Cd» 
front, 26, bei 100; Cerge Androp an Bedie 
Martin, $6000. 

Harding Ave.. 301 3. f. von W. 12, Etr,, Dit: 
ront, 25 bei 125; Andreas Brifh an Charles 

. Rabenitein, $8000. 
Jefferſon Str., 99 &; f von 16,, Ditfr., 23 bei 
.9; James %. Duffy an Arditectural Deco» 
rating GCo., $2525. 

Kedzie Ade., 270 3. n. bon _Wabanfia, Weitfr., 
25 bei 104; Samuel O. Dlin an Anders R, 
Micpelfen, $9000. . 

Kedzie Ade., 246 F. h. bon Wabanfia, Weitfr., 
25 bei 104; Eamuel ©, Dlin an Anders R 
Micelfen, $3500. , 

Prindiville Str., 202 %. d. von Stabe, Nordiveit 
front. 50 Hei 175; Frank Xorenz an Auguft U. 
Lamar, $3500, 

Ridgewah Ave, 217 F. n. von 28. Eir., Dftfr., 
24 bei 124; Bora Frik an Frant Foift, $5800. 

Eornelia Ete,, 120_%. w. von Holt, Sübdfr., 24 
bei 128; Ignac Siarzec an John Chgan und 
Andere, $3450. ı 

Eliton Ave, zw. Baınlina Pl. und NArmitage 
ve. Ditir., 92 3. zur Eifenbahn: Srant W. 
Koralesti an Wladyslan Malomwsli, $4000. 


Haddon Ade., 70 * w. von Vood Str Südfr. 
26.58 bei 82; tto Waehter an Koleslaug 
Majemsti. $4000. 





— Ye nah Auffaffung. — Sie: 
Hier in der Zeitung fteht ein fehr trau 
riger Yall. Eine junge Frau verlor bei 
ber Rückkehr vom Traualtar ihre 
Sprache, und hat ſie bis jetzt noch nicht 


Jwiedergewonnen! — Er: Ja, ja, ſo 


eht's in der Welt! Manche Männer 
—* doch ein unheimliches Glück!“ 


















(Die Breife 
Weizen N Fe gg He; Mr. 3 
n, Nr. 2, xot, nem, ı Ne 8, 
4 neu, 91--9de: 9 * Ainet 


— 
welzen 888 —86; Ar, 3, BOB, 


Brübjabrsmweisen Nr 1, 9%—H0%:; 
Mr. 2, BTM—80c: Nr. 3, aa, *⸗ 


Mais, Nr. 2, 740: Nr. 2, veiß. 74 860; 
Nr. 2, gelb, Tohac; Nr. 3, TI T3ic; Ne. 
3, weiß, 74—T4lec; Nr. 3, geib, 601 70r: 


Nr. 4 ‚weiß, T2lyc, 
Hefet, Nr. 2, weiß, dic; Nr. 3, weiß, 3014 

—39%c; Nr. 4, weit, 39-394; Standard. 

40 40 c. 
Roggen, Nr. 2, dic; Nr. 3, 59%c; Ar. 4, Bir. 


Gerjite. „Malting”“, 55— 78; „Feed“, 50— 
5öc; „Screenings”, 30—50c, 


Mehl, „Spring Batents“, $5.10—$5,20 das 
a5; Noggenmehl, $2.80—$3.10; „Hirit 
—2 tute, S3d0-"83.60; "Winter 9* 


tents”, jutte, $4.10—$4.25, 


Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Veſtes Tis 
moibt. $19.00—$20,00; Nr. $17.00— 
$18,00; beites Prairie, $17.50—$18.50; Nr. 
1, $18.00—$17,00: Nr. 2, $15. 10.00; 
Badheu, $5.50—$6.50, 

Kleejamen, „Eountih Lots”, $11.00-—-14.00, 

zimstbhiemen „Country Los“, $4.00- 

2. . 


Del. 

Standard, weiß, 180... $ 
Heabdlight. 170 * 
Eocene ... 
Napbta . 
GE ann ans eitnetssuechet 
Leinjamenöl, roh, im Faß... 

do. gereinlat. do. ......... 
Zerpentin, im Faß.......... r 
ZRBBER,. DO. saoncn.n 


DD prior jfn Du D du Zu 


SRSSTE-AWKO 
BER E 


...... 







⸗2—e—555 


eShladtvieh 
Rinder, Gute bis ausgefuhte Stiere, $8.65— 


9.60 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, $7.50—$8.35; gute bis angachat 
Kühe, $4.65—$0.00: gute Sis ausgeſuchte 


Kälber, $9.00—$10.00; 
$4.75—$7.00. 
Schweine, Gute Bid ausgefudte Pölelwaare, 
$7.60—$7.75 ver 100 Pfund; gute bis au 
geſuchte (Gzum Berlandt), _$7.85—$7.90: 
mittlere bis ausgefudte leifcherwaare, 
$7.75—$7.90; aute bis ausgefuchte Tyerlel, 
$5.75—$6.15; Eber, $1.50—$3.00. 


„Native ulls“, 









Schafe. „Native Wetbers“, per 100 Bund, 
54.75—$5.00; „„Fecding Lambs“, 5.75— 
6.905 „Rative Pearlings“, $5.25—$8.00; 
„Native Emwes“, $3.90—$4.35, 

Moilereiproduite, 
Butter— 
„Ereamerb”, extra, das Bid... 0.32 
„Extra Firit3“, das Pfund.. 0.50%—0.31 
Nr. 1, da5 Plund.......... 0.25 —0,28 
Nr. 2, bda8 Plund......cccee * 0.28 
PRarfwaare, das Plund..... 0.21 
Eier— 
„Eheds", das Dußend...... 0.21 —0.23 
„Dirtied", das Dugend..... 0.22 —0.25 
„Extras“, dad Dubend..... 0,40 
„Sirit3“, das Dußend. ..... 0.34 °—0.35 
„Storage”, dad Dugend.... 0.27%—0.28% 

Räfe— _ 

Nabmtäfe, „Iwins", d. Bid, 0.15% 

„Young America”, das Pfd. 0.16 

„Daifies*, da3 Piund....... 0.16 

Brid, neun, das Pfund...... 0.15 

Schweizer, neu, das Pfund. 018 

Limburger, net, das Piund 0.14 
Goeflünet und Fleiſch. 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, dad Pfund. ...u... 0.10 
„Springs“, das Pfund... 0.12% 
ruthühner, das Pfund... 0.17 
Dühne, das Plund.....n.. 0.0914 
nten, das P und. .nuusnere 0.18 
Gänſe, das Pfund.......... 0.12% 

Kälber (geihlahtet)— 

50— 60 Bid, Gewicht, Bid, 0.11 —0.111%, 
60— 90 Bid, Gewidht, Bid. 0.12 —0.12% 
90-100 Rd. Gewicht, Pd. 0.14 —0.1414 
KRanindhen, das Dutend.. 1.00 
Gemuͤſe und friſches Obſt. 

Aepfel, das Faß ............. 2330 .28 

Sitronen, die Kiite... .. 6.00 —6.50 

Orangen, die Kiile... . 2.00 —5,75 

Grape Fruit, die Kift . 2.500 —3.00 

Ananas, die. Hifte.....suenennee 2,30 —2.75 

Meintrauben, das Körbihen.... 0.31 —0.33 

Kronsbeeren, Wisconfin, Faß... 9.00 -10.00 

! Gurfen, das Milthen............. 1.00 —2.50 

Kraut, bie Kilte...uuccneonnoce. 1.00 —1.25 

Rojenfobl, das Quart..uesersıee 0.15 

Blumenlohl, die Kiſte.......... + 050 —1.00 

Sellerie, die Kiſte. ........... 2.50 —3.00 

Kopfialat, die are — —— 0,50 —1.50 

Blattfalat, die KHifte............ 0.22% —0.25 

Meerrettig, der Bund 0,65 

Note Nitben, neıte, 100 Bündchen 1.50 —2.00 

Mobhrrüben, neue,100 Bündchen 2.00 —2.50 

Tomaten, die Kiſte. ............. 0.50 —2.00 

Bmicheln, ber Ead.......sscceee 1.25 —3,50 

Beterfilie, Dußend Bündchen.... 0.10 —0.16 

Nettige, 100 Bündchen. ......... 1.50 —2.00 

Rüben, neue, 100 Bünddhen.... 1.25 —1.75 

Spinat, der Kübel...uurrun.n0.. 0,60 —1.00 

Bohnen—, “ { 

Srime Schnittbobnen, Kiepe 4.00 —5.50 
Trodene Bohnen, auserlefen 2.25 
Note Nierendohnen ........ 3.00 —3,10 

Rarivffeln, neue, der Bufhel.... 0.65 —0.70 

Cüßfartoffeln, Illinois, das Faß 1.50 —2.50 


— — 


Tiere als Krankheitsquellen. 


Die Gefahren des Klimas, ſo 
ſchreibt Franz Doflein in der Novem— 
bernummer der „Süddeutſchen Mo— 
natshefte“, beſtehen nicht ſo ſehr in 
phyſikaliſchen Einflüſſen, ſondern ſie 
beruhen, namentlich in den Tropen, 
auf Infektionskrankheiten. Träger der 
Infektionen können ſowohl Menſchen 
wie Tiere ſein, daher iſt das Studium 
der Abhängigkeit des Tieres von ſei— 
nem Lebensraum von größter Bedeu— 
tung auch für den Arzt. Ungemein be— 
deutungsvoll iſt beiſpielsweiſe der An— 
teil der Tierwelt bei der Verbreitung 
der Beulenpeſt. Erſt in neueſter Zeit 
weiß man, in welch intimer Weiſe bei 
der Peſtübertragung Menſch und 
Tierwelt verkettet ſind. Die nächſte 
Anſteckung geht, wie bekannt, von den 
Ratten aus, die ſie ihrerſeits von 
mancherlei wilden Nagetieren empfan⸗ 
gen. Dort ſcheint die Seuche bald ver— 
heerend, bald milder aufzutreten, und 
ſie kann fortbeſtehen, ohne dutch Maſ— 
ſenſterben oder ſonſtwie für den Men— 
ſchen auffällig erkennbar zu werden. 
Daher die in ihrer Entſtehung oft ſo 
rätſelhaften, den Menſchen befallen— 
den Peſtepidemien. „In vielen Ge— 
genden exotiſcher Länder kann man 
wie auf einem Vulkan wohnen; die 
Peſt iſt da, nur iſt ſie nicht bei den 
Menſchen, ſondern ſie glimmt weiter, 
in den Kanälen, Kellern, Speichern, 
— bei den Ratten. Ein Windſtoß ge— 
nügt, um den Brand zum Aufflackern 
zu bringen... Wie fommt aber der 
Peitbazillus in den Menjchen? Das 
Transportmittel ift wieder ein Tier 
— ein Floh. Der Rattenfloh ift «8, 
der bon einer pejtfranfen Ratte beim 
Blutfaugen die im Blut lebenden 
Peltbazillen aufgenommen hat und 
ber fie, wenn er dazu fommt, einen 
Menichen zu ftechen, mit feinem ſpitzen 
Stechrüffel, wie mit einer Injektions— 
fprige, in dad Blut des Unglüdlichen 
einimpft“. Auch jchwere Milztrant- 
beiten, die 3. B. ald Kinderkrantheiten 
in Nordafrifa vorfommen und undeil- 
bar find, werben von Flöhen über: 


tragen. Läufe und Zeden vermitteln 
durch ihren Stich Blutfrankheiten, 


die ebenfalls tödlich fein fünnen. Bei- 
fpieläweife find duch bie Zeden 
mande Karamwanenftraßen in Afrila 
mit dem Rüdfallfieber verfeucht wor: 
den; auch viele Viehleuchen merben 
durch fie übertragen, In manchen Ge- 
genben hat fich der Kampf gegen bie 
Malaria als befonders jchiwierig er- 
wieſen, namentlich bort, vo ein gleich- 
mäßig heiße® und feuchtes r 
‚die Ausbreitung und Vermehrung 
einer befonderen Mostitogattung un- 
terftüßt. Jeder neu eingeranderte Eu- 
zopäer pflegt hier am gi ber zu et= 
‚tranten, aber auch die | 
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Tafel-Damaſt, die feldamaſt, die Yard 


Yard 79e. für 39e. 
72 goll breites dollge- | 64 gell breiter boll- 
bleit. Eatin Damaft | gebleihter imbortirter 
Tafel » Leinen, feine | merceriged Zafel-Da- 











fhwere Qualität, eine | malt — in einer jebe | deutfhe Tiſchtücher, in Tiſchlücher, Sribe 
erichiedertheit neuer | Ihnen Auswahl doı | Ihönen Muftern, Gr. | 57 bei 72, eytva ive 
Mufter zur Auswahl, | Mujtern, für diefen | 58 bei 76 und 12 da- peil für Diefen Ver: 
für diefen Verlauf, au vaſſ. Ser lauſ, 
zerlauf, c die Dd. x c biett,,18 bei . Stuck 55 
4 —55 EEE ; SEM nie TER 
$3 reinleinene Din- |$3.50  reinleigene | $1.50 reinleinene $4.00 reinleinene 
fter Servietten — hoblaef. Servietten Lund-Tücher, für | hohlgef. Tiihbeden 
Tntend, 1.98. | — Tutend, 2.25. 86e für 2.79. 
20 bei 20 und 22 bei | 18 b. 18 hoblgefäumte | 35 Hei 36 Zoll, rein | Reinleinene Damaft 
22 reinleinene deutfche | veinleinene Damalt- |! nn —— 
ung eſumte Muſter⸗ Servietten, — ſchwere leinene, bohlgeſäumte | Ziſchtücher — voll⸗ 
Serbdietten eine Qualitat, in hübſchen und gezackte Lunchtü- geble icht, hohlge⸗ 
Auswahl von neuen Muſtern — für dies | her — fpegiell für | jäumt, eine Aus, 
Muitern, für diefen | fen Verlauf — das | diefen Verlauf» — | netter Mufter — für 
Verlauf, Du- 6 das diefen 
das Ded. 1.9 bend 25 | Stüd c | Verlauf + 
EEE | scannen J u... EL IZEZZZE . 



















Handſchuhe 


Caſhmere Hand⸗ 
ſchuhe für Miſſes; 
in ſchwarz, grau od. 
braun, regulär 25c 



















: lange Mer: 
2 Meſſaline. Char: un *. 
Strümpfe meufe, Chiffons u. 
Geftiehte Damen- Sch von yo | NRorfets 69e 
itrümpfe mit elaiti- ben, in allen neue» | ®. NR. oder abo 
jhem Top, extra sten Modellen — | lange Hüften s 
Finifd, Größen 9 ipeziell zu tons, reg. T5c Sor⸗ 


9 bis 10, regulär 


20c wert 124€ 


Bauart... 
Darnenichuhe f. Dienstag 
herabgeſetzt, 
„Baby Doll“ Knöpfſchuhe 
für Damen — aus Gun 


Metal Ealf, Batentleder, 
mit QTuch- oder 
matten Tops— 
2.50 Werte, 
























































Halstradhten für 
Damen. 


M Seide un “ 
on prächtigen : ar ’ 
ihlelien bon dm Bernitein » 
metband und Rofen, gum Ders 19€ 
| — Alıds 250 x 


wahl 


Für die Haare. | 


Die neueften Ideen | 
is 







— Shell und 
ffet — | 
I 


Hübfhe Neb- und PH, die 
Spiben » Guimps — | neuelte und beliebteite 


En 2de IC 


Ercam od, 
tenitag... 


LINCOLN AVENUE (ge 





Der Dantjagungsverfauf von Leinen 
wird morgen und am Mittwoch viele 
Leute nad) unjerem Zaden bringen, 


$1.25 — 50e gebleichter Ta: | 86 Leinen Tamaft | 2.25 Leinen hohlg 





12 Servietten — 


Sebleihte Satin Da- 
malt Sets, 









PBrädtige 
ſchaftskleider, 


14 8 ouhhſche ¶ gattiti⸗e 
4 Spiten-Baijts Er 
Damen, Frill s 

Facons für Damen | Hals und Vermgf— 


amd Miffes, — in 


Bearing Bar- | Plaid Suiting — in al- | 
| Ten negemwärtig beliebten | [dentüder —Don- 


Plaids— wert ” ners⸗ 
| 1.08 — bie > tag, 5e 
ES Misecares Sr rau0san 


Der Swirl od. Vraid — 
aller | —Sponged und geihräntt | ftidte boblaefäum- 


— fertig für die Nadel, |te Taf che ntüder 





bollit. Ausw. db. in diefem 
Farben — wert ge | für Damen dc 
$1.25 — die | Berfauf... 
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Tafel:Set, Tu u. Tiſchdeden, Größe 
57x72 3. 155 
Reinleinene Hohl 
fäuntte filbergebe 
te fmwere Qualität 


3.50 das Set. 


reinlein. 


















Befell: | Spiten-Waifts 


1.98 

























Drop Schulter nd 



















te, jpez. für Diens- 
tag 


14.98. |....... 


Schwarze Federn, 
58e 


12zöll. Jet ſchwarze Fe— 
dern, nur 2 an jeden 
Kımden, ſpeziell für 
Dienstag jede nur 


58e 


Kleiderſtoffe. 
56zöllige 








Taſchentücher. 
reinwollenes Veniſe fbigenbe- 


fegte Damen » Ta» 


504Ölliges Sturm Serge | Feine Swiß be⸗ 








fommen fieberfrei waren. Wie ifl das 
zu erklären? In folchen Gegenden, 
jagt Doflein, it die Malaria eine 
Kinderfrantheit. „Alle Kinder leiden 
an Fieber und viele von ihnen ſterben 
im jugendlihen Alter. Diejenigen, 
melde am Leben bleiben, obmohl fie 
ihre ganze Kindheit hindurch franf 
waren, werden allmählich gefund und 
gewinnen eine gewiffe Jmmunität ge- 
gen neue Malaria-Infeltionen. Sie 
behalten die Jmmunität nur folange, 
als fie durch die Stiche’der Mosfitos 
immer wieder bon-neliem mit den Ma- 
latiafeimen geimpft werden... Sie 
felbft, und vor allem die malariafran- 
ten Kinder, - find die Quellen ſtets 
neuer Infeltionen der Zugermanderten; 
fie bilden einen gefährlichen Belland- 
teil des „Klimas“ einer foldhen Ge- 
gend.“ Nach den neuefien — 
liegen auch bei der jogenannten 
Schlaffrantheit ähnliche Verhältniffe 
por. Sie fordert jeht jährlich Hundert- 
taufende von Opfern. In Uganda 
find ganze Sultanate veröbet, am 
mittleren Kongo ganze Dörfer, die 
noch vor drei, vier Jahren Tauſende 
von Einwohnern beherbergten. Die 
Zifetjefliege, . die den Anftedungsftoff 
überträgt, fommt in verfchiedenen Ar— 
ten überall in Ufrifa vor, aber erft 
durch den Karamanenhandel hat ji 
die Schlaftrantheit ausbreiten fün- 
nen. Wo durch ihn ſchlafkranke Men— 
ſchen hinkamen, da lauexte ſchon der 
Blutſauger, um als Vehilel den 
Krankheitskeim auf geſunde Indivi— 
duen zu übertragen. Alle dieſe Bei— 
ſpiele zeigen, welche Bedeutung die 
Tiere für das Klima der Tropen ha— 
ben. „Die Geſundheit der die Tropen⸗ 
kolonien bevölkernden Menſchen und 
Haustiere und damit da3 wirtjchaft- 
liche Gebeihen biefer Länder hängt 
vollfommen von der Beichaffenheit 
ihrer Yyauna ab, Die neue Entwid- 
lung, welche mit dem Hanbeläverfehr 
den ganzen fchiwarzen Erbteil und bie 
rößten Teile der Tropen erjchloffen 
dat, war die Veranlaffung zur Ber: 
Ichleppung vieler Xropentrankheiten, 
bie früher nur Totale Verbreitung hat- 
ten, über da3 ganze Gebiet.“ 


ne 


Der „‚rote Hahn“ in Aufland. 


Aus Peteröburg wird gefchrieben: 
Neue ftatiftifche Berechnungen haben 
feftgeitellt, daß die Brandftiftungen in 
Rußland im letzten Kahre die Höchfte 
Höhe erreicht haben. Nach den Beredh- 
nungen der Brandftiftungen mehres 
rer Yahre ftellte e3 fich Heraus, bak 





ganz Rufland im Verlaufe von 20 
Jahren einmal abbrennt. Aus den Be- 
rechnungen der Feuerverſicherungsge⸗ 
ſellſchaflen, die den Angaben zugrunde 
elegt find, geht hervor, E daß jedes 
Jade in Rußland. Gebäude und an- 
dere Immobilien für ben Preis von 
90 9 ‚Rubel, alfo rund eine 
Millarbe Mark, verbrennen. Nebe 
Re 





Erfcheinung zutage, das ift die ganz 
ungemöhniihe Zunahme von Bränden 
in den legten Jahren. Die Urfade 
daran liegt in den inneren Berhält- 
niffen, Die ungeheure Zunahme bet 
Brände fällt gerade in diejenigen 
Jahre, welche wir als Blüte der be> 
freienden Bewegung auffaffen. Zum 
beileren Verfiändnis feien einige Zah— 
len angeführt: So betrugen bie durd)= 
Ichnittlichen Brandverlufte des Gou- 
bernement3 Saratom für das JYahr- 
fünft 1900 bis 1904 24 Millionen 
Rubel, während fie 1905 — 143 
Millionen Rubel erreichten. Jm Gou- 
bernement Sjimbirft mar der Sprung 
noch größer, denn die Verlufte ftiegen 
bier von 2 auf 24 Millionen Rubel, 
Nebenbei fei noch erwähnt, daß die 
Mordbrenner auf einem einzigen Gute 
5000 Zuchtichafe abftachen und in die 
Hlammen des brennenden Schlofjes 
warfen. Yeht nach der Repolution 
berichonen die Bauern zwar die Guts- 
bäufer, dafür brennen fie aber ihre 
eigenen Käufer und die ihrere Nach» 
barn nieder. Ym Gouvernement Smo: 
lenft ift die Zahl der Brände im Ber- 
lauf von drei Jahren von 1907 bis 
1909 um 120 Prozent geftiegen, der 
Wert der verbrannter Güter um rund 
500 Prozent. Jm Gouvernement Wo» 
ronejh ftieg die Anzahl der Brände 
um 90 Proz., und in allen anderen 
Goubernements um durchſchnittlich 


75 Prozent. Das Betrübende 
iſt, daß die Brandſtiftungen auf 


wiſſenſchaftlicher Grundlage betrieben 
werden, denn Dynamit ſpielt dabei 
eine große Rolle. Als Haupturſache 
ſind ſtets die hohen Verſicherungsſum⸗ 
men anzuſehen, bie bon der obligato- 
tiijhen Semftmwo-Verficherung ber» 
rühren. Daneben gibt e8 au nod 
eine private freiwillige. Wie groß bie 
Zunahme der Brände ift, geht aus fie 
ner Statiftif der Brandftiftungstlgs 
gen hervor, die von der GStaatdane 
waltichaft angeftrengt murben, Zu 
bemerfen ift dabei, daß nur ein gerin« 
er Zeil jäümtliher Brandftiftungen 
fannt wird, da die Bauern fi ger 
genjeitig beiden. Im Gouvernement 
MWoroneih find in den Jahren 1910 
bis 1913 3790 Brandftiftungsflagen 
berhanbelt worden, von denen nur 12 
Prozent mit Freifpruch endeten. In 
fünf weiteren Gouvernements mwurben - 
rund 20,000 Branpdftiftungstlagen - 
eingereicht. Irokdem der Tat 
in den meiften Fällen feititand, fonn« 
ten tatfächliche Beweife, die zu einer 
Verurteilung bingereicht hätten, vom 
Profurator nicht gebracht werben, jo 
baß in vielen Fällen eine Freifp “ 
ung erfolgen mußte. Daburch merben 
die Brandftifter natürlih nur mı 
—* —— jr wur 
en ber t, ganze 
Dörfer abgebrannt wurden, bie Bes 
mwohner diejer 30 Dörfer haben fich 


— — —— — 
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: Butcher, 27 Yahre alt, fucht Stelle, 








2: ve Rh gi il Dibid 
8m. | ere 
2aSalle — „Ki to Wafbington.“ 
Silinois, — 
rudebatker. — We Fireſi 
arrid. — „Ihe Road to Sappinetz. 
Bowers, — „AU Good Littie Devil“ 
ort. „A Diodern Girl.“ 
i ardgarten. — Jeden Abend Kot 
R 


Mofihines Orcheiter. 


ic Houfe. — Jeden Abend und Sonnt 
Radpıhittags Konzert, en 








— Ein Held. — Der berühmte eng- 
liſche Schauſpieler Arthur Roberts 
wußte einmal durch einen Scherz an 
der richtigen Stelle eine Theaterpanik 
abzuwenden. Eine Kuliſſe war in 
Brand geraten, und das Publikum, zu 
dem der Brandgeruch hinausgedrungen 
war, wurde unruhig, ſo daß eine Pa— 
nit unvermeidlich ſchien. Roberts ſchien 
an der Rampe und verſicherte den Zu— 
ſchauern, es ſei keine Gefahr vorhan— 
den. Er ſagte: „Ich gebe Ihnen mein 
Ehrenwort, es beſteht keine Gefahr!“ — 
Als trotzdem noch keine Beruhigung 
einzutreten ſchien, donnerte er los: 
„Uber, meine Damen: und Herren! 
Zum Teufel, meinen Sie denn, wenn 
Gefahr wäre, jtände ich hier?“ 

— Hat gefelien! — „Die neue Ope- 
zeite ift ja glänzend durchgefallen!"— 
„sa, ja—unredht Gut gedeihet nicht!” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


— Grubenarbeiter perlangt — 
in unjeren neuen Gruben 

200 deutihe Familien, mit oder ohne Boarders, 
um in unferen neuen Kohlengruben zu arbeiten, 
bon 4 bis 6 Fuß Höhe. Keine Gaje. In den 
Gruben twird ſteng gearbeitet, Kontrakt mit der 
Union unterzeihnet. Gute Kirchen, Schulen, 
—— und Stores. Die Häufer wurden eben 
ageiiellt und find fo gut wie irgend andere 
Lande. Silihe diefer Gruben wurden erit cm 
24. Mai 1913 rung Wir wünihen eine gute 
Kolonie von Deutihen zu gründen, vie Arbeit iit 
die allerbeite. Wir nehmen Viänner an, die nod 
nie in Gruben gearbeitet haben und lernen Die» 
jelben an wie Kohlen gegraben werden. Wir 
wünihen nur weiße Grubenarbeiter, die ftetig 
atbeiten wollen. Wir bezahlen Leine Auslagen 
und verlangen feine Gehügren für Arbeitsan- 
ftellung ’ für Mänmer, die in unferen eigenen 
Gruben erbeiten und ftellen auch feine an für 
irgend Jemand anders. Schreibt oder — bor 
wegen Einzelheiten wo die Gruben gelegen ſind. 
ra ©. Smith, Manager, Rodefter & Fittsburg 

j & Soon m a ee 750, 
‚Nepnoldsville, Jefferfon County, Penna. 
ee * . - Snobimt 














innen 
Berlangt: Deutiher Korreipondent, Toımmer: 

le Kenntniffe, der Remington Schreibmafdine 

‚bedienen Iann. Anzufragen: Zundin & Co. 117 

N, Elizabeth Eir. 

' erlangt: Zunge von 16 oder mehr Jahren, 
8 Se eine Arbeit in Groceryitore, 
fige Stellung. 1474 Milwaufee Übe, 

— — — 


Berlangt: Ein nüchterner, älterer Mann als 
ter, muß etwas von Boilertending ver—⸗ 
— Limits Sotel, nahe Limits Car Barn. 
k ‚Berlahgt:  Bunge mit etwas Erfahrung in 
Bäderei. 804 ©. California Ave. 


Berlangt: Porter für Saloon. 500 N. Elart 


Berlangt: Junge an Eates, Nactarbeit, 950 
W. Chicago Ave, 


ee nein 
Berlangt: Hleibiger Junge in Apofhele, 2460 
N. Clart Str, u 


Merlangk: Bufbelman für alte und neue A 
beit.. 3769 Broadmwah. 

Berlangt: Ein deutfer Barbier für Abends, | 
ftetig. 4111 Armitage Abe. modimi 


0 —— 
Berlangt: Junger Mann an Brot und Cales, 
Guter Lohn. 4465 Bilth Ave. 


Berlangt: Ein guter Sunge, der Thon an 
Brot gearbeitet hat. Iagarbeit. Nadaufragen um 
7 Ubr Alnendse. 3506 Armitage Abe. 





























Berlangt: Zunge in Büderei, 4909 ©. Alb- 
land Ale, 





.nruner 





— — — — — 
Verlangt: Junger Maun, in Meatmarlet zu 


arbeiten. 1939 W. 609. Str. 
Berlangt: 12 Butchers. Sogleich vorzuſptechen. 
— Wieboldt's 


Milwaulee Abenue und Paulina Straße. 

















erlanat: Guter Möbelpolirer an alten und 
ao Möbeln, 1010 N. Clark Str. Mag Klauich. 














Berlangt: Guter Zifler an alter und neuer 
Ürbeit. 1010 N. Clark Er, 


Berlangt: Junge über 14 Jabre, in Yluffrug 
‚Shop zu arbeiten. A. Pries, 2723 Lincoln ve. 








ee nn — — —— 

Berlangt: Weber an Fluff Rugs, gemacht aus 
alten Garvets; erfahrene Leute. A. Pries, 2728 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Junge an Cales. 


Berlangt: Bladfmitbaehilfe für Wagenrepara- 
ner D. Engel & Eons, Eliton Ave, und 
George Str. 


ee — — 

Verlangt: Ein ſtarler Junge von 18 bis 20 
Zahren der willig iſt, das Wagen; und, Auto⸗ 
mobil-Geihäft zu erlernen. 3549 North — 





939 Center Str. 





Serlangt: Erſter Klaſſe Kuchen-Bäger, 3 Tage 
die Rode, $3.00 pro Tag. F. D. Wiechmann. 
42 Burligaton Ave., La wrange, II. 








Berlan t: Sweite Hand an Brot, Rolls und 
Kuchen; —5 der ſelbſtͤndig arbeiten Jann. 686 
W. 48. Str. 














Verlangt: Deutſcher Ealoon Porter. 2400 
Kincoln Abe. en 
Berlangt: Aunge Männer, engliih Tprechend, 


Sabrifarbeit; Lohn $10. _Nachazufragen 
fendrath Slove Co., Eliton und Armitage Abe 


AU 
— — 





Berlangt: Porter, ſowie am Tiſch aufzuwarten. 





630 B. Van Buren Str. 
Verlangt? Ein guter Schneider. Hermann 


Mue ler. 3730 N. Salſted Str. 











Verlangt: Statiſten, 

nge Leute (6 Sub). 
der Iheaterfanglei- iiber dem B 
Seutiben Theaters im Bujh Temple, 
and 6 Uhr Abends. 


6 hochgewachſene, kräftige 

Sofort vorzuſprechen in 
Bühneneingang des 
zwiſchen 5 





Verlangt: Junge mit Erfahrung im Butcher⸗ 
fbop. 23 Roscoe Blvd. Phone: Late View 
3598. 








Berlangt: Butder: friſch Lee bors 

Ibert Niclaus, Des Plaines, SU. 

9 : fonmodt 
Berlangt: Ein Sunge, in einer Bäderei mits 

u elfen: Tagarbeit; 4 bis $5 die Wode, nebit 
Yor. G. Weber, Elmburit, fonmo 








nge Leute finden einträgliche Beihäftigung 
und zugleich Gelegenbeit Englii$ zu erlernen. 
Wdr.: A M 133 Ubendpoit, fomodi 


Berlangt: Ein Porter in Saloon und Reſtau⸗ 
zant. Mus am ii aufwarten Tönnen. Frank 
Probit, 7938 Madifon Str, Foreſt Kart. 

fafonmo 








Berlangt: 25 tüchtige PVerfäufer und Agenten. 
nur jolde, weldhe $25 bis $40 mödentlih wert 
find, um Orders Xüholefale aufzunehmen bei 
allen Eity Stores für das neue 40 Million Ba- 
nama Exp. Buazle“, ganz neu foeben bon, St. 

tancisco, Eal., angelommen. The Rarifian 

erman-American Novelty Co., 1616 Elybourn 
Üde., nahe North Ave, 22nbimX 


— — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent da3 Wort.) 
—— — — 0— — — — —— 

nat: Mann und Frau für einige Stuns 
Ben Arbeit täglid, an Surnace. Freie Miete.— 
2037 Habdon Ave., nahe Nobeh und PDipifion 
Straße. 


t: Grfabrenes Ebepaar um ein 22% 

— otel = leiten; Deutihe oder Schweden 

gen; muß engliih ipreden; im Alter von 

30 ne 4b. Rahaufragen Hotel 3 Grand, Ede 

Walbington Blvd. und Halited Eir, Tel, Hay: 
martet 3979. 

e Gelegenheit für tücdhtige Leute, $5.00 

De 15 —* za * berbienen. Vorzuſprechen 

deam Geſchä tsſn hrer, Wowen's Temple, Bi 415. 

















t: Männer oder Frauen; ungewöhn- 
fonmo 





— 
Stellungen fjuhen: Männer und Knaben. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent da Wort.) 


t: Bäder, 
— 
verſeh 1685. 


Geſucht: Junger Mann, v iratet,. anjtändig, 
wünjht Arbeit-in Baderbie If willens = ie 





nen. Max Schulz, 1922 Maud Ave, 


ee Sn Re 
Gefudt: Berbeirateter Mann mittleren Alters 
—— Stellung bei einer Kompagnie an Harne 
ebaraturen. Otto Zobolit, . 833 North - Stojt- 
nen Mpe. (früher 44, Abe.) s 


Gefuht: Junger Mann fuht Stellung bei ir- 





gend welder Arbeit, Offerten B, 1760 Wels. 


Straße, 2., Flat. 

Gejudt: Ein Junge, 17 -Jahre, mit Erfab- 
rung in_Bäderei, fudt Etelle, um fi einauars 
beiten, QTagarbeit. 1870 PDahton ©tr., hinten. 





Gefußt: Guter Barbier, verheiratet, --Tucht 
fterige Arbeit, Abends. Adr.: 3. 1,226 Abend» 
poit. . modi 


Gefuht: Bater und junger Mann fuchen Etelle 
als ‘‘Borter und Bartender in gutem deutihem 
Saloon. 2471 N. Kedzie Ave. 

Gefucht: Ein frifh eingemanderter Bäder 
fuht Urbeit in einer Bäderei, 3543 ©, Binde 
jter Ave. mobi 








— — — — 





Geſucht: FSriſch eingewanderter ftüchtiger 
Fleiſchet und Wurſtmacher wünſcht Stellung. N. 
Levyh, 3386 S. Hohne Abe.; Tel.: Dard 6304. 














Geſucht:? Saloon-Porter, 35), ledig, der ſein 
Geſchäft verſteht, kann Lund lköchen, ſucht Stel— 
lung. Adr. B. 55 Abendpoft. 

Geſucht: Junger Deutſcher, gelernter Schloſ⸗ 
ſer, Temperenz, wünſcht paſſende Beſchäftigung. 
Adrs: B. 61 Abendpoſt. 





Geſucht: Mann in mittlerem Alter, ſucht Plat 
als Porter, lann auch Bartenden. Adr.: B. 64 
Abendpojt. 





Gefuht: Junger Bartender ſucht Arbeit, 4 
Sabre auf dem lesten Pla, Empfehlungen; babe 
in der Stadt gearbeitet, Gut belannt. Adr.: B 
68 Abendpojit. 

Gejuht: Erfahrener Lunchman, gut an Aus 
ftern, eder Porter, juht Stellung. Mdr.: B 62 
Abendpoit. modimi 

GSefuht: Pormann an PBiscuitd, Brot und 
Gates juhht Stelle, &. Langer, 1102 W. Monroe 
Etraße. 19nv 1w 

















Geſucht: Junger deutſcher Brotbäcker wünſcht 
das Calebacken zu erlernen. 1102 W. Monroe 
Str. E. Scheer. 19nbim 





Sefucht: Brotbäder, feldftändig, fucht ftetige 
Etelle; geht auch al3 zweite Hand, SYuber, 4906 
Wentwmorth Abe, mifrmo 


Gefuht: Junger Bäcker, friſch eingewandert, 
ſucht Stelle. Hupa, 8718 Saginaw Avé. ſomo 








Geſucht: Junge mit guter Erfahrung in Bä— 
derei, wünſcht Arbeit. Nic Gratz, 7337 S. May 
Straße. ſomo 

Suche eine Stelle als Keſſel- und Maſchinen— 
wärter, habe eine Engineerslizens und verſtehe 
auch die Eismaſchine gut. K. Motloſh, 1333 W. 
15. Straße. ſomo 


Geſucht: Mann in mittlerem Alter ſucht Platz 
als Porter. Kann auch Boiler beſorgen. Adr; 
3117 Prairie Ave. ſonmodi 


sefirc wünſcht das Bäcker⸗ 
tan ſchreibe an Joſ. 
Evbergreen Vark, Ill. ſon ⸗mi 


Geſucht: Tüchtiger zweite Hand Bäcker an 
Brot, French Brot und Rolls ſucht ſtetige 
Stellung. Ihert Mida, 2739 Mildred, Ave. 

fafonmsdi 


Geſucht: Stadtlımdiaer Chauffeur, mit Erfah- 
rung, fucht Stelle; verheiratet; Tann Reparatur 
ren felbft ausfübren. Fri _Krueger, 3632 N, 
Francisco Str., Telephon: Jrbing 4202. 

19nov, 1w* 


Geſucht: Erſter Klaſſe Tapezier und Painter 
wünſcht Beſchäftigung, auch außerhalb der Stadt. 
M. Logen, 1628 Walnut Str. 181n1wæ 





Geſucht: Deutſcher Junge 
Handwerk zu -erlernen. M 
Danzinger, 

















Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Rüden unb Fabrilen. 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. — 
Ehus. Edgert, 3324 W, Divifion Str, momi 





Derlangt: Stenograpbiltin, die perjelt deutich 
und auch englifh jchreiben Tanır. Offerten mit 
Gchaltsangabe,. Adr.: 3. 908 Abenpdpojt, 








Verlangt: Kleidermaderin, Beltändige Arbeit. 
1309 NR. Rodwell Str, modimi 








Verlangt: Neun Mädchen, 14 Jahre alt, nicht 
zu groß. Ferner einige hübſche junge Damen, 
muſitaliſch, mit guter Singſtimme. für Chor. 
Sofort vorzuſprechen in der — — über 
dem Bühneneingang des Veutſchen Theaters im 
Buſh Temple, zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends, 





Verlangt: Junges Lehrmädchen zum Kleider— 
machen. Gamel, 4618 Kenmore Ave. ſaſomo 








Verlangt: Gehilfinnen und Finiſhers an Waiſts 
und Sfirts, 3356 Grand Boul,, Zimmer 5. 
21nov, aw 











Hausarbeit. 


vVerlangt: Sofort, gute zuverlüſſige Perſon als 
Hilfe der Mutter. 948 Daldale Ade,, 3. Upt.; 
Tel.: Wellington 1787, 








Berlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für 
atweite Arbeit, jomwie bei den Kindern zu helfen; 
mus gute Näherin fein; Lohn $3; muB engliich 
fpreden. Zeugniffe. 4754 Greenwood YIve, 

Serlangt: Deutih und enaliih ſprechendes 
Mädchen als Stüte der Hausfrau; 16 Jahre. 
3956 North Ave. 











modimi 





Verlangt: Deutſches Mädchen für gllgemeine 
Hausarbeit und beim Kochen mizuhelſfen. 2 in 
der Familie. 4446 Bertley Abe. 





Verlangt: Zwei Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit, lönnen zu Hauſe ſchlafen. Neumann, 1915 
N. Fairfield Ude. 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen jür 
allgemeine Hausarbeit; deutſch oder ungariſch. 
1750 W. Tahlor Str., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen fire allgemeine Hausar— 
beit, guter Lohn und ftetige Arbeit, 4746 Süd 
Albland Abe. 








Verlangt: Ein Mädchen für - Hausarbeit, in 
Familie von Zwei; vier Zimmer, zu Hauſe ſchla— 
fen. Lobn $5 und Carfare. 803 Leland Mpe,, 
zel.: Ravenswood 6126. modi 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2058 Roscoe Etr. modi 

Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit, 
nur Zwei in der Samilie, Bruder, 938 N. Hohyne 
Avenue, 














_Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Familie, mit oder ohne waihen. 1459 Warner 
‚Avenue, Slat 2. Tel.: Lale View 5849, mdimt 


Verlangt: Mädchen oder älteregrau für Ieichte 
Hausarbeit. Store, 1953 W. Dipifion Str. 
— — — — — 





Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen, des 


Nachts, muß auch etwas lochen verſtehen. 231 
North Avenue. 


Verlangt? Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 3030 Michigan — 
mo 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Naht? nah Haufe gehen; guter Lohn, 4405 N. 
Elarf Str, ’Rhone: Edgemwater 2644, 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner 
Familie; Teine Wäfhe; Teine Kinder. Guter 
Lohn. 9. Hermanfon, 708 Cheridan Road, 
nabe Pine Grove Abe, modi 


Verlangt: Junge3 Mädchen, meldes enalifch 
fpreden Tann, für leihte Hausarbeit. 4528 Lins 
coln Uve.. Bäderei, modi 


Verlangt: Müdden für Hausarbeit in feiner 
Familie; gutes Heim, Eiegel, 4532 Calumet 
Ape., 1. Floor, 


Berlangt: Ein Mäbhen für Küchen: und 
Hausarbeit im Saloon, muk etwas bom Kochen 
beritehen; guter Lohn. 920 Nord Halited Er, 


Berlangt: Mäbdien für Hausarbeit; quter 








guter 
Lohn. Anzufragen: 313 Locuft Str,, nahe Sranf- 
lin Str. Mrs, U, Ehomberg. —mi 


Berlangt: Gutes Mädbhen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn, 5140 Michigan Ave., 
2. Sloor, ſoms 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit in einer amerilanifdher yamilic. Virs, 
ones, 5326 Magnolig Abe, Zel: Edgewater 
919. =» onmodi 


Berlangt: - Deutfhes Mädchen, bie englifch 
fpreden Ianı, für allgemeine Hausarbeit; 
fleine Familie; gute3 Heim, guter Lohn. 3705 
Soutbport Abe, fomo 


Verlangt: Engliih fpredendes Mädchen fire 
allgemeine Hausarbeit und Wäfhe au beforgen; 
Drei in der Familie. „ Tel.: Lincoln u 


Perlangt: Ein erfahrenes dentfhes Mädchen, 
muß Zoden, waihen und bügeln; zwei in: ber 














Yamilie. Radbazufragen Sonntag den ganzen Tag 
und Montag nad 4 Uhr Nadım., 632 Weltin ton 
Str,, äweiter Stod, ſaſomo 





Verlanat: Junges — e bei 
Hausarbeit und Kindern. 005 Dafin ( fomo 


oder dritte Sand 
re A — 


Verlangt: Junges deutiches 
Zimmer Slat. 545 
Broadwah Car, 

Berlangt: Ein tüchti Mädchen für Haus: 
‚arbeit und Kochen, De van —— 6524 
Margate Terrace, Apart. 3, ’Rhone: Ravens- 
wood 1113, modi 


Verlangt; Kompetentes, engliſch ſprechendes 
Mädchen für Hausarbeit in Ueiner Familie 87 
wöchentlich. 4650 R. Hermitage Ave. Telephon: 
Sunnyſide 8762. 











Verlangt: Frau oder Mädchen im Rooming 
ae helfen. Nahaufragen 435 Wells Str., 


modi 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1700 NR. Halſted Str. 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Zu Sauſe 
ſchlafen. 15090 Milwautee Ave., Store, 





Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausars 
beit. 1841 %. Humboldt Bivd., 1. Ylat, 


‚Verlangt: Junges Mädchen, englifch iprechend, 
für Hausarbeit. 1342 Gedgmwid Str., Store; 


Berlangt: Zweite Köchin für Reffaurant_ und 
Lundroom,. Mub Grfahrung haben anı Short 


Orders, . 
—Wieboldt?s — 
Milwaukee Avenue und Vaulina Straße. 


Verlangt: Erfahrene Buſineßz- und Freilunch 














Köchin. Keine Sonntagsarbeit. 38880 Ogden 
Abe. modimi 
erlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine 

Hausurbeit. 5220 Michigan Ape., 2. Flat. 











Verlangt: Frau oder Mädchen zum Gejhirr- 
mafchen in Küche. 2348 Southport Abe. 





„Verlangt:  Deutihes oder jüdifhes Mädchen 
für Hausarbeit, 2125 Rotomac Ave., Abraham. 
modi 


168 Nortd Abe., 1. 





Verlangt: Waſchfrau. 
Floor. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit, 3434 N. Halited Str. modi 
Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. — Muß 


etwas engliih fprehen. Guter Lohn. 3659 ©. 
Lincoln Str. 


Derlanat: Gutes, tüchtiges deutfches Mäddeır, 


Tleine ‚samilie. Nachauftagen Morgens. 59:3 
Prairie Ude, 2. Loeb, Tel.: Wentmorthb 6967. 
modint 


PVerlangt: Frau fir gemöhnlide Hausarbeit. 
3529 Flournoh Str., 2. Flat. 





Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
2100 Kendall Ave. 








Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Verlangt: Eheleute, Mafchiniiten, Drebbant-, 
Drill, Bundpreßbilie, Bolirer, Drehsler, Keffels 
jhiniede, Helfer, Carpenters, Kutſcher, Stalleute, 
Waſcher, Janitors. Porters, Lunchmen, Köche. 
Central Empl., 184 W. Bafdington, Zim. 201. 








Verlangt: Deutih-Ungar. Bermittelungsbüro 
berlangt 100 Mädchen jur Hausarbeit, Kejtaus 
rants, Hotels. Yrilheingeivanperie. 1624 ©, 
Haljted Straße, 2008, modimilm 
Verlangt: Saloonporter, Stalleute fowie Mäns 
ner, in Hotels, Keftauranis undFabrifen. Lafalle 
Employnept Agency, 166 N, XaSalle abs: 
: omodi 





j Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in den 


«beiten Häufern, mit guten Xohn. Neiburgers 
Employment Bureau, 2049 Divijion Etrake. 
23nodiim& 


Haben immer gute PRläge offen für Mädchen 
bier an der Nordfeite, welde den höditen Lohn 
und ein gutes Heim bieten, Mit Maier, 6208 
Winthrop pe, Tel.:. Ravdenswood 3180. 

20nd,3m& 


Deutich » ungarııye3 Vermittlungs » Büro vers 
langt Nadchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Vejiaurant. 452 Norib Ude. 3nov*% 


Verlanat: Deutfhe Näddhen für Hausarbeit; 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
vor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 
Z:orth Ave, Ede « ılited Str, 1. Stod, . 

24jep,&,” 


— — — — — — — — — 











Stellungen ſuchen: Frauen und Mädche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Mädchen, 16 Jabhre alt, ſucht Stelle 
für Hausarbeit, 1337 N. Halfted Str. 

Sefucht: Deutihes Mädchen juht Stelle für 
— Hausareit, 1266 Elybourn Ave., 
inten. 


Geſucht: Friſch 
ſucht Hausarbeit. 








eingewanderte junge Fra— 
1447 Mohamwf Str, 


Gejuht: Junges 14-jähriges Mädchen wünfht 
Etelle bei Kindern oder leichter Hausarbeit mit« 
zubelfen, am Plage oder zuhaufe fchlaien. 1750 
Wells Straße. 


——— Frau ſucht Waſch- und Reinmachplätze. 
425 North Avenue. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. — 
Mes. Schart, 1631 Burling Str. 





Fefucht Junge deutſche Frau ſucht Waſch— 
und Reinmachplatze. 16380 Elybourn Ave, Mrs, 
Pflaumer. 


Gefuct Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit; Kann lochen. 1740 Elhbourn Ave. 








Gefuct: Ein ‚gutes Mädchen fucht Stelle für 
Bufineblund im Saloon. 13521 Wells Etr. 

Geſucht: Deutfhrungariihes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. 1918 N, Haljted Str., 
binten, unter, 





Gefuht: -Deutihe Irau Jucht Stelle, Tann Tos 
hen; verftcht Hausarbeit. Reiner, 1665 Dahton 
Str. 











Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd— 
chen, 15 Jahre alt, ſucht leichte Hausgarbeit. 
Perſönlich vorzuſprechen. 4249 Wentworth Ave. 
Cottage, oben. 





Friſch eingewandertes deutſches Mädchen fucht 
Etelle für Hausarbeit und Kinder zu beauffich- 
tigen. 4453 Princeton Abe, 


Gefucht: Deutihe Frau fucht Wäfche für Monts 
tag und Dienitag. - 3933 Fifth Ade., a 
mo 


Sefucht: Junge Frau fucht Arbeit in Saloon 
oder Rejtaurant. 3933 Fifthb Ave, Mi Richter, 











Gefuhht: Deutihe Frau Tut Pläbe zum Was 
hen und Bügeln, 524 W, 29, Str, 2, Flat, 
binten. 





Sefucht: Deutfche Stau, 50 Iabre alt, fucht 
Stelle jür Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzu— 
fpreden. Geibold, 1230 ©. Wood Etr, 


Gefucht: Deutfce Frau ſucht Waſchplätze oder 
u in Reftaurant. 5229 Quftine 
Straße, 


Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗- und NReinmad- 
Eine, Montag und Donnerftag. 5229 Quftine 
Straße. 


Sefuht: Fra fuht Wafdh- und Bügel-Pläbe, 
2737 Florence be. 











Geſucht: Junge Frau, fauber, nimmt Wäſche 
und PBitaeln in3 Haus, billig. Phone: Graces 
land 5215. ; 

Geſucht: Pralktiſche deutſche Cchneiderin fucht 
Arbeit, in oder außer dem Haufe. Mies, B,, 
1608 ®. Chicago Ape., 2. l., Front. 


Gefucht: Waſch⸗ und Reinmac-Pläte, 1627 
Elpbourn Mve., unter. 


Gefuht: Mädchen fucht Stelle in Saloon. 
Kann Iohen. 1820 Fremont Str., 2. $I., Hinten. 











" Sefucht: Gute deutihe Wafchfrau fucht Waſch⸗ 
und NReinmah-Pläte fir Montag, Dienſtag und 
Mittwoh. 1821 Eheffield Ave., Hinten, 2. I. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch⸗un⸗ 
gariſches Maͤdchen ſucht Stelle für allgemeine 
Sausarbeit: bitte perſönlich vorzuſprechen. — 
2033 W. 21. Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Etelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
chen. E. K., 2182 Grand Abe, 


Geſucht: Frau ſucht Waſch⸗- oder Reinmach⸗ 
pläge. 4309 CEryvſtal Str. 


 Sefucht: Frau fucht Pläke zum Wafhen und 
—— Marie Adamczhk, 1757 W. Erie 
Straße. 


Geſucht; Ein erfahrenes deutſches Mädchen, 
nicht enalifh fbrebend, wünſcht Stellung für 
Hausarbeit in Pribatfamilte, 


_ Gefußt: Deutfhe3 Mädchen Tucht Etelle in 
Hausarbeit, ohne Wäfce. Toni borzufpies 
den. 2320 ®. 21. Str., 3, 


Ioor, binten. 

Gefubt: Frau mittleren Alters, Deutfche, 
fuht Stellung für Handarbeit in Heinerer r 
a 

i 











— ⸗ñ — — 


milie. Vorzuſprechen 3040 Belmont Abe. 2. F 
mo) 





Gefuht: Gute Hausfrau, 58, wünſcht Platz 
als Haushälterin bei anftändigem Älteren Herrit. 
Adr.: B. 54 Abendpoft. onmo 





Geſucht: Office-Arbeit wünſcht deutſches Fräu⸗ 
Iein; te 
iin: —— gute Sandſchrit. 






el.: 
Taf: 





modimift 


» 56 Abendpoit.' 


6857 
onmo 


t: Mann. und: 5 
ee % Stelle — — wel 


ndere 
Arbeit. Hrant ; Michelbad, 1419 Brlahtiodop- 
Avenue, 


obne Kinder, ie 

















Möbel, Hausgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Spottbillig zu verlaufen: ElegantesLeder-PBar- 
Iorjet, Schaufeljtuhl, Piano, pradtvoller Rug (9 
bei 12), Leder Coud, Bilder, Spiegel, Mefling- 
betten, Dreffer, Kühenofen, Husziegtiih, 6&tuy- 
le, Gardinen, wegen Abreife berichleudert. Bar» 
gain, 2240 N. Halfted Str., 1.Flat, nahe Belden. 











24nobimw 
Zu verlaufen: Küchen-Range, billig. 878 N. 
Mozart Str., 3. Floor. modi 





Zu_ verlaufen: SHeizofen $12; Küdenofen $7: 
$25 Eisfhrant, 85. Mes, Hrifhleigh, 2769 Lin- 
coln' Ave., 2. lat. 


Auftions-Verlauf: Auf Befehl einer Nordfeiie 
Storage Eompanh fol ih, um Lagerkoiten zu se» 
friedigen, in meinen Gefhäftsraumen, 2521— 
2525 Sheffield Abe., morgen um 10 Ubr Borm., 
5 Ban-Lladungen Hausbaltiwvaaren verlaufen. 
Diefelben enthalten alle Arten Defen, Meiling 
und-- eiferne » Betten; Rugs, Carpets, Pianos, 
Rorzellanfaden, Bettzeug, Küchen-Utenfilien und 
Wagren, zu zablreid um bier anzuführen. J. 
Ralphs, Yultionator, 








. Bu-berlaufen: Kleiner Heizofen, exit 3 Jahre 
in Gebraud. 3529 Perry Str, 2. Floor, 





Zu -berfaufen: Pelsfragen (Diter), ſowie 
Saushaltungsiaden. 870 Cab Str., nahe Nord 
State Eir., Flat F. 

Prähtige Möbel don 8 Zimmern, vollitändig, 
berfaufe zufammen oder beim Stüd, fehr bil: 
lig. $500 Pians- für $150. S11 Belden Avenue, 
nabe Halited Straße. 24ndimt 





Zu bverfaufen: Neuer SHeigzofen, Kochofen und 
Rugs; jpottbilig. 1625 Larrabee Str. 
21nob,imft 


Verfhleudere Möbel und Rugs einer 12 








im: 
mer Refidenz, alles in beitem Zuitand, fpaniihes 
Leder Barlor Suite $45, Ehzimmer -» Set $25, 
fhöne Rugs, 1—9xX12 für $13, Odd Echaufel« 
ttüble, ganz Leder, $7.50 bis _$15;_Meflingbett- 
ftellen, dbollitändig, 1 für $22; SDrefiers und 
Ebiffoniers, Gardinen T5c das Paar. Delge- 
mälde, Bric-a-Brac_etc.; feine Gelegenbeit für 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, % Blod 
mweitlih bon Clark Str. 22ag*% 


‚Muß billia berfaufen: Guter Küchenofen und 
fämmtliche Möbel. bon 7 Zimmern; pradtbolles 
Leder-Barlor:Set, Wilton Rıug 9%X12. Piano, 
Leder⸗Couch, Schaufelituhl, Bilder, Spiegel, Mei: 
fingbetten,. Zifch,- Stühle uiw., wegen Abreife. 
2240 N. Halfted &tr., 1. Flat, nahe Lincoln Ave, 








Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Prachtvolles Upright Grand Mahagoni Piano, 
herrlicher Ton, jebr billig wegen Abreife fofort 
verjchleudert, 2240 N, Halited Straße, 1. Flat, 
nabe Belden Avenue, 24novimw 
Zu verlaufen: $100 Mufil-Bog mit 22 Stü- 
den, wie cu, fpottbillig. 1961 N. Halited Str. 

modimi 





Pianod erden frei in Eurem Heim, ab- 
geliefert bis nah dem 1. Januar 1914; damıt 
Tönnt Ihr mit den Zablungen beginnen, $5.00 
monatli. Xomwenthal, 1427 3. Madifon Str. 
Dffen Abends, fon—mi 


Berfaufe SS Note Spieler-Piano Fehr billig 
für Baar, Koboloff, 1225 ©, Zroy Str. 


fon—mi 


Verkaufe Upriabt Piano fehr billig für Baar. 

924 *. hland Boul., 1. Floor. ſon ⸗mi 
820 an Lagerhausgebühren ſind für Piauo 

fällig; bezahlt ſie, und das Piano gehört Euch. 
2422 Weit vVan Buren Sir., nahe eltern Ave. 
i on —ımı 








Nur $75 für ein fhönes Kimbal Upriadt "ins 
no auf Abzablung, bei Groß, 1549 Wells Str., 
nabe North Abe, 22nobim& 





Muß verkaufen: Neites prädtiges $600 Piano, 
er. twegen blebens der Frau, 2655 Zuller- 
ton Wde., nabe California. —di 





Zu bderfaufen: Für $110, practvolles $450 
Piano, no gar nicht gebraucht. 2440 Lincoln 
Ade., nahe Haiited Str. 18nv 1wæ 

Doltor verfauft berrlihes $500 Piano, mie 
neu, fpottbillig. 484 Deming Place, Ede Elart, 


$35 Taufen ein $400 Piano, $5 monatlih, — 
1956 Larrabee Etr. 18nov 1 wæ 


$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlington 
Place, % Blod meitlih von Clark Str. 22ag*& 


ChoningersPianos u. PlaberPianos, ctab. 1850. 
Berlauft von Horner Piano Co., 549 — 
in 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 





$75 für die Auswahl bon zwei je 1200 Pfund 
Pferden. 2255 Chicago Ave., 2. Flat, modimi 


..u> 
Guter Dachshund fofort Billig zu verlaufen, 
3540 Reta Str, Müller, 








Zu berfaufen: Ablieferungspferd nebit Wagen, 
$35, 4146 W. Madiſon Str. 


Zu verlaufen; Weiber Pudel, ſehr wachſam, 
fowie PBarlor:Dfen, jehr billig. 4309 N. Irving 
Avenue, 





Bu verfaufen: Schönes fanftes Gefhäftspfer), 
nur $20. Bigarrenladen 1649 Milwaufee Abe., 
nabe Robey Str. 


But derfaufen: 20 gute Exbpreb- oder Farm 
Stuten, auf Hypothek genommen, $15 bi 
1635 Milwaufce Ave., nabe Robeh Str, 


5 835, 





Erbielt joeben 2 Waggonladungen Pigrde und 
Mähren für Laftwagen, Farm und allgemeine 
Verwendung; fowie 50 „Secondhand“ Pferde 
und Mäbren zu einem fehr mäßigen Preis; fer 
ner 50 Pferde zum Berleiben beim Tag oder bei 
der Wode, Max Tauber, 1720 Milmautee Abe, 


8no,imo 


4 junge Pferde. 3 Farmeriwagen und Gefchirre 
in Hbpotbelenfhuld genommen, Billig au ber» 
laufen. Farmer Barnr, 731 Lafe Etr. 22nb1imX 





Scecream Compand, 2560 ©. Halited Etr. 
17nv2wæ 











Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








Zu verlaufen: Gute Singex Nähmaſchine, bloß 
$7.00. 1102 N. California Ave., nahe Diviſion 
Str. nob4,10,17,24 


Alle Fabrilate bon_Drop Hrad Nähmaſchinen. 
85 und aufwärts. Sultan, 3249 — — 
o 








Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Bäckereieinrichtung nebſt Mid⸗ 
dleby Backofen. 4146 W. Madiſon Str. 





Heiratsgeſuche. 
—— unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 








Heiratsgeſuch. Deutſcher alleinſtehender Mann 
mittleren Alters, mit gutem Einlommen, ſucht 
die Belanntihaft, einer Dame al3 Begleiterin 
und Gefellfhafterin in Theatern, Konzerten, Bei 
———— Neigung Heirat. Adr.: Gaf, 1862 

Clart Str. Buffet. 








NRechtsanwãlte. 
Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet RI., nahe Clarendon * 


— 








Wagner KBeckman, 

deutſche Advokaten. 
Vraktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 








Albert U. Kraft, Rebtsanmalt. 
Brozeffe in allen Gerihtshöfen geführt. Alfe 
Rehtögeihäfte beitens bejorgt. Erbihaften ein» 
ezogen. Anfprüde überall —— Löhne 
nell lollettirt. Abſtralte examinitt. Beſte Ems 
pfehlungen. 1037 Firft- National Bant On, x 
v 


* usbeſitzer! Schlechte Mieter herausgeſetzt; 
alt uno ten nur $8.00. €, — ee 
Abe., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borzufpredhen. 22ag*£ 


Gefunden und Berloren. 


Wingeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


















Berloren: 25. Oltober, und ſchwarzer 
a —— 









Yiat #18 


Zu vermieten: "Sieben 
3034 Racine Abe, 


Zu vermieten: Moderne 5-Zimmer-Wohnun 
625 North Ave, 2, Flat. — 


Zimmer Cottage. 816. 
momi 








Su vermieten: Ein Flat von 4 fhönen, hellen 
immern, mit Gas und Toilet, in angenehmer 
Nahbarihaft, nur 34 monatlid, 1529 Sedgwid 
Str., nahe North Uvenue, 24nbimt 


‚Bu .bermieten: 5 und 6 Zimmer Slats. Alle 
die Annehmlichleiten eines Heim, verbunden mit 
dem. Komfort und Bequemlichleiten eines lat. 
Guoße, belle Zimmer, allerneueite PBlumbing 
und Glektrifhlicht-Firtures, Harthols-FuBböden, 
prächtige Buffets. Großer Hof, Bridatporhes 
und »Eingänge. Gıtte Fahrgelegenheit mit Hoch» 
und Straßenbahn... Ofen» oder Furnaceheizung. 
Miete $22 bis $25, 

Sm. Zelosty & Co, 
Ede Beitern Ave. und Addifon Str. _ 
’ fajomobife 




















Zimmer und" Board. 











Boarders' verlangt. 1731 Roscoe Blvd., nabe 
Lincoln Ave, und Northweitern-Hohbahnitation. 


NRoomers verlangt. 1522 Elybourn Ave., 2. Fl. 


Gutes Heim für ArbeitSmädden, bei Wittive, 
Simmer und Stojt, $4. 2025 Mobawi Etr. 


Derlangt: Anftändiger Mann für Koft und 
Logis. 743 W. North Ave. 








Zu vermieten: Schön möblirte Zimmer, mit 
laufendem Baffer, alle moderne Bequemlichkeis 
ter, 1 Blod bon Lincoln PBarf, Beite Carverbin: 
dung; aud ein anderes lleine3 Zimmer, 
Lincoln Abe. 


Zu dvermieten: Schönes, belles Schlafzimmer, 


nei. möblirt; heißes Waffer, mit Bad. 1518 
Zarrabee Etr., lat 1 














Zu bermieten: Ein Srontzimmer mit Bad.— 
2012 %. Halfted Etr., 3. Zloor. 











Su bermieten: Großes warmes Schlafzimmer, 
Gas, Bad, jeparater Eingang, nahe Hochbahn. 
$2. 1920 Biflell Str. 








Zu bermieten: Echönes Zimmer mit Leitungd- 
malier, $2.00 die 2yocde. 1331 LaSalle Ave. 


„Bu bermieten: Schönes, marmes, möblirtes 
Srontzimmer für 1 oder 2 Perjonen. 1841 Lin- 
coln Ave.. 24 Block dom Bart. 23nv1w* 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer mit 
Dampfbeizung und Bad an befſeren Herrn; mit 
oder ohne Koſt. 5550 Drexel Ave. 2. Flat. 
rechts. fom 





Zu vermieten: Schön möblirtes_ fonniaes 
Srontzimmer, $3; modern. 1500 Lh Calle Ave,, 
3. Apartment. fafonmo 


Zu vermieten: Großes, ihönes Frontzimmer 
mit Bad und laufendem Wafler. Gute deutiche 
Küche, für Zwei, nahe Lincoln Part, billig. 521 
Surllerton Ade., nahe Elarl Str. 21n01wæ 

Zu vermieten; Neu möblirte Zimmer, auf 
Wunſch mit leichter Haushaltung, 14 Blöck von 
Grand Blod.Hochbahnſtation. 444 E. 40. Str 
Telephon Dat. 6783. - 20nbim& 
" Bu dermieten: Neu möblirte Zimmer, $1.25, 
$1.50; doppelte $2.00, $3.00, 604 N. Clark Str. 

20nov, 1wæ 














— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 














Zu verkaufen — 
Schöproz. — Erite Hypothelen — Sechsprog. 
Auf bebautes Chicagoer Grundeigentuin. 
$5000, $4500, $3000, $2000, $1500, 

. $1400, $1350, $1000, $800 und $500, 
Siherbeit doppelt und dreifad. 
Ridard U. Koh, 25 N. Dearborn Etr., 

Zinmer 710, Ubends: 555 North Ipe,, 
Ede XLarrabee Str. famo 


PBrivatgelder anf zweite Hypothefen zu 
verleihen, auf verbeijerte8 Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäfige Raten. 
3. Plotke, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
ner 1444, olı1X* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
PBauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. So» 
ortige Bedienung. 9. D. Stone & Ev, 
Phone: Randolph 300. 76 W. Monroe Straße. 

25{p*X 


€. ©. BPauling, 5N. La Salle Str, Erite 
Hyvothelen zu verlaufen, Geld zu _berleihen zum 

niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 
1mai*X 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir fagen 
Euch, „was 8 Ioftet, obme irgendiwelhe Ver— 
üturg. Darlehen und Pläne, obne Kommiſſion. 
ir bauen ertra warme Gebäude; 17Tjährige Er» 
fahrung. Allıfon Contracting Co. 25 N. Dear- 
born Straße. 20d3*% 


Greenebaum Son3 Bantl & Truft 


a Company 
berleiht Geld auf Grimdeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 

Sichere erite Hhpothelen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clark und Randolph ei, 


311** 


Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Offen Mon— 
tag und Camstag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Savings Banf. 1341 Milwaukee Ave. nabe 
Paulina Straße. 1010** 


Geld Zu leichten Bedingungen, auf zweite 
Shpotbef. Ohling, 555. North Avenue, Ede 
Larrabee Etr., Zimmer 4 18m3** 



































Geld auf Möbel n. f. w. 
(Unzetaen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleiben 
——$20.00 bis $500.00— 

auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 

Ihr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 

Abzahlen. 

Bir Dbezablen Eure Shulden. 
Sr Tönnt das Geld fofort haben und nad Be= 
lieben zuriidzahlen in wöcentlihen oder monat= 
lihen Raten. Spredt bor, jreibt oder telepho- 
nirt Nandolphb 3075. Fragt nah Mt, Spiker, 

‚ Standard Credit Compand, 
immer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Str. 

1mai*æ 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar: 
leben. $25 für 75c monat. $50 für $1.50 monatl, 
$75 für $2 monatl. $100 für $2,25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telephon: Gentral_5493. 

Mutual Security Eo, (E. Fred Keller. Mer.) 
143 N. Dearborn Str,, Ede Randolph, nr * 

1f6*; 














Wenn Ihr Geld und einen Freund braucht, 
dann fbredht bei uns bor, da ir Geld auf 
smöbel oder Piano leihen, ohne diefelben aus 
Eurem Belik zu nehmen, und au Raten und 
Bedinqungen, die fehr mäßig find. 

warantee Company 

Bimmer 20. 





‚ 


68 Weit Wafhington Str. 
6il* 
mm — — — — — — —— — — — 


Aerztliches. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Vort.) 


Pfarrer Kneipp Kur, ohne Medizin, 
Meſſer. Buch frei. 20—22 S. State Str. 
ol amomidoſa* 
Dr. Weiß und Frau, Oeſterreich-⸗Ungarn, be— 
bandeln alle Frauenfraniheiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Divifion Str. 
Ede Wood Str, Zelephon: Monroe 94. 23jl* 
Dr. HSafenclepdber, deutiher Frauenarst. 
Stunden 9 bis 5. Konfultation frei. 
120 ©. State Str., Zimmer 44, Neben der Fair. 
13nvim& 








ohne 











Dr. Thbomad, GSpezialilt für Frauen: 
fpricht deutfih; Konfultatton frei; Stunden bon 
9 bis 6. 740 Weit Madifon Str., Ede Halitev. 

Snod,imX 


——— — — —— — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 











Alle eingewanderten Damen und Herren, 
melde winiden, au den jetzt beginnenden Zirleln 
im Enqliſchen teilaunehmen, jollten fi fofurt 
anmelden; 3 Menate $5. Stunden wie gewünſcht, 
da ftets geöffnet. Sprechen, Schreiben, Lefen. 
Stellungen frei durh 6.-N.-B.-Unton. Zuindis 
Erbäude, 715 Norih Abe, nabe Halited Str. 

. miirmo 


Beten Bribatunterriht im Englifhen erteilt 
Ledrerin. Spreden, Echreiben, Ausiprade, Grant: 
matif,. Leichte: Methode. Erfolg garantirt. Auch 
Deutih. U. Wendt, 625 Belden Mpe. 22nbimt 

Ehmidt’3_ Tanafhule, 1327 N. Elarft Straße. 
Dienstag: Tango; Freitag: Walzer u. Tivo * 








5 
23 
= 
y 
* 








Kaufs⸗- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Antife Goldmünzen, Brieflih.— 
1752 ®, Dibifion Etr. 


„gie, 80 Sie 











T 
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Zu verlaufen: ——— —* an 
der Nordfeite; Ber Bargain; fofort ers 
nehmen; ige Miete, Lo es Str. — 





Zu verlaufen: Ein kleiner Kleiderladen; Jehr 
billige Miete; verlaufe auch den Stock allein, 
ſehr billig. Peters, 701 W. 26. Str. 


Zu verlaufen: Schuhreparaturſhop. 8048 Ar⸗ 
mitage Ave. 


Zur Beadtung .— Zur Beadtung. 
$245 oder bejte Offerte laufen meinen gut» 
sablenden und lang etablirten Delilateffen» und 
Bäderel-, Zigarren», Tabaf-, Eonfectionery» und 
Zeitfchriften-Store mit einem neuen Set eicdhe- 
ner Fiztures umd reinem Lager bon Waaren. 
Diefer Plaß it gut $475 wert, aber infolge von 
Samilientrudel muß au einem fol niedrigen 
Preife verlaufen. Nur mwirtlide Käufer brauchen 
vorzufprehen. Miete für Store und elegante 
Wobnzimmer nur $20 per Monat. Auf Teilzah- 
lung, wenn gewünfcht. Boraufpreden Dienitaq 
von 2 bis 5, fertig aum Kaufen. 3443 Lincoln 
‚ swifchen Baulina und Cornelia tr. 

Zu berfaufen: Billig für Baar, wegen Todes» 
fall, douitändig ausgeitattetes Rooming- umd 
Boardinahaus, Sofort nadaufragen 516 Vliis 
mwaufee Ave. Tek: Haymarlet 1240, modimt 




















Verlaufe Saloon, Ede, gute Nahbarihaft, Li: 
zens bezahlt; ‚großer Stod; Kafbregifter, 4 Yab 
Wbisfey; aroße Wohnung, Bad; billige Miete; 
große Einnahmen; jofort $1800. 1572 Elybourn, 


Verfaufe Büderei, Bridofen, nah Vorfcrift 
beite Nacbbaridaft, nur Hausgeihäft: Wocen- 
einnabme $200; große Wohnung: billige Miete; 
fof. aefauft $800, „ot. doppelt. 1572 Eiybourn, 











Der güte Caloons. Delifatefier, 
Bigarıen, Bäderei, Butcherftores, Rooming- u. 
Boardinabäufer, Barberibops, Mich Depots, 
fhnell Taufen oder verlaufen till, gebe Mors 
gens I nah Guthmann, 1572 Elybourn Ademe. 

Su berfaufen: Ed-Zaloon, Traufheitäbalber, 
Näheres unter B. 58 Abendpoft. fonmodi 

Zu berfaufen: Paintergefhäft, auf dem Land. 
Genügend vorrätige Arbeit, um für das Gefchäft 
au bezahlen. YAdr.: B 28 Abendpoft. 22nvim& 

Zu herlaufen: Hufs und Wagenfchmiede. 11. 
Ave. und Broadwad, Garh, Ind, fafomo 


GSroceries, 








Delifatefjenjtore zu verfaufer, etablirt 20 
Sabre, eine Goldgrube; billige Miete. 6432 
Sefferfon Avenue, fafomo 

$250 Taufen aut möblirtes 8-Zimmer Flat, 1 
Blod vom Lincoln Bark, 1760 Wells Str. Deut» 
ſche Nachbarſchaft. ſaſomo 


Kauft ein Roominghaus.Es bringt ſicheres 
Einlommen, ehrliche Behandlung garantirt. 
32 Zimmer Hotel:; Profit beſtimmt 86000 jähr⸗ 
lich: 10 Jahre Leaſe; hochmodern; Goldmine 
20 Zimmer, rein u. fein; $100 monatl. Profit. 
16 Zimmer, 5400 Anzahl. Brofit $75 monatl. 
10 Zimmer, Profit $50 monatl. fehr billig. 
Manche An\ere. Habe auch Groceries, Deltfa- 
teffen, Reftaurant3. Lange, 704 Dearborn Abe, 
1Snodiiv& 


Zu berfaufen: Grocerh und Marlet mit Delt- 
Tateifenitore, Nordfeite; täglide Einnahme $65, 
alles Baar, oder nehme einen jungen Mann als 
Sartıter. Muß gute Referenzen haben. Mit $600. 
Erbält $20 die Woche und halben Brofit. Einer 
mit Erfahrung in Groceries und Fleiih borges 
zogen. Nahaufragen: 443 N. Elarl tr. 

, 18n0b 1wæ* 


Großer Roominabaus Bargain; fpottbillig. 42 
Zimmer; Einnahme $400 monatlih; muß berfau- 





en: nur $1200, oder beite Offerte: balb An 
zablung. Zange, ‘704 Dearborn Abe. 
. 19nob1imX 





—ı 0. 


Geichäftsteilgaber; 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Eent3 da3 Wort.) 








Eude arbeitwilligen Mann al3 Teilhaber für 
autes Gefchäft; auter VBerdienit; etwas Kapital 
notwendig. Adr.: B 63,Abendpoft. andi 

Partner. Nunger Mann al3 PBariner aefuct, 
der fi mit $500 an, mehanifdem Gejichäft bes 
teiligen, will, zum fofertigen Eintritt. Erfah» 
rung nit nötig. Adr.: B 67 Abendpoft. 


— — —— — 


Perſönliches. 
Cänzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 














‚Wer würde jungem, gebildeten Deutichen, in 
fiherer Pofition, $60 bei monatliher Zurüd- 
zahlung don $15, boritreden? Offerten unter der 
Adr.: 3 71 Abendpoit. 





Unfer Ballbearing 





fc Bacuum Cleaner reinigt 
den Teppig grümdlih, ohne aufzunehmen; ten 
befjerer im sandel, Wir verlaufen vorläufig 
den $8 Cleaner für $4, mit Bürlte $5; IWwıaı 
Pomarte. Beterd, 701 W. 26. Str. mdi 


Zu vermieten: Konzert» und Mastenanzüge, 
Eintad, 2221 GClybourn Ude, snomomijadın 














Kein Rhenmatismus mehr, went Ihr 
Andoform gebrandyt. Jmp. deutiches un- 
fehlbares Mittel. Indboform Dis. Go, 
2630 Lincoln Ave, 9ag,famomi”* 





‚Carpenter wüniht Reparaturarbeiten gut und 
Billig ausguführen. 1935 Maud Ape., 1. Floor, 
hinten, friamo 

Bettfedern und Kiffen Tauft man am beſten 
und billigiten bei &. Emmerich, 236 W. Schiller 
Straße. Dffen pon 10 bis 12 Uhr Bormittans. 

2701—8d;mo 














Brillant gefunden 
abe ih hr Mittel, jchreiben uns Biele 
Hunderte Irmmen au uns, um uns zu 
wie umübertreiflid Reimer’ Brondial € rir 
in der Behandlung von Bronditis, Aſthma, 
Katarıh und allen Luftröhrenerfranlungen ift. 
Slaihe 50c und $1.00. Bojt- oder Telephon- 
beftellungen ſchnell beſorgt. Reimer's Laboca- 
torien, 2783 Lincoln Ave,, Ecke Diverſey Pacrt— 
wah. Zel.: Lincoln 5274. ind, jamomidoim 


und 
fagen, 


Deutiher Maffeur und Heilahpmnait, ftaatlich 
gepr.; Rrobebebandlung foftenlos. PB. R. Nitfche, 
4357 Greendiew Me, Tel.: Graceland 8712. 

23nod,imw& 

Notarielle DVeglaubigungen, Vollmadten, Tes 
f!amente u. f. mw. prompt und auberläffig bei 
Sartorius, Deffentliher Notar, 101 ©. Fifth 
Ave., Abends und Eonntags 1938 Mohant Str. 

Soimifrfomo* 


Paſſendes Weihnachtsgeſchenk. Echte deutſche 
Filzſchuhe jederGröße fabrizirt A. Zimmermann, 
1431 Elybourn Ave. nahe Larrabee. Auch p. Poſt. 

öndim 


Prof. UHI, etablirt 1885. Füße, Haut u. Haars 
fehler! Konfultation frei! 21 Oft Ban Buren. 
Stat Uhl, 39c modernes Shampooing, Frifiren. 
Kämmbaare, Zöpfe etc. 6242 S, Halited Str. 

22nbiw& 

Kranfe. melde genaue Aufflärung und die 
dolle Wahrheit über ibren Zuftand erfahren 
wollen, erhalten "ärrtlihe Konfultation nebit 
Blut⸗ u. Urin Unterſuchung böllig Loftenfrei 
bis zum 1. Dez. 2014 Osgood Str., 2. Flat. 

22nb1wæ* 


Imvortirte Univerſalſalbe reinigt und heilt 
ſchmerzlos, Beinleiden, Wunden, Geſchwüre; ver⸗ 
hindert Blutvergiftung; Geld zurück, wenn nicht 
befriedigend. Ceglary, 1456 Belmont Ave. 

21nv2wæ 























Aufgepaßt! — 
Trinten ſvadet Euch nichts! 
Konlexr Kräuter-Tee, ein erprobtes 
Hausmittel; findet nicht feinesgleihen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen, Leber-, 
Nierenleiden, unteines Blut, BVBerftopfung, Fie— 
ber, Husten und Katarrh. Preis 25 Et3. Burdo 
Drug Co., 3261 Lincoln Ave. Schidt nah 
freier Probe. 1001*% 








Rebarirt Eure alten Defen mit 

Plaftolining—— 
oder Blaitic Stopde Lininga— 
Pabt zu allen Defen — Plaftic_al3 Zeig — 
berhärtet im Feuer. „Reline”“ Euren eigenen 
Dfen jebt. Zum Berlauf in — — 
bſpam 














Augengläſer aus allerbeſter Qualität 
zu denkbar ———— Preiſen. Jahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutſcher gelernter Optiler und Opto— 
metriſt, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. Totæ 


Brumlils echte deutſche Geſundheits Tuchſchuhe 
ſchüßen vor Rheumatismus. Fabrilation: 1537 
Clhbourn Ave. 18no, 1we 


Kranke, die gründliche ärztliche Unterſuchung 
wünſchen, erhallen diefelbe foitenfrei. 519 
North Abe, 18nob1mX 


MaxrStrohm, 3323 Lincoln Avenue, 
— Für Uhren und Juwelen. — 
Reelle Waare zu niedrigiten Preiien. 

220l1m& 
Verlangt: Regierungsitellungen offen t- Srauen. 


75 per Monat. Schreibt fofort um freie Liite. — 
Sranflin Inftitute, Dept. 610 H, Roceiter, NY. 
! 29012mX 




















Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Rordielte. 


Modernes drei 6- und drei: 4-Bimmer. Brid: 
aebände; Dfenbeizuna: aroße Lot; nabe Clark 
und Belmont; fehr billig. 2360 Lincoln Abe, 


ad iM ai, | er — 
verlaufen: Nr. 2145 Ade., 5-Bimmer 
Gelioge Yinien, reis 









3-Zimmer 


äh 1 


— 





zwei⸗Flats und Bafement Brit 
gebäude für $4250; 3625 Baar, $25 3 
gro immer; Bad umd Gas in jedem Ye 
toße Yard; gepflafterte Straße; einen Blod 
13 zur „Downtown Car, 


Modernes 





2 u. 

— — 
⸗ ner Re a‘ 

auf der Nordfeite; fechs Grobe —— und 


Bafement; Furnaces ung; rihola. Trtm, 
Pd, Gas, heißes und faltes Serra Straße 


Ba 
ift gepflaftert und bezahlt; ein Bargain zu $2750, 


— 


LI, 
Zen Pre 2 — 5 und 6 Bims- 
mer in jedem lat; eleltriihes Licht, Ei 165 
Fußböden, deforirte Bände, Ro — — — as 
und eleftriihe Sirtures in jedem Zimmer; 30 
Fuß Lot; gepflafterte Straße: einen Blod 513 
ar; beauem gelegen zur Hodbahn: R 
5700 Baar, 330 monalih.  oabn; $5060; 


1%-ftöd. Cottage Flat. 5 und 6 Zim 
bafement, Bad, Gas, Pin und Tas u 
gepflaiterte Straße, $3600; $600 Baar, 328 


monatlich. 

T 
„mei 6-Zimmer und Baſement⸗Flat Gebäude: 
jährlide Wiete $432; für $3500; $400 Baar, 
$25 monatlid; Badezimmer in jedem lat; ges 
pflafterte Straße, bezahlt. 


— — 





vH 
Kofige 5-Zimmer Cottage, mit hohem Bafe- 
ment und Dachboden; Bad, Gas, heibes und 
Taltes Waffer; gepflafterte Straße; bequem ge» 
legen zu Zincoln und Belmont Abe.-Ear3_ und 
Groß Park Bahnftation der Northiwe ern-Bahn, 


William Zelosty, 1905 Belmont Abe, 
zZelephbon: Lalfe Biew 1641. 
fafomwdifr 


Große Berfchleuderung: 2252 Hamilton Et., 
nabe Belden Ave,, elegantes 3:ftöd, Brid 3 Flat 


Gebäude, Lot 25 bei 100, wert $7500, Breis 
nur $5500, 








Lincoln 2lde., nahe Lincoln Park, 3-ftöd. St 
front, 3 Ylats, Miete $1212 per Jahr, Log 
bei 125, wert $12,000, Preis $8500. 

Wells Sir., nahe Ede Dibifion Str., Soro 
und Flat. Berdopnelt fi im Werte in 6 Mongs 
ten. Wert ,.000, Preis um es jhnell zu berfau: 
fen $5500. 18n0bim 

Plotle & Grosbn, 


207 W. Divifion Str., Phone Dearborn 288. 
— — — — 

Zu berfaufen: Eine Cottage an Nelion Etr., 
und 2:6 Zimmer Ylat Framedaus an Lel Ape., 
Shpothel $2600, für 3:6 Zimmer Flat Brid 
nördlih bon Belmont Ave, Eoeder, 354 Wis— 
conjin Etr. modi 

Zu verlaufen; Nahe Arghle Station, extra wıt 
gebautes 6 Apt. Gebäude: Miete $3000; Eigen» 
tümer muß vertaufen; Preis $21,500, 


Hollhwood Ave. Edgewater, 3 Apt. Gebäude 
von 6 Zimmern jedes, 30 Fuß Lot, Dampfhei⸗ 
zung; Miete etwä 81700; Preis 8313,300. 


Glenwood Ave., nahe Berwyn Ave, feines 2 
Apt. Gebäude, 6und 7 Bimmer, Heißwaſſerhei⸗ 
zung; Preis 5750. 

A. E. Weſtman, 130 N. Clark Str. 
24nb 1w⁊* 
Barum Miete zu bezahlen, 
wenn Sbr für $100 Anzahlung, Reit wie Miete, 
eine bon unferen neuen, modernen 5-Bimmer 
Frame⸗Cottages faufen lünnt? Kontret:Bafemnt, 
eleftrifhes Licht, hoher Dahboden, mit Raunt 
für ein weiteres lat; 29 Fuß Lot; Preis 
$3000; foeben fertiggeitellt, fertig zum Eins 
sieben. Spredt bor bei: 

Grant Bed, 2014 Iring Park Boul. 

amomife 


$5200 Taufen ein feines amei-Flat3 Brit» 
gebäude, 5=- und 6-Zimmer Wohnung, Bades 
zimmer und Gas, in feiner Nahbarihaft; be» 
quem gelegen zur Hohbahn ımd Straßenbahnen. 
Spredt bor Bei: 
Stant Bed, 2014 Jrbing Park Bout, 
famomift 


Zu berfaufen: Billig, wegen Krankheit, Bau» 
ftelle 50%x125, auf: der Nordfeite, Lindner. 142% 
Mohant Str. 21nbim& 


‚Bu verlaufen: VBerfchleubere zmeiltöd, Flatge⸗ 
bäude m. Bafement, 1718 N. Central Barf Ape., 
$2800. $600 bdaar., $20. monatlid. 4> und ds 
eroße Zimmer-Flats; Bad Gas, heißes und Tals 
tes Waffer; gepflaiterte Straße; nebmt Hum« 
































boldt Bart Hochbahn _ oder North Ave, Ear 

und feht es fofort an. Dann fommt zu 
Bm. Zelodty, 

1905 Belmont Ave. — Xel. Lale View 1641. 

fomodiie 

Zu verlaufen: Zwei-Flat _Bridgebäude, fait 

neu; Seibwafferbeizung: Eichenholz-Fußböden 

und -Trim; Mojail-Borhalle und Badezimmer; 


eleftrifhes Licht; bequem gelegen zu guter Bers 
chröverbindung: 30 Fuß - Lot; alle Straßen» 
berbefferungen ausgeführt und bezahlt, $6650; 
$1000 Baar, $35 monatlich. — 

Bm, Zelosty, 2351 Addifon Sir. 
fomodife 








Zu Taufen gnefucht: Cottage und Biwei-Flat 
Bridgebäude, zwiihen Belmont und Lawrence 
Ave. und Weitern Ave. und Clark Str, Baar» 
äablende Kunden wartert. 

m. ZcelosTdy, 1905 Belmont Abe. 
Zel.: Lale View 1641. fomdife 


Zu verlaufen: Neues 2-Flat Bridgebäude: Ei- 
hen-Fubböden; Hartholz-Trim; eleftrifhes Licht; 
Combination Gas und eleftrifhde Fixtures: 
30 Fuß Lot, 1 Vlof zur Straßenbahn; bequem 
zur Hochbahn;: Wreiß $5750: $500 Baar, $25 
monatlid. m. Zelosfy, 3801 I Beitern Ave. 

fomodifr 

Verlaufe 1—6, 1—4, 1-—3 Zimmer Srame, 
Dad, Toilets, Gas, Bridfundament; Miete $40; 
Preis $3500. Fred Auedel, 602 North Avenue, 

2inbimE 


Verlaufe 3—4 Zimmer Brit mit Iramege- 
bäude binten; Miete $62; $1500 nötig Reft auf 
KSupothef. Fred Auedel, 602 North Abe, 

2inbimt 

Zu laufen geſucht: ee Badkteinhaus, 


viele Zimvter, nabe Lincoln Parf. Genaue Ans 
gaben erbeten, Adr.: &. 632, —— 














Enbimt 


Muß derlaufen: Schönes, neues zwel⸗Flats 
Brickgebãude, 5- und 6Zimmer Wohnungen; Nr. 
1226 Greenwood, Terrace, nahe Racine Ave; 
Dalk Trim, eleltxiſches Licht, Tile-Fußböden: Eor 
billig. Offen Sonntag Nahmittag. Mrd, Ada 
M. Zant, 4003 FZullerton Ude, 21nob,im& 











, Norpweitieite. 


Su verlaufen: An North Apve., gegenüber bom 
Humboldt Bart, dreiitödiges Brid-Flatdgebäuve, 
Store und Bafement; $138 Miete monalıd; 
Preis $12,500. 

U. Holinger & Co,, 179 Weit Mafiingien Str. 

2nob,iw 

‚Bu verlaufen: $200 bis $300 Anzahlung, $25 
bis $30 monatlich faufen eines der ſchönſten und 
am beiten Toniteuirten 5- oder 6:Zimmer Häus 
fer: 30 Fub Lotten, FSurnace-Heizung. Seht. Mr. 
Hyde, 3434 NR. 42. Court, 44 Blod füdlih vor 
Milwaufee Avenue. —10d58 


— — — — s3200 Anzahlung — — — — 
— — — — 514 monatlih — — — — 
laufen eine „BZuetell* 6-Zimmer Brid-Eottage; 
—— zum Einziehen; Furnace-Heizung. 30 Futz 
Lot. 


— — — — 3300 Anzahlung — — — — 
— — — — 220 montatlid — — — — 
laufen ein „Zuetell” 2-%lat Bridhaus, ein Flat 
tft vermietet zu $22.50 den Monat, da3 andere 
Flat fertig zum Gıinziehen. 
Zuetell, 4101 Wullerton Abenue, 
26fp* 


Bu verlaufen: 4 Acre Land, mit moderner 5+ 
Zimmer Cottage: alle Bequemlichfeiten., Mleine; 
Anzabluna, $10 den Monat und Zinfen. _ 2. U. 
Deans, 3522 Nord 65. Abe. fafomo. 


— — 





Weſtſeite. 

Muß verſchleudern: 2töcliges und Bafement 
Brid, 50 Fuß Front, Miete $46: Preis $3600.) 
2129-31 Ran Buren Str. Zu erfragen: 944 N. 
Robey Straße. famo 


"Dat Park Lotten 371x125, $550 ımb_ aufs 
mwärt3, nabe der deutihen Kirche und Echnle: 
und nahe Metropolitan-HGohbabn, 5c Habraeld: 
Häufer gebaut zu Order. Cigentümer Raul 
Schulte, 947 Wesleyive., DalParl Sie. Slate, 
23ndb 








Cüpielte. 
$200 Anzahlung; Gelegenheit für Lebensaett, 
Verfäumt_ diefe Bargains nicht! 
307 Dit 67. Etr.:Blod., 6-Zimmer Haus 
. 6719 Prairie_Ave., 5:Zimmer Bungalow, 


Franklin 786. 8530 5 Exchange Blda 
Sto . 
— 16nv2WwE 





Barmlänbereten. 
$1600 Taufen SO Ader Risfonfin. Farm mit 
Gchäuden oder. 40 Ader nabe Grand Haben, 
Mich... mit Gebäuden und Maichinen. Brod⸗ 
fuchrer, 118 N. La Calle Str,, Zimmer 509. 
modimido 


‚40 Acres Wisconfin, verbeiferter Lebmbobden, 
billig; annehmbare Adzablungen. U. Landab!. 
502 — 305 ©. La Calle Er. 20np*t 














u berfaufen oder bertaufhen: 34 Acresgarın, 
4-Simmer Wohnhaus, Stall, Scheutte, Alabama 
2 Meilen von Mobile, $2800. Amb2wE 
Fred Ruedel, 602 North Abe. 





Berſchiedenes. 
Su Taufen nefucht: 2- oder Ztöcliges Brig 
4 muß billig fein. Adr.: ®. 57 Wendpoit 
23nobim 









| 5  Binansiellen 
BER” Geld zu verleihen 


entum au ben 


 hantiaften Bebingufgen 
Borzüglide erfte Inpotheken 








su 5% Bis 6% Binfen itets an Sand. 
Da es 
& V un u 
Schiffskarten 
billigſten Preiſen. 
Die neuen Scajneildampier 
8.8. Kaiserin Augusta Viktoria 


A. Holinger & Co. (lit) 
über alle Linien zu den 
S.S. Martha Washington 


Angar, Hrkunden u. Dokumente 
jeder Art, ſowie Päſſe für Familien in 
Ungarn ausgeſtellt. 

Alle Gerichts⸗, Hypotheken⸗, Noten⸗ u. 
— —— 


Sortichuß auf Erbfhaften und Sparlaffen⸗ 
* ne eben in jeder Höbe, 8* 
atell beglaubigte Boilmachten in ſed 
Eprache. we 
Wendet Euch an 


K. W. Kempf 


120 N. La Salie Str. 
CHICAGO, ILL’NOIS 
Sonntags offen von 9—12 Uhr. 





| med, 


Etivas über Steuern; — €3 fommen 


zahlen wird bei 





immer nod 
mebr. — Bas die Herrihaft für die lieben 
„Bolzen“ tun foll. — Syrup für die Roten, 
Eine Berufsiteuer für freie Beruie, 

„sa ja!“ fagte mir fürzlich ein al- 
ter Gebeimrat lachend, „das Gteuer- 
uns nachgerade zu 
einer ebenfo fchwierigen mie glänzen- 
den Afrobaten-Leiftung!“ Er hät nicht 
Unrecht Man hatte geglaubt, die 
Wehrſleuer werde für geraume Zeit 
die letzte neue Steuer ſein. Aber ſiehe 
da — es iſt ſchon wieder eine da. Sie 
heißt diesmal die Dienſtbotenſteuer. 
Das heißt — der Ausdruck der Steuer 
wird von ihren Erfindern ängſtlich 
vermieden. Man benennt es erhöhte 
Krankenvberſicherung für Dienſtboten. 
Das klingt weniger unangenehm. Da— 
nah hat jezt der Hausherr für den 
Dienſtboten (männlich oder weiblich) 
jährlich etwas über 43 Mark Kranken— 
verſicherung zu zahlen. Dieſe Ausſich— 
ten haben zumal in den bürgerlichen 
Kreiſen eine heftige Entrüſtung er— 
die für ameritaniſche Leſer 


freilich nur verfiändlich ift, wenn fie 


bedenten, dab 43 Marf für eine deut- 
iche Famile in der Tat eine beträcht- 
(ihe Summe darftellen. Ir Diejen 
Kreifen tft noch heute (und bei den ge 


| fteigerten Lebenganfprüchen heute mehr 


48aug.ınomife* | * R 
| dreht, ehe er ausgegeben wird. Wenn 


HAMBURG- AMERICAN 


. 
London-Paris-Hamburg 
"Bennfbulvania..............20. Nov, 10 
Preſident Lincoin.. ......... A 
rtayeriz Augulte Biltoria..............II. 
see 
ik Eariton a la Carte Neitaurant. 
*Nur zweite Sabine. Hamburg direkt. 


Gr +. 
Bor Boiton 
Samburg........6. Des. DBiiR.-..::..29. DER 
BI Tiefe Bampier bieten aukeraemöhnliche Bes 
auemlidhleiten in erften tie in zweiten Kajüten. 
Baltimore Linie direkt nah Hamburg. 
Zouriften-Devt. für Reifen mach ıraendmwohin. 
.„ Samhurg-Amerita Linie 
„150 Weit Randoiph Str., Chicago. 
Fhones: Main 3650, — Mutematic 3 
Mey 


% 


Vorm 


Schiffs⸗K 


828 bis 8340 im Zwiſchendeck. 
823 bis 842 in der 3. Kajute. 
845 bis 360 in der 2. Kajüte. 

Je nach Yusmwahl der Kinie. 


826 für Freikarten von’Enropa, 
BDurchbilleite nah allen Blägen ia Deutichland, 
Defterreih» Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 
Dampier befördert. 
Ausländiſche Münzſorten zum Tageslurs. 
Ser. Staaten Reiſepäſſe beſorgt. 


ANTON BOENERT Generalaaent, in 


Chicago feit 1871. 
616 Süd Dearborn Str. 


nabe Boll und Dcarborn Etr, Depot. 
Oliru bis 6 Ubr Abends. Sonntags bis 1 Uber. 
agl3mifaımo* 





Schiffs-Karten 


von und nsch Euro»na 

22, Aob.: America, Chicago, Moltfe, Varba> 
rofja. 25. Rpv.: Rotterdam, Großer Aurfürit. 
25.Xod.: France, Argenland, Belvedere. 29.Nop.t 
George Isclbington. Rah Fiunme: 22. Nob., 2 
und 9. Des. 
Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach— 

ten, Erbſchaften, Kollektionen. 


— — Vrompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wontworth Ave 
Offen bi3 8 Add. Conntags: 9 bis 12 Borm. 
2ofep,mobidoia* 





Schiiistarten 


URANIUM STEAMSHIP. Go,, LTD, 


Bon Nem Mori nah NRotterbam u.fim 
egen Auslunft wenden Sie fih an 








MWeitlihe Generalagenten. 

140 R. Dearbsrn Str., Ede Randolph 
Offen 8 Anore. bis 6 „Ibends, Eovuntag d—IL 
Miale: 619 W. Nurtd Uvenne. 

Dtien € gend bid 8 Ubends: Gonnt. 9—I. 
1and.loxınomitr*! 


+ + - 
Schiffskarte 
333. 00 in 3. Klaſſe nach Hamburg, 
34,09 in 3. Siafie nachFiume u. Trieſt 


“ FELIX SCHMIDT 


1568 N.Oalited Str, 
swilden Elybourn und North AWe. 
8 Jahre in Chicago. Difen Abends und Eonns 
tag Vormittag. 2Tip,iamomi* 





OSCAR F. MAYER & BRD. 
EI” Burft überall bevorzugt? 


4 ieſelbe mit der peinlichſten Reinli 
Beil ur 
wir 


aus dem beiten Material dergeftellt 
Beizegt Guren Bieiezanteu bieruber. 
80ofmi 
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Martha Rırnlen fagt: 
„Hotel Cherman, 1. Nob, 1013. 
„I beftätige hiermit daß id mir 12 
Zähne nah Ihrer Methode fchmerzlos 
sichen Tich, und Bin Shien für Ihre 
Iympatbifge Behandlung fehr dankbar.” 


Speziell! 


5 
un 
ern 
8 


5 & Scht mein Set 
Bühne — mit 
roſa Gaumen. 
Schriftliche Garantie für 10 Jahre. 
Herabgeſeite Gold⸗Preiſe 


22far. Goldfronen $ ’ 
Natür farb.Rronen $ 
Brürenzähne und 

Silberfüllungen, $1.00 
Chriftlihe Garantie für 10 Nahre, 

Eo gut wie ein Regierung&bond. 
Zahnarzt Hayes 
20 Jahre etablirt, 


21 @. Ban Burn Str., Iſabella Vidg., 
Zwiſchen SiegelCTooper u. Wabaſh Ave. F 


Nicht 
mehr 
nicht M 
wenige 





nobfrnomi® 





Kaftifche Strümpfe, Bandagen, Brudje 

bänber, birelt von ber Babrif an Eud. 
— * — 2— 
ideen dd 
— —7..1.70 


denn... 300 


aan 
Srtenörumbänner, ein gm 
für_ jeden. 
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bis y Uhr —8 Sonn⸗ 
tag von 9 bis 12 lidr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 
4. cu ung den 
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ı Schlechteften 


Rüchenmeilter. 
umge 


denn je) Schmalhans 
‘ever Pfennig wird zehnmal 


nun zu den unbedingt nötigen und 
fhon als bitter empfundenen Wus: 
gaben plöglih noh 43 Mark Hinzu 
fommen, fe macht fich das jchmerzlich 
Fihlbar, Um liebſſen würde die Fa— 
mile ein Dienftimädchen ganz enibeh- 
ren, um die 20 bis 35 Mari Wionats- 
(obn (je nad) ihrer KRochtunft) zu ſpa— 
ren. Mer in einer größeren Woh- 
nura und mit Rüdficht auf die Kinder 
ift ein Mädchen niet zu entbehren. 


Nun jagt zwar das Gejeh, daß zivei |. 


Drittel der Verfiherung von den Ver: 
ficherten zu tragen find. Zeider ift ber 
Herrichaft damit wenig gedient. Denn 
zöge fie die zwei Drittel vom Lohn ab, 
fo würde das Mädchen fortgehen oder 
mehr Lohn verlangen, weil auch fie 
bon ihrem geringen Lohn nicht noch 
Abzüge haben möchte. 

Den Herrichaften tommt in Berlin 
ein „Abonnementsverein für Dienit- 
herrfchaften“ zu Hilfe, die ihnen bie 
Kranfenverficherungapfliht für bie 
Dienitboten aegen einen beftimmten 
Betrag abnimmt. Diefer Verein hat 
jeßt aber den Jahresbeitrag auf das 
Vierfache erhöht und allerlei neue Be⸗ 
ſtimmungen in ſeine Satzungen aufge⸗ 
nommen, die der Familie nichts weni— 
aer als angznehm find. Danad Toll 
dem erfrantten Dienitmäbhen ein 
Krankengeld von 1.50 Marf für jeden 
Tag der Krankheit (fofern fie im 
Haufe bleiben fann) von dem Verein 
aezahlt werden. Die Herrichaft be— 
fürchtet, dak diefes Geld das Mädchen 
veranlaffen fönnte, möalichft lange 
franf zu fein. Noch anftößiger er= 
icheint der Herrſchaft jedoch die 
Satzung des Vereins, wonach einem 
Mädchen in anderen Umſtänden eben— 
falls 150 Mark den Tag für 6 Wo— 
chen, der Wöchnerin ferner ein Wochen— 
geld in gleicher Höhe für 8 Wochen 
und ein Hebammenbeitrag bis zu 15 
Mark zugeſichert wird. Das, ſo er— 
klären die Hausherren und Haus— 


J. V. ZINNER & co. frauen empört, ift ja eine fürmliche 


Prämie auf die unter diefen Mädchen 
Ihon genügend arge Sittenlofigteit. 
Was auch völlig richtiq ift! Mer den 
Lebenswandel der Berliner „Bolzen“ 
fennt, beareift, die Empörunn. Gie 
merfen fich, oft aus fchierer Beichränit- 
dem erften Beiten oper richtiaer 
an den Hals. Bezeich— 


| nend ift dieTatfache, daß wenn irgend: 





j 
' 


mn eingebrochen ift, die 
nächſt den Umgang des Dienſtmäd— 
chens aufs Korn nimmt. Denn die 
Einbrecher, die wiſſen, wie leicht mit 
einem „Bolzen“ angebandelt werden 


Polizei zu— 


kann, benutzen das natürlich. Das 
Dienſtmädchen einer mir bekannten 
Familie, das aus dem dunkelſten 


Mecklenburg kam, war auf der Straße 
bon einem Mann „anjequaticht“ mor- 
den und ging nun mit ihm Sonntag? 
aus. Gie mwuhte nur, daß er Adolf 
hieß. Briefe an ihn mußte fie nur 
unter Mdolf poftlagernd jenden. Als 
die Hausfrau fie auf das Gefährliche 
ihrer dummen Vertrauensſeligkeit auf: 
merkfam machte, beariff fie das nicht. 
Ich ermähne das nebenbei zur Karal- 
terifirung des Berliner „Bolzens“. 
Diefe neue Abgabe ift im Grunde nur 
imieber ein Stücd der fogenannten „Io- 
zialen YFürforge für die mwirtichaftlih 
Schmächeren“, die mehr und mehr al? 
übertrieben empfunden mwirb, entitan- 
den aus der blaljen Anaft der Renie- 
rung bor den Roten. Denen Toll 
durhaus das Waller abgegraben mer- 
den, das ihre Voltsverhegumgsmühlen 
treibt. „Wir, die Staatderhalter“, 
fagte neulich Xemand wütend, „follen 
den Staatäzerftörern ununterbrochen 
noch Geld von unferem fauer verdien- 
ten Biächen zu ihrer Beihäftigung 
zahlen — ich danke eraebenil. 3 
hilft ja do nichts!" Diefe Stim- 
mung ift in bürgerlichen Kreifen all- 
gemein verbreitet. 

Die Thon recht bedenkliche Verärge- 
tung in diefen Kreifen hat noch mehr 
Nahrung gewonnen durch die Aussicht 
auf meitere Steuern. Ein finbiger 
Stabtpvater ift nämlich auf dem preu= 
Bifchen Stäbtetag in Brelau mit dem 
Vorſchlag Herborgetreten, man folle 
bon den Angehörigen ber Togenannten 
freien Berufe außer ber Vermögens- 
und Einfommenfteuer nod eine Be- 
rufäfteuer erheben — ettva twie die bon 
den Gemerbetreibenden erhobene Ge- 
mwerbefteuer. Unter freien Berufen ver- 
fteht man in Deutfchland den Beruf 
eines Malers, Bildhauers, Schriftftel- 
lers, Komponiſten, Virtuoſen, Archi— 
tekten. Rechtsanwalis, Arztes u. ſ. w. 
Die Steuerbehörde liebt dieſe Klaſſe 
von Bürgern nicht beſonders, weil ſie 
ihnen nicht recht in ihre Einnahmen 
gucken kann. Sie haben keine feſte An- 
ſtellung, viele von ihnen führen keine 
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Wert, zu 


Tinner Service 
‚frei mit 
jederı $50 


— — — 
50 Stüd 
Einfanf 


Gier alter Ofen in 


Extra Tantingungstag Spezialität 


500 von diefen Granite emaillirten Roniters 
Turfei) » Größe; regulärer $1.50 
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für einen neuen 
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fion » Fühe, Nrgulärer 22.50 
Laßt einen unferer MeDougal sen ti fferirt zu..... Kr, 15.7 
— — Euch beim en MEET Wert, jept offeriet gu 8 d 
agungsmahls behilflich fein. Kommt un Ben 
jeht die vollitändige Auswahl von Me: Spart .. * dieſem 
J Dougals Kabinetten. — won. 
Joe Spesiell offerfet u... ... 27.50 ‚Bringt diefen Koupon 
mit beim Einfauf Gures 5 pP E zZ ! E L 1 
PR Dfens und wir geben Eud) 
4 N Tanffagungs- ei he a Nnion Range — Nur für uns herge- 
9— LINE Spezialität. UNION-LIBERTY ſtellt; beſitzt alle neueſten Verbeſſe— 
7 7 * Be * rungen; erſtklaſſigerBackofen; auf zehn 
—— Dieſes echte 8 Stücke FURNITURE CO. 





-R 





geben. Unfere zwei Läden haben Diefes 

Wir nfferiren daher Diele 

geben dem Bublitum zu nleicher Zeit Gelegenheit, 

2 fi e in a ge — —— 4 u 
ommiher?‘ Unjer Union Plan wird Euch in den St en, mindeftens gen l 

Gere Zurfen umionft habt, eh genug &e d zu ſparen, daR Ihr 
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Barlor Euit, — Gejtell 
ijt hübjch polixt, die beiten 
Roliterjtoffe benubt, — 
Regulärer $95 Wert;— 
jebt 








richtigen Gefchäftsbücher, zu deren 


Vorlegung fie geziwvungen werben fün- 
nen. Da muß die Behörde auf Treu 





ler au8 den freien Berufen ihre Ein- 
nahmen nicht mehr perfönlich erhalten, 
fondern daß fie direft an die Steuer: 


und Glauben hinnehmen, was fie als | behörde ausgezahlt werden, die ihnen 


ihr Eintommen in die amtlichen Fra- 
gebogen eintragen. Der erwähnte fin* 
dige Stabtvater behauptete nun, daß 
von den. Kunfibeflifjenen viele ihren 
Beruf wie ein Gewerbe betreiben — 
was nicht zu beftreiten ift. Das trifft 
befonders auf die Verfafjer von Luft- 
fpielen (mas man heute jo nennt), noch 
mehr aber von Schwänfen, Operetten- 
terten und Boffen zu. Wir haben da 
3. B. in der Operette richtige Firmen, 
die gemöhnlih aus zmei Teilhabern 
befiehen. Einer ſtiehlt den franzö— 
ſiſſten Schwank und tiſchlert einen 
Dperettentert daraus, der andere, der 
jogenannte „Dichter“, liefert die jo- 
genannten „Verje”. Uber Komponi- 
ften wie Humperdind oder Dramatiter 
wie Hauptmann oder Eulenberg find 
wog ebenfalls hoher Einnahmen doc 
nicht als Gemerbetreibende zu beban- 
deln. Sie würden fi das mit Recht 
verbieten. Und dann — die Leute mit 
den gewaltigen Einnahmen unter ihnen 
find doch eine verfchmindende Aus» 
nahme. Yhnen flieht eine überwiegende 
Mehrheit gegenüber, deren Einnahmen 
fehr bejcheiden find, vor Allem Archi- 
teten, Rechtsanwälte und Merzte, 
Hier tritt das erfchredliche gebildete 
Proletarit am auffallendften zu 
Zage. QIaufende von Yerzten in Ber: 
lin (wenn ich nicht irre die Mehrzahl) 
erreichen nicht mal ein. Jahreseinkom— 
men von 5000 Mark, Der Vorfchlag, 
bon al diefen armen Teufeln nch 
eine Steuer für Ausübung eines Be- 
rufs zu erheben, der ihnen faum ge- 
nug zum Leben abmwirft, hat denn au 
allgeineine Entrüftung hervorgerufen. 
Man fragt fich, wohin es führen jolle, 
menn die Belteuerung für alles Mög- 
lie und Unmögliche fo fortfchreitet. 
Denn die behördliche Kontrolle geht ja 
fo weit, daß der Steuerzahler bei je- 
der neuen Cinfhäßung nach der Be- 
börde befchieden mird, um dort von 
einem argmwöhnifchen Beamten einem 
peinlichen Verhör über feine Einfünfte 
unterworfen zu merden. Ein Belann- 
ter bon mir hatte bei der legten Ein- 
Thäkung eine geringere Einnahme an- 
gegeben als im vorigen ahr. Sofort 
follte er einem Beamten das erklären 
und ihm jagen, mas er mit feinem 
Gelde gemacht babe. Das war dem 
geduldigen Steuerzahler doch zu bie! 
und er erflärte dem Beamten, er habe 
mit dem Gelbe in einem Waßnfinns- 
anfall Feuer im Dfen angezündet, um 
fih Bratkartoffeln zu machen. Viel⸗ 
leicht erleben mir’s noch, daß bie 
Steuerzahler aus den freien Berufen 
ihre Einnahmen nicht mehr perfönlich 
erhalten, fondern daß die Steuerzah- 


Bxuchleiden · 


unſer „Eureta“ Appa— 
eat hält leden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfach zu 
bandhaben er Fee san i 
r igiren alle Corter 

orthopedifhe Apparate nach der 
weltberühmten Heſſing Metho⸗ 

de, ſowie Gummiſtrümpfe unſi⸗ 

liche Gliedmaßen, Geradehalter 

Hebung bon 


und Binden zur 
Leibbefäjtwerben. 
* ne Breife. Enterfujung und 
Dr. WOLFERZ CO, 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Handotyp Sn 
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dann ſo viel davon monatlich auszahlt, 
wie ſie zum Leben brauchen. Es wäre 
ſchon das Einfachſte! Uebrigens wer— 
den wir auch in Amerika bald zu ähn— 
lichen Verhältniſſen kommen. Die neue 
Einkommenſteuer ſcheint ja völlig nach 
deutſchem Muſter geformt. 
H. F. Urban. 
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Große Oper. 


Wird heute Abend im „Auditorium“ mit 
Puecinis „Ca Tosca“ eröffnet. 

Heute Abend beginnt im „Audito— 
rium“ dieSpielzeit der Chicago Grand 
Opera Companyh, und geſtern find 
Direktor Campanini, ſowie verſchie— 
dene Soliſten der Geſellſchaft, der 
Chor und das Orcheſter hier einge— 
troffen. Die Geſellſchaft hat bereits 
in Philadephia eine Reihe von Vor— 
ſtellungen gegeben, und Herr Campa— 
nini verſichert, daß damit größere 
Kaſſenerfolge erzielt wurden, als es 
bisher in Philadelphia noch je zu ver— 
zeichnen gegeben hat. 

Als erſtes Mitglied der Geſellſchaft 
traf geſtern ſchon frühmorgens Frl. 
Mary Garden hier ein. Ein aufmerk— 
ſamer Preßagent hatte Vorſorge ge— 
troffen, daß die Schöpferin der „Na— 
toma“ in Viktor Herberts gleichnami— 
ger Oper auf dem Bahnhof von einem 
Trupp Indianer willkommen geheißen 
wurde, der ſich anläßlich der „Landes— 
ausſtellung“ in Chicago befindet. Frl. 
Garden ſchien an dieſer Ehrung kein 
übermäßiges Gefallen zu finden. Sie 
wird übrigens vorläufig nur für ei— 
nige Tage in Chicago bleiben. Sie 
tritt heute als „La Tosca“ auf und 
am Mittwoch als „Dulcinea“ in Maſ— 
ſenets neuer Dper „Don Quichotte“; 
dann begibt fie ſich nach Boſton, um 
erſt nach vier Wochen wieder hierher 
zurückzukehren. 

Die Maſſenetſche Oper hat übri— 
gens Direktor Campanini Wweniger 
aus Rückſicht auf Frl. Garden auf 
den Spielplan geſetzt, als dem fran— 
zöftichen Barritoniften Banni Martour 
zuliebe, der die Titelrolle fingen wird. 
del. Garden wird unter anderem, 
mit Rucien Muratore zufammen, m 
„Donna Banna“ auftreten. Als wei— 
tere neue Nummern feines Programms 
zählt Direltor Campanini die Dpern 
„Shriftoforo Colombo”, von Fran= 
Heiti, „Zingari”. von Leoncavallo und 
„Saflandra”, von Gneodhi, auf; fer- 
ner werden von neueren Saden no 
„Linda di Chamounir“, mit Tito 
Ruffo und Rofa Raifa in den Haupt- 
partien, „Ihe Girl of the Golden 
Weit“, mit Bafit und Carolina 
MWoite, „Fedora“, mit Muratore und 
Lina Cavalieri,' gegeben werben; Tito 
Auffo wird in „Don Yuan“ und in 
„2a Gioconda” Gelegenheit Mtommen 
zur Entfaltung des Zaubers feiner 
Stimme. 

Naciftehend folgt die Bejegung, mit 
welcher heute Abend „La Tosca“ in 
Szene geht: 





Ds BEE — Mar arde 
Mario Eabaradoffi...unusseceesen. Aınnben Wal 
Barone Tcarpia verersereennn.. Banmi Marcour 
efare Angelotti ..... Gonftantin Nicolay 

— Vittorio Trevifan 

Spoletta ..... ....Emilio Benturini 
Sciaronne z2.-024H000HH0H 00 Me Foffelna 
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Dienstag: „Gioconda” von Pon= 
hielli, in italienifcher Spraihe, mit 
Ballett „Furlana“ und „Stunden 
tanz”; Dirigent Giufeppe Sturant. 

Mittwoch, zum erfien Male: „Don 


Duichote” von Maffenei, in fran— 
zöfifher Sprade; Dirigent Cam: 
panini. 


Donnerstag Nachmittag (bei volfs- 
tümlichen Preifen): „Madame Butter: 
fiy“ von PBuceint, in italienifcher 
Eprade; Dirigent Sturani. 

Donnerstag Abend: „Die Walfüre“ 
von Richard Waaner, in Deutjcher 
Sprade; Dirigent Arnold Winternig. 

Samdtag Nachmittag: „Aida“ von 
Verdi, in italienifcher Sprade, mit 
Ballett; Dirigent Campanini. 

Samstag Abend, bei volfgtümlichen 
Rreifen, „Natoma“ von Viktor Her: 
bert, in englifer Spracde; unter Xei- 
tung des Komponiften. 

—— 0 


- Die engliihde Bühne. 





Columbia. Die „VBomwery 
Burlesquers“ werben hier in diefer 
Woche das Publifum mit der übermü- 
tigen Farce „Ihe Plain Elothes Man” 
unterhalten. Ihomas D. Railey ift 
der Verfafler des Stüdes; in den 
Hauptrollen treten Fihgerald und 
Duinn und Mabel Morgan auf. 

Powers'. — Das Roſtandſche 
Märchenſpiel „A Good Little Devil“, 
von David Belasceo in ſehr geſchickter 
Weiſe inſzenirt, bleibt hier noch bis 
Ende des Monats auf dem Programm. 
Es wird dann von einem Stück ähn— 
lichen Genres: „The Poor Little Rich 
Girl“ abgelöſt werden. In dieſer 
Woche werden, am Donnerstag und 
Freitag, zwei Sonderaufführungen 
für Kinder veranſtaltet werden. 

La Salle. — Als reguläre Num— 
mer verbleibt hier bis auf Weiteres 
noch „A Trip to Waſhington“ auf dem 
Spielplane. Nebenbei hat indeſſen die 
Direktion unter dem Titel „Radetty- 
Packetty Houſe“ ein luſtiges Stück für 
Kinder herausgebracht, das am vori— 
gen Freitag mit gutem Erfolg zum 
erſten Mal gegeben worden iſt, heute, 
Sonntag Nachmittag wiederholt wird, 
und auch für Donnerstag Vormittag 
um 11 und für Freitag Nachmittag um 
4 Uhr zur Aufführung angelegt ift. 

Garrid — Mit unverminderter 
Augfraft behauptet fich hier das Volta» 
ftüd „Ihe Road to Happineß“ auf den 
Brettern. Die Hausverwaltung fiebt 
fi in Anbetracgt der ftürmifchen Tage 
des Weihnachtsmarktes veranlaßt, 
Frauen und Mädchen das Toner des 
Theaters nebſt dem Toilettezimmer 
als ſicheren Zufluchtshafen zur Verfü— 
gung zu ſtellen, und zwar für Mon— 
tag, Dienstag, Donnerstag und Frei 
tag einer jeden Woche von 9 Uhr Bor: 
bi 6 Uhr Nachmittag?. 

„Hine Arts’ — Im Fine Arts 
‚Xheater, der ehemaligen Mufithalle 
bes Stubebater’ihen Theaters, fpielt 
auch in diefer Woche, vom Dienstag 
an, die vom Theaterverein ſubventio— 
nirte Gefellfhaft. Geaegeben mird: 
„Sndependent Meand”, von Stanley 
Houghton, und „Preß Euttings“, von 
George Bernard Shaw. — Im „Kleis 
nen Theater“, das im gleichen Ge- 
bäude fich befindet, und unter bem 
gleichen Schuße fteht, behauptet fich 
mit erfreulicher Ausdauer der Einaf- 
terzuflus „Un Eoening with Eolum- 
bine“ auf dem Spielplan. 
-Stubdebaler — Otto 
Badjg Operette ‚Ehe Zirefin“ 


Nur noch 2 Cage von Dankfagungs-Spegialitälen 


„Freiheit von hohen Möbel-Preisen“ 
Jahr enorme —* Et haben tauiende glüdliche Heime aus- 


in unfere Dankffagung einzuftimmen, ind 
Wirfind slüdih umd sufrieben. = 


Großer, Tiih » Wert — 4özöll. maffive biertel- 
gejägte Eichenplatte—polirt; bis 6 Fuß auszu= 
sieben; Redejtal ift fehtwer und hat gejfchnigte Mif- 





1327-33 Milwanfee 
4705-09 &. Alhland 





Laden Abends 
offen 
Bienflags, 
Bonnerfiags „ ° 
und Samflans. 1327 — 29 —31—33 Milwaukee Ave., nahe Wood Str. 
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Jahre garantirt — 
Speziell für 
nur. 


...oXee nude 


$36.50 
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4705 0 7 ÿ09 S. Afhland Ave., nahe 47. Str. 
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con. Rudolph Frienl, mird hier bis 
auf mweiteres auf dem Programm ver- 
bleiben, In der Zitelrolle tritt mit 
gutem Erfolge die Soubrette Emma 
Irentini auf. 

Princeß. — Der Glanzleifturg, 
welche Doris Keane in der weiblichen 
Hauptpartie des Stüdes liefert, wird 
ed zugefchrieben, daß ih Edward 
Sheldon3 melodramatiihe® Schau: 
fpiel „Romance“ bier nun jchon zmei 
Monate lang auf dem Spielplane be- 
bauptet. 

Eort. — Großes Vertrauen jeht 
die Geichäftsführung bier auf bie 
Dauer der Zugkraft von „U Modern 
Girl“, einem Melodrama, das Dlive 
MWyndhbam und Kofeph Wilgour zu 
gemeinjchaftlichen Urhebern hat. Eine 
Uenderung im Spielplan wird erjt 
für den 22. Dezember in Ausficht ge- 
ftellt. 

Sllinois. — Die mufitalifche 
Burleste „Oh! Oh! Delphine“ wird 
bier jtandhaft weiter gegeben. 

Grand Dpera Houle — 
Die Gefanadpoffie „Ihe Beauty 
Shop“, mit Raymond Hitcheod in der 
Hauptpartie, erlebt jegt hier die fünfte 
Woche ihrer Aufführungen, 

VBictoria—,Mutt and eff in 
Panama“ lautet ‚bier dad Programm 
für diefe Woche, und voraussichtlich 
wird der Titel auf fleine und große 
Kinder eine ſehr ſtarke Anziehungs— 
kraft ausüben. 

Imperial. — „Where the Trail 
Divides“, das eindrudßvolle Drama 
von Robert Edefon, ift für diefe Woche 


Streifen feiner Bettbede gefertigt 
hatte. 

Durch) Einatmung von Leuchtgas 
getötet Hat fich in feiner Wohnung, 
2758 N. Afoland Avenue, der Dampf- 
leitungseinrichter Thomas Nuhn, und 
zwar aus Kummer darüber, «daß fein 
Sohn, der fih fürzlich verheiratet hat, 
ihn nicht zu der Hochzeit eingeladen 
hatte. 

Einer unglüdlichen Liebe wegen hat 
die 2Ojährige Belle Berfowik eine Do- 
fi3 Schmefelfäure verfchludt. Sie be- 
findet fih im Countyhofpital in 
Behandlung. 

Der Arbeiter Harry Smith, 1429 
Sergwid Str., ift feit Monaten le= 
bensmüde. Nach zwei borhergegange- 
nen vergeblichen Verfucdhen, fih aus 
dem Leben zu fehlen, verjuchte er ge- 
ftern fein Glüd mit einer Dofi3 Dfen- 
Ihmwärze. Diefe Methode hat aber auch 
nicht angefhlagen, jondern ihn nur 
unter der Anklage des Unfugs in3 Po- 
Vigeigefängnif gebracht. 

Zu vergiften verfucht hat fich geftern 
in der Speifemwirtfchaft 624 W. Mabi- 
fon Straße der Nr. 1833 Grand Aoe- 
nue mohnbafte Arbeiter Adam Bogodi. 
Auch er wird mit dem Leben babon=- 
fommen. 

An Leuchtgas erftidt. 

In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
614 W. Adams Straße wurde heute 
der 30jährigee Moto Frandajet an 
Leuchtgas erftict aufgefunden. Die 
Polizet gelangte nach allerdings nur , 
oberflächlicher "Unterfuung zu ber 








s * Annahme, daß Selbſtmord vorliege. 
hier zur Aufführung angeſetzt. Die Leiche befindet fich im Veftate 
—* tungsgeſchäft Nr. 912 W. Madiſon 


Die Flucht aus dem Leben. 


Junges Mädchen in Park Ridge greift 
zur Karboljänre. 

Am Beifein des 20jährigen Frederick 
Lahm und des um drei Jahre älteren 
Henry Toepper aus Desplaines hat 
fich vorgeftern Abend auf dem Nortb> 
weftern Bahnhof in Bart Ridge die 
18jährige Evelyn Behn, eine Schülerin 
der dortigen Hochfchule, mitteld Kars 
bolfäure vergiftet. In einem Schrei= 
ben an ihre Mutter, dad man nachher 
bei der Ipten fand, erflärt diefe, dak 
fie Fred Lahm gelielt habe, und baf 
fie zu ihrem. verzmeifelten Schritt 
durd) üble Nachrede getrieben merbe, 
die ein Feigling über fie außgefprengt 
babe. Lahm war porgeftern mit Xoep- 
per aus Desplaines nach Part Ridge 


Straße. Dort wird auch der Koromer 
feineg Amtes walten, 








— Im Alter von IS9 Sahren beritarb 
geitern im Haufe jeines Sohnes Otto €. 
Doering, Gemeinderat® von Dal Barf 
ımd Generalfuperintendenten Ds Biene 


Sears, Roebuck K Co., Herr 
Doering. Der Verſtorbene, der am 8. 
Juni 1824 in Deutſchland geboren wor⸗ 
den war, kam vor 65 Jahren nach den 
Vereinigten Staaten und wohnte ſeit 50 
Jahren im Staat Illinois. Er m 
ausgedehnte Reiſen und war als S ⸗ 
ſteller tätig. Außer ſeinem Sohn über— 
leben ihn drei Töchter, Frau Be 
Stoll, Frl. Dttilie Doering und Fıl, Eli- 


; : | Jabetb Doering. Die Beerdigung findet . 
er um ben —— = am Dienstag bom Trauerhaus, 229 N, 
über Evelyn im Umlauf waren, auf | Ridgeland Nve., Cat Rark, aus ftatt. 


den Grund zu fommen. Toepper ftellte 
in Abrebe, daß er der Urheber des Ge- 
rede war, und ift bei diefer Behaup- 
tung nachher auch dem Hilfstoroner 
Dapis gegenüber geblieben. 

Angeblich nur aus BVerfehen hat die | 
Bjährige Frau Lotta Bubd, 823 O. 
61. Straße, eine Quantität Karbol- 
fäure verfchludt. Sie murbe nach dem 
Medley Hofpital gefchafft und befindet 
fich dort jegt außer Gefahr. 

Aus Kummer über, den Tod ihres 
zehnjährigen Sohnes hat gefiern die 
ADjährige Frau Anna Silperman, 
2127 N. Halftev Straße, mittels Kar: 
bolfäure einen Selbftmorbverfuch ge- 
macht; fie wird fehmerlich mit dem Le- 


—. 
Nordfeite TZurnhallefongert, 


Mit dem Konzert in der Nordfette 
Zurnhalle Haben auch geftern wieder 
der Dirigent,\ Herr Wm. Böppler, bie 
mitwirkenden Coliften, Frl. Mae Döl- 
ling und Herr Rene ©. Lund, und 
das Drchefter große Ehre eingelegt. 
Das forgfältig zufammengefiellte Pros 
gramm murbe in tadbellofer Weile 
durchgeführt. Frl. Dölling erzielte 
mit ihren Klaviervorträgen ftürmifchen 
Applaus, ebenfo der Baritonift Lund 
mit feinen Liedern. Bon den Orche⸗ 
fiernummern fanden befonber& ber’ 
Zannbäufermarfch, die Stradella- und 
ben davonkommen. Treifhügouverture und die verfchie- 

Der Grundeigentumämatler Fojeph | denen Nummern aus der Griegichen 
Hopfon, 517 ©. Marſhfield Ave. hat | Peer Gpntfuite warmen — 





im Countygefängniß, mo er unter eis | Bublitum. Mit einer flotten 

ner auf- Betrug lautenden Anklage un= | jchen Kompofition wurde das 

pen war, feinem Leben ein Der 
war ein überaus 


um Abjchluß gebradt. 
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ESTABLISHED 1875 BYE.J. LEHMANN Ein wirklid 


HEFAIR: 














In der jüngften Zeit ift viel — 
chen worden von Signor Ulivi und 
den F⸗Strahlen, die er entdeckt haben 
will und die Erplofioftoffe aus der 
Yerne zu entzünden vermögen follen. 
Smwifchen der Küfte Englands und der 
Inſel Whigt ſoll die Admiralität ſchon 


Befucjt unfer 
großes 
Spielladhen: 
und Puppen: 


Bazaaı der begrü | | 
; E3 ift denkbar, daß die Entded 
Biere Sir. STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 | „N ßen de rn Una Ge 


Signor Ulivi F-Strahlen genannt) 
der Wiſſenſchaft ein Mittel in die 


I Bauft Groceries zu rohen Erſparniſſen für Dankſagungstag Hand gibt, den Krieg, ben fie felbft fo 






Weißnadls: 
mann 








foftfpielig und furchtbar gemacht hat, 
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ird Die Kin: | erfolgreiche Verfuge dami 3, TA > 
The Store of To-Day and To-Morrow wird Die Kin wo EN DH. GRE AREA ai Purchase 


$2 Beinfleider |$4 Anabenanzüge 
für Männer, 89 



































für $1.98 





































| „Sellerie, Fancy || Kronsbeeren, fan: || Munger's feinfte wieder unmöglich zu machen. Dann Start gearbeitete, mittelſchwere Jote Norfolt Anzũge für Knaben — 
Turker — Spezialitũ it | — — | — Cape ——— —— —* * her größerer Dr und jhwere Hojen für Männer, | Doppelt Mnöpfige und ruffiiche Yya- 
F : . tie, die vä Eod, ame Bid. Beints, er der Menjchheit als der Erfinder v6 
Fanch junge trocken gerupfte Fur: | | | Bund.. 23c | Pfund für..... 16c | Pfund.. .3dc der drahtlofen Telegrapbie: > fo Hnirline Gajfimeres, Woriteds con? — in guten, 
Bi | . i — Stof 
keys, jeder einzelne garantirt perfekt, Per Spesialität d m groß auch die MWohltat der drahtlofen und Cheviots, dauerhaften Stoffen 
1 die feinften, die man für Geld faufen | | machen eine Spezialität daraus, ruchttörbeien auf ie al inet z i j i 
m; daB n firt i I Beitellung au füllen. Unjere jpeziellen Körbchen für Zelegraphie al3 lebensrettende Einrich— Hübſch geitreifte, | gearbeitet. — Eine 
h ann, da3 Pfund marfir 2) | | | den Dantjagundstag Dienstag marlirt ZU eeuecee. 81 tung bei Gefahren auf hoher See iſt — 
ERBE — —— mb | | — er Mitte 2 eine Erfindung, die all die Millionen dunkle Mifchungen | arofe Auswahl in 
$ 5 4* * a aTer = DIlle zus ’ Fa vs Some: ’ a 
Beh ie —— — — Dinner⸗ für den Dant- | fihe, reguläres 3 8 RN 3 ; * iz 
das a ae re Pea- a 3 Balete (6 tiivo ee * ——— a — Kr: 25c Bund Mir. ...... I Saide — ...10c Den Arlrocg Ukeettunte einen ok or einfee 2 Muſtern has ' 6 
Pro. nuts, gefhält und gerö- | Craders, jet 14 ft, euthaltend Bi MR. — —* Zitronen, Fancy Mef-| Fanch friihaebad ‚ Größen 30 bis arnirt — für Anab R 
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Beine Mntertoten feifi | ölzsneoenneocoeoo-- 12c farcte "Samver's | das folgende, nur... 3:19 een ae * ale: a. 18 a Ge. noch viel größer. 5 Waiſt 3bis 175 
Een 20c ei —— Ts Grabam oder 7 1 troden ger. Turkey, 7—8 Pi. eig er c Aepfel, Fanch Idaho Fanch volirahm New Die F-Strahlen follen eine neue aiſtmaß. von is 17 Jahren. 
> veigen, vegul. |, rade c 16 Pfd. Kaffee, gemahlen. ügel Ceafoning, Ionatbans, Romanl|Norfer Käf ? Strahl i i 
; 2 40c, — per Ban vfd. Sage. Thymian oder |; rier Kaſe, 25 Form von rahlungsenergie ſein. 
Feines Spring Lamm, | Rund 29c Nr ene Mm= | 1 Dt. Cape Cod Kirondbeeren Maric Beauties, oder Wine: | Pfund äu...... c 
4— —— *n—⏑·22— KTS. 3 t Al. 3 3 joram, a 9 — — E 
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Iarb-Enten, G5c |. Seine gereinigte_No-| Xhe wairs dome 3 "Zündel Ntalamazoo Celeri. für... 3 2ühfe IGe| Raftanien, ganch ñ Wir ſind von Anbeginn mit dieſer 
— —— 14c made Plum Pudding, Flaſche Oliven. Fanch "Country Gent: Eu Se hans für Schweizerfäfe, 33€ Form vertraut gemefen weil mir sie 2 
Zuftern, Suart SQ.| veine enifernie Kofi | Mdncnnccc... 250 — — nemüst Nüſfe. — Bi. 12c | Bund — — an m u | wahrnehmen fönnen Aber ed gibt 
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FE 1... a Bnfige, I: 12c für... * si war | 1 Qüchfe Sugar Corn. { Rd. lange Bücfe | Taftig, das Fancy Wisconfin ſch phyſiſche Eff he f Aũ hr jer Verk nf von 
muhlerne, > 5 Palit "entelente Rofie| aiebie, 10 1 Rd. friiche Ginger Snaps fanch zöter ge | Mund. nn nn... € | Greamtäte. 20c Die drahtlofe Ielegraphie ift das Re- 
c — — a Kari nn 2ah3 für.. ’ Ehter füher MWepfer- | * — i j J 
—F — — — — : 0c BU ee 3: Dubend Florida Apfelfimen. Sanch Heine Lima- | Gider, per Gal- 30. „Echter aemahLener fultat einer erg die — Garnirten Hüten für 81.00 k 
caneferne, 59c C. ER. landirte Zit- aefhälte Spargeln, — 53.50 Wert, kom⸗ 3 19 Bier 15c We ua —J—— Beier, DIe durch das „elektriſche Auge des Ko— Rn 
N f Mr * ......-. . u z 8. dal z⸗ Eſſig, zund ........... 2 £ . bj “ 
— nn tromatiiäle, 25c 24, Hund 33e —— u ipez „5 BId. bandgepflücte | Quartflafcie De | Mrmour's oder Beics härerö empfunden wird. Ebenſo er— Verkauf von modernen, hübſch und nett garnirten 
müffe, meid- 23c|.E & 8 fandirte| Feine Evargelfviten Dasielbe —— a Nabhbobnen IL Dame —— ——B Quart: Icheinen die Röntgenftrahlen ala eine z ’ g 
Face Bän” Nüffe, {ale ver * 20 Bücpe ae 25c Spfündiger Gans, für 2: 69 A ur Sl —— ——— * —— —* — * —*2— * —E— — ———— —— Br i 
ee lc | —— nd RAR ——— 79c | „Zütg Spototade, Tor. | dasfelde dürfte wahr fein in bezug auf | Saifon paifend, in Schwarz und allen Farben, H 
een Be junger Ente, für... Set „5 ‚E10, lanch A A 25 M| die Gammaltrahlen der Radiumfalze. herneitellt in Seideniamt, Bü 2 3 
d Sf Keine Haw 1} 3felbe Sortiment n 5 ‚ da ; — —*— er in S * 
* ae 27c Ehuchter RER. 21c|.; a S Yan Sika. 9 ‚19 ——6 J 39 „zofties _ impouticter Einige Piychologen halten auch da- geitellt in Seidenjamt, Blüjch, Filz Velour und h 
e til! Imgiver — | iseine import, Elufter- |wücle.....-..... c Beitellungen für Mittwoch | Ftorida, gran, De | oe le 5. halpe Biuund "33. für, daß das Phänomen der Gedan= in weißem und farbigen Biber, garnirt mit frazöfi« A 
} ua. Bar... SOC TA hate... BDE |seren, Süäte,. LIE | Ablieferung jegt angenommen. | ar Sig an... DE : ioeiies""sheam. | 5 Map Dein & € M| ETeung — auch Zelepathie genannt | jchen Blumen, fanchn Federn und Straufenbandern : 
— u et, Pintflafe & 2 Rarle Butte- — i beſtimmten Art — ne er IK 
Ananas, 4%. | gedat, Ginsr GGe - - — — —— — Zdeb vVmflaſche .20e S. Laurel Marke Butte- auf einer noch umbefi Federn, Tips und Ornamenten, größe, Heine und 
2... Snaps für........ “u ür { 5 für. rine * — 
Peine ail.eie Awer-| Saiigosadine 7 re und Rovitaten für Dantfagungstag. || zeios "säissnnos-|mm........... de [| der Strahlung berube, die unter geiz | nittetgrope Facons, diefelben für Die Ihr gewößn- 
fhen, — 10« |! Rafers, 14c — — ge Truthahn Candte ||bbate Badpulver, ein Log Labin Maplefi- ftigem Drude von einem menfchlichen * * —— 8 
— ver fd........ Clyer Bid........... Hr A — Sortiment De — —A BERN 17eltup, der Sal- 1,4% Gehirne - ausgefhidt und von einem lih 83, 84 u. 85 zahlen würdet, hier für 
y etü 2. 78 erzier Babier D Dinner Set > St. b. 2.25 c snssnseHsnnnersne 1 sense» J z s ; 
20 Pfund feiner granulirier Zuder, berunt. auf... „De | Türten: Entwürfe, einichliegi. m 2 — mit einer Art don fechjtem morgen, Eure Uupwahl — 
mit Beſtellung von $1 oder 89 der. Roaft Zur | Tiichtücher, Cervietten, Tei- | „ueribmalton Zur, „zromangelon, jortirte Flavors, Sinne begabten, wahr- und aufge- ER — 
mehr, für....... — c fey, „mit Candycorn ler etc., und verjchiedene Des trüglich, die Freude renstog geben fir eine importicte nommen wird. Die Wellenlänge der B 
(Butter ober Butterine augeichloffen) gefüllt, 15c | forationen f. den Tifeh. 1.91. | der Kinder, IQ Stahl- Form frei mit jeden 3 — drabtl Kel ie beträat r Die Beteiligung an diefem Verkauf wird höchitwahrjchtwinlich eine | 
= / — in Bor.... .Tur ©; r 
„Butter ober Sufterine ausgeſconen EI kit rm 10m Bor... EVE || Badeten, für ...uunneenn. —— erg — * größere wie im iebten Jahre jein, wo über taufend Damen Vorteil aus 8 
: ’ ze * dieſer günſtigen Gelegenheit zogen. Gin zeitiges Auswählen iſt ratſa 
zigtauſendſten Teil eines Zolles. Zwi— m.J 
ſchen dieſen Extremen mögen unend— 
Aolwendige Artikel fü ür Dankſagungslag Kauſt Eure Aeſſerwaaren am Dienslag j an, ze He me — — 
— ahnte Effekte hervorbringen würden, 
ae er paar Tage wenn fie auf eine „Station“ ftießen, A cuchun Codls Cu 5 ol ſſ ll 
5 en 2 Nagungatag, die auf ihren Pulsfchlag geitimmt ift. 9 
eid vorbereitet, wenn e Mit ungläubigem Gelächter wurde ji ⸗ 
ür Damen 
zum Zrandiren fommt, in= f zuerft die Nachricht begrüßt, daß ein I 
en Euch die BE Profefjor Röntgen glaube, er könne 
efferwaaren anfchafft. 
Imbort engl. g⸗Stück Vor⸗ Mr. 3 Lisk ſanitärer Nr. 10 Duplex nic ff * das Skelett m lebenden Körper pho⸗ 
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„Landers Frary F Sarg 3 ⸗ — e- a + Be * Ferrules, in gefüttertem Käſtchen, morgen markirt zu..... nen F-Strahlen und ſagt, er könne 
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mei Se orte En a VE a a 3 3 mn; : riea aufboren. ı ", Bi Mir 
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feidegefütt. Bor... Sechſter Floor Een Griter Floor fo muß man fich gemärtig halten, da für morgen, jedes 
Marconi feinerzeit auch nur über 50 Wir fauften 500 | 83-98. 
Tuß hinüber telegraphirt hat, mäh- bübiche Aſtrakhan 





















rend wir heute über Taufende von 
Meilen drahtlos uns verftändigen. 
Wenn fi die F-Strahlen auf diefelbe 
Urt vervollfommnen, merden fämt- 
lie Erplofivftoffe beider Armeen 
Thon in die Luft gefprengt fein, ehe 
die Gegner in Schußmeite fommen. 
Mas nun die theoretifche Seite der 
Sacde betrifft, jo fann ein Erplofiv- 
ftoff nur auf Drei Arten entzündet 
werden: durch Perkuffion (Stoß9, 
dur Erhigung und durch chemifche 
Einwirkung. Bei den F-Strahlen fä- 
men nur die beiden leßteren Falle in 
Betracht, und auch da ift der der Er- 
bitung praftifh jo gut mie ausge- 
Ichloffen, denn uyn die Selbitentzün- 
dung der Nitro-Mifehungen, die allen 
modernen Sprengftoffen zugrunde lie 
gen, herbeizuführen, find meniaitens 
400 Grad Fahrenheit nötig, und um 
die aufzubringen, wäre eine ungeheure 
Energie erforderlih. Da bleibt alfo 
nur noch die hemifche Einwirkung auf 
folche unbeftändigen Subftanzen mie 
Eorbdil, Pilrin ufm. Können da die 
F-Strählen eine genügende Wirkung 
berborrufen, Am diefe Chemitalien To 
zu verändern, daß Selbitentzündung 
ftattfindet? Dder fönnten - vielleicht 
Strahlen entdedt werden, die unfere 
Erplofivftoffe auf weite Entfernungen 
bin zerjfegen? 
Mir werden fehen. Wenn und das 
Radium überhaupt etwas gelehrt hat, 
jo hat eö ung gezeigt, daß mir über die 
fomplizierte Natur des Togenannten 
„Atom3“ noch gänzlich im dunflen tap- 
pen. Vielleicht hören wir auch in aller 
Kürze noch von anderen Ginflüjfen 






TuesdayBasementBargains 


Denn: Trachten uſter⸗Coats, 9. 88 AXeberzieher 


Bargein-Beiement Bargain-Baicment Bargain-Bafen ent 


Feine Percale und 
Mänuer-Ueberzieher, Sammet u. 
ee a a „Bir kauften die ganze Mufter-Partie von hodj- S— — Facons, rein 
feinen _Coat3 von der N. Brady Coat Co, 15 


der, belle u. dunfle 
Sarben in $1_und woll. Stoffe, elegant geſchneidert. 
Die Größen laufen von 34 bis 46 
Eaſt 16. Str. New Nork, durch ihren Chi— 
cagoer Vertreter. 




































































1.25 Werten. Dien⸗ 
Bruftmaß; wert bis $15, fpeziel 


tag, um damit zu 
für morgen 
marfirt zu ⸗ 


raumen, zu 


ci 


Fließgefütterte 
Beit3 und Bein- 
tleider f. Damen 
—reamfarbio— 


25 Qual,, 
Dienftaa.. 17e 
Vorſted Sweaters 
für Kinder, feines 
Worſted, Räumung 
eines Fabrifantens 
lager); Dis $2 
wert, Dienftag ® 950 
Baby » Strümpfe; 
feine Caibmere, tn 
Schwarz, Tan, Rot, 
Sty und Binl, 25c 
Qualität, 
Dienftag...... 18c 
50c Korfjet3, mitt 
leretänge, mit Gars 


ters, Dienss 

tag, fpeaiell... 24c 
Geſtreifte Flanne⸗ 

lette Hoſen für Kin⸗ 

der, 2 bis 10 Jahre, 

19c Qualität, 

Dienftag 12c 


„urn. 

























$10 und 12,50 
woll. Caffimerce- 
Anzüge f. Män- 
ner, in netten 
Muſtern, band- 
geichneider. und 
terge = gefüttert 
— Größen 34 
bi3 44 Bruſt-⸗ 
maß, fTchr feine 
Bargains, 






Dieſe Coats wurden uns direkt geliefert, und wir 
brauchten nicht einmal die Expreßkoſten zu bezahlen. 
Wir illuſtriren ein Muſter-Gewand, gemacht aus 
4 Anger und ganz mit Satin gefüttert. — 
















































































































ſchenswerten Stoffen, wie American Lamb, Yftre- 


Ä than, Boucle und fancy Novelty Stoffen, Schwarz 
Hund alle Farben. Größen für junge Damen, 14, 16 


j und 18; für Dü- 
9.88| 


men, 34 bi3 44. 
Offerten in Blei iderſtoffen 








Reinwollene Ebindhil- 
la snaben-Ueberzieber, 
bi3 att den Hals zus 
Inöpfen u. Sammetira> 
gen-zacon, fanch gefüt- 
tert, Emblem auf dem 
Mermel und *!gut ge 
fchneidert, Sr, 5 bis 
8 Jahre, 
= 















































































 epegiel marfirt 
für Dienftag zu 





































Tafel: Leinen 


—⸗ vBargain · Baſement 
Dopp. Damaſt, für Dankſagung, 


BP $1.00 bi3 $1.50 hochfeine import. Stleideritoffe— 
— — * —* 89 alle 45 bis 54 Zoll breit, in netten ſeidenen Veneil⸗ 
8-10, 2.45; 8-12 itreifen, hübichen Karrirungen und einfachen Far: 




















| Werte bis $20, 
1 8 Baiement 


Lederne Taſchen 


Bargain Baſement 
Odds und Ends von ganzleder— 


nen Damenhandtaſchen, Leder-, Ke— 



















































* 
93%X23z0[. dazu paſ— ben, zu weniger al den Heritellungsfoiten, Nard..... ratol u. Moire gefütt. Reber-@elb- die feinen Bau und feine Anordnung 
Tende Servietten 3. 25 5e 273011. a as une Be . —* rn J de Chine, börje, fanch M etallgeitelle. Dies 1 berändern und umjtürzen. 

ae $h sufe Tufiab znes Affortment do idenbro 9 © 3, i i i | 

1.98 reine Fiſh Leinen Sexviet⸗ Shattir ng en Mir ng 2 1 zn vol, belbinu, weiß, cheam, ala, v — die Räumung eines u Inzwiſchen iſt es intereſſant, ſich 
tn, Gr. 205030 yafinb fie heeee ee 33e h daß 9. ©. Weitz 

eitaur Ant ) Haus: Dienst Sr ee 6 J — £ z i 
halt, urant 0 —* 1 4 Sabriftefter, — 250 echte . m " Fabrilreiter bon 25c ect. $1 Merte, ſoweit der belannte engliſche Schriftſteller 

Subend ur ..... Robeland Baberoben-lans a re Vew Cloth u. Leinenfiniſhed ſie reichen, im Ba— und Dichter, ſchon vor Jahren in fei- 
$1 Iriſh Ta⸗ 1.25 reinleinene nelE, großes Aſſortment Rüdjeite, in verfiichen u. and, zu ae ichn. imWa— ſement, zu.......... nem „Krieg der Melten eine folche 

= don Muitern, — morgen, beliebten Farben, Ken und Bügeln, in wei ’ ’ 

jel-Damatt, 10« Hohl) ee * Yard 19 de für —8 au TC und allen Farben 4 w ® 1 6 5 leier zu 39c —* —* in —* 
zoll. reinleinen er, röße 56b veziell 1 2 Re zu haben, 15€ 4 Sch € er Sein eute vom aneten ara mi 
Auswahl v | 58 jo 500 zu ........*4 J * 

Mu- . E a Pe TeBerfian Kimono | Fabrifftüde von 100) Lange Fabrifitüde "Fasrifftüde 12160 x d Odds d einem Strahle ausſtattete, der alle 
ft ce Gb allis, gebleichter | Qualität tmilled Dras | | Berfian lannelettes, | bardbreit. Siltoline, obbers' Muſter und un Pulvermagazine u. 4 w. der Erdar— 
ern, morg., C ichmwerer twilled Bad | very Cretonnes, für | gerliehte Rüdeite, für | 1244c dardor. Chal- Ends don seid. Chiffon Schleiern f. ö —*8 

Yard. | jedes. Canton Ylanell — € rat perien oder füri _— und rap | lis, ‚in lengen Ctüd,, Damen, 36 Zoll breit, 72 Zoll fang, meen ſchon längſt in die Luft geſprengt 

Aus⸗ D Is . . . ... 

Rojemarh Damait, berühmt. Jriſh a Aize Bezüge, 540 64C later, 1% einfache und hohlgef. — weiß, hatte, ehe eine friegämäßige Aufitel- 
Leinen Finiib Damait, vorzügliche — ee ih — ſchwarz und ſortirte Farben — lung der Truppen ſiattfinden konnte. 
Auswahl von Muſtern, eſter Bor beifeinen, nice — 2 aift-, Rod. und in Kleiderlängen — in ein- 1.25 und 1.50 Sphleier, 
toweit 5,000 »arbs C jascn un — DIS zu T5c DIS. $1.50 per 39e 49€ 59€ 69€ foweit diejelben reis c — — 
reichen, die Yard...!... Yard foften — Auswahl, MaLd.ruursosenecer. ⸗ ⸗ ⸗ chen, morgen zu.... Berhaͤugniß. 


















Ein ungewöhnlich großes Mißge— 
ſchick widerfuhr jüngſt einer Dame, die 
auf dem Bahnhof in Kohlfurt, von 
Breslau kommend, in den Görlitzer 
Zug umſteigen mußte, im Eifenbahn- 
fieber. Im erften Zuge ließ fie in der 
















— * 
75c Männer-Hemden, 33c 
Bargain-Bajement 

Hunderte von Dubenden von jenen feinen geiva- 
fhenen Madras und Percale Hemden, hübjhe Mu- 
jter, hell oder duntel, mande einfadh, mande mit 
gefältelten Bufen. Diefe find zu haben in Hals- 
Kia band FFacon mit angenähten Manjcetten. Genü- 


| 8 gend große 
— Nummern, alles 
a! S find außerge- 

— wöhnliche Bar⸗ 
gains, im Bargain- Bajement morg. ſpez. 





Archies für Ilanner, Söc das Haar 


Bargain-Baiemen 

Dienftag bieten wir zum Verkauf eine große Partie 

Ichmwere Xerfeyg Männer Arctic mit einer Schnalle, 

ertra fchwere Sohlen. Gerade das Richtige für Män- 

ner, welche im 5reien arbeiten; unfre requlä- 
ren $1.50 Werte, alle Größen ein- 

geichloffen von 6 bis 11, fpeziell SI 
—* morgen'da3 Paar 'zu........ 


50 und $3 Baby Doll Damen: Knaben⸗ Schuhe B Schul- und für 
—* Top Button, Si bafiend — Dreßgebrauch — Knöpf- und Blucher⸗ 


in mattem Calf u. gacone, Patent oder mattes 
tent, Cloth u. matte Ss. 1. 853% Leder, 1.75 bis $2 Werte... 1.33 
















































fie anjtatt in den Görliter in den Ber- 














fen Srrtum vom Schaffner aufmerf- 
fam gemacht worden war, ftieg jie mie- 
der aus, ließ aber im Wagen ihr Jackett 
a Als fie endlih, im richtigen 

























den 
Cuffs 


brüſtig, 





























Lange Baby-Eoa t8, von Cajhmere 
ſchwer gefüttert, elegant bejegt mit Spißen und 75 c 
Bcaid, 1.25 Werie, Weil. suaasaansernee ) 
Ehinhilla Kinder-Coats, in gran, "gerade das Paſſende für 
Winter, gefüttert in Shepherd Plaid — Kragen und 
von marineblauem Chinchilla, Box Rücken, 98e 
—— 
Schwere Winter-Coats für Kinder, von Chinchiſſa und Ve— 
netian Cloth gemacht, durchweg gefüttert, — einige mit 
Shawl Kragen, andere mit hohem Sturmsftras 1. 95 
gen, fanch Sinöpfe, ungewöhnliche Werte, zu... > 
Kinder-Gyatd, don feinem reiniwollenem Chinchilla, gefüt- 
tert mit rotem Slanell, Bor Rüden, Pr Gürtel, ragen 
und Euffs bon ſchwarzem Sammet, 
7.00 Werte, morgen 
Flanneclette Kinder-Rompers, in Grau, hiübich eich mit 


Jahre — 29 Werte, I% 
Kinder-Gomwns, bon Ichwerent *lannelette, in weißen und roja Strei- 3 c 
fen, doppeltes Noch bejett mit Braid, Größen 2 bis 12 Nadre, tot. 49c. © 


Kinder-Swenters, in Mei — Norfolt Style bejett, mit rg 42c 
Kragen, Euff3 und Gürtel, doppelbrüftig, Di DE Minedässedgen 


Baby-Schuhe mit weichen Sohlen, von feinem Glace, in allen farben, 250 


rotem Piping — 2 bis 6 
morgen zu ..... 


Coats von einem 
zuverläſſigen New 
Vorker Fabrikanten 
zur Hälfte des re— 
aulär. Preiies. Die- 
Eoats find alle ges 
füttert. Größen 34 
bis 44, 





Rleidungsflüce für Rinder und Babies 


a 1 


Spezialitäten in Damen - Kleidern ui“ 


Damen Yomwn?, von fchmerem Flanelette gemacht, in Roja und 


md Breite, 59c Werte, mit Braid bejeßt, volle Länge 38 
c 
Extra Größe Muslin Gowns fſtr Damen, hoher Hals und lange 


Aermel — Yste mit Stiderei_bejegt — Hals umd Mermel mit 
ſchmalen, hohlgeſäumten 
J er 


Lange Kimons, von Crepe in_cchten Farben gemacht, Empire 


Style Mermel ımd Front mit Sateen Bands bejekt, 69 
(ange Kimono Wermel, 31 Werte, ſpeziell............. c 
Enganliegende Koriet Bezüge, mittlere und ertta Größen — 
bon Cambric aemacyt — erlide mit Stideret beiegt — andere 
mit Ieinene Spigen — V Shape und hoher Hals — 2» 
39e 8 Net terra Kanaren“ IC 


Damen - Treifing Sacques, von jchiwerem —— * in fanch 
geblümten Entwürfen, einige wit Gürtel, andere mit — hübſch 38c 
gemacht, 59e Werte, fveziell Zu. .unununnnnnnnerennnnnunennnnen 


Damen Negligee3 von waichbarer | 
Seide in Navn Blau und Wei, Blu- 
men= und andere fancn Mluiter, Empire | 
Rüden, Vorderteil und Aermel mit Sas | 


tinband garnirt, 


zwei ſeidene Frogs, 


85 Werte, er 70 79 


Micseuncsneee 


war es zu fpät. In diefem Augenblid 
ging nämlich der Berliner Schnellzug 
und mit ihm das Jadett nach Berlin | find natürlich Seifenblafen, die wie 
Eile des Umfteigens ihren Hut liegen. | 2b, und als fie auf der anderen Geite 


: FR de3 Bahniteiges wieder erfchien, Jah fie 
Be ran a nn are en auch den Breslauer Zug mit dem Hute 


s : | mweiterbampfen. Während jie ratlos da- 
liner Schnellzug. Nachdem fie auf die- ftand, fuhr aud) der Görliger Zug mit 


dem Handgepäd davon! 





— Gemütlih. — Runde (zum Bar- 


Görliger) Zuge figend, auf beide Ver: | bier): „Sehen Sie mal, wie Jhr Junge 
—8 aufmerkſam geworden war und mich geſchnitten hat!“ — „Ja — Lehr— 
die Gegenſtände zurückholen wollie, geld muß jeder bezahlen!” 





und Bedford gemadht, 










Speziell! Speziell! 
Arabian Lamm 


Damen: Coals, 512.98 


Reguläre $22.50 Werte. 


Reihb glänzende arabiiche, _ruffiiche 
Lamm Glotb Coats, mit jchwerem 
Satin gefüttert. Großer fancy Frog. 
Größen bis zu 44, 












































Floor 













































Ruffles — 75e Werte — 55 
———— Sa dDõoc 











































„m. ......n..r.... . 


\Daus = Kleider, von Ginaham und 
BVercale gemacht, mande ohne Kraaen, 
eingejeßte Aermel, andere mit hohem 
Kragen und lange Aermel, mit Bänder 
vom jelben Material garnirt, ausges 
zeichnete Werte, für — 5 4 

J— c 








— Rathederblüte.. — „Diefe Be 
bauptungen find natürlich Hypotheſen, 





Butter an der Sonne zerſchmelzen, 
wenn man ihnen energiich mit der fris 
tifchen Sonde auf den Zahn fühlt.“ 


— Im Eifer. — Richter (zum Zeus 
gen): „Was miffen Sie über die Ehe 
des Angetlagien? War die Frau wirk— 
lich ſo —— wie ſie von ihrem 
Manne dier.. — Zeuge (lebhaft 
unterbrehend): „Keine Spur, Herr 
Richter! Jeden Zug hätte ich mit ihm 
getauſcht! 





